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Erläuterungen zu den Tabellen


Die Angaben zum Vermögen, Umsatz, Personalaufwand, zu den Ertragssteuern und zum Jahresüberschuss sind in Euro
pro Mitarbeiter. Der Personalaufwand beinhaltet in der Regel auch die Sozialabgaben der Arbeitgeber und die Vergütung
der Geschäftsführer bzw. Vorstände. Die Anzahl der Mitarbeiter bezieht sich in der Regel auf das Ende des
Geschäftsjahres. Gewinnabführungsverträge bleiben unberücksichtigt.
Fehlen Angaben zum Jahresüberschuss, greifen wir auf den Bilanzgewinn zurück.
Bilanzen mit ausländischen Währungsangaben werden zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.



Die Vergütung pro Geschäftsführer bzw. Vorstand ist ein Durchschnittswert in Euro und beinhaltet alle
finanziellen Zuwendungen in einem Jahr. Das Honorar der Abschlussprüfer (AP) sind die reinen
Abschlussprüfungsleistungen ohne weitere Beratungsleistungen.



Das Verhältnis Verg V/GF/PAM ist das Verhältnis der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter. Dabei handelt es sich um einen Durchschnittswert.
Beispiel: Der Personalaufwand pro Mitarbeiter beträgt 50.000 Euro. Ein Geschäftsführer bzw. Vorstand
erählt 500.000 Euro. Dann ist das ein Faktor von 10.



Die drei letzten Indikatoren sind jeweils der Anteil der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss in Prozent.



Beim Rang gilt: Je mehr Vermögen, Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss pro Mitarbeiter, desto
höher ist die Einstufung. Bei den Ertragssteuern erfolgt eine höhere Einstufung, je niedriger die
Ertragssteuern sind. Je mehr Mitarbeiter, desto höher der Rang. Je höher
die Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände und je höher das Honorar der Abschlussprüfer,
desto höher der Rang. Je geringer der Faktor Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände
gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter und je geringer die Prozentsätze bei der Vergütung der
Geschäftsführer bzw. Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss,
desto höher der Rang. Der Rang wird über alle Branchen hinweg berechnet. Dabei liegt das zuletzt erhobene
Geschäftsjahr zugrunde.



Die Zahlen in den Tabellen sind mit Hilfe der "Erläuterungen zu den Tabellen" selbsterklärend und werden nicht
weiter erörtert. Im Textteil gehen wir schwerpunktmäßig auf die Organisation der Unternehmen, das Portfolio
sowie die Umsatzverteilung auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Märkte ein. Da Unternehmen eines Konzerns auch
untereinander wirtschaften, kann die Summe bei den Prozentangaben beim Umsatz auch mal die Marke von "100" überschreiten.
Eine Entkonsolidierung ist nicht zwangsläufig gegeben. Ab und zu gehen wir auch auf die Verteilung
der Belegschaft auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Absatzmärkte ein. Innovationen und technische Neuheiten
werden erwähnt, sofern uns das relevant erscheint. In der Regel machen wir auch Angaben zu Umweltschutzaspekten und zum
Ressourcenverbrauch. Bei Konzernen geben wir auch die Anzahl der Unternehmen an, die zum Konzern gehören. Dazu
gehören konsolidierte und assoziierte Unternehmen sowie geringere Beteiligungen. Häufig wird die Anzahl nur grob
geschätzt.
Inhalt

Aareal Bank AG
Adidas AG
Adler Real Estate AG
Adva Optical Netw. SE
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AKBANK AG
All for One Steeb AG
Allgeier SE
Allianz SE
Alstria office REIT AG
Amadeus Fire AG
Amazon Online Ger. GmbH
Apple GmbH
ARDEX GmbH
ATOSS Software AG
Aurubis AG
AXA KONZERN AG
Baader Bank AG
Badenova AG + Co. KG
Banco do Brasil S.A.
Bankhaus August Lenz
Bank Julius Baer D. AG
Bank of America
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Beta Systems Software AG
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BlackRock Asset Man. AG
B. Metzler Holding AG
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Borussia Dortmund
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Cancom SE
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Ceconomy AG
CENIT AG
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Continental AG
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Dermapharm Holding SE
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Dortmunder SW AG
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DSK Hyp AG
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Grenke AG
Hamborner Reit AG
Hamburger Hafen u. L. AG
Hannover Rueck SE
HeidelbergCement AG
Heidelberger Druckm. AG
Hella GmbH + Co. KGaA
Hellofresh SE
Henkel AG + Co. KGaA
Hesse Newman Capital AG
Hochtief AG
Hornbach Holding
HSBC Trinkaus + B. AG
Hugo Boss AG
Hyundai Motor D. GmbH
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MainFirst Bank AG
Mainova AG
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MEDA Pharma GmbH + Co. KG
Medigene AG
Mensch und Maschine S. SE
Merck KGaA
Metro AG
MeVis Medical S. AG
Microsoft Deutschl. GmbH
Montana Group GmbH
Morgan Stanley Bank AG
MorphoSys AG
MTU Aero Engines AG
Munich RE
MVV Energie AG
Nat. Bank of Pakistan
Nemetschek AG
New Work SE
Nordex SE
Norma Group SE
Novartis Deutschland GmbH
ODDO BHF AG
Open Grid Europe GmbH
Osram Licht AG
Patrizia Immobilien AG
Pfalzwerke AG
Pfeiffer Vacuum Tech. AG
Pharm Allergan GmbH
PricewaterhouseCoopers
ProSiebenSat.1 Media SE
Puma SE
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Rheinmetall AG
RhoenEnergie Fulda GmbH
Rhoen Klinikum AG
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Rocket Internet SE
RWE AG
Salzgitter AG
Sanacorp eG Ph. Grossh.
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SAP SE
Sartorius AG
Schaeffler AG
Scout24 AG
Secunet Security Net. AG
SGL Carbon SE
Siemens AG
Siltronic AG
Sixt SE
SMA Solar Technology AG
Software AG
STADA Arzneimittel AG
Stroeer SE + Co. KGaA
Suedzucker AG
S+T AG
SW Aachen AG
SW Achim AG
SW Annaberg B. Energie AG
SW Duesseldorf AG
SW Duisburg AG
SW Essen AG
SW Freiberg AG
SW Goettingen AG
SW Heidelberg GmbH
SW Heidenheim AG
SW Herne AG
SW Hildesheim AG
SW Karlsruhe GmbH
SW Kiel AG
SW Krefeld AG
SW Osnabrueck AG
SW Pforzheim GmbH + Co.KG
SW Rostock AG
SW Saarbruecken Netz AG
SW Tuebingen GmbH
SW Ulm GmbH
SW Wolfsburg AG
SW Wuerzburg AG
Symrise AG
TAKKT AG
TAG Immobilien AG
Talanx AG
TARGOBANK AG
Techem Verw. mbH
Telefonica Deutschland AG
Terranets BW GmbH
Tesla Germany GmbH
Thyssenkrupp AG
TLG Immobilien AG
Toyota Deutschland GmbH
UBS Asset Management GmbH
Uniper SE
United Internet AG
USU Software AG
Varta AG
VIGOR Beteiligungsg. mbH
Vinnolit GmbH + Co. KG
Vonovia SE
VW AG
Wacker Chemie AG
Wacker Neuson SE
Wash Tec AG
Wirecard AG
Wuestenrot + Wuertt. AG
Zalando SE
Zooplus AG



Aareal Bank AG




	Aareal Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	15.533.843
	14.755.022
	15.250.838
	31



	Umsatz/M [€]
	307.860
	434.720
	347.753
	152



	Personalaufwand/M [€]
	91.662
	102.013
	92.776
	96



	Ertragssteuern/M [€]
	32.751
	30.488
	-2.012
	11



	Jahresüberschuss/M [€]
	82.242
	58.465
	-23.139
	242



	Mitarbeiter (M)
	2.748
	2.788
	2.982
	125



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.610.500
	1.866.667
	1.650.000
	65



	Honorar AP [€]
	4.616.000
	3.987.000
	4.056.000
	37



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	17,57
	18,30
	17,78
	137



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,1422
	0,9241
	0,9547
	178



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,7023
	3,7966
	3,4615
	166



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,2757
	6,8712
	-14,3478
	0







Die Aareal Bank AG mit Sitz in Wiesbaden ist in die beiden Segmente Strukturierte Immobilienfinanzierungen und Consulting, Dienstleistungen organisiert. Die Zielgruppe sind Geschäftskunden zur Finanzierung von Bürogebäuden, Hotels, Einkaufszentren sowie Wohnimmobilien. Zur Kundengruppe gehören Investoren, Fondsgesellschaften, Finanzinstitute und Family Offices. Zusätzlich werden Bankdienstleistungen angeboten, wie Electronic Banking und die Optimierung von Geschäftsprozessen. Das Unternehmen ist in über 20 Ländern in Europa, Nordamerika und Asien-Pazifik aktiv.





Im Jahr 2018 wurden im Segment Strukturierte Immobilienfinanzierungen 646 Mio. Euro (76 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 460 Mio. Euro (71 % vom Segmentumsatz) in Deutschland, 78 Mio. Euro (12 %) in den USA und 75 Mio. Euro (12 %) in Italien. Im Segment Consulting, Dienstleistungen wurden 204 Mio. Euro (24 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 130 Mio. Euro (64 %) in Deutschland, 30 Mio. Euro (15 %) in den Niederlanden, 25 Mio. Euro (12 %) in Frankreich und 12 Mio. Euro (6 %) in Großbritannien. Das Neugeschäft im Jahr 2018 lag im Segment Strukturierte Immobilienfinanzierungen bei 9,5 Mrd. Euro, davon wurden 5,6 Mrd. Euro (59 %) in Europa, 3,7 Mrd. Euro (39 %) in Nordamerika und 0,2 Mrd. Euro (2 %) in Asien-Pazifik gewährt. Die Erstkreditvergabe im Jahr 2018 betrug 72 Mrd. Euro. Beim Neugeschäft wurden 38,6 % in Nordamerika erwirtschaftet, 36,7 % in Westeuropa, 12,9 % in Südeuropa, 9,2 % in Nord- und Osteuropa sowie 2,6 % in Asien-Pazifik. Beim Neugeschäft entfallen 35,3 % auf den Bereich Hotel, 26,7 % auf den Bereich Büro, 23,3 % auf den Bereich Einzelhandel, 14,4 % auf die Bereiche Logistik und Wohnen und 1,4 % auf sonstige Bereiche. Im Segment Consulting, Dienstleistungen nutzen etwa 4.000 Geschäftspartner in Deutschland die Bankdienstleistungen und Produkte. Das Einlagevolumen betrug im Jahr 2018 etwa 10,4 Mrd. Euro.





Etwa 935 Mitarbeiter (34 % der Belegschaft) waren im Jahr 2018 im Segment Strukturierte Immobilienfinanzierungen beschäftigt, davon 844 (31 %) in Deutschland. Im Segment Consulting, Dienstleistungen waren 1.611 Mitarbeiter (59 %) beschäftigt, davon 961 (35 %) in Deutschland, 261 (9 %) in den Niederlanden,  186 (7 %) in Frankreich und 117 (4 %) in Großbritannien.





Im Jahr 2018 gehörten 68 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Adidas AG




	Adidas AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	276.622
	317.207
	338.011
	197



	Umsatz/M [€]
	388.302
	362.610
	318.600
	163



	Personalaufwand/M [€]
	43.597
	41.382
	39.686
	263



	Ertragssteuern/M [€]
	11.854
	9.817
	2.344
	78



	Jahresüberschuss/M [€]
	30.192
	30.325
	7.112
	184



	Mitarbeiter (M)
	56.438
	65.194
	62.285
	23



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.140.000
	3.726.833
	1.896.000
	52



	Honorar AP [€]
	1.700.000
	1.900.000
	1.800.000
	60



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	94,96
	90,06
	47,77
	206



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0945
	0,0946
	0,0573
	33



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8343
	0,8221
	0,4582
	42



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,2148
	1,1311
	2,5679
	73







Die Adidas AG mit Sitz in Herzogenaurach ist ein Sportartikelhersteller. Im Jahr 2018 wurden 409 Mio. Paar Schuhe produziert, 97 % davon in Asien. Vietnam ist mit einem Anteil von 42 % das wichtigste Herstellerland für Schuhe von Adidas. 457 Mio. Kleidungsstücke wurden 2018 hergestellt. Auch hier ist Asien mit 91 % die wichtigste Herstellregion. Die Staaten Kambodscha, China und Vietnam haben einen Anteil von 61 %. Zubehörprodukte wie Bälle und Taschen stammen zu 79 % aus Asien. China liegt mit 38 % an der Spitze, die Staaten Türkei und Pakistan produzierten jeweils ca. 18 %.





Die wichtigsten Absatzmärkte sind Europa, Nordamerika und die Asien-Pazifik Region mit zusammen ca. 81 % Umsatz. Schuhe tragen mit 58 % zum Umsatz bei, Kleidung 38 % und 4 % das Zubehör.





Innovationen werden in Zusammenarbeit mit weiteren Unternehmen realisiert. Mit BASF wird die neuartige Dämpfungstechnologie BOOST entwickelt, um die Energierückführung zu maximieren und die Reaktionsfähigkeit zu optimieren. Damit soll den Sportlern höchster Komfort geboten werden. Mit dem Silicon Valley Unternehmen Carbon wird die Produktentwicklung durch Hardware, Software und Molekularwissenschaft optimiert, um die Massenproduktion additiv gefertigter Komponenten zu ermöglichen (z.B. adidas 4D, eine Zwischensohle, die durch digitale Lichtsynthese hergestellt wird). Mit der globalen Nachhaltigkeitsinitiative Fashion for Good will man Start-ups bei der Umsetzung kreislaufwirtschaftlicher Modelle unterstützen. Mit der Firma Oechsler werden automatisierte Fertigungsprozesse in den Speedfactories in Ansbach und Atlanta, USA, umgesetzt. Mit Parley for the Oceans werden Produkte aus Plastikabfällen, die an Stränden und Küsten gesammelt werden, hergestellt. Mit PureMove Bra wurde ein Material entwickelt, das sich bei intensiven Bewegungen verfestigt und anschließend sofort wieder weicher wird. Der Reebok Cotton+Corn-Schuh wird aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt. Das Obermaterial besteht aus Biobaumwolle und die Sohle aus nicht zum Verzehr geeignetem Industriemais. Bei diesem Produkt kooperiert Reebok mit DuPont Tate & Lyle Bio Products.





Bei der Marke adidas machen neu eingeführte Produkte den Großteil des Umsatzes aus. Im Jahr 2018 waren das 74 %, während lediglich 3 % des Umsatzes mit Produkten erzielt wurden, die vor mehr als 3 Jahren auf dem Markt gebracht wurden. Bei Reebok waren es 67 % Umsatzanteil für neue Produkte im Verglich zu 12 % für Produkte, die vor mehr als 3 Jahren auf den Markt kamen.





Insofern sind die Bereiche Forschung und Entwicklung für den Konzern von enormer Bedeutung. Die Forschungs- und Entwicklungskosten betrugen im Jahr 2018 153 Mio. Euro, das sind 0,7 % vom Umsatz. Insgesamt waren 1.041 Mitarbeiter in diesem Bereich beschäftigt.





Eine eigene interne Analyse aus dem Jahr 2016 ergab, dass lediglich 4 % der Umweltbelastungen den Kernaktivitäten des Konzerns zuzurechnen ist. Umweltbelastungen entstehen hauptsächlich in den vorgelagerten Fabriken jenseits der Zulieferbetriebe. Daher ist der Konzern auf eine gewissenhafte Auswahl der Zulieferbetriebe und der Zertifizierung derer Lieferanten angewiesen, um den selbstgesteckten Zielen der Nachhaltigkeit gerecht zu werden.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Adler Real Estate AG




	Adler Real Estate AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.788.032
	12.537.559
	8.087.404
	42



	Umsatz/M [€]
	564.761
	1.061.033
	1.532.134
	33



	Personalaufwand/M [€]
	42.374
	52.860
	48.549
	242



	Ertragssteuern/M [€]
	163.032
	95.070
	104.113
	253



	Jahresüberschuss/M [€]
	441.755
	431.925
	-390.746
	266



	Mitarbeiter (M)
	752
	852
	778
	175



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.120.667
	1.034.500
	3.663.000
	11



	Honorar AP [€]
	671.000
	735.000
	881.000
	93



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	26,45
	19,57
	75,45
	216



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7916
	0,2289
	0,6146
	156



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	9,5783
	4,4021
	16,2800
	214



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0120
	0,5622
	-2,4099
	0







Die Adler Real Estate AG mit Sitz in Berlin ist ein Immobilien-Konzern. Die Immobilien befinden sich in Nord-, Ost- und Westdeutschland. Von den 62 Tsd. Mieteinheiten liegen 18.767 (30,3 %) in Niedersachsen, 15.325 (24,7 %) in Nordrhein-Westfalen, 10.609 (17,1 %) in Sachsen, 4.053 (6,5 %) in Sachsen-Anhalt, 3.625 (5,9 %) in Brandenburg und die restlichen zu jeweils etwa 3 % in Thüringen, Schleswig-Holstein, Berlin, Bremen und Mecklenburg-Vorpommern. Knapp 2 % (1.156 Einheiten) sind Gewerbeeinheiten wie Ladenlokale oder Büroeinheiten im innerstädtischen Bereich. Die Gesamtfläche der Immobilien beträgt etwa 3,8 Mio. qm. Die durchschnittliche Miete lag bei 5,45 pro qm. Der Leerstand im Jahr 2018 lag bei cirka 7 %. Etwa 46 Tsd. Einheiten gehörten Ende 2018 zum Kernbestand, davon etwa 45.300 Wohneinheiten mit einer Durchschnittsmiete von 5,33 Euro pro qm und einem Leerstand von 6 % sowie 727 Gewerbeeinheiten mit einer Durchschnittsmiete 6,64 Euro pro qm und einem Leerstand von knapp 17 %. Insgesamt wurden 22,8 Mio. Euro für Instandhaltungsmaßnahmen aufgewandt und 50,8 Mio. Euro für Renovierungsmaßnahmen. Zum Portfolio gehören auch Serviceleistungen und Dienstleistungen wie Hausmeistertätigkeiten, Handwerksarbeiten und das Energiemanagement.





Im Jahr 2018 wurden rund 425 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 350 Mio. Euro aus der Immobilienbewirtschaftung und 75 Mio. Euro aus der Veräußerung von Immobilien. In den obigen Zahlen sind Mieteinnahmen in Höhe von 238 Mio. Euro enthalten, davon 136 Mio. Euro (57 %) durch die Top-20-Standorte. Zu den größten Standorten gehören Wilhelmshaven mit 407 Tsd. qm Mietfläche und 22,8 Mio. Euro Mieteinnahmen, Duisburg mit 305 Tsd. qm (19,6 Mio. Euro), Leipzig mit 254 Tsd. qm (16,4 Mio. Euro), Cottbus mit 110 Tsd. qm (5,7 Mio. Euro), Halle (Saale) mit 106 Tsd. qm (5,4 Mio. Euro), Dortmund mit 102 Tsd. qm (6,8 Mio. Euro) und Berlin mit 112 Tsd. qm (7,6 Mio. Euro).





Zum Portfolio gehören hauptsächlich kleinere und mittelgroße Wohneinheiten.  Etwa 9.300 Einheiten (15 %) sind kleiner als 45 qm, 20.800 (34 %) sind zwischen 45 und 60 qm, 20.800 (34 %) zwischen 60 und 75 qm, 7.800 (13 %) zwischen 75 und 90 qm und 2.100 (3,5 %) größer als 90 qm.





Etwa 800 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 beschäftigt, nach Vollzeitäquivalenten berechnet 752. Rund 28,6 Mio. Euro wurden für Rechts- und Beratungskosten aufgewandt.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 240 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Adva Optical Netw. SE




	Adva Optical Netw. SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	258.218
	285.258
	270.563
	212



	Umsatz/M [€]
	266.172
	296.434
	305.736
	165



	Personalaufwand/M [€]
	90.808
	99.363
	97.492
	85



	Ertragssteuern/M [€]
	1.485
	1.011
	2.435
	84



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.143
	3.725
	10.985
	161



	Mitarbeiter (M)
	1.886
	1.879
	1.848
	143



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	524.750
	423.750
	556.000
	167



	Honorar AP [€]
	373.000
	385.000
	474.000
	134



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,78
	4,26
	5,70
	47



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4181
	0,3043
	0,3936
	133



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2133
	0,9016
	1,2220
	107



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	21,6392
	24,2143
	10,9557
	128







Die Adva Optical Networking SE mit Sitz in Meiningen ist im Bereich der glasfaserbasierten Netzwerktechnologie weltweit tätig. Das Portfolio beinhaltet Produkte für die cloudbasierten Kommunikationsnetzwerke, Synchronisationslösungen sowie die Infrastruktur für Netzbetreiber zur Rechenzentrumskopplung. Cloud-Dienste können somit schnell und flexibel mittels einer virtualisierten Zugangstechnik bereitgestellt werden. Zu den Kunden zählen Großunternehmen und Internet Content Provider. Die Produkte kommen bei Privatunternehmen, Universitäten und Behörden zum Einsatz. Der Hauptproduktions- und Entwicklungsstandort liegt in Meinigen mit rund 350 Mitarbeiter. Am Standort Berlin entwickeln 45 Mitarbeiter die Software für Systeme des Unternehmens. Die Hauptverwaltung samt Vertrieb und Marketing ist in Martinsried untergebracht. Etwa 126 Mitarbeiter sind an diesem Standort beschäftigt. Weitere Standorte gibt es in Europa, in Südafrika und in den Vereinigte Arabische Emirate.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt 502 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 249 Mio. Euro (50 %) in der Region EMEA, 192 Mio. Euro (38 %) in Amerika und knapp 61 Mio. Euro (12 %) in Asien-Pazifik. Der Umsatz in Deutschland lag bei 113 Mio. Euro. Rund 320 Mio. Euro wurden für die Produktion aufgewandt, etwa 63 Mio. Euro für den Vertrieb und das Marketing und weitere 35 Mio. Euro für die allgemeinde Verwaltung.





Insgesamt waren im Jahr 2018 weltweit knapp 1.900 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 77 Mio. Euro investiert. Rund 945 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Die Schwerpunkte liegen in der Weiterentwicklung der offenen optischen Übertragungstechnik und des neuen TerraFlex(tm) Terminals, in der Entwicklung von 100G-Produkten inclusive NFV-Softwarelösungen sowie hochpräzise Synchronisationstechnologien für 5G-Mobilfunknetze.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 23 Unternehmen zum Konzern, wobei die lukrativsten in den USA, Indien, Israel und China ansässig sind.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Agrarbank of China




	Agrarbank of China
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	34.527.778
	64.500.000
	40.375.000
	14



	Umsatz/M [€]
	1.833.333
	3.972.222
	797.500
	65



	Personalaufwand/M [€]
	147.222
	136.111
	137.500
	29



	Ertragssteuern/M [€]
	61.111
	100.000
	67.500
	247



	Jahresüberschuss/M [€]
	63.889
	144.444
	190.000
	20



	Mitarbeiter (M)
	36
	36
	40
	259



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	105.000
	142.000
	145.000
	197



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Agricultural Bank of China Limited Frankfurt Branch mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Zweigniederlassung der gleichnamigen Geschäftsbank in Peking, China. Das Ziel der Niederlassung in Frankfurt am Main ist, die Handelsbeziehungen von international tätigen Kunden (Unternehmen und Banken) zwischen Deutschland bzw. Europa und China zu fördern. Das Portfolio beinhaltet Dienstleistungen wie Handelsfinanzierungen, den Zahlungsverkehr, das Darlehensgeschäft sowie Devisengeschäfte. Der regionale Schwerpunkt beim Kreditportfolio sind die Länder Deutschland, Schweiz und Österreich.





Im Jahr 2018 wurden rund 143 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon entfallen knapp 141 Mio. Euro (99 %) auf Zinserträge sowie knapp 2 Mio. Euro (1 %) auf Provisionserträge. Darin sind etwa 562 Tsd. Euro negative Zinserträge enthalten. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 123 Mio. Euro und Aufwendungen für Provisionen in Höhe von 250 Tsd. Euro gegenüber. Regional wurden bei den Zinserträgen 89 % in Asien erwirtschaftet und 8 % in Europa. Bei den Provisionen wurden 53 % der Erträge in Asien erzielt und 46 % in Europa.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug etwa 401 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen etwa 646 Mio. Euro, davon waren 22 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 735 Mio. Euro. Die Unternehmensanleihen von hauptsächlich chinesischen Firmen hatten ein Volumen in Höhe von 154 Mio. Euro, die festverzinslichen Staatsanleihen hatten ein Volumen von 135 Mio. Euro und die Bankanleihen 52 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen bei 836 Mio. Euro, davon waren lediglich fast 11 Tsd. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden lagen bei fast 380 Mio. Euro, von denen lediglich knapp 1 Tsd. Euro täglich fällig waren. Rund 102 Mio. Euro bestanden aus Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungesverträgen. Die unwiderruflichen Kreditzusagen hatten ein Volumen von fast 194 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich 36 Mitarbeiter beschäftigt.





Der Mutterkonzern ist die Agricultural Bank of China Limited, Beijing, China.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Aixtron SE




	Aixtron SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	858.280
	874.224
	863.836
	110



	Umsatz/M [€]
	428.344
	403.727
	393.851
	136



	Personalaufwand/M [€]
	82.855
	89.628
	92.576
	97



	Ertragssteuern/M [€]
	-5.414
	10.870
	878
	52



	Jahresüberschuss/M [€]
	73.248
	50.466
	50.512
	71



	Mitarbeiter (M)
	628
	644
	683
	185



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.566.500
	1.229.500
	1.478.000
	78



	Honorar AP [€]
	585.000
	613.000
	494.000
	127



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,91
	13,72
	15,97
	125



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,1647
	0,9458
	1,0989
	182



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,6964
	4,0983
	4,4788
	184



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,8109
	7,5662
	8,5681
	119







Die Aixtron SE mit Sitz in Herzogenrath ist ein Industriekonzern, der für die Halbleiterindustrie Depositionsanlagen für elektronische und optoelektronische Anwendungen herstellt. Auf diesen Anlagen lassen sich Dünnschicht-Abscheidungen komplexer Materialien vornehmen und Laser für die optische Datenübertragung und 3D-Sensorik herstellen. Anwendungsgebiete für solche Laser und Sensoren sind z.B. das autonome Fahren und die Gesichtserkennung sowie Hochleistungs LEDs für das Kraftfahrzeug oder zur Desinfektion von Wasser. Außerdem werden auf den Anlagen von Aixtron Halbleiterbauelemente auf Basis von Galliumnitrid und Siliziumkarbid für die Leistungselektronik hergestellt, welche in Automobil-Ladestationen, Wechselrichtern oder zur Datenübertragung beim Mobilfunk zum Einsatz kommen. Mit dem Tochterunternehmen APEVA will der Konzern in Kooperation mit einem asiatischen Display-Hersteller die OVPD-Technologie zur Herstellung von OLED-Displays vorantreiben.





Im Jahr 2018 konnten mit Anlagen etwa 222 Mio. Euro Umsatz (82 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet werden, mit dem Kundendienst und Wartungsarbeiten wurden etwa 47 Mio. Euro (18 %) erwirtschaftet. Etwa 54 % vom Gesamtumsatz wurden in Asien erwirtschaftet (davon etwa 27 % in China und 16 % in Taiwan), 26 % in Europa (davon etwa 6,5 % in Deutschland) und 20 % in Amerika.





Der Konzern verfügt über 230 Patentfamilien, von denen im Jahr 2018 28 neu beantragt wurden. Der Konzern betreibt zwei F&E-Zentren, eines in Herzogenrath, das zweite in Cambridge (GB). Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 52,2 Mio. Euro investiert, davon 23,7 Mio. Euro im Bereich OLED. Der Konzern erhielt im Jahr 2018 etwa 4,7 Mio. Euro an Zuschüssen für den Bereich F&E. Ein Forschungsschwerpunkt ist die Entwicklung einer Anlagen-Technologie zur Produktion von Kohlenstoff-Nanoröhren und Kohlenstoff-Nanodrähten zur Anwendung in Displays oder Batterien.





Im Jahr 2018 gehörten 9 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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AKBANK AG




	AKBANK AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	109.978.261
	91.367.347
	84.692.308
	6



	Umsatz/M [€]
	3.521.739
	3.428.571
	3.096.154
	16



	Personalaufwand/M [€]
	94.182
	102.426
	106.939
	61



	Ertragssteuern/M [€]
	804.348
	357.143
	532.692
	263



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.152.174
	759.184
	1.038.462
	4



	Mitarbeiter (M)
	46
	49
	52
	258



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	378.000
	443.000
	320.000
	204



	Honorar AP [€]
	101.000
	120.000
	130.000
	205



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,01
	4,33
	2,99
	15



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4667
	0,5274
	0,5963
	155



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	15,4286
	15,5439
	15,4839
	213



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4264
	2,3817
	1,7778
	48







Die AKBANK AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist vollständig im Besitz der Akbank T.A.S., Istanbul, Türkei. Die Bank konzentriert sich auf den Geschäftsbereich Corporate Banking für international agierende Unternehmen. Die Zielkunden sind türkische Unternehmen, türkische Tochtergesellschaften internationaler Konzerne, Niederlassungen von türkischen Unternehmen in Deutschland und Mitteleuropa, internationale Factoring Gesellschaften sowie Unternehmen, die mir der Türkei in Handelbeziehungen stehen.





Im Jahr 2018 wurden 168 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon knapp 165 Mio. Euro (98 %) mit Zinsen sowie rund 3 Mio. Euro (2 %) mit Provisionen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 85 Mio. Euro und Aufwendungen für Provisionen in Höhe von 740 Tsd. Euro gegenüber. Fast 66 % des Kreditvolumens bestand mit Kunden aus der Türkei und rund 27 % mit Kunden aus Deutschland. Der Rest verteilt sich auf Kunden aus der Schweiz, Österreich, Frankreich, Italien und Spanien. Unterteilt nach Wirtschaftssektoren verteilen sich die Forderungen an Kunden auf das Verarbeitenden Gewerbe zu etwa 38 % (davon 10 % auf die Textilindustrie und fast 7 % auf die Autoindustrie), fast 16 % auf den Handel und KFZ-Werkstätten, rund 15 % auf den Immobiliensektor sowie jeweils etwa 7 % auf freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleister und die Logistikbranche.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken betrug im Jahr 2018 etwa 254 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 400 Mio. Euro. Davon waren rund 9 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen etwa 3,4 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegnüber Kreditinstituten betrugen rund 466 Mio. Euro. Davon waren knapp 2 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 3,3 Mrd. Euro. Davon waren fast 500 Mio. Euro täglich fällig. Von den Kundenverbindlichkeiten entfallen 1,1 Mrd. Euro auf das Einlagengeschäft mit Privatkunden und rund 2,3 Mrd. Euro auf das Einlagengeschäft mit institutionellen Firmenkunden. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungenverträgen hatten ein Volumen von fast 28 Mio. Euro. Es bestanden unwiderrufliche Kreditzusagen in Höhe von 133 Tsd. Euro.





Im Jahresdurchschnitt waren 49 Mitarbeiter beschäftigt.





Die oberste Muttergesellschaft ist die Haci Ömer Sabanci Holding A.S., Istanbul, Türkei.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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All for One Steeb AG




	All for One Steeb AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	109.123
	108.072
	152.676
	249



	Umsatz/M [€]
	197.973
	194.583
	218.370
	196



	Personalaufwand/M [€]
	82.507
	82.575
	93.959
	93



	Ertragssteuern/M [€]
	3.578
	1.029
	2.920
	99



	Jahresüberschuss/M [€]
	8.169
	5.525
	7.908
	178



	Mitarbeiter (M)
	1.677
	1.846
	1.644
	145



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	900.500
	965.500
	859.500
	135



	Honorar AP [€]
	267.000
	398.000
	196.000
	185



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	10,91
	11,69
	9,15
	81



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5425
	0,5376
	0,4788
	145



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2864
	1,2523
	1,1019
	103



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	13,1460
	18,9314
	13,2231
	133







Die All for One Group AG mit Sitz in Filderstadt ist ein IT-Beratungskonzern und hauptsächlich in der DACH-Region aktiv. Der Konzern ist in die Segmente CORE und LOB organisiert. Im Segment CORE werden Kundenprojekte in den Bereichen ERP, New Work & Collaboration und IoT umgesetzt. Im Segment LOB werden cloudbasierte Kundenprojekte in den Bereichen Marketing, Vertrieb und Personal realisiert. Eigenständige Entwicklungen von Add Ons für SAP S4/HANA, Microsoft Collaboration und IBM werden kundenspezifisch durchgeführt. Mit der firmeneigenen Strategy22 unterstützt der Konzern seine Kunden bei der digitalen Transformation. Das Cloudgeschäft nimmt dabei eine Schlüsselstellung ein.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 wurden 359 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 298 Mio. Euro (83 %) im Segment CORE sowie fast 61 Mio. Euro (17 %) im Segment LOB. In den obigen Zahlen sind Umsätze in Höhe von fast 71 Mio. Euro im Bereich Cloud Service & Support, rund 41 Mio. Euro im Bereich Software Lizenzen und 104 Mio. Euro im Bereich Software Support enthalten. Bei den Bereichen Cloud Services & Support und Software Support handelt es sich um wiederkehrende Erlöse. Etwa 143 Mio. Euro wurden im Bereich Consulting und Services erzielt. Regional wurden in Deutschland rund 307 Mio. Euro (86 %) erzielt, etwa 20 Mio. Euro (5 %) in Österreich, knapp 18 Mio. Euro (5 %) in der Schweiz, fast 9 Mio. Euro (3 %) in Luxemburg, fast 3 Mio. Euro (1 %) in Italien und etwa 3 Mio. Euro (1 %) in anderen Ländern.





Insgesamt waren im Geschäftsjahr 2018/2019 rund 1.850 Mitarbeiter beschäftigt, davon 88 % in Deutschland, 6 % in Österreich, 2 % in der Schweiz und 4 % in anderen Ländern. Knapp 80 % der Belegschaft war im Bereich Cloud & Consulting beschäftigt und jeweils etwa 10 % in den Bereichen Vertrieb & Marketing sowie Administration & Management.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 gehörten 20 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich 11 Unternehmen (einschließlich der Muttergesellschaft) in Deutschland, 5 in Österreich und jeweils eines in der Schweiz, in Belgien, in Luxemburg und in der Türkei.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Allgeier SE




	Allgeier SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	50.864
	55.435
	22.210
	270



	Umsatz/M [€]
	72.905
	74.039
	69.543
	268



	Personalaufwand/M [€]
	37.306
	40.248
	37.844
	267



	Ertragssteuern/M [€]
	668
	1.086
	1.757
	69



	Jahresüberschuss/M [€]
	731
	1.700
	1.138
	208



	Mitarbeiter (M)
	9.437
	10.589
	10.986
	70



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	698.250
	993.750
	1.299.000
	90



	Honorar AP [€]
	595.000
	596.000
	567.000
	120



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,72
	24,69
	34,33
	187



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4060
	0,5070
	0,6801
	161



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7874
	0,9244
	1,2348
	110



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	40,4783
	22,0833
	41,5680
	160







Die Allgeier SE mit Sitz in München ist ein IT-Dienstleistungskonzern. Der Konzern ist in die Segmente Enterprise Services, Experts, Technology und Neue Geschäftsfelder organisiert. Dem Segment Enterprise Services werden 10 Tochtergesellschaften zugeordnet, dem Segment Experts 11 Gesellschaften, dem Segment Technology 52 Gesellschaften (mgm technology partners, Nagarro-Gruppe, iQuest-Gruppe, Objectiva Software) und dem Segment Neue Geschäftsfelder 12 Gesellschaften (Allgeier Education-Gruppe, Allgeier CORE-Gruppe). Das Portfolio im Segment Enterprise Services beinhaltet SAP, Ressourcenplanung, Dokumentenmanagement, Business-Process-Management und Cloud-Lösungen. Das Portfolio des Segments Experts beinhaltet Contracting, die Rekrutierung und Betreuung von Experten auf Basis von Dienstverträgen, Arbeitnehmerüberlassung sowie die Besetzung von Fach- und Führungspositionen. Das Portfolio im Segment Technology beinhaltet High End-Software & Application Engineering, Nearshore-/Offshore-Development, Process & IT-Consulting, E-Commerce & Portale sowie Big Data und Apps. Das Portfolio im Segment Neue Geschäftsfelder beinhaltet Datensicherheit, Cyber-Security und HR-Management Services. Etwa 96 % des Umsatzes werden mit Dienstleistungen erwirtschaftet, der Rest mit Produkten und Lizenzen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 688 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 111 Mio. Euro (16 %) im Segment Enterprise Services, knapp 278 Mio. Euro (40 %) im Segment Experts sowie fast 295 Mio. Euro (43 %) im Segment Technology. Bereichsübergreifend wurden rund 480 Mio. Euro (70 %) in Deutschland erzielt. Im Segment Enterprise Services wurden knapp 90 Mio. Euro in Deutschland erzielt sowie knapp 21 Mio. Euro im Ausland, davon etwa 7,4 Mio. Euro in der Schweiz, 4,6 Mio. Euro in Frankreich und knapp 3,3 Mio. Euro in Dänemark. Im Segment Experts wurden 272 Mio. Euro in Deutschland erzielt und etwa 5 Mio. Euro im Ausland. Im Segment Technology wurden 115 Mio. Euro in Deutschland erzielt und 179 Mio. Euro im Ausland, davon fast 80 Mio. Euro in den USA, fast 30 Mio. Euro in Österreich, 11 Mio. Euro in Schweden sowie 9 Mio. Euro in Finnland.





Die Anzahl der Kunden im Segment Enterprise Services beträgt 1.500, im Segment Experts 500 und im Segment Technology 600. Die Umsätze bezogen auf die Branchen der Kunden betrugen 22 % mit der Industrie, 18 % mit Banken und Versicherungen, 13 % mit dem öffentlichen Sektor, 11 % mit der Informationstechnologie, 10 % mit dem Handel, 7 % mit der Telekommunikation sowie 20 % mit anderen Branchen.





Die Anzahl der Mitarbeiter lag im Jahr 2018 bei rund 8.500. Davon waren 6.750 im Segment Technology beschäftigt. Rund 1.000 freiberufliche Mitarbeiter wurden im Jahr 2018 engagiert.





Insgesamt gehörten Ende 2018 etwa 90 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Allianz SE




	Allianz SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.300.484
	6.866.305
	7.054.096
	48



	Umsatz/M [€]
	916.749
	790.864
	795.294
	66



	Personalaufwand/M [€]
	82.422
	84.207
	83.078
	112



	Ertragssteuern/M [€]
	18.925
	18.850
	16.444
	205



	Jahresüberschuss/M [€]
	54.071
	56.373
	47.468
	76



	Mitarbeiter (M)
	142.460
	147.268
	150.269
	8



	Vorstände/Geschäftsführer
	10
	9
	10
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.700.000
	2.426.000
	2.578.800
	27



	Honorar AP [€]
	39.600.000
	44.200.000
	45.600.000
	4



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	32,76
	28,81
	31,04
	179



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0207
	0,0187
	0,0216
	10



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2294
	0,1758
	0,2062
	17



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3505
	0,2630
	0,3615
	9







Die Allianz SE mit Sitz in München ist ein Versicherungskonzern, der in über 70 Ländern seine Produkte und Dienstleistungen anbietet. Der Tätigkeitsschwerpunkt liegt in Europa. Zum Portfolio gehören die Bereiche Schadens-, Lebens-, Kranken- und Unfallversicherung sowie Asset Management. Insgesamt werden etwa 92 Mio. Privat- und Unternehmenskunden betreut. Zukünftige Chancen bietet das Emerging-Consumer Geschäft, das derzeit ca. 50 Mio. Kunden erreicht. Bis 2030 wird der Emerging-Markt bis 5 Mrd. potentielle Kunden bieten und somit dem Konzern neue Umsatzchancen ermöglichen. Wegen fehlender Infrastruktur in diesen Märkten setzt der Konzern auf die zukünftige Digitalisierung, um Versicherungsgeschäfte via Internet und Mobilfunk anzubieten.





Das operative Ergebnis des Konzerns betrug im Jahr 2018 11,5 Mrd. Euro. Davon entfallen 5,7 Mrd. Euro auf den Sektor Schaden- und Unfallversicherung (gebuchte Bruttobeiträge: 53 Mrd. Euro) und 4,2 Mrd. Euro auf den Sektor Lebens- und Krankenversicherung (gebuchte Bruttobeiträge: 70 Mrd. Euro). Im Bereich Asset Management wurden 6,7 Mrd. Euro operative Erträge verbucht und ein Vermögen von knapp 2 Billionen Euro verwaltet. Das operative Ergebnis lag bei 2,5 Mrd. Euro. Die Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen lagen im Sektor Schaden/Unfall bei 13,5 Mrd. Euro, im Sektor Leben/Kranken bei 5,6 Mrd. Euro und beim Asset Management bei 4,2 Mrd. Euro. Die Provisions- und Dienstleistungsaufwendungen lagen im Sektor Schaden/Unfall bei 1,6 Mrd. Euro, im Sektor Leben/Kranken bei 0,7 Mrd. Euro und beim Asset Management bei 1,7 Mrd. Euro.





Zukünftig will der Konzern in schnell wachsenden Regionen expandieren. Außerdem will man für Risikopools wie Cyberrisiken und Mobilitätsflotten neue Geschäftsmodelle entwickeln. Aufgrund der demographischen Entwicklung in vielen Ländern soll das Angebot an Altersvorsorgeprodukten erweitert werden.





Der Klimawandel betrifft den Konzern in zweierlei Hinsicht. Einerseits bietet er für den Konzern potentielle Absatzchancen für Versicherungsprodukte, andererseits steigt das Risiko für Versicherungsfälle. Eine Vorhersage, wo und in welcher Intensität Versicherungsfälle bedingt durch den Klimawandel auftreten könnten, ist sehr aufwendig und erfordert den Einsatz aufwendiger Modellberechnungen. Die Höhe der Prämien passt sich an die Höhe der auftretenden Schäden an. Der Konzern hat sich selbst das Ziel gesetzt, den Anteil von Grünstrom am gesamten Stromverbrauch bis 2023 auf 100 % zu steigern.





Etwa 1.200 Unternehmen gehören zum Konzernverbund.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Alstria office REIT AG




	Alstria office REIT AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	30.079.137
	30.478.788
	30.479.042
	18



	Umsatz/M [€]
	1.669.065
	1.133.333
	1.059.880
	45



	Personalaufwand/M [€]
	94.927
	96.675
	98.570
	82



	Ertragssteuern/M [€]
	3.597
	-4.848
	-1.198
	14



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.791.367
	3.521.212
	1.005.988
	5



	Mitarbeiter (M)
	139
	165
	167
	233



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.447.500
	1.121.000
	1.118.000
	106



	Honorar AP [€]
	429.000
	485.000
	494.000
	127



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,25
	11,60
	11,34
	97



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,2478
	1,1989
	1,2633
	187



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	18,2075
	12,4556
	12,0865
	207



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,5493
	0,3859
	1,3310
	37







Die Alstria office REIT AG mit Sitz in Hamburg ist ein Immobilienunternehmen, das sich auf die Vermietung von Büroflächen spezialisiert hat. Die Geschäftsstrategie besteht im Wesentlichen darin, die Mieter bei der Optimierung der Betriebskosten zu unterstützen. Im Jahr 2018 gehörten 118 Objekte mit einem Zeitwert von 4 Mrd. Euro zum Portfolio. Die jährlichen Mieteinnahmen beliefen sich auf 197 Mio. Euro. Insgesamt stehen 1,5 Mio. qm Mietfläche zur Verfügung, die zu etwa 90 % vermietet sind. Die durchschnittliche, monatliche Mieteinnahme liegt bei 12,25 Euro pro qm. Insgesamt wurden im Jahr 2018 110.800 qm Fläche neu vermietet und 92.500 qm Fläche per Vertragsverlängerung weitervermietet. Regional wird hauptsächlich in Hamburg (31 % vom Marktwert), Rhein-Ruhr (29 %), Rhein-Main (19 %), Stuttgart (12 %) und Berlin (6 %) vermietet. Die durchschnittliche Restmietlaufzeit beträgt knapp 5 Jahre. Insgesamt wurden im Jahr 2018 Immobilien im Wert von 138,7 Mio. Euro veräußert und Immobilien im Wert von 183 Mio. Euro erworben.





Der Gesamtumsatz im Jahr 2018 lag bei 232 Mio. Euro, davon wurden wurden 193 Mio. Euro (83 %) Mieterlöse erzielt sowie 39 Mio. Euro (17 %) mit weiterbelastetem Betriebsaufwand. Als Nettomieteinnahmen ergaben sich 169 Mio. Euro. Zusätzlich wurden etwa 10,6 Mio. Euro mit Sonstigem erzielt. Es wurden knapp 31 Mio. Euro (13 %) und etwa 28 Mio. Euro (12 %) mit den beiden größten Kunden (Daimler AG und die Stadt Hamburg) erzielt. Etwa 60 % der gesamten Mietumsätze werden mit bonitätsstarken Kunden erwirtschaftet. Weitere Großkunden sind die GMG Generalmietgesellschaft, die Hochtief AG, Residenz am Dom gem. Betriebsgesellschaft mbH, Atos Origin, die Stadt Berlin, das Land Baden-Württemberg und die Württembergische Lebensversicherung AG. Im Geschäftsjahr 2018 waren am Betriebsergebnis maßgeblich Geschäftsabschlüsse in den Städten Darmstadt (29.100 qm Fläche, 4,2 Mio. Euro Jahresmiete und 7,5 Jahre Mietdauer), Düsseldorf (14.900 qm, 3,2 Mio. Euro, 7 bis 10 Jahre), Hamburg (9.600 qm, 1,4 Mio. Euro, 3 bis 10 Jahre) und Stuttgart (10.900 qm, 1,8 Mio. Euro, 5 bis 10 Jahre) beteiligt.





Etwa 140 Mitarbeiter beschäftigte der Konzern im Jahr 2018. Davon waren 76 (55 %) im Bereich Immobilienverwaltung und Immobilienentwicklung eingesetzt und 38 (27 %) im Bereich Finanzen und Recht.





Im Jahr 2018 gehörten 56 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Amadeus Fire AG




	Amadeus Fire AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	29.329
	103.106
	103.726
	262



	Umsatz/M [€]
	72.287
	74.608
	83.458
	264



	Personalaufwand/M [€]
	43.310
	45.728
	46.104
	247



	Ertragssteuern/M [€]
	4.004
	3.842
	2.534
	87



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.062
	8.229
	5.782
	192



	Mitarbeiter (M)
	2.847
	3.123
	3.355
	117



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.242.000
	641.500
	706.000
	149



	Honorar AP [€]
	165.000
	295.000
	355.000
	149



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	51,77
	14,03
	15,31
	119



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,1788
	0,5506
	0,5043
	147



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5114
	0,8910
	0,9051
	84



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	17,3798
	4,9922
	7,2784
	113







Die Amadeus Fire AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Zeitarbeitsunternehmen und mit 19 Standorten in Deutschland vertreten. Gemäß dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz stellt es Personal zeitlich begrenzt anderen Unternehmen zur Verfügung. Neben der klassischen Personalvermittlung übernimmt das Unternehmen auch Aufgaben im Bereich Interim- und Projektmanagement sowie im Bereich Fort- und Weiterbildung mit betriebswirtschaftlichen Schwerpunkten wie Accounting, Banking, Office und IT-Services. Der Umsatz wird überwiegend in Deutschland erwirtschaftet. Etwa 89 % des Gesamtumsatzes wurde mit 5.900 Firmenkunden erwirtschaftet und 11 % mit Privatkunden. Privatkunden nutzen überwiegend die Weiterbildungsmöglichkeiten. Etwa 7 % der Umsätze mit Firmenkunden werden mit den 10 größten Kunden erwirtschaftet. Das deutsche Arbeitnehmerüberlassungsgesetz sieht eine Höchstüberlassungsdauer der Zeitarbeitskräfte von 18 Monaten vor sowie eine Lohnanpassung der Zeitmitarbeiter nach frühestens neun Monaten Einsatz beim Kunden.





Im Jahr 2018 wurden knapp 206 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 134 Mio. Euro (65 %) mit Zeitarbeit, rund 37 Mio. Euro (18 %) mit Personalvermittlung, 24 Mio. Euro (12 %) mit Fort- und Weiterbildung sowie 10 Mio. (5 %) mit Interim- und Projektmanagement.





Rund 2.800 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 beschäftigt, davon etwa 2.300 Mitarbeiter (81 %) im Kundeneinsatz, 500 Mitarbeiter (17 %) im Vertrieb und etwa 40 (2 %) in der Verwaltung. Für die Mitarbeiter im Kundeneinsatz entstand ein Personalaufwand in Höhe von 84,5 Mio. Euro (66 %), 36 Mio. Euro (28 %) für die Vertriebsmitarbeiter und knapp 7 Mio Euro (5 %) für die Verwaltungsmitarbeiter. Das sind durchschnittlich knapp 37 Tsd. Euro pro Mitarbeiter im Kundeneinsatz, 73 Tsd. Euro pro Vertriebsmitarbeiter und fast 159 Tsd. Euro pro Verwaltungsmitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 8 Unternehmen zum Konzern und zwar die Steuerfachschule Dr. Endriss, Endriss Service GmbH, TaxMaster GmbH und die Akademie für Internationale Rechnungslegung.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Amazon Online Ger. GmbH




	Amazon Online Ger. GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.197.802
	650.655
	803.089
	117



	Umsatz/M [€]
	1.721.429
	3.729.258
	4.996.139
	12



	Personalaufwand/M [€]
	106.044
	109.170
	114.672
	44



	Ertragssteuern/M [€]
	7.143
	7.860
	7.722
	155



	Jahresüberschuss/M [€]
	14.286
	15.284
	15.058
	144



	Mitarbeiter (M)
	182
	229
	259
	214



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	24.000
	-
	27.000
	242



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Amazon Online Germany GmbH mit Sitz in München ist eine Tochtergesellschaft des amerikanischen Amazon-Konzerns. In Deutschland unterhält das Unternehmen Standorte in München, Berlin und Hamburg. Die deutsche Gesellschaft ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Das Portfolio beinhaltet ausschließlich den Vertrieb und die Vermarktung von online-Produkten zu Gunsten von Endkunden in den Bereichen Werbung und online-Medien. Amazon betreibt einen globalen online-Marktplatz, auf dem Firmen ihre Produkte weltweit anbieten und verkaufen können. Im Angebot sind Neuwaren und gebrauchte Artikel aus nahezu allen Kategorien wie z.B. Bücher, Audio- und Video-Medien, Haushaltswaren, Kleidung und Elektronikartikel aber auch Kunstgegenstände und Antiquitäten. Der Konzern ermöglicht nicht nur Händlern ihre Produkte anzubieten, sondern vertreibt auch eigene Hardware- und Software-Produkte wie den Kindle-eReader, Fire-Tablets, Apps und Spiele, Fire-TV-Stick sowie Echo & Alexa. Alexa ist der Sprachdienst, der hinter Echo steckt, und wird über eine cloud ständig mit neuem Wissen aktualisiert. Benötigt wird ein Amazon-Konto. Das System ist mit Hilfe von intelligenten Algorithmen und KI auf den Benutzer abgestimmt lernfähig. Angeschlossen und eingebunden im eigenen WLAN-Netz zu Hause, lassen sich per Sprachbefehl smart-home-fähige Geräte steuern. Mit Amazon Business können Unternehmen mit separat ausgewiesener Umsatzsteuer einkaufen. Das Sortiment umfasst laut Angaben von Amazon etwa 250 Mio. Artikel.





Im Jahr 2018 wurden von der Amazon Online Germany GmbH etwa 313 Mio. Euro erwirtschaftet.





Der Materialaufwand betrug 283 Mio. Euro und wurde ausschließlich für bezogene Leistungen im Zusammenhang mit Werbeplatzierungen benötigt. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von fast 6,8 Mio. Euro wurden vor allem für Beratungen und sonstigen Fremdleistungen aufgebracht.





Insgesamt waren im Jahr 2018 182 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 140 im gewerblichen Bereich der Werbung und 42 in der Verwaltung tätig.





Die Muttergesellschaft des Unternehmens ist zu 100 % die Amazon Core S.a.r.l. in Luxemburg, die selbst zur amerikanischen Amazon.com Inc., Seattle, WA, USA, gehört. In Deutschland werden noch weitere eigenständig agierende Gesellschaften in den Bereichen Entwicklung, Service, Logistik und Web-Service betrieben.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Apple GmbH




	Apple GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	689.977
	607.383
	713.693
	126



	Umsatz/M [€]
	433.566
	554.362
	978.008
	48



	Personalaufwand/M [€]
	128.205
	108.277
	136.929
	30



	Ertragssteuern/M [€]
	53.613
	532.438
	272.614
	259



	Jahresüberschuss/M [€]
	111.888
	-231.767
	560.996
	8



	Mitarbeiter (M)
	429
	447
	241
	219



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	61.000
	69.000
	132.000
	202



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Apple GmbH mit Sitz in München ist eine Tochtergesellschaft des amerikanischen Apple Konzerns. Aufgabe des Unternehmens ist, anderen Unternehmen innerhalb des Apple Konzerns mit Dienstleistungen in den Bereichen Verkauf, Technik und Marketing zu unterstützen. Das Portfolio beinhaltet Computer, Mobilkommunikationsgeräte, Mediengeräte, Musikgeräte und den entsprechendem Zubehör der Marke Apple. Hinzu kommen Informationssysteme und Technologieanlagen. Die Produkte sind auch unter den Namen iPhone, iMac, iPad und Apple Watch etc. bekannt. Die Zielgruppen sind Endverbraucher, Unternehmer, Designer und kreative Köpfe sowie der Bildungsbereich. Die deutsche Gesellschaft ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Neben München gibt es Standorte in Berlin, Düsseldorf, Heidelberg und Rellingen.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 wurden fast 248 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 189 Mio. Euro (76 %) in den Bereichen Verkauf & Marketing, etwa 28 Mio. Euro (11 %) im Bereich F&E, fast 24 Mio. Euro (10 %) mit Datenübertragungs- und Netzwerkleistungen sowie rund 6,5 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. Etwa 3 Mio. Euro wurden aus Beteiligungen erzielt.





Aufgrund einer Betriebsprüfung durch die zuständigen Steuerbehörden, leistete das Unternehmen eine Ertragssteuernachzahlung einschließlich Zinsen in Höhe von 219 Mio. Euro. Die oberste Muttergesellschaft Apple Inc. hat eine Patronatserklärung abgegeben, um die Zahlungsfähigkeit der deutschen Gesellschaft zu gewährleisten.





Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von rund 21 Mio. Euro waren fast 9,8 Mio. Euro für die Telekommunikation, Datenübertragung und Netzwerke, knapp 3,9 Mio. Euro für Reisekosten, 2 Mio. Euro für Rechts- und Beratungskosten sowie knapp 141 Tsd. Euro für Energie ausgewiesen worden.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 450 Mitarbeiter beschäftigt. Davon sind 207 Mitarbeiter im Bereich Verkaufsunterstützung, 202 im Bereich F&E sowie 38 in der Verwaltung tätig.





Das F&E Geschäft wurde zum 1. April 2018 an die Apple Technology Services B.V. & Co. KG in München ausgegliedert.





Ende des Geschäftsjahres 2017/2018 gehörte eine Beteiligung vollständig zur deutschen Gesellschaft. Die europäischen Muttergesellschaften haben ihre Sitze in Irland. Die oberste Muttergesellschaft ist die Apple Inc., Cupertino, Kalifornien, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ARDEX GmbH




	ARDEX GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	433.198
	246.597
	235.516
	223



	Umsatz/M [€]
	502.024
	332.461
	333.249
	159



	Personalaufwand/M [€]
	117.814
	78.796
	82.620
	116



	Ertragssteuern/M [€]
	15.385
	5.497
	12.594
	191



	Jahresüberschuss/M [€]
	8.502
	12.827
	8.060
	175



	Mitarbeiter (M)
	247
	382
	397
	204



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	32.000
	34.000
	34.000
	240



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die ARDEX GmbH mit Sitz in Witten ist ein Produzent von bauchemischen Produkten. Das Portfolio beinhaltet Verarbeitungsmaterialien für den Rohbau wie Mörtel, Betonspachtel, Quarzsand und Zement sowie Schlämme und Bindemittel für die Estrichverlegung. Hinzu kommen verschiedene Harze und Grundierungen für die Untergrundvorbereitung, Spachtelmassen, Dichtmassen, Naturstein- und Fliesenkleber, Fugenmörtel, Silicone zur Abdichtung von Fugen sowie Kleber für Teppiche und Parkett. Unter dem Namen PANDOMO(r) wird eine Nivelliermasse bzw. Dekorspachtelmasse zur flexiblen Erstellung von Oberflächen für Böden, Wände, Treppen und Decken angeboten. Neben dem Produktionsstandort in Witten, der zugleich auch der Hauptsitz ist, betreibt das Unternehmen vier Informationszentren in Deutschland. Bundesweit besteht ein Netzwerk aus Verkäufern und Fachberatern. In den eigenen Laboren werden Produktentwicklungen für das Industriegeschäft durchgeführt. Im Jahr 2018 kam ein neues Logistikzentrum in Witten hinzu und es wurde mit dem Bau eines Fertigwarenlagers begonnen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 127 Mio. erwirtschaftet, davon fast 94 Mio. Euro (74 %) in Deutschland sowie rund 33 Mio. Euro (26 %) im Ausland. Zusätzlich wurden fast 6 Mio. Euro aus sonstigen Erträgen sowie etwa 1,3 Mio. Euro aus den Beteiligungen erzielt.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 fast 47 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 380 Mitarbeiter beschäftigt. Etwa 260 waren im Angestelltenverhältnis und rund 120 gewerbliche Mitarbeiter.





Das Unternehmen ist an neun weiteren Gesellschaften beteiligt. Dazu gehören die LUGATO GmbH & Co. KG sowie die dazugehörige Verwaltungsgesellschaft in Barsbüttel, die Wakol GmbH in Pirmasens, drei weitere Gesellschaften in Deutschland sowie jeweils eine Gesellschaft in Luxemburg, in der Schweiz und in den Niederlanden. Die Beteiligungen haben Ende 2018 einen Buchwert von fast 62 Mio. Euro. Davon entfallen 52 Mio. Euro auf die ARDEX Luxemburg Holding S.a.r.l. und die Wakol GmbH. Die Beteiligungen liegen mehrheitlich zwischen 30% und 50 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ATOSS Software AG




	ATOSS Software AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	101.505
	115.308
	122.083
	255



	Umsatz/M [€]
	134.624
	141.153
	154.399
	234



	Personalaufwand/M [€]
	63.814
	65.982
	70.710
	166



	Ertragssteuern/M [€]
	12.043
	12.724
	15.260
	200



	Jahresüberschuss/M [€]
	24.086
	26.839
	31.777
	105



	Mitarbeiter (M)
	465
	503
	557
	191



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	627.000
	771.500
	778.000
	142



	Honorar AP [€]
	65.000
	79.000
	108.000
	214



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,83
	11,69
	11,00
	93



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,0032
	2,1732
	1,8093
	201



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,0714
	4,4595
	3,8137
	176



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	11,1964
	11,4296
	8,7910
	120







Die ATOSS Software AG mit Sitz in München ist ein IT-Dienstleister. Das Portfolio beinhaltet Prozessberatungen und Implementierungen im Bereich Workforce Management (Arbeitszeitmanagement, Personaleinsatzplanung), Cloud-Dienstleistungen sowie den Verkauf von Hardware und Lizenzen. Dienstleistungsverträge werden als Werks- oder Fertigungsverträge geschlossen. Zu den Kunden zählen Unternehmen aller Größenordnung und der öffentliche Dienst sowie Wiederverkäufer. Der Konzern hat etwa 6.500 Kunden in 42 Ländern. Die Softwarelösungen basieren u.a. auf Java und können mit anderen Anwendungen wie Planungs- und Personalverwaltungssystemen und Auswertungssystemen auch in Echtzeit verbunden werden. Das Anwendungsziel ist dabei stets der effiziente Einsatz des Personals der Kunden. Die Produkte werden in die Gruppen ATOSS Staff Efficiency Suite (ASES), ATOSS Startup Edition (ASE) (zusammen 85 % Umsatzanteil) und ATOSS Time Control (15 % Umsatzanteil) strukturiert.





Im Jahr 2018 wurden fast 63 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 13 Mio. Euro (21 %) mit Lizenzen, knapp 22 Mio. Euro (35 %) mit Wartungsarbeiten, etwa 4 Mio. Euro (7 %) mit Cloudgeschäften, fast 18 Mio. Euro (28 %) mit der Beratung, 4 Mio. Euro (6 %) mit Hardware sowie rund 1 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leistungen. Regional wurden in Deutschland 53 Mio. Euro (85 %) erzielt, fast 5 Mio. Euro (7 %) in Österreich, etwa 3 Mio. Euro (5 %) in der Schweiz sowie fast 2 Mio. Euro (3 %) in den restlichen Ländern. Etwa 2,5 Mio. Euro wurden im Rahmen von Fertigungsverrtägen erzielt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 440 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren etwa 180 Mitarbeiter in der Softwareentwicklung angestellt, 119 in der Beratung, 78 im Vertrieb und Marketing sowie 67 in der Verwaltung.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 11 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 9 Mio. Euro davon sind den Personalkosten in diesem Bereich zuzuordnen.





Im Jahr 2018 gehörten 7 Unternehmen zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft sind zwei Tochtergesellschaften in Deutschland ansässig und jeweils eine in Österreich, in der Schweiz, in Rumänien und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Aurubis AG




	Aurubis AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	685.132
	698.229
	833.685
	115



	Umsatz/M [€]
	1.586.364
	1.831.717
	1.872.401
	25



	Personalaufwand/M [€]
	73.113
	77.460
	83.056
	113



	Ertragssteuern/M [€]
	9.055
	10.931
	15.366
	202



	Jahresüberschuss/M [€]
	39.963
	29.715
	39.922
	86



	Mitarbeiter (M)
	6.571
	6.495
	6.638
	89



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.859.500
	551.250
	501.750
	175



	Honorar AP [€]
	1.850.000
	914.000
	1.062.000
	80



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,43
	7,12
	6,04
	53



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0357
	0,0185
	0,0161
	4



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7684
	0,4366
	0,3629
	34



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4162
	1,1425
	0,7574
	21







Die Aurubis AG mit Sitz in Hamburg ist ein Konzern, der Nichteisenmetalle wie Kupfer, Gold, Platin, Blei, Zinn, Nickel und andere recycelt und weiterverarbeitet. Die Standorte sind in Europa und den USA. Sämtliche Rohstoffe werden eingekauft, da der Konzern über keine eigene Minen oder Beteiligungen an Minen verfügt. Die Endprodukte werden an die Kabel- und Drahtindustrie, an den Maschinen- und Anlagenbau, an den Bausektor und an die Chemische Industrie ausgeliefert. Der Konzern ist in die beiden Segmente Metal Refining & Processing (MRP) und Flat Rolled Products (FRP) strukturiert. Im Segment MRP werden Altkupfer, komplexe Metallkonzentrate und Recyclingstoffe zu hochwertigen Metallen verarbeitet. Im Segment FRP werden Kupfer und Kupferlegierungen wie Messing und Bronze zu Drähten und Flachwalzprodukten weiterverarbeitet.





Im Jahr 2018 wurden fast 11,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 34 % in Deutschland, 37 % in der Europäischen Union, 4 % im restlichen Europa und 25 % im Rest der Welt. Etwa 10,4 Mrd. Euro (89 % vom Gesamtumsatz) entfallen auf das Segment MRP und 1,4 Mrd. Euro (11 %) auf das Segment FRP. Bezogen auf das Portfolio wurden im Jahr 2018 4,3 Mrd. Euro (37 % vom Gesamtumsatz) mit Gießwalzdraht erwirtschaftet, 2,2 Mrd. Euro (19 %) mit Kathoden, 2,4 Mrd. Euro (20 %) mit Edelmetallen, 970 Mio. Euro (8 %) mit Strangguss, 1,4 Mrd. Euro (12 %) mit Bänder, Profilen und Formaten sowie 406 Mio. Euro (3 %) mit Chemikalien und Sonstigem.





Der Konzentratdurchsatz bei Kupfer lag bei 2,5 Mio. t, bei den Recyclingprodukten bei 267 Tsd. t, beim Alt- und Blisterkupfer bei 406 Tsd. t und bei den Kathoden bei 1,1 Mio. t. Etwa 2,3 Mio. t Schwefelsäure wurde produziert. Zusätzlich wurden 19,5 Tsd. t Blei, 3 Tsd. t Nickel, 1,8 Tsd. t Zinn, 877 t Silber, 48 t Gold und 8,8 t Platin veräußert. Insgesamt wurden 774 Tsd. t Gießwalzdraht und 196 Tsd. t Strangguss produziert. Etwa 235 Tsd. t Flachwalzprodukte und Spezialdrähte wurden hergestellt.





Etwa 90 % (6.000 Mitarbeiter) der Belegschaft ist in Europa beschäftigt, davon ca. 56 % in Deutschland, fast 10 % in den USA und 0,3 % in Asien.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 12 Mio. Euro aufgewandt. In dem Sektor arbeiteten 78 Mitarbeiter. Speziell wird an einem flexiblen Prozess und einer industriellen Anlage entwickelt, die eine schnelle Ausbringung von Metallen aus komplexen Rohstoffen mit hoher Selektivität ermöglichen soll.





Im Bereich der Kupfererzeugung wurden etwa 18 Mio. Euro in Umweltschutzmaßnahmen investiert.





Im Jahr 2018 gehörten 37 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



AXA KONZERN AG




	AXA KONZERN AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	8.137.513
	8.039.311
	6.460.532
	52



	Umsatz/M [€]
	922.574
	888.622
	856.564
	57



	Personalaufwand/M [€]
	74.991
	72.939
	67.200
	180



	Ertragssteuern/M [€]
	10.128
	12.732
	11.740
	182



	Jahresüberschuss/M [€]
	61.752
	3.222
	34.798
	99



	Mitarbeiter (M)
	106.928
	115.768
	120.869
	12



	Vorstände/Geschäftsführer
	14
	16
	15
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.528.571
	1.762.500
	1.506.667
	76



	Honorar AP [€]
	10.703.000
	11.201.000
	53.000.000
	2



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	20,38
	24,16
	22,42
	154



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0217
	0,0274
	0,0218
	11



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2662
	0,3329
	0,2775
	25



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3241
	7,5603
	0,5373
	15







Die AXA Konzern AG mit Sitz in Köln gehört zur französischen AXA S.A., Paris, Frankreich. Der Konzern ist in die Segmente Property & Casualty, Banking, Health, Life & Savings sowie Asset Management organisiert. Regional ist der Konzern folgendermaßen eingeteilt: Frankreich, Europa (ohne Frankreich), Asien, AXA XL, USA und International (Naher Osten, Afrika, Lateinamerika). Im Jahr 2018 konnte der Konzern 96,3 Mrd. Euro gebuchte Bruttobeiträge seiner 111 Mio. Kunden vorweisen. Rund 80 Mrd. Euro wurden in diesem Zeitraum an Versicherungsleistungen ausbezahlt. Anfang 2018 wurde die amerikanische Maestro Health Inc. übernommen, ein Unternehmen, das sich auf die Verwaltung von digitalen Gesundheitsleistungen spezialisiert hat. Im Herbst 2018 wurde die Übernahme der XL Group abgeschlossen, ein US-Unternehmen, das im Bereich Schaden- und Unfallversicherung für Unternehmen und Spezialversicherungen aktiv ist.





Im Jahr 2018 wurden knapp 103 Mrd. Euro erwirtschaftet. Davon wurden im Segment Life & Savings 50 Mrd. Euro (49 %) erwirtschaftet, sowie rund 35 Mrd. Euro (34 %) im Segment Property & Casualty, etwa 13 Mrd. Euro (13 %) im Segment Health, knapp 4 Mrd. Euro (4 %) im Segment Asset Management und 490 Mio. Euro (0,5 %) im Segment Banking. Regional verteilen sich die Umsätze in Höhe von rund 25 Mrd. Euro (24 %) auf Frankreich, fast 37 Mrd. Euro (36 %) auf Europa, knapp 9 Mrd. Euro (9 %) auf Asien, rund 6 Mrd. Euro (6 %) auf AXA XL, fast 16,5 Mrd. Euro (16 %) auf die USA, rund 6,5 Mrd. Euro (6 %) auf die Region International sowie fast 3 Mrd. Euro (3 %) auf bereichsübergreifende Einheiten und die zentrale Holding. Die Umsätze in Europa (außer Frankreich) wurden zu jeweils rund 10 Mrd. Euro in Deutschland und der Schweiz erzielt sowie zu jeweils zwischen 2,5 Mrd. Euro und 5,5 Mrd. Euro in Belgien, Großbritannien & Irland, Spanien und Italien. In Asien verteilen sich die Umsätze auf Japan (4,5 Mrd. Euro), Hongkong (3,3 Mrd. Euro) und der Rest auf die Staaten China, Philippinen, Thailand, Indonesien und Südkorea.





Ende 2018 waren rund 104 Tsd. Mitarbeiter (Vollzeitäquivalente) beschäftigt. Davon waren knapp 57 % in Europa beschäftigt, fast 23 % in Asien, fast 16 % in Nord- und Südamerika sowie etwa 5 % in Afrika. Die Fluktuationsrate bei den angestellten Mitarbeitern lag bei 15,6 % (bei den angestellten Nicht-Vertriebsmitarbeitern: 14,4 % und bei den angestellten Vertriebsmitarbeitern: 22,8 %).





Die AXA Gruppe hatte im Jahr 2018 einen Stromverbrauch von fast 345 GWh, einen Wasserverbrauch von 1 Mio. cbm, einen Verbrauch an Büropapier von rund 1.600 t, davon waren 58 % Recyclingpapier sowie einen Verbrauch an Marketing- und Vertriebsunterlagen von etwa 12.000 t, davon waren 41 % Recyclingpapier. Etwa 4.500 t unsortierter Abfall fielen an. Bei den CO2-Emissionen fielen fast 300 Tsd. t an. Davon etwa 27 % für den eigenen Stromverbrauch, 22 % für Geschäftsreisen mit dem Flugzeug und dem Zug, 9 % für Geschäftsreisen mit dem eigenen Fuhrpark, 4 % für den Papierverbrauch sowie 37 % für die Fahrten der Belegschaft zwischen dem Wohnort und der Arbeitsstelle.





Zu dem Konzern gehörten Ende 2018 etwa 100 Tochterunternehmen und Beteiligungen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Baader Bank AG




	Baader Bank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.711.409
	1.613.122
	1.531.017
	83



	Umsatz/M [€]
	263.982
	215.158
	191.067
	216



	Personalaufwand/M [€]
	120.381
	120.696
	112.725
	47



	Ertragssteuern/M [€]
	4.474
	3.620
	993
	56



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.145
	-47.511
	-993
	219



	Mitarbeiter (M)
	447
	442
	403
	203



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	417.750
	458.750
	470.000
	179



	Honorar AP [€]
	527.000
	534.000
	460.000
	135



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,47
	3,80
	4,17
	26



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,4161
	1,9295
	1,8312
	202



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,0382
	3,3547
	3,0323
	160



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	72,6522
	-8,7381
	-352,5000
	0







Die Baader Bank AG mit Sitz in Unterschleißheim ist eine Investmentbank. Der Konzern ist im deutschsprachigen Raum aktiv und unterhält weitere Standorte in Stuttgart, Frankfurt am Main und Düsseldorf. Die Baader Helvea Gruppe ist in Zürich, London und New York ansässig. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Market Making, Capital Markets, Multi Asset Brokerage, Banking Services, Asset Management Services und Research organisiert. Das Geschäftsfeld Market Maker beinhaltet die Preisstellung und Orderausführung für Aktien, Anleihen, Fonds und Derivate an den dafür zugelassenen Börsen. Im Bereich Capital Markets werden Beratungen für Kapitalmarkttransaktionen angeboten. Der Bereich Multi Asset Brokerage beinhaltet den Vertrieb und den Handel von Produkten für institutionelle Investoren an den Börsen. Das Einlagen- und Depotgeschäft wird dem Bereich Banking Services zugeordnet. Der Bereich Asset Management Services beinhaltet sämtliche Leistungen in der Finanzportfolioverwaltung für Kapitalverwaltungsgesellschaften. Im Segment Research werden Indexziele definiert sowie Makrothemen und volkswirtschaftliche Szenarien analysiert.





Im Jahr 2018 wurden rund 95 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 40,5 Mio. Euro (43 %) an Provisionen, knapp 41 Mio. Euro (43 %) mit dem Handel, knapp 1 Mio. Euro (1 %) aus Zinsen sowie rund 13 Mio. Euro (14 %) mit dem Windpark von der Selan Gruppe erhaltenen Einspeisevergütung für Strom. Zusätzlich wurden 3 Mio. Euro an sonstigen Erträgen (Gebührenerstattungen und weiterbelastete Projektkosten) erzielt. In den obigen Zahlen sind 10,7 Mio. Euro an Erträgen für Courtage und Transaktionen enthalten.





Die Aufwendungen betrugen etwa 117 Mio. Euro. Die Bank hatte Ende 2018 ein Guthaben bei den Zentralnotenbanken in Höhe von 209 Mio. Euro sowie Anleihen und Schuldverschreibungen in Höhe von 192 Mio. Euro. Die Forderungen an Kunden belaufen sich auf fast 27 Mio. Euro und die Forderungen an Kreditinstitute belaufen sich auf fast 100 Mio. Euro. Der Sonderposten für Fonds für allgemeine Bankrisiken beträgt 22 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 440 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt, davon 58 als leitende Angestellte. Bei der Muttergesellschaft waren davon 397 Mitarbeiter (90 %) angestellt.





Ende 2018 gehörten 14 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Badenova AG + Co. KG




	Badenova AG + Co. KG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	597.610
	614.143
	623.318
	138



	Umsatz/M [€]
	811.076
	847.809
	898.356
	54



	Personalaufwand/M [€]
	72.925
	75.256
	77.666
	136



	Ertragssteuern/M [€]
	9.482
	6.918
	7.324
	150



	Jahresüberschuss/M [€]
	46.693
	40.738
	38.939
	91



	Mitarbeiter (M)
	1.255
	1.301
	1.338
	152



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	399.333
	439.333
	438.667
	186



	Honorar AP [€]
	116.000
	-
	128.000
	206



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,48
	5,84
	5,65
	46



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1177
	0,1195
	0,1095
	61



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2951
	1,3313
	1,2533
	113



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,0444
	2,4868
	2,5259
	71







Die Badenova AG & Co. KG mit Sitz in Freiburg im Breisgau ist ein Energiedienstleister, der hauptsächlich in Süd- und Mittelbaden aktiv ist. Zum Portfolio gehört der Vertrieb von Strom, Erdgas, Wasser, Wärme sowie der Netzbetrieb. Über Tochtergesellschaften werden auch Beteiligungen an regenerativen Energieerzeugern und weitere Dienstleistungen angeboten. Mit dem Dienstleistungspaket W++, bietet der Konzern bundesweit Stadtwerken und kleinen Energieversorgern Leistungen von der Energiebeschaffung bis zum Vertrieb an. Das Erdgasnetz hat eine Länge von fast 7.900 km und weist knapp 178 Tsd. Zähler auf. Das Stromnetz hat eine Länge von fast 5.900 km und weist rund 200 Tsd. Zähler auf. Beim Gasnetz bestehen 158 Konzessionsverträge, beim Stromnetz 21 und beim Wassernetz 2.





Im Jahr 2017 wurden knapp 940 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 357 Mio. Euro  (38 %) mit Erdgas (ohne Erdgassteuer), fast 470 Mio. Euro (50 %) mit Strom (ohne Stromsteuer), 36 Mio. Euro (4 %) mit Wasser, fast 22 Mio. Euro (2 %) mit Wärme, 2 Mio. Euro (0,2 %) mit Biogas sowie fast 53 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Dienstleistungen. Die Gas- und Stromsteuer betrug etwa 79 Mio. Euro.





Im Jahr 2017 lag der Erdgasabsatz einschließlich dem Eigenverbrauch bei knapp 10,5 TWh, der Stromabsatz einschließlich Eigenverbrauch lag bei knapp 2,9 TWh und der Wärmeabsatz bei fast 314 GWh. Zusätzlich wurden rund 20 Mio. cbm Wasser abgesetzt. Der Netzabsatz lag im Jahr 2017 beim Erdgas bei 16,4 TWh und beim Strom bei fast 1,5 TWh.





Für rund 687 Mio. Euro wurden Waren bezogen, davon für 287 Mio. Euro (42 %) Strom, fast 77 Mio. Euro (11 %) für die Nutzung des Stromnetzes, fast 189 Mio. Euro (27 %) für Erdgas, 21 Mio. Euro (3 %) für die Nutzung des Erdgasnetzes, rund 2 Mio. Euro (0,3 %) für Wasser, knapp 17 Mio. Euro (2 %) für Wärme, etwa 5 Mio. Euro (0,8 %) für Biomasse, rund 16 Mio. Euro (2 %) für Roh- und Hilfsstoffe, fast 18 Mio. Euro (3 %) für Konzessionen, fast 17 Mio. Euro für Werbung und Marketing einschließlich Provisionen sowie 38 Mio. Euro für (6 %) für sonstige Leistungen.





Die Investitionen beliefen sich auf rund 47 Mio. Euro, davon etwa fast 18 Mio. Euro (37 %) im Bereich Erdgas, fast 11 Mio. Euro (23 %) im Bereich Strom, 4 Mio. Euro (9 %) im Bereich Wasser, 6 Mio. Euro (13 %) im Bereich Wärme sowie 0,5 Mio. Euro (1 %) im Bereich Biogas. Die Zuschüsse lagen bei rund 3 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2017 rund 1.300 Mitarbeiter beschäftigt.





Rund 50 Unternehmen gehörten im Jahr 2017 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Banco do Brasil S.A.




	Banco do Brasil S.A.
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	25.478.261
	32.036.842
	34.250.000
	15



	Umsatz/M [€]
	517.391
	563.158
	630.000
	89



	Personalaufwand/M [€]
	91.304
	100.000
	95.000
	90



	Ertragssteuern/M [€]
	39.130
	57.895
	60.000
	245



	Jahresüberschuss/M [€]
	60.870
	105.263
	130.000
	31



	Mitarbeiter (M)
	23
	19
	20
	265



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	39.000
	45.000
	80.000
	225



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Banco do Brasil S.A. mit Sitz in Frankfurt am Main (Zweigniederlassung) gehört zur Banco do Brasil S.A., Brasilia, Brasilien (Muttergesellschaft). Das Kerngeschäft der deutschen Niederlassung besteht in der Entwicklung von Geschäftsbeziehungen für Unternehmen zwischen Brasilien und Europa. Das Portfolio beinhaltet Kredittransaktionen, Garantien, Treasury, Clearing und Handelfinanzierungen für Unternehmen sowie ein Geldtransfersystem für Privatkunden. Die Bank spricht als Zielkundengruppe hauptsächlich mittelständische bis große Unternehmen an.





Im Jahr 2018 wurden fast 12 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 7,1 Mio. Euro (60 %) mit Zinsen, etwa 3,8 Mio. Euro (32 %) mit Provisionen sowie rund 900 Tsd. Euro (8 %) mit Sonstigem. Geographisch wurden die Zinserträge in Höhe von 2 Mio. Euro im Inland, 1,6 Mio. Euro in Brasilien sowie rund 2,4 Mio. Euro im Ausland erwirtschaftet. Bei den Provisionen wurden etwa 3,2 Mio. Euro aus dem Zahlungsverkehr erzielt. Geographisch wurden bei den Provisionen 1,9 Mio. Euro in Brasilien, 1,5 Mio. Euro im Inland sowie 400 Tsd. Euro im Ausland erzielt. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von fast 2,7 Mio. Euro, Negativzinsen in Höhe von rund 1,1 Mio. Euro sowie 276 Tsd. Euro für Provisionen gegenüber.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 fast 230 Mio. Euro. Die Forderungen gegenüber Kreditinstituten lagen bei etwa 48 Mio. Euro. Davon waren lediglich 47 Tsd. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 330 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen etwa 105 Mio. Euro, davon waren knapp 48 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden lagen bei fast 262 Mio. Euro. Davon waren knapp 3 Mio. Euro täglich fällig. Fast 9 Mio. Euro bestanden aus Verbindlichkeiten von Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen. Unwiderrufliche Kreditzusagen hatten ein Volumen von 7 Mio. Euro. Diese wurden drei inländischen Kunden zugesagt.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich 19 Mitarbeiter beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bankhaus August Lenz




	Bankhaus August Lenz
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.038.298
	3.119.565
	2.949.367
	69



	Umsatz/M [€]
	445.745
	1.163.043
	240.506
	189



	Personalaufwand/M [€]
	98.462
	49.539
	107.776
	58



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	127
	36



	Jahresüberschuss/M [€]
	-85.106
	942.391
	-253.165
	264



	Mitarbeiter (M)
	94
	92
	79
	255



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	446.667
	297.000
	536.333
	172



	Honorar AP [€]
	397.000
	325.000
	315.000
	158



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,54
	6,00
	4,98
	34



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,1981
	0,8327
	8,4684
	219



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	13,0097
	16,8113
	16,4184
	215



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-16,7500
	1,0277
	-8,0450
	0







Die Bankhaus August Lenz & Co. AG mit Sitz in München gehört zur Mediolanum Banking Group. Die Bank ist in die beiden Geschäftsbereiche Banking & Sales und Payment Services organisiert. Im Bereich Banking & Sales werden Privatkunden beim Vermögensaufbau, bei der Absicherung sowie bei der Vorsorge und Finanzierung beraten. Im Bereich Payment Services betreibt die Bank Geldautomaten sowohl in Kooperation mit Geschäftspartnern als auch unter Lizenzvergabe an einen Geschäftspartner. Dabei werden bargeldbezogene und unbare Dienstleistungen angeboten. Erträge werden aus der Bargeldbereitstellung, Münzgeldversorgung und aus Transaktionsleistungen sowie aus dem Lastschrifteneinzug für Geschäftskunden erzielt. Die Anzahl der Kunden im Bereich Banking & Sales betrug im Jahr 2018 fast 6 Tsd. Das verwaltete Kundenvermögen lag bei knapp 270 Mio. Euro. Ende 2018 waren 49 Family Banker für die Bank aktiv. Die Anzahl der Geldautomaten lag bei 2470.





Im Jahr 2018 wurden fast 23 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon 149 Tsd. Euro (1 %) mit Zinsen, knapp 21,1 Mio. Euro (93 %) mit Provisionen sowie rund 1,4 Mio. Euro (6 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von knapp 1,2 Mio. Euro, für Negativzinsen in Höhe von fast 62 Tsd. Euro sowie fast 16,7 Mio. Euro an Provisionen gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 26 Mio. Euro.  Der Kassenbestand lag bei knapp 113 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 28 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 5 Mio. Euro. Anleihen und Schuldverschreibungen hatten ein Volumen von rund 11 Mio. Euro. Davon waren 5 Mio. Euro von öffentlichen Emittenten. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen bei fast 17 Tsd. Euro und waren täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen rund 151 Mio. Euro, davon waren etwa 142 Mio. Euro täglich fällig. Es bestanden Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen in Höhe von knapp 291 Tsd. Euro. Unwiderrufliche Kreditzusagen bestanden keine.





Ende 2018 waren knapp 100 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Muttergesellschaft ist die Banca Mediolanum S.p.A., Mailand, Italien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bank Julius Baer D. AG




	Bank Julius Baer D. AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.038.251
	7.649.215
	7.311.224
	46



	Umsatz/M [€]
	629.508
	356.545
	419.898
	126



	Personalaufwand/M [€]
	132.333
	159.686
	169.898
	18



	Ertragssteuern/M [€]
	3.279
	1.047
	510
	46



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.301
	-49.738
	20.408
	130



	Mitarbeiter (M)
	183
	191
	196
	226



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	626.667
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	165.000
	193



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,74
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,6319
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,3152
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	67,1429
	-
	-
	-







Die Bank Julius Bär Deutschland AG mit Sitz in Frankfurt am Main betreibt in Deutschland weitere Niederlassungen in Berlin, München, Hamburg, Düsseldorf, Stuttgart, Hannover, Mannheim, Würzburg und Kiel. Das Kerngeschäftsfeld liegt im Bereich Private Banking Onshore für Kunden in Deutschland. Das Portfolio beinhaltet die Vermögensberatung für Privatkunden und professionelle Kunden sowie die Verwaltung von privaten Vermögen. Nebenbei werden Dienstleistungen zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs, die Kreditvergabe und Kreditkarten angeboten. Die deutsche Niederlassung nutzt Ressourcen und Kompetenzen im IT-Bereich, im Portfolio-Management, im Investment Advisory sowie in den Bereichen Research, Markteinschätzung und Publikationen der Julius Bär Gruppe, insbesondere der Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich, Schweiz.





Im Jahr 2018 wurden etwa 68 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 7 Mio. Euro (11 %) mit Zinsen, fast 56 Mio. Euro (82 %) mit Provisionen, fast 4 Mio. Euro (5 %) mit Sonstigem sowie knapp 1,4 Mio. Euro (2 %) mit außerordlichen Erträgen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von knapp 860 Tsd. Euro, für Provisionen in Höhe von fast 9 Mio. Euro und Negativzinsen in Höhe von fast 1,7 Mio. Euro gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug etwa 744 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute beliefen sich auf knapp 159 Mio. Euro, davon waren fast 57 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden beliefen sich auf 478 Mio. Euro, davon waren 61 Mio. Euro durch Grundpfandrechte gesichert. Das Treuhandvermögen hatte ein Volumen von 7,4 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beliefen sich auf knapp 42 Mio. Euro, davon waren fast 2 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden beliefen sich auf fast 1,3 Mrd. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen bestanden Verbindlichkeiten in Höhe von fast 20 Mio. Euro. Rund 226 Mio. Euro wurden als unwiderrufliche Kreditzusagen zugesichert.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich 191 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Julius Bär Capital GmbH, Frankfurt am Main, ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Bank Julius Bär Deutschland AG.





Die Muttergesellschaft ist die Julius Bär Gruppe AG, Zürich, Schweiz.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bank of America




	Bank of America
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	413.250.000
	345.083.333
	374.533.333
	3



	Umsatz/M [€]
	1.233.333
	1.097.222
	1.056.667
	46



	Personalaufwand/M [€]
	305.556
	220.091
	237.148
	6



	Ertragssteuern/M [€]
	69.444
	183.333
	390.000
	262



	Jahresüberschuss/M [€]
	63.889
	77.778
	40.000
	85



	Mitarbeiter (M)
	36
	36
	30
	264



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	379.000
	365.667
	197



	Honorar AP [€]
	265.000
	250.000
	337.000
	153



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	1,72
	1,54
	4



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	2,8785
	3,4606
	211



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	13,5357
	14,6267
	211



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	40,6071
	91,4167
	165







Die Bank of America, National Association, mit Sitz in Frankfurt am Main, ist eine Zweigniederlassung der Bank of America, National Association, Charlotte, USA. Die deutsche Filiale ist in die Bereiche Corporate Banking und Global Treasury Solutions organisiert. Das Dienstleistungsangebot besteht hauptsächlich aus dem Zahlungsverkehr, dem Cash Management und dem Kredit- und Garantiegeschäft. Die Geschäftstätigkeit richtet sich ausschließlich an Firmenkunden. Die deutsche Filiale ist vollständig in die Konzernstrategie und Risikostrategie des amerikanischen Mutterkonzerns eingebunden.





Im Jahr 2018 wurden rund 44 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 2 Mio. Euro (5 %) mit Zinsen, fast 18 Mio. Euro (40 %) mit Provisionen sowie rund 24,4 Mio. Euro (55 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Negativzinsen in Höhe von fast 44 Mio. Euro, fast -30 Mio. Euro positive Zinsen aus dem Bankgeschäft (Geldaufnahme bei der Schwesterfiliale in London) sowie knapp 18 Mio. Euro Provisionsaufwendungen gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 etwa 14,7 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute waren vollständig täglich fällig und betrugen fast 12 Mio. Euro. Die Forderungen an Kunden betrugen 117 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten waren ebenfalls vollständig täglich fällig und betrugen rund 58 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen knapp 1,8 Mrd. Euro und waren vollständig täglich fällig. Es bestanden Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen in Höhe von insgesamt 91,5 Mio. Euro (Bürgschaften: 82,4 Mio. Euro, Garantien: 9,1 Mio. Euro). Die unwiderruflichen Kreditzusagen hatte ein Volumen von 323 Mio. Euro. Im Jahr 2018 mussten keine Kredite abgeschrieben oder wertberichtigt werden.





Im Jahr 2018 waren etwa 36 Mitarbeiter beschäftigt. Es wurden Boni in Höhe von 946 Tsd. Euro gewährt.





Die Muttergesellschaft ist die Bank of America Corporation, Charlotte, North Carolina, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bank of China




	Bank of China
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	42.168.103
	51.847.534
	60.495.652
	9



	Umsatz/M [€]
	937.931
	1.264.574
	797.826
	64



	Personalaufwand/M [€]
	90.611
	125.561
	107.392
	59



	Ertragssteuern/M [€]
	96.121
	124.664
	40.000
	236



	Jahresüberschuss/M [€]
	182.328
	221.076
	46.087
	79



	Mitarbeiter (M)
	232
	223
	230
	221



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	416.667
	-
	440.667
	185



	Honorar AP [€]
	161.000
	-
	258.000
	172



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,60
	-
	4,10
	25



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5744
	-
	0,7204
	163



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,6818
	-
	5,1440
	187



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,9551
	-
	12,4717
	132







Die Bank of China Limited mit Sitz in Frankfurt am Main (Zweigniederlassung) sowie mit Filialen in Hamburg, Berlin, München, Stuttgart und Düsseldorf hat sich auf die Abwicklung des Außenhandels zwischen Deutschland und China spezialisiert. Das Portfolio besteht aus der Finanzierung des Außenhandels und die Kreditvergabe an Unternehmen aus Deutschland und China. Die Bank dient als Euro-Clearingstelle für die Bank of China Gruppe und andere chinesische Institute.





Im Jahr 2018 wurden knapp 218 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon 155 Mio. Euro (71 %) mit positiven Zinssätzen, etwa 10 Mio. Euro (5 %) mit festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen, fast 39 Mio. Euro (18 %) mit Provisionen sowie knapp 14 Mio. Euro (6 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von rund 83 Mio. Euro, Negativzinsen in Höhe von knapp 22 Mio. Euro und für Provisionen in Höhe von knapp 1,5 Mio. Euro gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug im Jahr 2018 runf 4 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen rund 1,2 Mrd. Euro, davon waren fast 1,1 Mrd. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 4,4 Mrd. Euro. Die eigenen Schuldverschreibungen beliefen sich auf knapp 140 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beliefen sich auf etwa 2 Mrd. Euro, davon waren etwa 1,2 Mrd. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden beliefen sich auf etwa 4,5 Mrd. Euro, davon waren rund 1 Mrd. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen betrugen fast 292 Mio. Euro. Rund 720 Mio. Euro betrugen die unwiderruflichen Kreditzusagen.





Die Anzahl der Devisentermingeschäfte lag Ende 2018 bei 131 mit einem Volumen von rund 2,2 Mrd. Euro, die wertmäßig gegenüber Banken und Kunden jeweils etwa 1,1 Mrd. Euro betrugen und innerhalb eines Jahres fällig waren.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich etwa 230 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Muttergesellschaft ist die Bank of China Limited, Beijing, VR China.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bank Vontobel Europe AG




	Bank Vontobel Europe AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	3.223.864
	2.858.696
	3.181.818
	67



	Umsatz/M [€]
	597.727
	655.435
	772.727
	71



	Personalaufwand/M [€]
	198.690
	194.506
	199.894
	13



	Ertragssteuern/M [€]
	7.955
	13.043
	7.955
	157



	Jahresüberschuss/M [€]
	37.500
	72.826
	77.273
	43



	Mitarbeiter (M)
	88
	92
	88
	248



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	452.500
	829.667
	403.000
	191



	Honorar AP [€]
	166.000
	130.000
	120.000
	208



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,28
	4,27
	2,02
	10



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,4411
	4,1277
	1,7779
	199



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	9,7838
	12,5707
	6,6429
	196



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	54,8485
	37,1493
	17,7794
	145







Die Bank Vontobel Europe AG mit Sitz in München betreibt Niederlassungen in Hamburg, Köln, Frankfurt am Main und London. Sie ist in die Geschäftsbereiche Investment Banking (Brokerage und Financial Products), Asset Management, Wealth Management und Corporate Center strukturiert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 53 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon fast 1,2 Mio. Euro (2 %) mit Zinsen, knapp 50 Mio. Euro (95 %) mit Provisionen sowie etwa 2 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen und Provisionen von fast 14 Mio. Euro gegenüber. Regional wurden Provisionen in der Schweiz in Höhe von fast 31 Mio. Euro (62 %), in Deutschland 8,5 Mio. Euro (17 %), im Vereinigten Königreich 2 Mio. Euro (4 %), in Luxembourg fast 8 Mio. Euro (16 %) und in Skandinavien 275 Tsd. Euro (0,5 %) erzielt. In dem Geschäftsbereich Wealth Management wurden Provisionen in Höhe von rund 8 Mio. Euro (16 %) erzielt sowie im Geschäftsbereich Investment Banking etwa 30 Mio. Euro (61 %), im Bereich Asset Management rund 8 Mio. Euro (16 %), im Bereich Brokerage London fast 3 Mio. Euro (6 %) und im Bereich Corporate Center 80 Tsd. Euro.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 etwa 70 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 40 Mio. Euro, davon waren knapp 39 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden beliefen sich auf rund 58 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen bei 447 Tsd. Euro, die vollständig täglich fällig waren. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden beliefen sich auf fast 192 Mio. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Es bestanden Verbindlichkeiten in Höhe von rund 20 Mio. Euro aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen. Unwiderrufliche Kreditzusagen bestanden keine.





Ende 2018 ware 89 Mitarbeiter und Vorstände beschäftigt. Davon 23 im Bereich Wealth Management, 35 im Bereich Investment Banking, 11 im Bereich Asset Management sowie 20 im Bereich Corporate Center.





Die Muttergesellschaft ist die Vontobel Holding AG, Zürich, Schweiz.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BASF SE




	BASF SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	707.134
	739.195
	727.929
	124



	Umsatz/M [€]
	512.034
	504.268
	536.246
	104



	Personalaufwand/M [€]
	86.932
	92.759
	95.767
	89



	Ertragssteuern/M [€]
	9.297
	6.427
	-825
	17



	Jahresüberschuss/M [€]
	40.677
	72.185
	-9.746
	230



	Mitarbeiter (M)
	122.404
	117.628
	110.302
	13



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.685.714
	2.257.333
	2.220.667
	37



	Honorar AP [€]
	21.100.000
	19.700.000
	19.600.000
	8



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	30,89
	24,34
	23,19
	156



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0300
	0,0228
	0,0225
	14



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1764
	0,1240
	0,1260
	9



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3776
	0,1595
	-1,2394
	0







Die BASF SE mit Sitz in Ludwigshafen am Rhein ist ein Chemiekalienhersteller in den Segmenten Chemicals (16,5 Mrd.), Performance Products (15,8 Mrd.), Functional Materials & Solutions (21,4 Mrd.) und Agricultural Solutions (6,1 Mrd. Euro Umsatz im Jahr 2018). Ab 2019 wird das Portfolio in die Segmente Chemicals, Materials, Industrial Solutions, Surface Technologies, Nutrition & Care sowie Agricultural Solutions strukturiert. Das Segment Chemicals versorgt die anderen Segmente mit Basischemikalien und Zwischenprodukten. Externe Kunden sind die Chemie- und Kunststoffindustrie. Zu dem Segment Materials zählen Isocyanate, Polyamide, sowie anorganische Grundprodukte für die kunststoffverarbeitende Industrie. Im Segment Industrial Solutions werden Polymerdispersionen, Pigmente, Harze, Elektronikmaterialien, Antioxidantien und Additive für industrielle Anwendungen hergestellt. Surface Technologies wie Lacke, Rostschutzmittel, Katalysatoren und Batteriematerialien sind Materialien für die Oberflächenbehandlung. Das Segment Nutrition & Care stellt Inhaltsstoffe für die Bereiche Ernährung, Reinigungsmittel und Körperpflege her. Im Segment Agricultural Solutions werden Fungizide, Herbizide, Insektizide sowie biologische Pflanzenschutzmittel und Saatgut produziert.





Der Konzern hat in über 90 Ländern etwa 350 Verbund- und Produktionsstandorte. Im Jahr 2018 wurden 42 % vom Umsatz in Europa erzielt, 26 % in Nordamerika und 23 % in Asien-Pazifik. Der Konzern hat über 90.000 Kunden und 70.000 Lieferanten. Im Jahr 2018 wurden konzernweit 277 Mio. Euro in Umweltschutzanlagen investiert. Insgesamt fielen im Jahr 2018 im Konzern 2,31 Mio. Tonnen Abfall an. Bei der Produktion wurden 1.745 cbm Wasser bezogen und zu 87 % zur Kühlung gebraucht.





Innovationen mit externen Forschungseinrichtungen werden auf den Gebieten der Material- und Biowissenschaften, Katalyse, supramolekulare Chemie, Nanotechnologie, Polymer- und Kolloidchemie, elektrochemische Energiespeicher und gedruckter Sensorik erarbeitet. Im Jahr 2018 arbeiteten 11.000 Mitarbeiter in der Forschung & Entwicklung, 900 Patente wurden neu angemeldet und über 2 Mrd. Euro wurden in 3000 Projekte investiert. Mit Hilfe thermochemischer Verfahren werden Kunststoffabfälle aus der Produktion in neue Rohstoffe umgewandelt und somit fossile Rohstoffe ersetzt. In der Möbelindustrie können formaldehydfreie Holzfaserplatten durch die neue Bindemitteltechnologie acForm(r) dreidimensional umgeformt und an der Oberfläche individuell strukturiert werden. In der Flugtechnik wird mit dem Performance-Additiv Kerojet(r) Aquarius Wasser aus dem Flugbenzin gelöst und durch den Verbrennungsprozess entfernt. Dadurch kann die Luftfahrtindustrie erhebliche Kosten einsparen.





Zum Konzern gehören etwa 600 Unternehmen, die aber nur bei wirtschaftlicher Bedeutung konsolidiert wurden.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bayer AG




	Bayer AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	713.705
	1.189.995
	1.153.629
	94



	Umsatz/M [€]
	338.348
	410.690
	408.047
	130



	Personalaufwand/M [€]
	98.499
	110.937
	96.120
	88



	Ertragssteuern/M [€]
	5.188
	4.178
	-16.647
	4



	Jahresüberschuss/M [€]
	14.624
	38.763
	-103.362
	256



	Mitarbeiter (M)
	116.998
	106.029
	101.459
	16



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.501.286
	4.356.667
	2.881.500
	16



	Honorar AP [€]
	15.000.000
	14.000.000
	13.000.000
	15



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	35,55
	39,27
	29,98
	175



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0619
	0,0600
	0,0418
	22



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2122
	0,2218
	0,1770
	15



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4324
	0,6360
	-0,1649
	0







Die Bayer AG mit Sitz in Leverkusen ist in die Geschäftsfelder Pharmaceuticals, Consumer Health, Crop Science und Animal Health unterteilt. Zum Geschäftsfeld Pharmaceuticals gehören verschreibungspflichtige Produkte aus den Bereichen Herz-Kreislauf, Frauengesundheit, Onkologie, Hämatologie, Augenheilkunde und Kontrastmitteln für die Radiologie. Im Geschäftsfeld Consumer Health werden rezeptfreie Medikamente und Kosmetika hergestellt und direkt an die Endkonsumenten über Apotheken und Drogeriemärkte verkauft. Im Geschäftsfeld Crop Science werden Pflanzenschutzmittel und Saatgut-Produkte hergestellt und vermarktet. Dazu zählen auch die Produkte des 2018 für 63 Mrd. US-Dollar übernommenen Unternehmens Monsanto. Im Geschäftsfeld Animal Health werden Medikamente zur Vorbeugung und Behandlung von Haus- und Nutztieren hergestellt und vertrieben. Der Bayer Konzern plant zwecks Portfolio-Optimierung, bis zum Jahr 2022 sich von dem Geschäftsfeld Animal Health zu trennen, sowie von den Bereichen Sonnenschutz und Fußpflege.





Im Jahr 2018 waren 17.275 Mitarbeiter im Bereich F&E beschäftigt, insgesamt investierte der Konzern über 5,2 Mrd. Euro in diesem Bereich. Davon wurden in das Geschäftsfeld Pharmaceuticals 55 % investiert und 46 % der F&E-Mitarbeiter beschäftigt und in das Geschäftsfeld Crop Science 37 % der Investitionen getätigt sowie 49 % der F&E-Mitarbeiter beschäftigt. Im Bereich Crop Science gibt es 35 F&E-Standorte sowie 175 Züchtungsstandorte. Das jährliche F&E-Budget in diesem Sektor soll 2,4 Mrd. Euro betragen. Der Schutz durch Patente beträgt in der Regel 20 Jahre ab dem Tag der Anmeldung. Die Entwicklung eines neuen Medikamentes oder Pflanzenschutzwirkstoffes beträgt durchschnittlich 11 bis 13 Jahre. Insofern bleiben dem Konzern 7 bis 9 Jahre, um die Entwicklungskosten und einen angemessenen Gewinn zu erwirtschaften.





Mit Hilfe der Biotechnologie wurden in den letzten 30 Jahren Pflanzen genetisch so verändert, um deren Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten, Insekten oder widrige Witterungsverhältnisse gezielt zu stärken. Ein wesentlicher Schwerpunkt in der F&E bildet die Entwicklung von Herbizide, Insektizide und Fungizide zur landwirtschaftlichen Ertragssteigerung.





Die Straße wird zu 90 % als Transportweg genutzt. Im gesamten Konzern wurden 56 Mio. cbm Oberflächenwasser und 63 Mio. cbm Quellwasser genutzt. Davon wurden 42 % als Kühlwasser benötigt und 58 % für die Produktion. Im Jahr 2018 fielen 818.000 Tonnen Abfall an, davon wurden 421.000 Tonnen als gefährlich eingestuft. Über die Hälfte landeten auf einer Deponie oder wurden verbrannt, etwa 36 % wurden wiederverwertet.





Etwa 500 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bayerngas GmbH




	Bayerngas GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.376.892
	4.672.897
	4.042.654
	60



	Umsatz/M [€]
	14.697.211
	26.434.579
	11.260.664
	2



	Personalaufwand/M [€]
	96.016
	112.150
	111.848
	50



	Ertragssteuern/M [€]
	27.092
	65.421
	474
	45



	Jahresüberschuss/M [€]
	-2.390
	158.879
	-369.668
	265



	Mitarbeiter (M)
	251
	214
	211
	225



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	87.000
	93.000
	97.000
	218



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Bayerngas GmbH mit Sitz in München ist ein Energiedienstleister. Der Konzern ist überwiegend in Deutschland sowie in Großbritannien, in Österreich und in der Schweiz tätig. Das Portfolio beinhaltet hauptsächlich den Energievertrieb und den Handel mit Gas sowie in kleinerem Umfang den Stromverkauf und den Pipelinebetrieb aber auch den Vertrieb von Netzkapazitäten, die Gasspeicherung und den technischen Service. Über Beteiligungen ist der Konzern auch im Glasfaser-Infrastrukturgeschäft aktiv. Zu den Kunden gehören Weiterverteiler, Stadtwerke, Großkunden und Industrieunternehmen. Über die Bayernets GmbH ist der Konzern an dem etwa 1.500 km langen Hochdruck-Pipelinenetz beteiligt. Über die Bayernugs GmbH ist der Konzern an dem  Untergrundspeicher Wolfersberg mit einem Arbeitsgasvolumen von 365 Mio. cbm Gas beteiligt. Davon wurden im Jahr 2018 etwa 1,1 TWh Arbeitsgas an die Bayerngas Energy GmbH verkauft. Ende 2018 wurde die Gashochdruckleitung MONACO mit rund 87 km Länge in Betrieb genommen. Ende 2019 soll die Verdichterstation Wertingen im Landkreis Dillingen an der Donau in Betrieb gehen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 3,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 3,6 Mrd. Euro (97 %) mit dem Gasverkauf, 19 Mio. Euro (0,5 %) mit dem Stromverkauf, knapp 480 Tsd. Euro (0,01 %) mit Energiedienstleistungen, fast 100 Mio. Euro (3 %) mit dem Energietransport, rund 580 Tsd. Euro (0,01 %) mit der Gasspeicherung sowie rund 2 Mio. Euro (0,1 %) mit sonstigen Leistungen. Regional wurden rund 2,4 Mrd. Euro (66 %) in Deutschland erwirtschaftet, fast 694 Mio. Euro (19 %) in Großbritannien, fast 396 Mio. Euro (11 %) in Österreich sowie fast 176 Mio. Euro (5 %) in der Schweiz.





Im Jahr 2018 wurden 177 TWh Gas abgesetzt, davon etwa 132 TWh (75 %) über Weiterverteiler und Stadtwerke sowie 45 TWh (25 %) über andere Handelswege.





Etwa 125 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 investiert, davon rund 77 Mio. Euro in die Pipeline Burghausen-Finsing (Monaco I) sowie knapp 24 Mio. Euro in die Verdichterstation Wertingen.





Rund 230 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 7 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BayWa AG




	BayWa AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	420.483
	469.864
	436.550
	173



	Umsatz/M [€]
	930.682
	905.900
	828.064
	59



	Personalaufwand/M [€]
	55.031
	56.974
	56.697
	220



	Ertragssteuern/M [€]
	2.110
	743
	2.413
	83



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.073
	3.452
	2.959
	202



	Mitarbeiter (M)
	17.864
	18.831
	20.717
	44



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.560.000
	1.880.000
	2.140.000
	39



	Honorar AP [€]
	1.400.000
	1.700.000
	1.400.000
	70



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	28,35
	33,00
	37,74
	194



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0469
	0,0551
	0,0624
	38



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7874
	0,8688
	0,9030
	83



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	14,2077
	14,4615
	17,4551
	144







Die BayWa AG mit Sitz in München ist ein Handelskonzern und in die Segmente Agrar, Energie und Bau organisiert. Das Portfolio im Segment Agrar beinhaltet Saatgut, Obst, Gemüse, Bio-Produkte und Technologien und ist in die vier Bereiche BayWa Agri Supply & Trade (BAST), Agrar, Global Produce und Technik unterteilt. Die Wertschöpfungskette wird vom Feld bis zur Vermarktung der Agrarerzeugnisse komplett abgedeckt. Mit 201 Standorten in Bayern, Baden-Württemberg, Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg fokusiert sich der Bereich Agrar historisch bedingt auf wenige Bundesländer. In Österreich hat der Konzern 469 Lagerhausstandorte. Im Bereich Technik werden Maschinen für die Agrar- und Forstwirtschaft angeboten und reicht von Traktoren und Mähdreschern bis zu Holzspaltern und Wegebaumaschinen. Das Segment Energie beinhaltet den Handel und Ausbau mit regenerativen Energiequellen sowie der Handel mit Energieträgern wie Öl, Gas und Pellets. Im Jahr 2018 wurde in Spanien ein Solarkraftwerk mit einer Leistung von 174 MW ohne staatliche Förderung gebaut. Außerdem erfolgte eine Expansion mittels Akquisition in den mexikanischen Solarhandel sowie in die Elektromobilität. In Deutschland haben die Kunden die Möglichkeit an über 8.000 Ladestationen ihre Elektrofahrzeuge aufzuladen und europaweit an über 35.000. Weltweit ist der Konzern mit dem Segment Energie in 25 Ländern vertreten und betreut Anlagen mit einer Kapazität von 5,7 GW. Das Segment Bau beinhaltet den Handel mit Baustoffen an 125 Standorten in Deutschland, 31 in Österreich und weiteren 993 Franchise-Standorten. Etwa 33 Mio. t Getreide und Ölsaaten und 352 Tsd. t Obst wurden verkauft sowie 4.800 neue und 1.760 gebrauchte Traktoren. Im Segment Energie wurden im Jahr 2018 Solar-Anlagen mit einer Leistung von zusammen 453 MW installiert sowie sechs Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung von 117 MW.





Im Jahr 2018 wurden konzernweit 16,6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 11 Mrd. Euro (66 %) im Segment Agrar, knapp 4 Mrd. Euro (24 %) im Segment Energie und 1,6 Mrd. Euro (10 %) im Segment Bau. In den einzelnen Segmenten wurde im Segment Agrar im Geschäftsfeld BAST etwa 5,3 Mrd. Euro umgesetzt und im Bereich Agrar 3,3 Mrd. Euro. Im Bereich Global Produce wurden 808 Mio. Euro erwirtschaftet und im Bereich Technik 1,6 Mrd. Euro. Der Umsatz im Bereich regenerative Energie lag bei 1,5 Mrd. Euro und im klassischen Ölgeschäft bei 2,4 Mrd. Euro. Regional wurden 7,1 Mrd. Euro (43 %) in Deutschland erwirtschaftet, 2,3 Mrd. Euro (14 %) in Österreich, 1,6 Mrd. Euro (10 %) in den Niederlanden und fast 5,6 Mrd. Euro (33 %) im restlichen Ausland.





Im Jahr 2018 waren knapp 18 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 10.400 (58 %) im Segment Agrar, 2.400 (13 %) im Segment Energie und 4.200 (23 %) im Segment Bau.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 rund 70 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 340 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bechtle AG




	Bechtle AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	202.599
	208.497
	220.608
	226



	Umsatz/M [€]
	432.084
	467.833
	477.750
	114



	Personalaufwand/M [€]
	58.443
	63.626
	67.053
	181



	Ertragssteuern/M [€]
	5.597
	5.746
	6.404
	141



	Jahresüberschuss/M [€]
	13.693
	14.799
	15.846
	141



	Mitarbeiter (M)
	10.005
	11.487
	12.180
	66



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.817.667
	1.106.667
	1.164.667
	100



	Honorar AP [€]
	521.000
	741.000
	660.000
	105



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	31,10
	17,39
	17,37
	134



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1261
	0,0618
	0,0600
	36



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9242
	0,4523
	0,4261
	41



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,9803
	1,9529
	1,8104
	49







Die Bechtle AG mit Sitz in Neckarsulm ist ein IT-Systemhaus und Onlinehändler mit rund 70.000 Kunden. Der Konzern ist mit etwa 70 Systemhäusern in der DACH-Region und mit Onlineshops in 14 Ländern vertreten und wird in die beiden Geschäftsbereiche IT-Systemhaus & Managed Services sowie IT-E-Commerce unterteilt. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Hard- und Software, Strategieberatung, Projektplanung, Wartung und Schulung. Als Systemhaus will der Konzern die gesamte Wertschöpfungskette für den Kunden abdecken. Die Kernzielkundengruppe sind Unternehmen ab etwa 20 PC-Arbeitsplätzen sowie staatliche Auftraggeber. Der Umsatz im Jahr 2018 im Bereich IT-Systemhaus & Managed Services lag bei 2,9 Mrd. Euro bzw. 67 % vom Gesamtumsatz. Im Bereich IT-E-Commerce wurde ein Umsatz in Höhe von 1,4 Mrd. Euro, bzw. 33 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 wurden mit Akquisitionen die Standorte Schweiz und Frankreich gestärkt. Für etwa 33 Mio. Euro ging die Acommit Group AG (CH), EvoluSys SA (CH) und die Stemmer GmbH (München) in den Besitz des Bechtle Konzerns über. Damit stärkt der Konzern das ERP-Geschäft mit Kunden aus den Branchen Handel und Retail sowie die Digitalisierung von Geschäftsprozessen. Zusätzlich werden die Bereiche Analytic und Cloud basierend auf Microsoft Technologien sowie Netzwerktechnologie und IT-Security mit den Akquisitionen gestärkt. Für etwa 232 Mio. Euro wurde das französische Unternehmen Inmac WStore SAS erworben. Damit stärkt Bechtle seine Präsenz im französischen Markt als IT-Allrounder. Mit diesen Akquisitionen wurde im Jahr 2018 ein Umsatz von etwa 190 Mio. Euro generiert.





Mit Solarmodulen zur Stromerzeugung (1.347 KWp) und zwei Geothermiefelder am Hauptstammsitz in Neckarsulm deckt der Konzern einen Teil (14,9 % des Gesamtenergieverbrauchs) des Energieverbrauchs der eigenen Fahrzeugflotte und der Klimatisierung der Büroräume. Unter optimalen Bedingungen können die Fotovoltaikanlagen des Konzerns knapp 1,3 GWh Jahresleistung erbringen und 676 t CO2 einsparen. An den Standorten Karlsruhe und Freiburg im Breisgau gibt es ebenfall Geothermieanlagen.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Beiersdorf AG




	Beiersdorf AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	442.245
	486.782
	502.561
	165



	Umsatz/M [€]
	360.586
	370.534
	345.957
	154



	Personalaufwand/M [€]
	66.265
	70.653
	73.059
	153



	Ertragssteuern/M [€]
	15.105
	14.573
	12.016
	185



	Jahresüberschuss/M [€]
	37.140
	35.635
	28.415
	115



	Mitarbeiter (M)
	20.059
	20.654
	20.306
	46



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.606.714
	2.459.714
	1.140.143
	102



	Honorar AP [€]
	926.000
	1.093.000
	1.408.000
	69



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	24,25
	34,81
	15,61
	120



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1555
	0,2250
	0,1136
	64



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8393
	1,1665
	0,5353
	49



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,5097
	2,3394
	1,3832
	38







Die Beiersdorf AG mit Sitz in Hamburg produziert und vertreibt hauptsächlich Produkte zur Haut- und Körperpflege sowie technische Klebebänder. Im Jahr 2018 wurden etwa 51 % des Umsatzes in Europa erwirtschaftet, 32 % in Afrika/Asien und Australien sowie 17 % in Amerika. Der Konzern hat 17 Produktionsstandorte in 12 Ländern.





Zu den bekanntesten Marken zählen Tesa, Nivea, Eucerin, Hansaplast, 8x4 und Labello. Im Jahr 2018 wurde für 76 Mio. Euro ein Werk in Thailand eröffnet. In den nächsten 3 Jahren soll für 95 Mio. Euro der Standort in Polen ausgebaut werden. Der Konzern setzt verstärkt auf die Digitalisierung beim Absatz in China und nutzt neben den e-commerce Anbietern JD.com und Alibaba auch die führende Onlineplattform für Importwaren NetEase Kaola. Im Jahr 2018 wurden 3 Akquisitionen durchgeführt und die Marktposition im Flexodruckbereich, in der Bau- und Bauzulieferindustrie sowie mit der Klebeknete Sugru der Konsumerbereich gestärkt. Das Tesa-Angebot umfasst auch Produkte für den Manipulations- und Fälschungsschutz. Mit ValiGate(r) bietet Tesa eine gedruckte Produktmarkierung an, deren Algorithmus eine vollautomatische Originalitätsprüfung ermöglicht. Eine weitere Innovation ist ein arzneimittelhaltiges Pflaster bzw. Folien für die Pharmaindustrie, die den Wirkstoff über die Mundschleimhaut abgeben.





Im Jahr 2018 waren 1.389 Mitarbeiter, etwa 7 % der Belegschaft, im Bereich F&E beschäftigt. Davon 850 im Bereich Consumer und 539 im Bereich Tesa. Innovationen gibt es bei Nivea mit sofortigem UV-A und UV-B-Strahlenschutz für die Gesichtshaut. Mit Thiamidol(r) kommt ein Anti-Pigment Wirkstoff zum Einsatz, der einer Hyperpigmentierung der Haut, bedingt durch hormonelle Hautveränderungen oder Hautalterungen, stufenweise entgegenwirkt. Auf Basis von Acrylatpolymeren wurden Spezialklebemassen entwickelt, die vielen tausend Biege- und Klappvorgängen standhalten sollen. Weitere Innovationen sind im Bereich Automobiltechnik bei der Verklebung von Batteriezellen und bei wasserresistenten Klebesystemen im Bad vorgesehen, die das Bohren ersetzen soll.





Etwa 170 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Berlin Hyp AG




	Berlin Hyp AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	52.467.181
	45.489.899
	56.173.109
	10



	Umsatz/M [€]
	876.448
	720.539
	731.092
	75



	Personalaufwand/M [€]
	159.148
	149.926
	136.238
	31



	Ertragssteuern/M [€]
	77
	1.010
	336
	41



	Jahresüberschuss/M [€]
	223.938
	102.694
	38.655
	92



	Mitarbeiter (M)
	518
	594
	595
	188



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	613.000
	1.264.667
	449.000
	184



	Honorar AP [€]
	673.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,85
	8,44
	3,30
	19



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4051
	0,8864
	0,3097
	118



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1945
	4,1061
	1,6427
	127



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,5853
	6,2197
	5,8565
	106







Die Berlin Hyp AG mit Sitz in Berlin ist ein gewerblicher Immobilienfinanzierer. Die Muttergesellschaft ist die Landesbank Berlin Holding AG. Beide werden in den Konzernabschluss der Sparkassen-Finanzgruppe mbH & Co. KG einbezogen. Zwischen der Berlin Hyp AG und der Landesbank Berlin Holding AG besteht ein Gewinnabführungsvertrag. Im Jahr 2018 wurden rund 116 Mio. Euro Gewinn abgeführt. Neben dem Standort Berlin gibt es Vertriebsfilialen in Frankfurt am Main, Stuttgart, München, Hamburg und Düsseldorf sowie in Paris, Amsterdam und Warschau. Das Geschäftsmodell besteht aus der Entwicklung individueller Finanzierungslösungen für die Kunden. Außerdem werden Produkte speziell für Sparkassen angeboten.





Im Jahr 2018 erreichte das gesamte Neugeschäft ein Volumen von 6,1 Mrd. Euro, wovon 1,2 Mrd. Euro auf realisierte Prolongationen entfallen. Etwa 25 % von den finanzierten Objekten entfielen auf das Ausland (Benelux: 18 %, Frankreich: 6 %, Polen: 1 %). Bezogen auf die Kundengruppen wurden 62 % des Neugeschäfts mit Investoren abgeschlossen, 29 % mit Entwicklern und Bauträgern sowie 9 % mit Wohnungsbauunternehmen.





Im Jahr 2018 betrug das Guthaben bei den Zentralnotenbanken etwa 1,8 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen rund 1 Mrd. Euro, die nahezu vollständig täglich fällig waren. Die Forderungen an Kunden betrugen knapp 21 Mrd. Euro. Darunter befanden sich etwa 555 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen rund 4 Mrd. Euro, die nahezu vollständig täglich fällig waren. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 5 Mrd. Euro, wovon etwa 387 Mio. Euro täglich fällig waren. Die verbrieften Verbindlichkeiten hatten ein Volumen von fast 16 Mrd. Euro. Die unwiderruflichen Kreditzusagen betrugen 2,2 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 454 Mio. Euro an Erträgen erwirtschaftet, davon knapp 369 Mio. Euro (83 %) mit Zinsen (einschließlich 6,5 Mio. Euro Negativzinsen), 29 Mio. Euro (6 %) mit Provisionen, etwa 1 Mio. Euro (0,2 %) mit Beteiligungen sowie knapp 50 Mio. Euro (11 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 82 Mio. Euro und Aufwendungen für Provisionen in Höhe von fast 6 Mio. Euro gegenüber.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 600 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 140 in Teilzeit.





Zur Berlin Hyp AG gehörten im Jahr 2018 vier weitere Gesellschaften, einschließlich zwei Beteiligungen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bertrandt AG




	Bertrandt AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	59.596
	64.181
	77.326
	267



	Umsatz/M [€]
	77.096
	83.935
	74.871
	267



	Personalaufwand/M [€]
	54.298
	60.429
	56.915
	219



	Ertragssteuern/M [€]
	1.353
	1.190
	245
	37



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.583
	3.094
	303
	212



	Mitarbeiter (M)
	13.229
	12.605
	12.221
	65



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.478.750
	1.157.000
	539.000
	171



	Honorar AP [€]
	297.000
	318.000
	326.000
	157



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,23
	19,15
	9,47
	84



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5800
	0,3281
	0,1767
	84



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8170
	0,4537
	0,2320
	19



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	12,4789
	8,9000
	43,7027
	161







Die Bertrandt AG mit Sitz in Ehningen ist ein Technologieunternehmen und an 55 Standorten in Europa, den USA und Asien vertreten. Der Konzern ist in die drei Bereiche Digital Engineering, Physical Engineering und Elektronik organisiert. Er entwickelt im Kundenauftrag der Automobil- und Luftfahrtindustrie Technologien und Anlagen vom Prototypen bis zur Serienfertigung. Außerdem werden für die Branchen Medizin-, Energie- und Elektrotechnik und den Maschinen- und Anlagenbau technische Dienstleistungen angeboten. Diese reichen von der Simulation von Crashs und Insasenschutz bis zur 3D-Visualisierung. Schwerpunkte liegen in der Karosserie- und Interieurentwicklung für Automobile und Flugzeuge sowie in der Elektronik- und Softwareentwicklung im Bereich autonomes Fahren und in der Vernetzung der Fahrzeuge. Im Segment Digital Engineering werden Module und Komponenten konstruiert. Das Segment Physical Engineering umfasst den Modellbau, die Versuchsdurchführung samt Testeinrichtungen, den Fahrzeugbau und Rapid Prototyping. Der Dienstleistungsbereich umfasst das Projekt- und Qualitätsmanagement sowie die Lieferantensteuerung und die Dokumentation des Projektverlaufs.





Im Jahr 2018 konnte der Konzern etwa 1 Mrd. Euro erwirtschaften, davon etwa 600 Mio. Euro (58 %) im Segment Digital Engineering, rund 215 Mio. Euro (21 %) im Segment Physical Engineering und 211 Mio. Euro (21 %) im Bereich Elektronik. Regional wurden knapp 870 Mio. Euro (85 %) in Deutschland erwirtschaftet und 150 Mio. Euro (15 %) im Ausland. Etwa 574 Mio. Euro (56 %) wurden mit zwei Kunden erwirtschaftet. Davon entfallen 308 Mio. Euro (30 % vom Gesamtumsatz) auf das Segment Digital Engineering, 133 Mio. Euro (13 %) auf das Segment Physical Engineering und 132 Mio. Euro (13 %) auf das Segment Elektronik.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 13 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 11 Tsd. in Deutschland und 2 Tsd. im Ausland.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt rund 50 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Beta Systems Software AG




	Beta Systems Software AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	209.317
	238.356
	165.109
	244



	Umsatz/M [€]
	142.547
	145.205
	112.150
	258



	Personalaufwand/M [€]
	86.519
	80.377
	63.892
	198



	Ertragssteuern/M [€]
	932
	8.219
	4.984
	129



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.422
	16.438
	14.330
	147



	Mitarbeiter (M)
	322
	365
	642
	186



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	307.000
	411.500
	324.333
	203



	Honorar AP [€]
	112.000
	107.000
	105.000
	216



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,55
	5,12
	5,08
	39



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,3377
	1,5528
	1,3514
	190



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1696
	2,7433
	2,3278
	148



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	15,3500
	13,7167
	10,5761
	126







Die Beta Systems Software AG mit Sitz in Berlin ist ein Softwareentwickler. Die Software ermöglicht die Verarbeitung großer Datenmengen und unterstützt die Anwender bei der Automatisierung und Digitalisierung von Geschäftsprozessen. Das Portfolio beinhaltet die beiden Bereiche Data Center Intelligence (DCI) und Identity Access Management (IAM). Im Bereich DCI werden Lösungen zur Automatisierung von Rechenzentren angeboten und im Bereich IAM Lösungen für das zentrale Nutzer- und Zugriffsmanagement. Der neue Geschäftsbereich Digitalisierung kam per Akquisition der LYNET Kommunikation AG hinzu. Die Standorte Berlin und München haben sich auf den Bereich DCI spezialisiert und der Standort Köln auf den Bereich IAM. Der Konzern ist in über 30 Ländern aktiv, speziell in Europa und Nordamerika.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 wurden fast 46 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 25 Mio. Euro (54 %) mit der Wartung, fast 12 Mio. Euro (26 %) mit Lizenzen sowie fast 9 Mio. Euro (19 %) mit Serviceleistungen. Bezogen auf die Segmente wurden im Bereich DCI fast 33 Mio. Euro (71 %) erzielt, im Bereich IAM rund 11 Mio. Euro (25 %) und im Segment Digitalisierung knapp 2 Mio. Euro (4 %). Regional wurden rund 31 Mio. Euro (68 %) in Deutschland erzielt, 1,3 Mio. Euro (3 %) in Österreich und in der Schweiz und jeweils rund 4,5 Mio. Euro (10 %) in sonstigen westeuropäischen Ländern, im restlichen Europa und in Nordamerika.





Insgesamt waren im Geschäftsjahr 2017/2018 etwa 320 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Der Personalstand in der DACH-Region lag bei rund 280. Etwa 70 Mitarbeiter sind im Bereich Service & Support beschäftigt, rund 60 im Vertrieb und rund 50 in der Verwaltung.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 etwa 127 Mitarbeiter beschäftigt. Insgesamt wurden fast 10 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Der Schwerpunkt liegt in der Weiterentwicklung der Software.





Zum Ende des Geschäftsjahres 2017/2018 gehörten 23 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft weitere 8 Unternehmen in Deutschland, 3 in Nordamerika sowie 11 in europäischen Ländern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bethmann Bank AG




	Bethmann Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	20.160.920
	16.813.043
	15.373.932
	29



	Umsatz/M [€]
	407.356
	386.957
	341.880
	156



	Personalaufwand/M [€]
	124.815
	119.969
	123.933
	36



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.759
	32.609
	20.513
	128



	Mitarbeiter (M)
	435
	460
	468
	201



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	626.667
	573.500
	623.750
	161



	Honorar AP [€]
	357.000
	357.000
	327.000
	156



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,02
	4,78
	5,03
	36



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,0609
	1,2888
	1,5594
	196



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,3692
	4,0246
	4,1583
	181



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	156,6667
	15,2933
	25,9896
	153







Die Bethmann Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main gehört zur ABN AMRO Group N.V., Amsterdam, Niederlande, und hat in Deutschland neben der Hauptniederlassung Frankfurt am Main in weiteren elf größeren Städten unselbständige Zweigniederlassungen. Das Portfolio besteht in der Vermögensberatung, der Vermögensverwaltung, im Kreditgeschäft sowie in der Anlagenberatung.





Im Jahr 2018 wurden fast 178 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon fast 67 Mio. Euro (38 %) mit Zinsen, rund 1,2 Mio. Euro (1 %) mit Beteiligungen, etwa 101 Mio. Euro (57 %) mit Provisionen sowie knapp 8,3 Mio. Euro (5 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von fast 8,3 Mio. Euro und rund 4,2 Mio. Euro Provisionsaufwendungen gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 etwa 1,4 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen knapp 5,2 Mrd. Euro, davon waren 414 Mio. Euro täglich fällig. Von diesen Forderungen hatten Forderungen in Höhe von fast 4,6 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die Forderungen an Kreditinstitute bestanden nahezu vollständig gegenüber verbundenen Unternehmen. Die Forderungen an Kunden betrugen knapp 1,4 Mrd. Euro, davon waren fast 177 Mio. Euro durch Grundpfandrechte gesichert. Von diesen Forderungen hatten Forderungen in Höhe von rund 1,3 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen bei rund 1,6 Mrd. Euro, davon waren 134 Mio. Euro täglich fällig. Von diesen Verbindlichkeiten hatten Verbindlichkeiten in Höhe von 1,4 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 6,7 Mrd. Euro, davon waren fast 6,4 Mrd. Euro täglich fällig. Die unwiderruflichen Kreditzusagen betrugen etwa 81 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich etwa 470 Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 400 in Vollzeit.





Ende 2018 gehörten sechs Unternehmen zur Bethmann Bank AG, davon vier zu hundert Prozent.





Es besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der ABN AMRO Holding (Deutschland) GmbH und der ABN AMRO Bank N.V. Frankfurt Branch.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bilfinger SE




	Bilfinger SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	96.811
	100.669
	112.692
	259



	Umsatz/M [€]
	115.655
	129.835
	119.787
	254



	Personalaufwand/M [€]
	57.478
	65.151
	60.948
	210



	Ertragssteuern/M [€]
	635
	117
	260
	38



	Jahresüberschuss/M [€]
	-557
	780
	3.496
	200



	Mitarbeiter (M)
	35.905
	33.327
	28.893
	36



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.420.750
	1.741.500
	2.070.000
	43



	Honorar AP [€]
	3.500.000
	1.143.000
	1.302.000
	76



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	42,12
	26,73
	33,96
	186



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2332
	0,1610
	0,1794
	86



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4671
	0,3198
	0,3514
	32



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-48,4150
	26,7923
	6,1485
	107







Die Bilfinger SE mit Sitz in Mannheim ist ein Industriedienstleistungskonzern. Das Portfolio reicht vom Consulting und Engineering bis zur Fertigung, Montage und Instandsetzung von technischen Anlagen. Der Konzern ist in die beiden Segmente Engineering & Technologies sowie Maintenance, Modifications & Operations organisiert. Das Segment Engineering & Technologies beinhaltet die Ingenieursleistungen und das Projektgeschäft. Das Segment Maintenance, Modifications & Operations beinhaltet den Instandhaltungsservice industrieller Anlagen. Zu den Kunden gehören Unternehmen aus den Branchen Chemie & Petrochemie, Öl & Gas, Energie & Versorgung aber auch Pharma & Biopharma, Zement und Metallurgie.





Im Jahr 2018 wurden etwa 4,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 1,2 Mrd. Euro (30 %) im Segment Engineering & Technologies und 2,7 Mrd. Euro (66 %) im Segment Maintenance, Modifications & Operations. Regional wurden in Deutschland 970 Mio. Euro (23 %) erwirtschaftet, 2,3 Mrd. Euro (56 %) im restlichen Europa, 644 Mio. Euro (16 %) in Amerika, 126 Mio. Euro (3 %) in Asien und 89 Mio. Euro (2 %) in Afrika. Bezogen auf die einzelnen Segmente und Regionen wurden im Segment Engineering & Technologies in Deutschland 393 Mio. Euro (32 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, 426 Mio. Euro (34 %) im restlichen Europa, 365 Mio. Euro (30 %) in Amerika, 47 Mio. Euro (4 %) in Asien und 3 Mio. Euro (0,2 %) in Afrika. Im Segment Maintenance, Modifications & Operations wurden in Deutschland 513 Mio. Euro (19 %) erwirtschaftet, knapp 1,9 Mrd. Euro (68 %) im restlichen Europa, 287 Mio. Euro (10 %) in Amerika und 76 Mio. Euro (3 %) in Asien.





Knapp 36 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt, davon 7.400 (21 %) in Deutschland, 20.000 (56 %) im restlichen Europa, 4.000 (11 %) in Amerika, 3.700 (10 %) in Asien und 780 (2 %) in Afrika. Auf die Segmente verteilt waren im Segment Engineering & Technologies knapp 9.300 (26 %) Mitarbeiter der Belegschaft beschäftigt und im Segment Maintenance, Modifications & Operations knapp 25.000 (69 %).





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 12,3 Mio. Euro aufgewandt. Der Schwerpunkt lag im Bereich Digitalisierung.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 140 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Biofrontera AG




	Biofrontera AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	277.305
	322.222
	356.688
	191



	Umsatz/M [€]
	149.645
	172.222
	192.994
	215



	Personalaufwand/M [€]
	109.797
	121.616
	97.613
	84



	Ertragssteuern/M [€]
	-73.759
	14.444
	1.911
	75



	Jahresüberschuss/M [€]
	-63.121
	-38.889
	-82.803
	254



	Mitarbeiter (M)
	141
	180
	157
	236



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	416.000
	491.333
	585.000
	163



	Honorar AP [€]
	580.000
	571.000
	530.000
	123



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,79
	4,04
	5,99
	52



	AT V/GF-Verg/U [%]
	5,9147
	4,7548
	3,8614
	212



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,6098
	6,4087
	7,1779
	199



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-14,0225
	-21,0571
	-9,0000
	0







Die Biofrontera AG mit Sitz in Leverkusen ist ein Pharmakonzern. Das Portfolio beinhaltet das Medikament Ameluz(r), ein Gel, welches in der Dermatologie in der Tageslicht-PDT (photodynamische Therapien) zur Behandlung von Basalzellkarzinomen angewandt wird, das Medikament BF-1 zur prophylaktischen Migränebehandlung sowie das Medikament BF-derm1 zur Behandlung von Urtikaria. BF-RhodoLED(r) ist eine 635-nm-Rotlichtlampe, die eigenständig vom Konzern vertrieben wird. Ameluz(r) wird bei aktinischen Keratosen im Gesicht und auf der Kopfhaut angewandt. Bei dieser oberflächlichen Hautkrebsform besteht die Gefahr, dass sie sich in tiefere Hautschichten zu Stachelzellkarzinomen ausbreitet. Die Behandlung erfolgt über einen längeren Zeitraum in Kombination mit einer 10-minütigen Beleuchtung der betroffenen Stellen mit einer LED-Lampe. Die Medikamente und das Behandlungsverfahren sind in verschiedenen Ländern zugelassen oder befinden sich in der Zulassungsphase, darunter auch in den USA. Da im Jahr 2018 70 % des Umsatzes des Medikamentes Ameluz(r) in den USA erzielt wurden, wird der US-Markt durch eine eigene US-Tochtergesellschaft erschlossen. Seit 2018 ist der Konzern auch an der Nasdaq gelistet.





Im Jahr 2018 wurden rund 21 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 15 Mio. Euro (71 %) in den USA, 3,3 Mio. Euro (16 %) in Deutschland sowie 2,7 Mio. Euro (13 %) im restlichen Europa.





Im Jahr 2018 waren rund 140 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon 75 in Deutschland und 56 in den USA. Fast 18 Mio. Euro wurden für den Vertrieb aufgewandt.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 4 Mitarbeiter beschäftigt sowie weitere 12 im regulatorischen Bereich. Der Konzern hält vier Patentfamilien. Rund 4,4 Mio. Euro wurden in diesem Bereich aufgewandt. Im Jahr 2018 war der Konzern in Rechtsstreitigkeiten in Deutschland und in den USA involviert. Dazu wurden rund 3,2 Mio. Euro Rückstellungen für eventuell anfallende Prozesskosten gebildet.





Insgesamt 7 Unternehmen gehörten Ende 2018 zum Konzern. Die Muttergesellschaft und vier Unternehmen befinden sich in Leverkusen, eines in Spanien und eines in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Biotest AG




	Biotest AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	626.759
	603.157
	586.618
	148



	Umsatz/M [€]
	240.710
	228.089
	251.037
	183



	Personalaufwand/M [€]
	77.922
	77.722
	81.125
	120



	Ertragssteuern/M [€]
	4.149
	1.851
	726
	50



	Jahresüberschuss/M [€]
	-7.757
	-2.559
	-16.286
	238



	Mitarbeiter (M)
	1.663
	1.837
	1.928
	140



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	716.667
	690.500
	777.000
	143



	Honorar AP [€]
	2.200.000
	900.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,20
	8,88
	9,58
	85



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5371
	0,3296
	0,3211
	122



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6350
	0,9590
	0,9848
	92



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-16,6667
	-29,3830
	-4,9490
	0







Die Biotest AG mit Sitz in Dreieich ist ein Entwickler und Anbieter biologischer und biotechnologischer Arzneimittel. Der Konzern ist in die Segmente Therapie, Plasma & Services sowie Andere Segmente organisiert und ist global aktiv. Die Spezialgebiete sind Klinische Immunologie, Hämatologie und Intensivmedizin. Das Segment Therapie umfasst die Entwicklung und Herstellung von Wirkstoffen, die zur Behandlung des Immunsystems und blutbildenden Systeme sowie bei der Intensivmedizin benötigt werden. Das Segment Plasma & Services beinhaltet den Vertrieb von Plasma und die Fertigung im Kundenauftrag. Unter Andere Segmente werden Geschäfte erfasst, die den vorherigen Segmenten nicht zugeornet werden. Die Präparate werden mit biotechnischen Verfahren und auf Basis menschlichen Blutplasmas gewonnen.





Im Jahr 2018 wurden 400 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 349 Mio. Euro (87 %) im Segment Therapie, 45 Mio. Euro (11 %) im Segment Plasma & Services sowie fast 7 Mio. Euro (2 %) im Segment Andere Segmente. Regional wurden knapp 111 Mio. Euro (28 %) in Deutschland erzielt, rund 41 Mio. Euro (10 %) im restlichen Zentraleuropa, fast 67 Mio. Euro (17 %) in Ost- und Südeuropa, knapp 76 Mio. Euro (19 %) Interkontinental und fast 106 Mio. Euro (26 %) in Frankreich, Afrika und dem Mittleren Osten.





Etwa 60 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 an Investitionen getätigt, die nahezu vollständig in das Segment Therapie flossen.





Im Jahr 2018 waren rund 1.660 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt. Davon etwa 1.100 in der Produktion, rund 180 in der Verwaltung, knapp 190 im Vertrieb sowie 190 im Bereich F&E. Etwa 79 % der Belegschaft war im Jahr 2018 in Deutschland beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden 48,5 Mio. Euro aufgewandt. Davon flossen 44,6 Mio. Euro (92 %) in den Bereich Plasmaproteine sowie 3,9 Mio. Euro (8 %) in den Bereich monoclonale Antikörper.





Insgesamt 18 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft befinden sich drei weitere Gesellschaften in Deutschland, zehn in anderen europäischen Staaten sowie jeweils eine in den USA, in Brasilien, im Iran und in der Türkei. Seit Anfang 2019 gehört der Konzern zur Tiancheng Pharmaceutical Holdings AG in München, eine Tochtergesellschaft der Creat Group Co. Ltd., Nanchang, China.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BlackRock Asset Man. AG




	BlackRock Asset Man. AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.162.500
	6.733.333
	6.062.500
	53



	Umsatz/M [€]
	7.662.500
	8.200.000
	6.562.500
	8



	Personalaufwand/M [€]
	162.167
	186.667
	165.077
	20



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	1.040.000
	775.000
	264



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.625.000
	2.020.000
	1.543.750
	3



	Mitarbeiter (M)
	16
	15
	16
	266



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	263.500
	-
	284.667
	207



	Honorar AP [€]
	100.000
	127.000
	138.000
	199



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,62
	-
	1,72
	7



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8597
	-
	0,8133
	171



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	35,1333
	-
	28,4667
	219



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,5095
	-
	3,4575
	82







Die BlackRock Asset Management Deutschland AG mit Sitz in München ist eine Kapitalverwaltungsgesellschaft. Das Portfolio beinhaltet iShares ETFs (börsengehandelte Indexfonds), die von der deutschen Gesellschaft ausschließlich in Deutschland aufgelegt und verwaltet werden. Die Fondsanteile selbst sind europaweit an den Börsen gelistet. Ende 2017 hatte die deutsche Gesellschaft 54 Sondervermögenanlagen und ETFs der Marke iShares mit einem Gesamtvolumen von rund 46 Mrd. Euro aufgelegt. Der größte davon, der EURO STOXX 50 UCITS ETF (DE), hatte Ende 2017 ein Volumen von 8,8 Mrd. Euro. Das eigenverwaltete Vermögen in den 34 Sondervermögen beträgt 40 Mrd. Euro und das Fremdvermögen in den 20 ETFs, die an der Börse gehandelt werden, rund 6 Mrd. Euro. Das Unternehmen kooperiert mit 30 Wertpapierhandelshäusern, die die Anteile zeichnen und wieder zurückgeben können. Der Vertrieb erfolgt über Direktansprache bei professionellen Kunden, über Seminare, auf Messen und Investmentkonferenzen. Potenzielle Investoren werden auch in Einzelgesprächen beworben. Hinzu kommen das online Beraterportal und Newsletter. In einem Index werden Segmente des Kapitalmarktes abgebildet, welche in einem Fonds repliziert werden. Bei einem Performanceindex werden Dividenden und Zinsen reinvestiert und bei einem Kursindex werden bis zur Ausschüttung Erträge an den Anteilsbesitzer reinvestiert.





Im Jahr 2017 wurden etwa 120 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 114,5 Mio. Euro (95 %) mit Provisionen der deutschen iShares ETFs, 3,5 Mio. Euro (3 %) für die Verwaltung schweizer ETFs, 600 Tsd. Euro (0,5 %) sonstige Provisionen sowie 1,8 Mio. Euro (1,5 %) aus Wertpapierverleihgeschäften. Zusätzlich wurden 2,2 Mio. Euro mit sonstigen Erträgen erzielt.





Etwa 26,7 Mio. Euro waren an Provisionsaufwendungen erforderlich, davon waren 17,7 Mio. Euro an Lizenzen fällig. Konzernintern waren Aufwendungen für Dienstleistungen in Höhe von 61,1 Mio. Euro fällig.





Insgesamt waren Ende 2017 16 Mitarbeiter beschäftigt. Davon sind 4 Mitarbeiter leitende Angestellte und 12 Angestellte.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertages und einer Cash-Pool-Vereinbarung wurden etwa 42 Mio. Euro an die BlackRock Investment Management (UK) Limited in London abgeführt und dort verwaltet. Die europäische Muttergesellschaft hat ihren Sitz in London. Die oberste Muttergesellschaft ist die BlackRock Inc., New York, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



B. Metzler Holding AG




	B. Metzler Holding AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.587.135
	4.335.578
	3.936.681
	61



	Umsatz/M [€]
	308.187
	293.266
	297.271
	170



	Personalaufwand/M [€]
	126.235
	125.479
	128.399
	34



	Ertragssteuern/M [€]
	7.018
	6.061
	2.729
	93



	Jahresüberschuss/M [€]
	13.333
	2.581
	2.511
	205



	Mitarbeiter (M)
	855
	891
	916
	165



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.200.000
	1.250.000
	1.000.000
	118



	Honorar AP [€]
	600.000
	600.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	17,43
	9,96
	7,79
	72



	AT V/GF-Verg/U [%]
	4,1746
	1,9135
	1,4690
	192



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	9,2984
	4,2992
	3,3031
	164



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	96,4912
	217,3913
	173,9130
	168







Die B. Metzler seel. Sohn & Co. Holding AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Bank- und Finanzdienstleistungskonzern. Der Konzern ist in die Segmente Asset Management, Capital Markets, Corporate Finance und Private Banking organisiert. Das Portfolio beinhaltet Dienstleistungen in den Bereichen Wertpapier, Kapitalverwaltung, Vermögensverwaltung und Beratung. Das Volumen im Segment Asset Management belief sich im Jahr 2018 auf 74 Mrd. Euro. Die Pensionsfonds betreuten 20 Trägerunternehmen mit 12.400 Versorgungsverhältnissen.





Im Jahr 2018 wurden rund 266 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 255 Mio. Euro (95 %) mit Provisionen, rund 3 Mio. Euro (1 %) mit Zinsen, rund 2,4 Mio. Euro (1 %) mit Beteiligungen sowie fast 7 Mio. Euro (3 %) sonstigen Erträgen. Im Detail waren bei den Kredit- und Geldmarktgeschäften negative Zinsen in Höhe von 2,4 Mio. Euro fällig, bei den festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen wurden Erträge in Höhe 5 Mio. Euro erzielt und die Zinsaufwendungen betrugen 376 Tsd. Euro. Den oben genannten Provisionserträgen stehen Aufwendungen in Höhe von fast 59 Mio. Euro gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 knapp 706 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen rund 524 Mio. Euro, davon waren 211 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 105 Mio. Euro, davon waren 30 Mio. Euro durch Grundpfandrechte gesichert und 40 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten hatten ein Volumen von fast 25 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 2,4 Mrd. Euro und waren fast vollständig täglich fällig. Ende 2018 hielt die Bank Anleihen und Schuldverschreibungen in Höhe von 1 Mrd. Euro, davon etwa 89 Mio. Euro von öffentlichen Emittenten. Das Treuhandvermögen betrug fast 1,1 Mrd. Euro und war ausschließlich Vermögen für Rechnung und Risiko von Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Insgesamt standen Ende 2018 Konzessionen, Lizenzen und Rechte im Wert von 4,7 Mio. Euro in den Büchern. Das Eigenkapital betrug 202 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 890 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 160 in Teilzeit.





Ende 2018 gehörten 21 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich 14 in Frankfurt am Main, fünf in den USA und jeweils eines in Japan und Irland.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BMW AG




	BMW AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.551.655
	1.840.944
	1.763.253
	78



	Umsatz/M [€]
	723.779
	841.299
	805.622
	63



	Personalaufwand/M [€]
	92.447
	100.358
	99.488
	77



	Ertragssteuern/M [€]
	19.119
	17.276
	11.109
	179



	Jahresüberschuss/M [€]
	53.756
	40.543
	31.390
	106



	Mitarbeiter (M)
	134.682
	123.868
	122.874
	11



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.600.000
	2.587.500
	2.537.500
	29



	Honorar AP [€]
	17.000.000
	14.000.000
	14.000.000
	13



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	38,94
	25,78
	25,51
	163



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0295
	0,0199
	0,0205
	9



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2308
	0,1663
	0,1658
	14



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3978
	0,4122
	0,5263
	14







Die BMW AG (Bayerische Motoren Werke AG) mit Sitz in München ist ein Automobil- und Motorradhersteller. Im Jahr 2018 wurden insgesamt fast 2,5 Mio. Fahrzeuge ausgeliefert, davon etwa 85 % der Marke BMW, 14 % MINI und 0,2 % Rolls-Royse. Etwa 165.000 Motorräder wurden ausgeliefert. Etwa 460.000 Automobile wurden mit der chinesischen Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd. produziert. Neben den Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren werden auch Hybrid-Fahrzeuge und rein elektrisch betriebene Fahrzeuge hergestellt. Weltweit vertreiben etwa 3500 BMW-, 1600 MINI-, 140 Rolls-Royce- und 1200 Motorrad-Händler die Produkte. Im Jahr 2018 wurden etwa 140.000 elektrifizierte Fahrzeuge verkauft, davon etwa 37.000 BMWi. Das Segment Finanzdienstleistung bietet Kreditfinanzierungen und Leasingverträge an Privatkunden an. Etwa 1,9 Mio. Verträge wurden im Jahr 2018 abgeschlossen. Davon entfallen 67 % auf das Finanzierungsgeschäft und 33 % auf das Leasinggeschäft.





In Europa wurden etwa 1,1 Mio. Fahrzeuge verkauft, davon etwa 310.000 in Deutschland. In Nord-Amerika lag die Verkaufszahl bei etwa 460.000 Fahrzeugen und in Asien bei etwa 870.000, davon 640.000 in China. In Deutschland wurden in vier Werken etwas über 1 Mio. Fahrzeuge produziert. In Spartanburg (USA), Oxford (GB), Tiexi (China) und Dadong (China) wurden zusammen weitere ca. 1 Mio. Fahrzeuge hergestellt. Die Motorradproduktion findet weltweit in fünf Werken statt. Über 90 % der Belegschaft waren im Segment Automobile beschäftigt, etwa 3 % im Segment Motorräder und etwa 6 % im Segment Finanzdienstleistungen.





In dem Bereich autonomes Fahren sollen zukünftig etwa 1.800 Mitarbeiter beschäftigt werden, um das vollautonome Fahrzeug BMW iNEXT zu entwickeln, das ab 2021 angeboten werden soll. Insgesamt arbeiten weltweit über 15.000 Mitarbeiter im Bereich F&E. Im Jahr 2018 wurden fast 7 Mrd. Euro in die Forschung investiert. In einem Joint Venture mit der Daimler AG bündelt die BMW Group Mobilitätsangebote wie CarSharing, Ride-Hailing, Parking und Charging.





Im Jahr 2018 bezog die BMW Group zur Produktion der Fahrzeuge etwa 79 % Strom aus erneuerbaren Quellen. Der vollelektrische BMWi3 und die Sportvariante BMWi3s werden durch die gesamte Produktionslinie mit grünem Strom versorgt und sind zu 95 % recycelbar. Mit BMW i 360 Electric und ChargeNow etabliert sich BMW als Systemanbieter für das Laden zu Hause und unterwegs sowie Batteriespeicheranwendungen und Induktivlademöglichkeiten. Der Energieverbrauch je Fahrzeug während der gesamten Produktionslinie beträgt ca. 2,12 MWh, die CO2-Emissionen betrugen je Fahrzeug etwa 0,4 t, der Wasserverbrauch lag bei 2,39 cbm und der nichtverwertbare Abfall pro produziertem Fahrzeug lag bei 4,27 kg.





Etwa 300 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BMW Bank GmbH




	BMW Bank GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	22.921.739
	24.712.931
	24.574.850
	22



	Umsatz/M [€]
	4.416.348
	4.622.414
	5.106.074
	11



	Personalaufwand/M [€]
	100.175
	98.442
	100.086
	73



	Ertragssteuern/M [€]
	48.870
	52.241
	35.073
	232



	Jahresüberschuss/M [€]
	174.522
	225.000
	0
	217



	Mitarbeiter (M)
	1.150
	1.160
	1.169
	155



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	675.000
	460.000
	500.000
	176



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,74
	4,67
	5,00
	35



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0532
	0,0429
	0,0419
	23



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2979
	1,9828
	2,1008
	143



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,3453
	0,8812
	-
	-







Die BMW Bank GmbH mit Sitz in München ist eine Automobilbank mit Zweigniederlassungen in Spanien, Portugal und Italien sowie Beteiligungen in Frankreich. Die Muttergesellschaft ist die BMW AG. Das Portfolio besteht in der Finanzierung von Geschäften für Kunden und Händlern für Produkte der BMW Group sowie einschließlich dem Leasing. Rund eine Million Neuverträge wurden im Jahr 2018 abgeschlossen, davon knapp 580 Tsd. in Deutschland, 134 Tsd. in Ialien, 111 Tsd. in Spanien, 29 Tsd. in Portugal und knapp 197 Tsd. in Frankreich. Rund 62 Prozent entfielen auf die Händler- und Importeursfinanzierung, 22 Prozent auf die Kundenfinanzierung und 16 Prozent auf das Operate-Leasing. Ende 2018 gab es 1,2 Mio. Bestandsverträge. Außerdem werden Versicherungen rund ums Automobil vermittelt.





Im Jahr 2018 betrug das Finanzierungsvolumen der Institutsgruppe 27,7 Mrd. Euro. Davon 10,8 Mrd. Euro (39 %) Kundenfinanzierung, 4,9 Mrd. Euro (18 %) Händler- und Importeursfinanzierung sowie knapp 12 Mrd. Euro (43 %) Operate-Leasing. Regional entfielen auf Deutschland 17,6 Mrd. Euro (64 %), auf Italien knapp 3,6 Mrd. Euro (13 %), auf Spanien fast 2,2 Mrd. Euro (8 %), auf Portugal 500 Mio. Euro (2 %) und auf Frankreich 3,8 Mrd. Euro (14 %).





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 79 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen etwa 731 Mio. Euro, davon waren fast 166 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen 13,8 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen knapp 136 Mio. Euro, davon waren 13 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen knapp 15,6 Mrd. Euro, davon waren fast 4 Mrd. Euro täglich fällig. Die unwiderruflichen Kreditzusagen beliefen sich im Jahr 2018 auf rund 134 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 5 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 690 Mio. Euro (14 %) mit Zinsen, rund 4 Mrd. Euro (80 %) mit Leasing, knapp 115 Mio. Euro (2 %) mit Provisionen und knapp 231 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 203 Mio. Euro, Aufwendungen für Leasing in Höhe von 2,2 Mrd. Euro und Aufwendungen für Provisionen in Höhe von fast 240 Mio. Euro gegenüber.





Im Jahr 2018 waren 1.150 Mitarbeiter beschäftigt, davon 749 in Deutschland, 215 in Italien, 140 in Spanien und 46 in Portugal.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BNP Paribas Factor GmbH




	BNP Paribas Factor GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	24.506.024
	25.478.261
	28.305.882
	20



	Umsatz/M [€]
	512.048
	391.304
	364.706
	149



	Personalaufwand/M [€]
	81.928
	80.435
	102.353
	70



	Ertragssteuern/M [€]
	48.193
	27.174
	22.353
	217



	Jahresüberschuss/M [€]
	96.386
	60.870
	43.529
	82



	Mitarbeiter (M)
	83
	92
	85
	250



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	38.000
	44.000
	49.000
	234



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die BNP Paribas Factor GmbH mit Sitz in Düsseldorf ist ein Finanzdienstleistungsinstitut. Das operative Geschäft besteht aus dem Factoring. Zum Jahresende 2018 wurden fast 640 Mio. Euro Forderungen an verbundene Unternehmen weiterveräußert und somit die Adressausfallrisiken an diese Unternehmen weitergegeben. Das Portfolio beinhaltet Full Service- und Inhouse-Factoringverträge sowie Reverse-Verträge. Die Zielgruppe sind Unternehmen mit einem Umsatz von über 10 Mio. Euro, schwerpunktmäßig aus den Branchen Handel, Großhandel, Metall und Chemie. Das Unternehmen ist Mitglied beim Deutschen Factoring-Verband e.V. und konnte im Jahr 2018 einen Marktanteil von rund 11 % erreichen.





Im Jahr 2018 wurden fast 42 Mio. Euro erwirtschaftet, davon entfallen 39 Mio. Euro (93 %) auf Zinsen und rund 2,8 Mio. Euro (7 %) auf Provisionen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von fast 12 Mio. Euro und Aufwendungen für Provisionen von etwas mehr als 2 Mio. Euro gegenüber.





Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen im Jahr 2018 knapp 34 Mio. Euro, welche auch vollständig täglich fällig waren. Davon waren 26 Mio. Euro an verbundene Unternehmen gerichtet. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 2 Mrd. Euro, davon rund 15 Mio. Euro gegenüber Finanzdienstleistungsinstituten. Davon hatten Verträge im Umfang von rund 1,8 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen etwa 1,7 Mrd. Euro und richteten sich fast ausschließlich gegenüber verbundenen Unternehmen. Sie waren vollständig täglich fällig. Davon hatten Verträge in Höhe von 1 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten und Verträge in Höhe von 700 Mio. Euro Laufzeiten bis zu einem Jahr. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 286 Mio. Euro. Ende 2018 wurden für rund 161 Tsd. Euro entgeltlich erworbene Konzessionen, Rechte und Lizenzen bilanziert.





Im Jahr 2018 waren 83 Mitarbeiter beschäftigt, die allesamt keine leitende Funktion inne hatten.





Die BNP Paribas Factor GmbH ist eine Tochtergesellschaft der BNP Paribas Fortis Factor NV, Turnhout, Belgien, welche der BNP Paribas S.A., Paris, Frankreich gehört.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BNP Paribas RE H. GmbH




	BNP Paribas RE H. GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	121.569
	118.505
	114.383
	258



	Umsatz/M [€]
	222.222
	220.047
	240.091
	190



	Personalaufwand/M [€]
	112.703
	109.247
	116.983
	43



	Ertragssteuern/M [€]
	18.301
	15.065
	19.253
	212



	Jahresüberschuss/M [€]
	37.908
	31.910
	40.657
	84



	Mitarbeiter (M)
	765
	843
	883
	168



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.808.250
	2.085.500
	2.193.000
	38



	Honorar AP [€]
	106.000
	106.000
	106.000
	215



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	16,04
	19,09
	18,75
	143



	AT V/GF-Verg/U [%]
	4,2547
	4,4970
	4,1377
	214



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,7774
	8,3420
	7,8602
	200



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	24,9414
	31,0112
	24,4345
	152







Die BNP Paribas Real Estate Holding GmbH mit Sitz in Düsseldorf ist ein Dienstleistungsunternehmen im Immobiliensektor. Das Unternehmen hat in Deutschland 12 Standorte. Die Holding hält Beteiligungen und übt Managementfunktionen gegenüber den Tochtergesellschaften aus. Die Tochtergesellschaften sind in unterschiedlichen Bereichen aktiv. Die BNP Paribas Real Estate GmbH ist für die Vermittlung von Vermietung und Verkauf von Gewerbe-Immobilien zuständig, die BNP Paribas Real Estate Property Management ist für die technische und kaufmännische Verwaltung von Gewerbe-Immobilien zuständig und die BNP Paribas Real Estate Consult GmbH für das Consulting und die Valuation von Immobilien. Das Ergebnis der Holding wurde hauptsächlich über die Beteiligungen erzielt.





Der Marktanteil der Gesellschaft in den Bereichen Vermietung und Investment lag im Jahr 2018 bei jeweils 21 %. Im Geschäftsbereich Property Management lag der konsolidierte Jahresnettoumsatz bei fast 24 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 181 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon 147 Mio. Euro (81 %) aus Vermittlungsprovisionen, 21 Mio. Euro (12 %) aus Verwaltungstätigkeit, etwa 10 Mio. Euro (6 %) aus Beratungsleistungen sowie fast 3 Mio. Euro (1 %) mit Sonstigem. Regional wurden 177 Mio. Euro (98 %) in Deutschland erzielt und 4 Mio. Euro (2 %) im Ausland. Zusätzlich wurden 4,3 Mio. Euro aus der Auflösung von Wertberichtigungen und aus Versicherungserstattungen erzielt.





Die Forderungen der Holding gegenüber verbundenen Unternehmen betrugen Ende 2018 fast 44 Mio. Euro (Konzern: 11 Mio. Euro). Konzernweit betrugen die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen fast 67 Mio. Euro. Ende 2018 wurden fast 3,6 Mio. Euro an erworbenen Konzessionen, Schutzrechten und Lizenzen etc. bilanziert. Ende 2018 bestanden 30,7 Mio. Euro Verpflichtungen aus Miet-, Service- und Leasingverträgen, davon waren 8,8 Mio. Euro innerhalb eines Jahres fällig.





Ende 2018 waren 843 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt. Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit betrug im Jahr 2018 fast 5 Jahre.





Der Mutterkonzern ist die BNP Paribas Real Estate SAS, Frankreich.





Vier Unternehmen, die alle in Düsseldorf ansässig sind, wurden Ende 2018 vollständig im Konzern konsolidiert.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BNY Mellon Service Kap.




	BNY Mellon Service Kap.
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	165.138
	241.000
	1.415.909
	86



	Umsatz/M [€]
	298.165
	268.000
	250.000
	186



	Personalaufwand/M [€]
	88.636
	91.918
	96.186
	87



	Ertragssteuern/M [€]
	-2.752
	300
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.835
	-112.000
	-934.091
	268



	Mitarbeiter (M)
	109
	100
	88
	248



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	308.000
	296.000
	264.000
	212



	Honorar AP [€]
	101.000
	103.000
	113.000
	213



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,47
	3,22
	2,74
	12



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,8954
	2,2090
	2,4000
	206



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	6,0990
	6,1667
	6,0000
	193



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	308,0000
	-5,2857
	-0,6423
	0







Die BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Dienstleistungsunternehmen in den Bereichen Fonds, Wertpapiere und Immobilien. Das Kerngeschäft ist die Administration von Fonds für Dritte. Einerseits agiert das Unternehmen für andere Kapitalgesellschaften andererseits investiert und verwaltet die Gesellschaft Vermögen für institutionelle Anleger. Die Anzahl der Mandate lag Ende 2018 bei 361 und hatten zusammen einen Wert von knapp 108 Mrd. Euro. Auf den Bereich Service-KVG entfallen 326 Mandate mit einem Volumen von rund 104 Mrd. Euro.





Die Erträge wurden hauptsächlich mit Provisionen erwirtschaftet. Diese betrugen im Jahr 2018 knapp 27 Mio. Euro. Davon entfallen 12 Mio. Euro (45 %) auf die Verwaltung von Sondervermögen, rund 14 Mio. Euro (53 %) auf die Administration von Fonds sowie etwa 500 Tsd. Euro (2 %) auf sonstige Depotführungsentgelten. Die Zinserträge einschließlich der Negativ-Zinsen lagen bei rund 44 Tsd. Euro. Rund 56 Tsd. Euro wurden auf sonstige Weise erwirtschaftet. Die Provisionsaufwendungen lagen etwas über 9 Mio. Euro. Davon entfallen 6,3 Mio. Euro (69 %) auf das ausgelagerte Portfolio-Management, knapp 1,6 Mio. Euro (17 %) auf die Depotführung Investmentdepots, 1 Mio. Euro (11 %) auf Vertriebsprovisionen sowie 234 Tsd. Euro (3 %) auf das ausgelagerte Sicherheitsmanagement.





Die Forderungen an Kreditinstitute lagen im Jahr 2018 bei fast 19 Mio. Euro. Diese waren auch vollständig täglich fällig. Davon waren fast 11 Mio. Euro Forderungen an verbundene Unternehmen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten fallen mit rund 2 Tsd. Euro nicht ins Gewicht. Die sonstigen Verbindlichkeiten betrugen rund 4,6 Mio. Euro. Davon waren knapp die Hälfte (2,2 Mio. Euro) aus Lieferungen und Leistungen, knapp 1 Mio. Euro gegenüber verbundenen Unternehmen sowie 536 Tsd. Euro aus weitergeleiteten Vermittlungsprovisionen.





Im Jahr 2018 waren knapp 100 Mitarbeiter in der Gesellschaft beschäftigt.





Das Unternehmen gehört zum Konzernverbund der BNY Mellon Bankengruppe und gehört vollständig der The Bank of New York Mellon SA/NV, Asset Servicing in Brüssel, Belgien. Der oberste Mutterkonzern ist die The Bank of New York Mellon Corporation, New York, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Borussia Dortmund




	Borussia Dortmund
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	594.527
	600.360
	574.279
	151



	Umsatz/M [€]
	666.667
	587.635
	464.523
	117



	Personalaufwand/M [€]
	228.019
	240.757
	235.061
	7



	Ertragssteuern/M [€]
	3.731
	5.282
	-2.882
	9



	Jahresüberschuss/M [€]
	36.070
	20.888
	-48.780
	250



	Mitarbeiter (M)
	804
	833
	902
	166



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.452.333
	1.757.333
	1.226.667
	96



	Honorar AP [€]
	189.000
	220.000
	256.000
	173



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,37
	7,30
	5,22
	42



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8129
	1,0770
	0,8783
	174



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,3299
	2,5705
	1,7116
	132



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	15,0241
	30,2989
	-8,3636
	0







Die Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA mit Sitz in Dortmund ist für die Vermarktung der Fanartikel und den Ticketverkauf sowie für die Vertragsabwicklung der Spieler des Fußballvereins verantwortlich. Der Konzern hält das alleinige Vermarktungsrecht des Signal Iduna Parks und ist für die Nutzung und Pflege der Marke Borussia Dortmund zuständig. Die Werbung ist in den letzten Jahren zu einer zentralen Erlösposition geworden. Im Jahr 2018 haben 55.000 Fans eine Dauerkarte bezogen. Zu den wichtigsten Sponsoren zählen die Signal Iduna Gruppe, die Evonik Industries AG sowie die PUMA International Sports Marketing B.V. Der Konzern ist auch in den sozialen Medien präsent. Der Fußballverein erreicht über Facebook 15 Mio. Nutzer sowie 7,7 Mio. Nutzer über Instagram. Der Verein startete im Jahr 2018 seine Aktivitäten im chinesischen Videoportal TikTok und konnte damit 175 Tsd. neue Nutzer gewinnen. 





Konzernweit wurden rund 489 Mio. Euro mit einem Personalbestand von 833 Mitarbeitern erwirtschaftet. Wegen der überwiegend nationalen Bedeutung basieren folgende Angaben auf den HGB-Abschluss der Muttergesellschaft.





Im Jahr 2018 wurden 446 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 167 Mio. Euro (37 %) durch TV-Vermarktung, 120 Mio. Euro (27 %) durch Transfergeschäfte, 97 Mio. Euro (22 %) durch Werbung, 45 Mio. Euro (10 %) durch den Spielbetrieb und 17 Mio. Euro (4 %) durch Catering, Conference und sonstigen Leistungen. Im nationalen Spielbetrieb wurden etwa 28 Mio. Euro erwirtschaftet, in der nationalen TV-Vermarktung rund 98 Mio. Euro und in der internationalen TV-Vermarktung 68 Mio. Euro. Die Erlöse aus den Transfergeschäften wurden mit den Spielerabgängen Pulisic, Papastathopoulos und Yarmolenko erzielt. Etwa 5 Mio. Euro wurden durch Gewinnabführungsverträgen erwirtschaftet.





In der Muttergesellschaft waren im Jahr 2018 rund 473 Mitarbeiter beschäftigt. Der Personalaufwand setzt sich aus dem Spielbetrieb mit 134 Mio. Euro (69 %), 32 Mio. Euro (17 %) Prämie für den sportlichen Erfolg, 17 Mio. Euro (9 %) für den Handel und die Verwaltung sowie 9 Mio. Euro (5 %) für den Amateur- und Jugendfußball zusammen. Für den Spielbetrieb fielen weitere 49 Mio. Euro an Aufwand an sowie weitere 26 Mio. Euro für Werbemaßnahmen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 6 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Brenntag AG




	Brenntag AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	463.554
	502.435
	472.280
	168



	Umsatz/M [€]
	756.024
	752.244
	682.904
	81



	Personalaufwand/M [€]
	59.968
	62.279
	63.116
	201



	Ertragssteuern/M [€]
	9.699
	9.622
	9.221
	168



	Jahresüberschuss/M [€]
	27.831
	27.515
	27.488
	118



	Mitarbeiter (M)
	16.600
	17.045
	17.244
	51



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.966.800
	2.353.000
	3.787.000
	9



	Honorar AP [€]
	1.000.000
	900.000
	800.000
	97



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	32,80
	37,78
	60,00
	213



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0784
	0,0918
	0,1608
	77



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9785
	1,0965
	1,7105
	131



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,1286
	2,5085
	3,9947
	87







Die Brenntag AG mit Sitz in Essen ist ein Handels-Konzern, der chemische Produkte und Dienstleistungen weltweit vertreibt. Die Produkte werden von Chemieunternehmen erworben und an die 195.000 Kunden, in der Regel die weiterverarbeitende Industrie, weltweit verkauft. Etwa 10.000 Chemikalien gehören zum Portfolio, die umverpackt, gemischt, verwahrt und just-in-time ausgeliefert werden. Der Konzern ist regional strukturiert. Die Produkte bestehen aus Spezial- und Standardinhaltsstoffen für die verarbeitende Industrie aus den Branchen Ernährung, Körperpflege, Pharmazeutika, Klebe- und Dichtungsmittel, Wasseraufbereitung, Farben, Elastomeren sowie Öl und Gas. Mit der Tochtergesellschaft DigiB werden zukünftige Wachstumskonzepte und die konzernweite Digitalisierung umgesetzt. Im Jahr 2018 wurden Unternehmen in Indien, Kanada, Portugal, Belgien und Kolumbien akquiriert, die einen Gesamtumsatz von ca. 470 Mio. Euro im Jahr 2018 erwirtschafteten.





Im Jahr 2018 wurden weltweit 12,5 Mrd. Euro erwirtschaftet. Regional wurden in EMEA 5,3 Mrd. Euro (42 %) umgesetzt, in Nordamerika 4,6 Mrd. Euro (37 %), etwa 800 Mio. Euro (6 %) in Lateinamerika und fast 1,4 Mrd. Euro (11 %) in Asien-Pazifik. Insgesamt wurden Waren im Wert von fast 1,2 Mrd. Euro als Vorrat gehalten.





In der Region EMEA verfügt der Konzern über 225 Distributionszentren und einer Belegschaft von 7.100 Mitarbeiter (43 % der Gesamtbelegschaft), davon etwa 1.600 Mitarbeiter (10 %) in Deutschland. In Nordamerika hat der Konzern 195 Distributionszentren und 5.100 Mitarbeiter (31 %). In Lateinamerika hat der Konzern 60 Standorte in 18 Ländern und 1.600 Mitarbeiter (10 %). In Asien-Pazifik verfügt der Konzern über 100 Standorte in 17 Ländern und 2.400 Mitarbeiter (15 %).





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 220 Unternehmen zum Konzern. Davon hält der Konzern zur Zeit 27 Tochtergesellschaften in Deutschland, 12 in China, 13 in den Niederlanden, 21 in den USA und 11 im Vereinigten Königreich.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Cancom SE




	Cancom SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	246.253
	338.959
	319.274
	202



	Umsatz/M [€]
	405.231
	435.724
	421.524
	125



	Personalaufwand/M [€]
	65.946
	73.373
	71.613
	160



	Ertragssteuern/M [€]
	6.289
	4.501
	5.368
	133



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.577
	10.295
	15.798
	142



	Mitarbeiter (M)
	3.403
	3.555
	3.912
	111



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.261.000
	1.126.000
	1.996.500
	46



	Honorar AP [€]
	182.000
	315.000
	986.000
	86



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	19,12
	15,35
	27,88
	167



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2743
	0,2181
	0,2421
	104



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6592
	1,2795
	1,4060
	120



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,8388
	9,2295
	6,4612
	111







Die Cancom SE mit Sitz in München ist ein IT-Systemanbieter und in die beiden Segmente Cloud Solutions und IT Solutions unterteilt. Der Konzern bietet IT-Infrastruktur und IT Services in Deutschland und Österreich an. Außerdem hält er Tochtergesellschaften in der DACH Region, Belgien, Großbritannien und den USA. Das Kerngeschäft ist die Beratung und Realisierung von schlüsselfertigen IT-Lösungen für Unternehmen aller Größenordnung und die Öffentliche Hand.





Etwa 1,1 Mrd. Euro Umsatz (ca. 82 % vom Gesamtumsatz) wurden im Jahr 2018 im Segment IT Solutions erwirtschaftet und etwa 242 Mio. Euro (ca. 18 %) im Segment Cloud Solutions. Etwa 87 % des Gesamtumsatzes wurden im Jahr 2018 in Deutschland erwirtschaftet. Circa 77 % des Umsatzes beruhen auf den Verkauf von Gütern und 23 % auf der Erbringung von Dienstleistungen. Mit Leasingverträgen erwirtschaftete der Konzern etwa 7 Mio. Euro. Mit dem Erwerb der OCSL-Group, einem IT-Systemintegrator und Managed Service Anbieter in Großbritannien, im August 2018 für 29,1 Mio. Euro, will der Konzern im internationalen IT-Markt agieren. Der Umsatzanteil der OCSL-Group betrug im Jahr 2018 bereits 32 Mio. Euro. Der Konzern hat im Berichtszeitraum Akquisitionen für insgesamt 78,6 Mio. Euro getätigt.





Etwa 61 % der Belegschaft war im Bereich Professional Services beschäftigt, 21 % im Vertrieb und 17 % im Bereich Zentrale Dienste. Im Jahr 2018 wurden 8,4 Mio. Euro an Reisekosten inclusive Bewirtung aufgewandt, etwa 3,2 Mio. Euro flossen in KFZ-Kosten sowie 4,4 Mio. Euro in Reparaturen, Mietleasing und Instandhaltungsmaßnahmen und weitere 1,7 Mio. Euro in Versicherungen und sonstige Abgaben. Knapp 2,7 Mio. Euro wurden in die Fortbildung investiert und etwa 4,7 Mio. Euro waren für Rechts- und Beratungskosten erforderlich. Für die Raummiete wurden knapp 6,5 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt gehören 32 Unternehmen zum Konzern, davon 14 mit Sitz in Großbritannien und 3 mit Sitz in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Carl Zeiss Meditec AG




	Carl Zeiss Meditec AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	545.276
	625.619
	611.854
	141



	Umsatz/M [€]
	420.276
	451.423
	406.079
	131



	Personalaufwand/M [€]
	101.486
	107.065
	106.544
	64



	Ertragssteuern/M [€]
	17.388
	21.349
	16.717
	207



	Jahresüberschuss/M [€]
	41.339
	49.814
	37.386
	94



	Mitarbeiter (M)
	3.048
	3.232
	3.290
	119



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	937.500
	762.333
	930.333
	131



	Honorar AP [€]
	327.000
	395.000
	383.000
	144



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,24
	7,12
	8,73
	77



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1464
	0,1568
	0,2089
	96



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6029
	0,6572
	0,7907
	78



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4881
	1,4205
	2,2691
	63







Die Carl Zeiss Meditec AG mit Sitz in Jena ist ein global agierender Konzern im Bereich Medizintechnik und ist in die beiden Geschäftsbereiche Ophthalmologie und Mikrochirurgie organisiert. Der Konzern ist mit Betriebsstätten und Tochterunternehmen in den USA, Japan, Frankreich und Spanien vertreten. Global bestehen etwa 60 Vertriebs- und Servicestandorte. Insgesamt unterhält der Konzern 25 F&E Standorte, darunter auch in China und Indien. Zum Portfolio gehören Geräte zur Diagnose und Behandlung von Augenerkrankungen jeglicher Art, wie Spaltlampen, Refraktometer, Funduskameras, optische Kohärenztomographie, Operationsmikroskope, Biometer und Vitrektomiegeräte sowie Intraokularlinsen und torische Multifokallinsen. Das Software-Assistenzsystem CALLISTO eye(r) unterstützt den Chirurgen bei der Implantation von torischen Intraokularlinsen. Mit dem robotischen Visualisierungssystem KINEVO(r) 900 wird der Neurochirurg bei der Operation von Tumoren und Gefäßerkrankungen unterstützt. Mit Hilfe von Visualisierungstechnologien, dreidimensionaler Bildgebung und Fluoreszenzoptionen werden Chirurgen bei der Behandlung von Hals-Nasen-Ohren Erkrankungen, Zahn- und Wirbelsäulenerkrankenungen mit unterstützt.





Im Jahr 2018 betrug der Gesamtumsatz 1,28 Mrd. Euro. Davon entfallen 933 Mio. Euro (73 %) auf die Ophthalmologie und 347 Mio. (27 %) Euro auf die Mikrochirurgie. Regional verteilte sich der Umsatz zu 29,5 % auf die Region EMEA, 31,8 % auf Amerika und 38,7 % auf die Region Asien-Pazifik.





In der Region EMEA waren etwa 68 % der Belegschaft beschäftigt, in Amerika etwa 28 % und in der Asien-Pazifik Region etwa 4 %. Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 etwa 17 % der Belegschaft beschäftigt. Insgesamt wurden im F&E Bereich knapp 160 Mio. Euro investiert, etwa 12,5 % vom Gesamtumsatz. Mit dem neuen Netzhaut-Photokoagulationslaser VISULAS(r) green können Augenkrankheiten wie der grüne Star, die altersbedingte Makuladegeneration und die diabetische Retinopathie behandelt werden. Im Jahr 2018 erhielt der Konzern die Zulassung für den US-Markt für das ReLEx(r) SMILE-Verfahren zur Behandlung von Astigmatismus. Insgesamt hält der Konzern etwa 850 Patentfamilien und 530 registrierte Marken bzw. Markenanmeldungen. Pro Woche werden durchschnittlich 2 Patente erteilt.





Im Jahr 2018 gehörten 16 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Ceconomy AG




	Ceconomy AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	157.078
	135.547
	189.491
	235



	Umsatz/M [€]
	396.968
	358.899
	377.551
	143



	Personalaufwand/M [€]
	42.272
	32.859
	42.988
	257



	Ertragssteuern/M [€]
	2.484
	1.288
	1.686
	68



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.612
	2.676
	-3.824
	223



	Mitarbeiter (M)
	53.954
	59.780
	55.174
	25



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.466.667
	1.600.000
	1.100.000
	109



	Honorar AP [€]
	6.000.000
	6.000.000
	6.000.000
	31



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	34,70
	48,69
	25,59
	164



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0205
	0,0224
	0,0158
	3



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1926
	0,2438
	0,1389
	12



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,0575
	3,0000
	-1,5640
	0







Die Ceconomy AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Konzern im Bereich Fachhandel für Konsumerelektronik und beinhaltet die Marken Media Markt, Saturn, iBood, Juke, Deutsche Technikberatung und RMG sowie die Finanzbeteiligungen Fnac Darty und M.video. Media Markt ist mit 850 Märkten in 19 europäischen Ländern und Saturn mit 170 Märkten in drei europäischen Ländern mit rund 45.000 Artikeln vertreten. IBood ist ein europäisches Liveshopping-Portal mit begrenztem und täglich wechselndem Angebot an Markenartikeln. Außerdem können sich Kunden über die Produkte und Angebote austauschen. Juke ist ein Stremingdienst für Musik mit rund 46 Mio. Songs und in Deutschland und den Niederlanden verfügbar. Die Deutsche Technikberatung hilft Kunden bei der Installation, Vernetzung und Reparatur von elektronischen Geräten vor Ort oder per Fernwartung. RMG ist für maßgeschneiderte Werbekampagnen zuständig und greift auf personalisierte Besucher- und Kaufdaten von online-Plattformen von z.B. Media Markt, Saturn und Thalia zurück. Fnac Darty ist ein französisches Unternehmen im Bereich Konsumerelektronik und mit 728 Märkten in 11 Ländern aktiv, davon 510 Märkte in Frankreich. M.video ist ein russischer Händler für Konsumerelektronik und mit 840 Standorten vertreten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 21,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 12,4 Mrd. Euro (58 %) in der DACH-Region, knapp 6,8 Mrd. Euro (32 %) in West- und Südeuropa sowie 1,7 Mrd. Euro (8 %) in Osteuropa. Etwa 2,6 Mrd. Euro (12 %) wurden online erwirtschaftet und fast 1,5 Mrd. Euro (7 %) im Bereich Services & Solutions.





Insgesamt waren im Jahr 2018 auf Vollzeitbasis gerechnet rund 54 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 24 Tsd. in Deutschland. Nach Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigten getrennt waren es fast 62 Tsd. Die Fluktuationsrate lag konzernweit bei rund 27 %.





Der gesamte Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei etwa 680 GWh, davon rund 60 GWh Erdgas und Heizöl sowie 576 GWh Strom und 43 GWh Fernwärme. Der Energieverbrauch pro Verkaufsfläche lag bei 225 KWh pro qm, davon 190 KWh Stromverbrauch. Die CO2-Emissionen lagen bei 134 Tsd. t. Das sind rund 39 kg pro qm Verkaufsfläche.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 1.000 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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CENIT AG




	CENIT AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	104.491
	120.760
	116.737
	256



	Umsatz/M [€]
	224.571
	233.379
	207.032
	207



	Personalaufwand/M [€]
	76.015
	80.131
	76.010
	144



	Ertragssteuern/M [€]
	3.699
	2.714
	1.547
	66



	Jahresüberschuss/M [€]
	8.058
	9.498
	3.235
	201



	Mitarbeiter (M)
	757
	737
	711
	181



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	604.500
	552.000
	454.500
	181



	Honorar AP [€]
	112.000
	94.000
	177.000
	192



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,95
	6,89
	5,98
	51



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7112
	0,6419
	0,6175
	158



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,0631
	1,8400
	1,6588
	128



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	19,8197
	15,7714
	39,5217
	159







Die CENIT AG mit Sitz in Stuttgart ist ein IT-Konzern. Der Konzern ist in die beiden Segmente Product Lifecycle Management (PLM) und Enterprise Information Management (EIM) organisiert. Die Kunden stammen aus der industriellen Produktion und Finanzdienstleistungsbranche. Das Portfolio beinhaltet eigene Softwareprodukte sowie die Implementierung von Standardsoftware von Partnern wie Daussalt Systems, IBM und SAP. Zu den angebotenen Leistungen zählen auch Beratungen und Serviceleistungen sowie die Übernahme der IT-Infrastruktur der Kunden.





Im Jahr 2018 wurden 170 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 154 Mio. Euro (91 %) im Segment PLM und fast 16 Mio. Euro (9 %) im Segment EIM. Bezogen auf die Produkte und Dienstleistungen wurden mit Fremdsoftware rund 104 Mio. Euro (61 %) erzielt, rund 15 Mio. Euro (9 %) mit CENIT-Software, knapp 50 Mio. Euro (29 %) mit CENIT Beratung und Service sowie knapp 500 Tsd. Euro (0,3 %) mit Handelsware. Regional wurden etwa 91 Mio. Euro (54 %) in Deutschland erzielt, fast 66 Mio. Euro (39 %) im übrigen Europa sowie 13 Mio. Euro (8 %) im Rest der Welt. Die obigen Zahlen beinhalten den Umsatz des Mutterkonzerns in Höhe von knapp 94 Mio. Euro, davon etwa 80 Mio. Euro im Segment PLM und fast 14 Mio. Euro im Segment EIM. Insgesamt wurden knapp 120 Mio. Euro des Umsatzes mit Lizenzen erzielt.





Die Investitionen im Berichtsjahr lagen konzernweit bei rund 1,6 Mio. Euro. In das Segment PLM flossen 1,4 Mio. Euro und in das Segment EIM 160 Tsd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 750 Mitarbeiter beschäftigt. Etwa 490 Mitarbeiter waren bei der Muttergesellschaft angestellt, rund 130 bei der CENIT und KEONYS in Frankreich und die anderen Mitarbeiter in weiteren Tochtergesellschaften im In- und Ausland.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 10 Mio. Euro aufgewandt.





Im Jahr 2018 gehörten 12 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich vier Gesellschaften in Deutschland, sechs in Europa sowie jeweils eine in den USA und Japan.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



CEWE Stiftung + Co. KGaA




	CEWE Stiftung + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	117.171
	144.018
	162.383
	246



	Umsatz/M [€]
	162.109
	182.880
	188.733
	219



	Personalaufwand/M [€]
	43.097
	48.899
	49.523
	241



	Ertragssteuern/M [€]
	4.218
	5.334
	6.334
	140



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.007
	8.052
	13.474
	151



	Mitarbeiter (M)
	4.030
	3.937
	3.852
	113



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	674.571
	689.429
	797.714
	137



	Honorar AP [€]
	272.000
	309.000
	298.000
	163



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,65
	14,10
	16,11
	127



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7228
	0,6703
	0,7681
	165



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,6513
	2,4497
	2,8490
	158



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	13,0083
	15,2240
	10,7592
	127







Die CEWE Stiftung & Co. KGaA mit Sitz in Oldenburg ist im Bereich digitale Fotoprodukte in 26 europäischen Ländern vertreten. Im Jahr 2018 gab es 14 Betriebsstätten, davon sieben in Deutschland, drei in Frankreich und jeweils eine in Großbritannien, Polen, Tschechische Republik und Ungarn. Ausländische Vertriebsniederlassungen gibt es in Frankreich, Belgien, den Niederlanden, Dänemark, Norwegen, Schweden, Schweiz, Österreich und in der Slowakei. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Fotofinishing, kommerzieller online-Druck und den Einzelhandel organisiert. Das Portfolio wird im Segment Einzelhandel mit Kameras und entsprechendem Foto-Zubehör ergänzt. Insgesamt werden 18 Tsd. Fotostationen unterhalten und es gibt etwa 20 Tsd. Handelspartner. Mit den Marken CEWE-Print.de, Saxoprint, Laserline und viaprinto werden online bestellbare Werbedrucksachen angeboten.





Im Jahr 2018 wurden 6,18 Mio. Fotobücher und 2,23 Mrd. Fotos produziert. Neben Fotos und Fotobüchern werden auch Kalender, Cards und Wandbilder sowie Flyer, Broschüren, Plakate und Visitenkarten produziert. Etwa 62 % aller Fotos holen die Kunden im Ladengeschäft ab. Mit Hilfe der Künstlichen Intelligenz können Fotos anhand von Gesichtserkennung oder Erkennung von Motiven in Clustern zusammengefasst und anschließend automatisch verarbeitet werden, z.B. zur Erstellung eines Fotobuches oder zur strukturierten Speicherung in der Cloud.





Im Jahr 2018 wurden rund 653 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 499 Mio. Euro (76 %) im Segment Fotofinishing, 101,6 Mio. Euro (16 %) im kommerziellen online-Druck und 48,7 Mio. Euro (7 %) im Bereich Einzelhandel, Hardware. Rund 347 Mio. Euro (53 %) wurden in Deutschland erwirtschaftet und 306 Mio. Euro (47 %) im Ausland.





Insgesamt arbeiteten im Jahr 2018 rund 3.900 Mitarbeiter im Konzern, davon etwa 2.620 (67 %) in Deutschland. Bezogen auf die Geschäftsfelder waren fast 2.500 (66 %) im Bereich Fotofinishing beschäftigt, etwa 500 (14 %) im Einzelhandel, 700 (19 %) im komerziellen online-Druck und rund 60 (1 %) in sonstigen Bereichen.





Im Jahr 2018 gehörten 35 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Clearstream Banking AG




	Clearstream Banking AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.868.715
	6.247.839
	7.579.710
	44



	Umsatz/M [€]
	1.234.637
	1.351.585
	1.820.290
	27



	Personalaufwand/M [€]
	174.364
	135.447
	120.782
	38



	Ertragssteuern/M [€]
	119.553
	141.210
	281.159
	261



	Jahresüberschuss/M [€]
	258.939
	354.467
	385.507
	9



	Mitarbeiter (M)
	358
	347
	345
	209



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	568.750
	-
	546.800
	170



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,26
	-
	4,53
	29



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5147
	-
	0,4354
	138



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5547
	-
	6,2420
	194



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,4542
	-
	2,0556
	59







Die Clearstream Banking AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Wertpapiersammelbank. Das Portfolio besteht in der Abwicklung von Wertpapiergeschäften und in der Verwahrung von Wertpapieren. Zusätzlich werden Dienstleistungen im Investment Fund Geschäft und in der globalen Wertpapierfinanzierung angeboten. Die Kunden sind internationale Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute. Ende 2018 hatte die Girosammelverwahrung im Umlauf befindliche Wertpapiere im Wert von 7.367 Mrd. Euro. Knapp 113 Mio. Transaktionen wurden im Jahr 2018 durchgeführt, davon fast 17 Mio. mit dem Ausland und etwa 55 Mio. außerbörsliche Geschäfte. Rund 2,2 Mio. verschiedene Gattungen werden für die Kunden verwahrt, davon 77 Tsd. aus dem Ausland. Bei den Optionsscheinen und Zertifikaten sind es etwa 2 Mio. Gattungen, bei den Rentenwerten fast 190 Tsd. und bei den Aktien, Investmentanteilen und Genussscheinen rund 20 Tsd. Gattungen. Die Anzahl der Konten betrug 1.059 die sich auf 162 Kunden aus Deutschland und 105 Kunden aus dem Ausland verteilen.





Im Jahr 2018 wurden 442 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 396 Mio. Euro (90 %) mit Provisionen, knapp 10 Mio. Euro (2 %) mit positiven Zinsen, rund 5 Mio. Euro (1 %) mit negativen Zinsen sowie fast 31 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Provisionen in Höhe von rund 91 Mio. Euro und Aufwendungen für Zinsen in Höhe von fast 15 Mio. Euro gegenüber.





Ende 2018 betrug das Guthaben bei den Zentralnotenbanken 1,1 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen rund 1,2 Mrd. Euro, die nahezu vollständig täglich fällig waren. Die Forderungen an Kunden betrugen 4,4 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 1,7 Mrd. Euro, welche auch vollständig täglich fällig waren. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 107 Mio. Euro, die ebenfalls vollständig täglich fällig waren.





Für die Weiterentwicklung der IT-Systeme wurden im Jahr 2018 rund 6 Mio. Euro aufgewandt.





Ende 2018 waren fast 360 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Clearstream Banking Frankfurt gehört vollständig zur Clearstream International S.A. in Luxemburg, die wiederum vollständig zur Clearstrem Holding AG, Frankfurt am Main gehört, die wiederum vollständig zur Deutschen Börse AG, Frankfurt am Main, gehört.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Cliq Digital AG




	Cliq Digital AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	698.936
	850.000
	846.154
	113



	Umsatz/M [€]
	619.149
	787.500
	1.175.824
	42



	Personalaufwand/M [€]
	88.141
	96.692
	118.539
	42



	Ertragssteuern/M [€]
	4.255
	-375
	43.956
	239



	Jahresüberschuss/M [€]
	31.915
	48.750
	114.286
	37



	Mitarbeiter (M)
	94
	80
	91
	246



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	145.500
	479.000
	1.575.000
	69



	Honorar AP [€]
	201.000
	191.000
	182.000
	190



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,65
	4,95
	13,29
	106



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5000
	1,5206
	2,9439
	208



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,4643
	11,2706
	22,9927
	217



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,7000
	24,5641
	30,2885
	155







Die Cliq Digital AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Konzern im Bereich Direktmarketing und Vertrieb von digitalen Produkten. Der Konzern verfügt über eine eigene Zahlungs- und Vertriebsplattform und ist auf allen Kontinenten vertreten. Das Portfolio beinhaltet eigene digitale Entertainment-Produkte und Serviceangebote für Werbetreibende, Publisher, Content-Anbieter und Netzwerker. Im Programm befinden sich lizenzierte Filme, Musik, Software, Spiele, Sport und Fitness. Die Kunden können über Abonnements die Produkte nutzen. Im Jahr 2018 beteiligte sich der Konzern an der französischen AffiMobiz und gründete die amerikanische Tochtergesellschaft Netacy.





Im Jahr 2018 wurden etwa 58 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 46,5 Mio. Euro (80 %) in Europa, 6,5 Mio. Euro (11 %) in Nordamerika, 2,3 Mio. Euro (4 %) in Afrika, 1,5 Mio. Euro (3 %) in Asien sowie 1,4 Mio. Euro (2 %) in Australien. Die obigen Zahlen beinhalten einen Umsatz mit digitalen Unterhaltungsdiensten in Höhe von 51,6 Mio. Euro (89 %) sowie Marketing-Dienstleistungen in Höhe von 6,6 Mio. Euro (11 %).





Für eigene Marketingaktionen wurden etwa 19 Mio. Euro aufgewandt. Diese sollen sich innerhalb von 18 Monaten über die Kundenabonnements wieder amortisieren. Zusätzlich mussten rund 19 Mio. Euro für die Netzbetreiber und Gateways aufgebracht werden. Diese Ausgaben variieren von Land zu Land erheblich und liegen zwischen 25 % und 70 % der Kundenentgelten. Etwa 1,4 Mio. Euro waren für Beratungen erforderlich.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 90 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Davon arbeiteten etwa 63 Mitarbeiter in den Niederlanden, 10 im Vereinigten Königreich, 9 in Frankreich und die anderen in Deutschland.





Ende 2018 gehörten 25 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft fünf in Deutschland, acht in den Niederlanden, vier im Vereinigten Königreich, zwei in Singapur sowie jeweils eine in Griechenland, in Frankreich, in der Schweiz, in Kanada und in den USA. Es gab eine Übernahme sowie drei Neugründungen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Commerzbank AG




	Commerzbank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	9.357.802
	9.742.894
	10.849.157
	35



	Umsatz/M [€]
	173.447
	263.055
	246.790
	187



	Personalaufwand/M [€]
	69.474
	74.163
	74.507
	148



	Ertragssteuern/M [€]
	5.424
	8.850
	5.650
	136



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.794
	14.400
	-61.232
	252



	Mitarbeiter (M)
	49.410
	47.568
	46.724
	28



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.252.000
	2.247.857
	2.750.429
	20



	Honorar AP [€]
	14.324.000
	13.378.000
	13.542.000
	14



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,02
	30,31
	36,91
	192



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1023
	0,1257
	0,1670
	81



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2547
	0,4441
	0,5501
	52



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,8961
	2,2971
	-0,6729
	0







Die Commerzbank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein international agierender Finanzkonzern. Der Konzern verfügt über etwa 18,8 Mio. Privat- und Unternehmerkunden (davon etwa 13,1 Mio. Kunden in Deutschland und 5,7 Mio. Kunden in Polen, der Slowakei und der Tschechischen Republik) sowie über 70 Tsd. Firmenkunden. Er wird in die beiden Segmente Privat- und Unternehmerkunden sowie Firmenkunden organisiert. Über 1.000 Filialen unterhält die Commerzbank in Deutschland. Die comdirect Bank AG und die Commerz Real AG sind wichtige inländischen Tochtergesellschaften. Mit Cominvest wird eine digitale Vermögensverwaltung bei der strukturierten Wertpapieranlage angeboten. Im Ausland hält die Commerzbank 6 wesentliche Tochtergesellschaften, 20 operative Niederlassungen und 31 Repräsentanzen in fast 50 Ländern, wobei der Schwerpunkt der Auslandsaktivitäten in Europa liegt.





Im Segment Privat- und Unternehmerkunden wurden im Jahr 2018 etwa 4,8 Mrd. Euro erwirtschaftet. Das Segment konnte im Berichtsjahr etwa 420 Tsd. Neukunden gewinnen und in Deutschland ein Vermögen von rund 382 Mrd. Euro verwalten. Außerdem wurden rund 488 Tsd. Zahlungsverkehrskonten eröffnet, davon 110 Tsd. online. Etwa 25 % der Neukunden wurden über Partnerkanäle gewonnen, z.B. durch Tchibo, REWE und mit einem Mitarbeitervorteilsprogramm der Allianz. Das Neugeschäftsvolumen der privaten Baufinanzierung lag bei 13,4 Mrd. Euro, beim Ratenkredit bei 1,9 Mrd. Euro, beim Vorsorgegeschäft wie Renten- und Kapitallebensversicherungen bei 2,7 Mrd. Euro und beim Bausparen bei 2,6 Mrd. Euro. Das Bestandsvolumen beim Wertpapiergeschäft lag bei 93,4 Mrd. Euro. Etwa 757 Mio. Euro konnten im Wertpapiergeschäft insgesamt erwirtschaftet werden. Ca. 3.500 neue Mandate mit einem Volumen von 1 Mrd. Euro konnte die Bank im Jahr 2018 bei der Vermögensverwaltung vorweisen. Das Gesamtvolumen betrug Ende 2018 15,2 Mrd. Euro. Bei der Comdirekt-Gruppe betrug das betreute Kundenvermögen (B2C) 62,1 Mrd. Euro bei fast 22 Mio. ausgeführten Wertpapiertransaktionen. Bei der Commerz-Real wurden Ende 2018 Immobilien im Wert von 31 Mrd. Euro verwaltet. Im Segment Firmenkunden wurden im Jahr 2018 etwa 3,4 Mrd. Euro erwirtschaftet. Es werden mittelständische Kunden ab 15 Mio. Euro Umsatz betreut. Insgesamt wurden 3,7 Mrd. Provisionserträge erzielt, davon etwa 2,5 Mrd. Euro (64 %) im Segment Privat- und Unternehmerkunden und rund 1,4 Mrd. Euro (36 %) im Segment Firmenkunden. Beim Segment Privat- und Firmenkunden dominierte das Wertpapiergeschäft mit 1,1 Mrd. Euro (45 %) und beim Segment Firmenkunden wurden beim Zahlungsverkehr und Auslandsgeschäft ca. 760 Mio. Euro (54 %) erzielt. 





Etwa 47 % der Belegschaft war im Segment Privat- und Unternehmerkunden beschäftigt und 13 % im Segment Firmenkunden. Rund 73 % der Belegschaft ist in Deutschland angestellt.





Etwa 650 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



CompuGroup Medical SE




	CompuGroup Medical SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	171.140
	218.506
	282.927
	210



	Umsatz/M [€]
	144.702
	153.057
	151.220
	235



	Personalaufwand/M [€]
	56.690
	64.496
	59.735
	213



	Ertragssteuern/M [€]
	7.265
	8.617
	6.685
	145



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.688
	13.541
	13.189
	153



	Mitarbeiter (M)
	4.955
	4.874
	5.535
	98



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	8
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.073.500
	3.145.375
	1.120.500
	105



	Honorar AP [€]
	966.000
	711.000
	986.000
	86



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,94
	48,77
	18,76
	144



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8983
	3,3731
	0,8032
	170



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2443
	7,4227
	1,9950
	139



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,9557
	38,1258
	9,2096
	121







Die CompuGroup Medical SE mit Sitz in Koblenz bietet selbstentwickelte Software und IT-Dienstleistungen für medizinische und organisatorische Anwendungen speziell im Bereich Healthcare an. Der Konzern ist in die Segmente Ambulatory Information Systems (AIS), Pharmacy Information Systems (PCS), Hospital Information Systems (HIS) und Health Connectivity Services (HCS) organisiert. Zu den Anwender zählen Krankenhäuser, Apotheken, Arztpraxen, medizinische Labore, die Pharmaindustrie und alle sonstigen Einrichtungen im Gesundheitswesen. Schwerpunkte der Segmente sind die elektronische Patientenakte für ambulante Behandlungen (AIS), Abrechnungs- und Entscheidungshilfen bei der Beschaffung und den Vertrieb von Medikamenten für den Apotheker (PCS), Verwaltung von Patientendaten und Behandlungsabläufen sowie des Ressourcen- und Personalmanagements in stationären Einrichtungen (HIS) und Verwaltungssoftware für Krankenkassen und Pharmaunternehmen einschließlich der Zurverfügungstellung von anonymisierter Daten aus klinischen Studien und Marktstudien. In der Regel resultieren etwa 60 % bis 70 % der Umsätze aus wiederkehrenden Ereignissen wie Wartungsarbeiten, während Lizenzen, Schulungen und der Verkauf von Dienstleistungen und Produkten von Drittanbietern etwa 30 % bis 40 % vom Umsatz ausmachen.





Der Konzern hat in 19 Ländern Standorte und die Software kommt in 56 Ländern zum Einsatz. Im Jahr 2018 wurden etwa 420 Mio. Euro (59 % vom Gesamtumsatz) mit wiederkehrenden Ereignissen erwirtschaftet. Vom Gesamtumsatz entfallen 462 Mio. (65 %) auf das Segment AIS, 113 Mio. Euro (16 %) auf PCS, 101 Mio. Euro (14 %) auf HIS und 40 Mio. Euro (5 %) auf HCS. In Deutschland arbeiteten im Jahr 2018 etwa 48 % der Belegschaft, in Italien und Österreich jeweils etwa 9 %. 





Im Bereich F&E arbeiteten etwa 35 % der Belegschaft, hauptsächlich in der Entwicklung von Software. Der Wert selbsterstellter Software machte Ende 2018 etwa 15 % der immateriellen Vermögenswerte aus. Im Jahr 2018 waren etwa 12 Mio. Euro an Rechts- und Beratungskosten, 16 Mio. Euro an Miete, 11 Mio. Euro an KFZ-Kosten, knapp 9 Mio. Euro an Reisekosten und 2,4 Mio. Euro an Versicherungen, Gebühren und Beiträgen fällig.





Insgesamt gehören 110 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Continental AG




	Continental AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	166.286
	176.296
	167.683
	243



	Umsatz/M [€]
	182.563
	184.206
	159.578
	231



	Personalaufwand/M [€]
	45.657
	48.594
	49.722
	239



	Ertragssteuern/M [€]
	3.663
	2.410
	-47
	23



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.162
	-4.850
	-3.888
	224



	Mitarbeiter (M)
	243.226
	241.458
	236.386
	6



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.559.375
	2.108.750
	1.977.875
	47



	Honorar AP [€]
	4.600.000
	5.900.000
	6.500.000
	29



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	56,06
	43,39
	39,78
	198



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0461
	0,0379
	0,0419
	24



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1840
	0,1436
	0,1344
	11



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,6922
	-1,4406
	-1,7218
	0







Die Continental AG mit Sitz in Hannover ist ein Automobilzulieferer und Technologiekonzern. Mit 72 % Umsatzanteil ist der Automotivesektor am relevantesten. Der Konzern ist in folgende Bereiche unterteilt: Automotive Group, Rubber Group (Reifengeschäft) und die ContiTech, die neben der Automobilindustrie auch den Schienenverkehr, den Apparate-, Maschinen- und Bergbau mit Industriegütern beliefert. Der Konzern hat weltweit 544 Standorte in 60 Ländern. Etwa 24 % der Belegschaft ist in Deutschland beschäftigt.





In Europa wurden 49 % des Gesamtumsatzes erwirtschaftet (22 Mrd. Euro), davon 20 % in Deutschland (8,8 Mrd. Euro). In Nordamerika wurden 25 % erwirtschaftet (11 Mrd. Euro) und in Asien 22 % (10 Mrd. Euro). Am Gesamtumsatz waren die Segmente Cassis & Safety mit 9,5 Mrd. Euro, Powertrain mit 7,7 Mrd. Euro, Interior mit 9,7 Mrd. Euro, Reifen mit 11,3 Mrd. Euro und ContiTech mit 6,3 Mrd. Euro beteiligt.





An Rohstoffen werden hauptsächlich Stahl, Aluminium, Edelmetalle, Kupfer, Naturkautschuke und ölbasierte Chemikalien benötigt. Im Jahr 2018 investierte der Konzern etwa 3,2 Mrd. Euro in den Bereich F&E, davon etwa 2,7 Mrd. im Automotivesektor.





Aktuelle Produkte wie die virtuelle A-Säule, welche den toten Winkel im vorderen Blickfeld dank Videotechnologie behebt, EcoContact 6, einem PKW-Sommerreifen mit einem EU-Label A/A-Zertifikat, ein Volks-Hybrid, das ist ein 48 Volt Elektromotor, eine Kombination von emissionsfreiem "Segeln", frühzeitiger Aktivierung der Start-Stopp-Funktion und einer verbesserten Bremsenergie-Rückgewinnung soll im realen Fahrbetrieb bis zu 21 % Sprit einsparen sowie eine elektronische Luftfeder-Dämpfung, die durch Absenkung der LKW-Fahrerkabine den Luftwiderstand reduzieren soll und damit auch den Kraftstoffverbrauch, werden stetig weiterentwickelt. Energieeffiziente und schadstoffreduzierende Produkte trugen zu fast 40 % zum Konzernumsatz bei.





Im Jahr 2018 betrug der konzernweite Energieeinsatz 9,9 TWh. Insgesamt wurden 3,3 Mio. t CO2 emittiert und der Wasserbedarf lag bei 20,6 Mio. cbm. Vom anfallenden Abfall konnten 78 % wiederverwertet werden.





Etwa 500 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Covestro AG




	Covestro AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	660.942
	669.612
	783.225
	119



	Umsatz/M [€]
	871.556
	721.586
	648.809
	87



	Personalaufwand/M [€]
	115.926
	102.095
	104.022
	67



	Ertragssteuern/M [€]
	38.581
	11.860
	9.151
	167



	Jahresüberschuss/M [€]
	109.064
	32.382
	27.513
	117



	Mitarbeiter (M)
	16.770
	17.201
	16.501
	54



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.594.250
	1.568.500
	1.736.750
	61



	Honorar AP [€]
	2.000.000
	2.100.000
	2.300.000
	51



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	31,00
	15,36
	16,70
	130



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0984
	0,0505
	0,0649
	39



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7343
	0,3561
	0,4032
	38



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7861
	1,1264
	1,5302
	44







Die Covestro AG mit Sitz in Leverkusen unterteilt die Geschäftsbereiche in die Segmente Polyurethanes (Vorprodukte für Hart- und Weichschäume für Matratzen, Polstermöbel und Autositze sowie Dämmaterialien für Gebäude und Kühlgeräte), Polycarbonates (Hochleistungskunststoffe, Granulat oder Dachkonstruktionen im Gebäudeinnern sowie Laptopgehäuse), Coatings, Adhesives, Specialties (Vorprodukte für Lacke, Klebstoffe, Dichtstoffe und Spezialitäten sowie für Kosmetica, Folien, Textilien und medizinische Güter) und in diverse chemische Nebenprodukte wie Natronlauge und Salzsäure. Der Konzern hat 33 Produktionsstandorte in Europa, Amerika und Asien. Im Jahr 2018 wurden in insgesamt 71 Ländern bei 15.500 Lieferanten für etwa 10 Mrd. Euro Waren und Dienstleistungen eingekauft. Wichtige Grundstoffe wie Benzol, Toluol, Propylen, Phenol und Aceton machen etwa 40 % vom Einkaufsvolumen aus.





Etwa 50 % des Umsatzes wurde 2018 in dem Segment Polyurethanes erzielt, 28 % im Segment Polycarbonates und ca. 16 % in dem Segment Coatings, Adhesives, Specialties. Etwa 53 % wurden in den Märkten Deutschland, USA und China erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 arbeiteten 1.123 Mitarbeiter im Bereich F&E, überwiegend in Leverkusen, Pittsburgh (USA) und Shanghai (China). Insgesamt wurden 276 Mio. Euro in diesem Bereich investiert. Innovationen konnten in der Herstellung von biobasiertem Anilin erreicht werden. Dabei wird die Chemikalie Anilin aus Biomasse hergestellt anstatt aus Benzol, einem aus Erdöl basiertem Rohstoff. Der Konzern ist an der Entwicklung von energieeinsparenden Microcell-Schaumstoffen beteiligt. Mit CO2 als Rohstoff für die Polyol-Synthese kann Polyurethan-Weichschaum mit einem Anteil von 20 % CO2 hergestellt werden. Das Produkt wird unter dem Markennamen cardyon(tm) vertrieben und kommt in Matratzen von Recticel und als Sportbodenbelag der Polytex Sportbeläge Produktions GmbH zum Einsatz. Zukünftig will der Konzern Moleküle und weitere Produkte aus CO2 herstellen. Im Automobilsektor werden sensortransparente Materialien der Marke Makrolon(tm) eingesetzt, um Sensoren, Kamerasysteme und Fahrsicherheitsassistenten nahtlos zu integrieren. Außerdem werden flammgeschützte Produkte für ultraleichte Crashwaben entwickelt, die im Automobil Personen und Batterien schützen sollen. Für den Bereich des Gesundheitswesens wurde ein klartransparentes Material entwickelt, aus dem Diagnostikampullen hergestellt werden können und die Arbeitssicherheit für das klinische Personal bei der Durchführung von Blutanalysen erhöht.





Im Jahr 2018 verbrauchte der Konzern ca. 21 Mio. MWh Energie. Dabei entstanden 6,5 Mio. t CO2.





Zu dem Konzern gehören etwa 50 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



CreditPlus Bank AG




	CreditPlus Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.307.382
	8.268.256
	6.972.337
	49



	Umsatz/M [€]
	450.331
	400.894
	394.191
	135



	Personalaufwand/M [€]
	78.103
	61.268
	65.836
	188



	Ertragssteuern/M [€]
	53.949
	20.864
	5.533
	135



	Jahresüberschuss/M [€]
	62.349
	32.787
	20.885
	127



	Mitarbeiter (M)
	6.191
	671
	723
	180



	Vorstände/Geschäftsführer
	23
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	228.609
	357.667
	332.667
	201



	Honorar AP [€]
	2.038.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,93
	5,84
	5,05
	38



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1886
	0,3989
	0,3502
	128



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0797
	2,5548
	2,0620
	141



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,3622
	4,8773
	6,6093
	112







Die CreditPlus Bank AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Finanzinstitut und in die Geschäftsbereiche CA Consumer Finance France, Agos-Ducato, Automobilpartnerschaften und sonstige internationale Tochtergesellschaften strukturiert. Der Mutterkonzern ist die Credit Agricole Consumer Finance AG, Massy, Frankreich.





Im Jahr 2018 wurden konzernweit knapp 2,2 Mrd. Euro (78 %) mit Zinsen erwirtschaftet, rund 515 Mio. Euro (18 %) mit Provisionen sowie 101 Mio. Euro (4 %) mit anderen Tätigkeiten. An Aufwendungen stehen den Zinsen fast 536 Mio. Euro gegenüber, knapp 61 Mio. Euro den Provisionen und rund 28 Mio. Euro den anderen Tätigkeiten. Zum Nettobankergebnis in Höhe von fast 2,2 Mrd. Euro trugen der Geschäftsbereich CA Consumer Finance France 939 Mio. Euro (43 %), der Bereich Agos-Ducato 888 Mio. Euro (41 %), der Bereich sonstige internationale Tochtergesellschaften 338 Mio. Euro (16 %) und der Bereich Automobilpartnerschaften 0 Mio. Euro (0 %) bei.





Im Neugeschäft konnten im Jahr 2018 etwa 43 Mrd. Euro verbucht werden. Davon entfallen knapp 16 Mrd. Euro (36 %) auf den Geschäftsbereich CA Consumer Finance France, rund 6 Mrd. Euro (14 %) auf den Bereich Agos-Ducato, 17 Mrd. Euro (39 %) auf den Bereich Automobilpartnerschaften und rund 4 Mrd. Euro (10 %) auf den Bereich sonstige internationale Tochtergesellschaften. Die verwalteten Bruttokreditsalden lagen bei rund 88 Mrd. Euro. Davon entfallen etwa 31 Mrd. Euro (35 %) auf den Geschäftsbereich CA Consumer Finance France, knapp 14 Mrd. Euro (16 %) auf den Bereich Agos-Ducato, rund 32 Mrd. Euro (37 %) auf den Bereich Automobilpartnerschaften und fast 11 Mrd. Euro (12 %) auf den Bereich sonstige internationale Tochtergesellschaften.





Ende 2018 betrug das Guthaben bei den Zentralnotenbanken und in der Kasse 2,3 Mrd. Euro. Die Kredite und Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 5,4 Mrd. Euro und die Kredite und Forderungen an Kunden 32,5 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen rund 21 Mrd. Euro und gegenüber Kunden 5,5 Mrd. Euro. Außerdem bestehen aus einem Wertpapier verbriefte Verbindlichkeiten in Höhe von 7,5 Mrd. Euro.





Von den knapp 6.200 Mitarbeitern waren etwa die Hälfte in Frankreich beschäftigt.





Insgesamt gehörten zur CreditPlus Bank AG Ende 2018 etwa 100 Unternehmen. Regional sind die Unternehmen hauptsächlich in Frankreich, in den Niederlanden, in Italien und weiteren europäischen Staaten vertreten. Außereuropäische Engagements gibt es in Marokko und China.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Credit Suisse D. AG




	Credit Suisse D. AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	5.718.232
	6.551.553
	12.024.691
	32



	Umsatz/M [€]
	439.779
	577.640
	654.321
	85



	Personalaufwand/M [€]
	173.584
	290.158
	263.377
	3



	Ertragssteuern/M [€]
	884
	-621
	2.469
	85



	Jahresüberschuss/M [€]
	-12.155
	-53.416
	34.568
	100



	Mitarbeiter (M)
	181
	161
	162
	235



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	934.000
	1.785.000
	1.407.667
	83



	Honorar AP [€]
	439.000
	276.000
	374.000
	146



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,38
	6,15
	5,34
	43



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,5201
	5,7581
	3,9840
	213



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	8,3145
	10,4590
	9,1605
	201



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-127,3636
	-62,2674
	75,4107
	164







Die Credit Suisse (Deutschland) AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Kreditinstitut. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder International Wealth Management, Investment Banking & Capital Markets sowie Global Markets organisiert. Im Geschäftsfeld International Wealth Management werden vermögende Privatkunden und Vermögensverwalter in Europa, im Mittleren Osten, in Lateinamerika und in Afrika beraten. Im Bereich Asset Management werden Anlagelösungen für Pensionskassen, Stiftungen, Unternehmen und Privatkunden angeboten. Zusätzlich werden Immobilienfonds angeboten. Im Geschäftsfeld Investment Banking & Capital Markets werden Unternehmen und Investoren im M&A-Geschäft und bei Aktien- und Anleihe-Emissionen beraten und unterstützt. Im Geschäftsfeld Global Markets werden Finanzinstitute, Pensionskassen und Hedgefonds im Wertpapierhandelsgeschäft und Prime Brokerage beraten und unterstützt. Die Immobilien Kapitalanlagegesellschaft verwaltete Ende 2018 ein Vermögen in Höhe von 3 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 93 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 8,7 Mio. Euro (9 %) mit Zinsen mit Kredit- und Geldmarktgeschäften, fast 48 Mio. Euro (51 %) mit Provisionen sowie fast 37 Mio. Euro (39 %) mit sonstigen Leistungen. Etwa 75 Mio. Euro (81 %) wurden in Deutschland erzielt. In den obigen Zahlen sind Provisionen in Höhe von 6,9 Mio. Euro im Bereich Asset Management enthalten sowie 10,8 Mio. Euro im Investment Banking und 21,7 Mio. Euro in der Verwaltung von Sondervermögen. Die sonstigen Leistungen beinhalten Umsätze von knapp 30 Mio. Euro aus Dienstleistungsverträgen und Geschäften mit verbundenen Unternehmen. Die Zinsaufwendungen betrugen 9,5 Mio. Euro und die Provisionsaufwendungen etwa 8 Mio. Euro.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken belief sich Ende 2018 auf 169 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute beliefen sich auf 197 Mio. Euro, davon waren 63 Mio. Euro täglich fällig. Darin sind auch Forderungen an verbundene Unternehmen in Höhe von 46 Mio. Euro enthalten. Die Bank hielt Ende 2018 Aktien und nichtverzinsliche Wertpapiere im Wert von fast 58 Mio. Euro. Das Treuhandvermögen betrug fast 578 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 134 Mio. Euro.





Ende 2018 waren etwa 160 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt gehörten Ende 2018 10 Unternehmen zum deutschen Konzern. Der Mutterkonzern ist die Credit Suisse, Zürich, Schweiz, mit der auch ein Gewinnabführungsvertrag besteht.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



CTS Eventim AG + Co. KGaA




	CTS Eventim AG + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	549.188
	630.060
	651.445
	132



	Umsatz/M [€]
	395.415
	478.766
	91.687
	261



	Personalaufwand/M [€]
	47.290
	54.689
	45.225
	249



	Ertragssteuern/M [€]
	19.930
	25.879
	-4.995
	7



	Jahresüberschuss/M [€]
	41.484
	48.441
	-31.395
	246



	Mitarbeiter (M)
	3.141
	3.014
	2.803
	128



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.968.000
	2.110.333
	1.756.333
	59



	Honorar AP [€]
	513.000
	433.000
	424.000
	139



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,62
	38,59
	38,84
	196



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4754
	0,4387
	2,0502
	204



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,8263
	3,7023
	3,9947
	179



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,5311
	4,3363
	-5,9875
	0







Die CTS Eventim AG & Co. KGaA mit Sitz in München ist im Bereich Ticketing und Live Entertainment für Freizeitveranstaltungen tätig. Über eine Online-Plattform wird Veranstaltern aus den Bereichen Sport, Messen, Festivals, Theater, Kunst und Musik im Inland und Ausland der Vertrieb von Eintrittskarten ermöglicht. Das Unternehmen ist in die beiden Segmente Ticketing und Live-Entertainment organisiert. Das Unternehmen bietet auch die Herstellung der Eintrittskarten, die Vermittlung, den Vertrieb und die komplette Vermarktung für Veranstalter an. Auf der Plattform fanSALE können auch Privatpersonen Karten weiterverkaufen. Das Segment Live-Entertainment bietet die Planung, Vorbereitung und Durchführung von Tourneen und Veranstaltungen an. Tickets werden in Deutschland und 17 weiteren europäischen Staaten sowie in Brasilien, Israel und Russland angeboten. Live-Entertainments werden in Deutschland und 10 weiteren Staaten in Europa angeboten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 447 Mio. Euro (35 %) im Segment Ticketing und 812 Mio. Euro (65 %) im Bereich Live-Entertainment. Insgesamt wurden 54,3 Mio. Tickets über das Internet verkauft. Regional wurden in Deutschland knapp 809 Mio. Euro (65 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, 151 Mio. Euro (12 %) in Italien, knapp 88 Mio. Euro (7 %) in der Schweiz, 66 Mio. Euro (5 %) in Österreich, 34 Mio. Euro (3 %) in Finnland weitere 49 Mio. Euro (4 %) in den Niederlanden, Spanien und Großbritannien sowie knapp 44 Mio. Euro (4 %) in den anderen Ländern.





Von den etwa 3.140 Beschäftigten waren im Jahr 2018 etwa 1.760 (56 %) im Segment Ticketing und 1.380 (44 %) im Segment Live-Entertainment beschäftigt. Etwa 1.900 Mitarbeiter (60 %) waren in Deutschland angestellt, jeweils etwa 230 (7 %) in Österreich und den Niederlanden, jeweils etwa 160 (5 %) in der Schweiz und Italien und 460 (15 %) in den anderen Ländern.





Im Bereich F&E wurde in die Weiterentwicklung der Software für die Ticketvertriebssysteme investiert. Im Jahr 2018 wurden knapp 15 Mio. Euro dafür aufgewandt und 320 Mitarbeiter im Technischen Service und im Bereich IT-Consulting beschäftigt. Zukünftig will der Konzern mit der Weiterentwicklung im Online-Reservierungssystem, im Vertriebsnetz und in der Vertriebsplattform neue Märkte erschließen. Dies beinhaltet auch die Saalplanbuchungen und ein elektronisches Zugangskontrollsystem mittels Gesichtserkennung.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Daimler AG




	Daimler AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	942.869
	1.012.667
	990.488
	103



	Umsatz/M [€]
	560.333
	578.410
	534.902
	105



	Personalaufwand/M [€]
	75.022
	75.788
	75.644
	145



	Ertragssteuern/M [€]
	10.088
	3.753
	8.077
	158



	Jahresüberschuss/M [€]
	25.385
	9.071
	13.897
	149



	Mitarbeiter (M)
	298.683
	298.655
	288.481
	5



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.087.500
	2.886.750
	3.338.875
	13



	Honorar AP [€]
	46.000.000
	52.000.000
	42.000.000
	5



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,15
	38,09
	44,14
	205



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0148
	0,0134
	0,0173
	6



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1101
	0,1019
	0,1223
	8



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3258
	0,8525
	0,6663
	19







Die Daimler AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Automobil- und Nutzfahrzeughersteller. Das Portfolio war im Jahr 2018 in die Geschäftsfelder Mercedes-Benz Cars (93 Mrd. Euro Umsatz (53 % vom Gesamtumsatz), 2,3 Mio. verkaufte Fahrzeuge und 145.436 Beschäftigte), Daimler Trucks (38 Mrd. (22 %)/517 Tsd./82.953), Mercedes-Benz Vans (13 Mrd. (8 %)/421 Tsd./26.210), Daimler Buses (4,5 Mrd. (3 %)/31 Tsd./18.770) und Daimler Financial Services (26 Mrd. (14 %)/154 Tsd. Verträge/14.070) eingeteilt. Weitere Marken wie Maybach, Smart, AMG, EQ, Freightliner, FUSO, Setra, car2go und mytaxi u.a. gehören zum Konzern. Mit dem eActros hat Daimler einen voll elektrischen LKW im Programm, der derzeit auf seine Alltagstauglichkeit getestet wird. Das Ziel ist, ab 2021 18- und 25-Tonner für den innerstädtischen Verteilerverkehr zur Marktreife zu bringen. Der eCitaro ist ein vollelektrischer Bus, der bereits in einigen Städten zum Einsatz kommt. Mit der Marke EQ wird die Elektromobilität ganzheitlich gebündelt. Bis 2022 will der Konzern über 130 elektrifizierte Mercedes-Benz Cars Varianten auf den Markt bringen. Die Lademöglichkeiten sollen per Induktion, Wallbox und über Schnelladeeinrichtungen realisiert werden.





Die wichtigsten Absatzmärkte im Jahr 2018 für Mercedes-Benz Cars waren China mit 28 % und die USA und Deutschland mit jeweils 14 %. An Standorten in Deutschland, Frankreich, den USA und China werden zukünftig Elektrofahrzeuge produziert. Die wichtigsten Absatzmärkte für Daimler Trucks waren die NAFTA Region mit 37 %, Asien mit 32 % und Europa mit 17 %. Die wichtigsten Absatzmärkte der Mercedes-Benz Vans sind Europa mit 66 %, NAFTA-Region mit 12 % und Asien mit 9 %.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt 9,1 Mrd. Euro in den Bereich F&E investiert, davon 7 Mrd. in das Segment Mercedes-Benz Cars. Insgesamt arbeiten weltweit 25.600 Mitarbeiter im Bereich F&E, davon 17.700 im Segment Mercedes-Benz Cars, 5.300 im Segment Daimler Trucks und jeweils 1.300 in den Segmenten Mercedes-Benz Vans und Daimler Buses. Eine Kombination aus Wasserstoff und Elektro als Antrieb ist GLCF-CELL. Alle Mercedes-Benz PKW-Modelle sind zu 85 % recycelbar und zu 95 % verwertbar.





Etwa 540 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DATAGROUP SE




	DATAGROUP SE
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	119.218
	109.285
	59.481
	268



	Umsatz/M [€]
	124.581
	138.052
	122.555
	253



	Personalaufwand/M [€]
	65.119
	66.483
	56.327
	223



	Ertragssteuern/M [€]
	3.017
	2.841
	2.874
	96



	Jahresüberschuss/M [€]
	6.257
	6.545
	5.788
	191



	Mitarbeiter (M)
	1.790
	1.971
	2.505
	133



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.783.500
	1.287.333
	1.031.250
	116



	Honorar AP [€]
	217.000
	256.000
	263.000
	170



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,39
	19,36
	18,31
	141



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5996
	1,4193
	1,3436
	188



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,9725
	2,8671
	2,8448
	157



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	31,8482
	29,9380
	28,4483
	154







Die DATAGROUP SE mit Sitz in Pliezhausen ist ein bundesweit aktiver IT-Dienstleister. Zu den Kunden zählen mittelgroße bis große Unternehmen (etwa 250 bis 5000 IT-Arbeitsplätze bzw. einem Umsatz zwischen 100 Mio. Euro und 5 Mrd. Euro) sowie die öffentliche Hand. Der Konzern ist in die beiden Segmente Services und Solutions & Consulting organisiert. Das Portfolio beinhaltet Komplettlösungen für den IT-Betrieb, die Implementierung von Cloud-Lösungen von Drittanbietern wie Amazon Web Services oder Microsoft einschließlich der Kombination mit eigenen Serviceleistungen, Rechenzentrums-Dienstleistungen, Business-Applications sowie SAP-Systeme. Mit eigenen Softwareentwicklungen werden die Projekte individuell auf die Kundenbedürfnisse ergänzt. Neu hinzu kam die IT-Transformation in den Bereichen SAP, Plattform, Cloud und Applikationen. Mit der Übernahme der Firma Almato GmbH, Reutlingen, verfügt der Konzern über das know-how im Bereich Robotic Process Automation, ständig wiederkehrende digitale Geschäftsprozesse zu automatisieren.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 wurden rund 272 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 193 Mio. Euro (71 %) im Segment Services und fast 79 Mio. Euro (29 %) im Segment Solutions & Consulting. Bezogen auf das Portfolio wurden 220 Mio. Euro (81 %) mit Dienstleistungen und der Wartung erzielt sowie fast 52 Mio. Euro mit dem Handel. Etwa 98 % des Umsatzes wird in Deutschland erzielt.





Die Investitionen im Geschäftsjahr 2017/2018 belaufen sich auf etwa 15,5 Mio. Euro. Davon flossen 12,5 Mio. Euro in das Segment Services, fast 2 Mio. Euro in das Segment Solutions & Consulting sowie rund 1 Mio. Euro in sonstige Bereiche. Der Materialaufwand lag bei rund 80 Mio. Euro. Davon wurden für 45 Mio. Euro Waren beschafft und für rund 35 Mio. Euro Leistungen bezogen.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 waren etwa 1.900 Mitarbeiter beschäftigt. Etwa 1.230 Mitarbeiter arbeitetn im Segment Services und rund 700 Mitarbeiter im Segment Solutions & Consulting.





Insgesamt gehörten zum Ende des Geschäftsjahres 2017/2018 22 Unternehmen zum Konzern. Eine Gesellschaft befindet sich in Polen, während alle anderen in Deutschland ansässig sind. Die erworbenen Unternehmen werden in der Regel umbenannt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Degussa Bank AG




	Degussa Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.051.136
	7.041.667
	7.173.572
	47



	Umsatz/M [€]
	309.091
	298.611
	209.406
	204



	Personalaufwand/M [€]
	74.244
	78.704
	72.071
	157



	Ertragssteuern/M [€]
	32.955
	28.935
	8.511
	163



	Jahresüberschuss/M [€]
	57.500
	45.139
	2.240
	206



	Mitarbeiter (M)
	880
	864
	893
	167



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	829.333
	-
	952.333
	127



	Honorar AP [€]
	338.000
	-
	293.000
	164



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,17
	-
	13,21
	105



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9147
	-
	1,5278
	194



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,6805
	-
	4,2642
	182



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,9170
	-
	142,8500
	166







Die Degussa Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Bank-Konzern. Die Bank hat sich auf Privatkunden in Deutschland spezialisiert und ist mit 141 Bank-Shops bundesweit vertreten. Neben dem Bankgeschäft werden über Tochtergesellschaften auch die Bereiche Wohnimmobilien, Vorsorge und Versicherungen abgedeckt. Der Konzern hatte Ende 2018 rund 1 Mio. Kunden mit einem betreuten Vermögen in Höhe von etwa 14 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 272 Mio. Euro brutto erwirtschaftet, davon knapp 101 Mio. Euro (37 %) mit Zinsen aus Kredit- und Geldmarktgeschäften, fast 14 Mio. Euro (5 %) mit Zinsen aus festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen, rund 52 Mio. Euro (19 %) mit Provisionen sowie knapp 105 Mio. Euro (39 %) mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind Erträge aus dem Immobilienbereich in Höhe von rund 57 Mio. Euro enthalten sowie 2 Mio. Euro aus dem Bereich Versicherungen & Vorsorge. Etwa 1 Mio. Euro wurden mit Beteiligungen erzielt. Die Aufwendungen für Zinsen betrugen rund 32 Mio. Euro und für Provisionen rund 16 Mio. Euro. Unter Berücksichtigung der Zins- und Provisionsüberschüsse wurden im Jahr 2018 etwa 225 Mio. Euro erwirtschaftet.





Die Kundeneinlagen betrugen Ende 2018 etwa 5,3 Mrd. Euro, davon waren 4,1 Mrd. Euro täglich fällig. Die Forderungen der Bank an Kunden betrugen 3,7 Mrd. Euro, davon etwa 2,3 Mrd. Euro Hypothekendarlehen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 381 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 86 Mio. Euro und waren täglich fällig. Das Guthaben bei Zentralnotenbanken lag Ende 2018 bei 559 Mio. Euro. Das Eigenkapital Ende 2018 betrug 192 Mio. Euro.





Die Deckungsmasse für Hypothekenpfandbriefe betrug Ende 2018 153 Mio. Euro. Bezogen auf die Größenklassen lagen Hypotheken im Wert von 126 Mio. Euro (82 %) unter 300 Tsd. Euro, 15 Mio. Euro (10 %) zwischen 300 Tsd. Euro und 1 Mio. Euro und knapp 12 Mio. Euro (8 %) zwischen 1 Mio. Euro und 10 Mio. Euro. Bezogen auf die Nutzungsarten lagen Hypotheken im Wert von fast 86 Mio. Euro (56 %) für Einfamilienhäuser vor, 30 Mio. Euro (20 %) für Mehrfamilienhäuser sowie fast 37 Mio. Euro (24 %) für Wohnungen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 konzernweit rund 880 Mitarbeiter, bzw. knapp 800 Mitarbeiter auf Vollzeitbasis gerechnet, beschäftigt.





Ende 2018 gehörten 8 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Deloitte Deutschland GmbH




	Deloitte Deutschland GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	107.694
	107.138
	96.492
	264



	Umsatz/M [€]
	199.527
	197.510
	187.990
	220



	Personalaufwand/M [€]
	156.811
	161.509
	143.149
	28



	Ertragssteuern/M [€]
	2.338
	1.849
	1.487
	64



	Jahresüberschuss/M [€]
	-1.934
	-1.110
	114
	215



	Mitarbeiter (M)
	7.187
	8.111
	8.809
	82



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	308.000
	350.000
	357.000
	147



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Deloitte Deutschland GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Düsseldorf ist ein Konzern im Bereich Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung und sonstigen Beratungsleistungen für Unternehmen. Die Umsätze werden hauptsächlich in Deutschland in den Bereichen Wirtschaftsprüfung, Consulting, Steuerberatung und Financial Advisory erwirtschaftet. Elf Gesellschaften befinden sich in München, darunter die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft SüdTreu Süddeutsche Treuhand GmbH, die DTC Data-Tax-Control GmbH, die Monitor Company GmbH sowie die Wollert-Elmendorff Business Consultants GmbH. Sechs Gesellschaften befinden sich in Düsseldorf, darunter die Deutsche Baurevisions GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie die GEBERA Gesellschaft für betriebswirtschaftliche Beratung mbH. Jeweils eine Gesellschaft befindet sich in Frankfurt am Main (Deloitte Audit Analytics GmbH) sowie in Köln und Hannover. Von den ausländischen Gesellschaften befinden sich zwei in Großbritannien, eine in Frankreich und eine in Armenien. Der Konzern selbst ist Mitglied des Netzwerkes Deloitte Touche Tohmatsu Ltd., das in mehr als 150 Ländern aktiv ist, darunter mit 14 Zweigniederlassungen in 14 deutschen Städten. Die Kunden werden in technischen, steuerlichen, regulatorischen und rechtlichen Bereichen unterstützt. Die Abschlussprüfung wird immer mehr digitalisiert, so dass Technologien wie Data Analytics, Künstliche Intelligenz und Blockchain zum Einsatz kommen. In dem im Jahr 2018 gegründeten Innovations Delivery Center entwickeln interdisziplinäre Teams kundenspezifische Lösungen. Eine Kooperation mit den Unternehmen AX-Semantics und Retresco ermöglicht die vollautomatisierte Generierung von Texten aus einem Datenbestand.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 392 Mio. Euro (27 %) im Bereich Wirtschaftsprüfung, 530 Mio. Euro (37 %) im Bereich Consulting, 214 Mio. Euro (15 %) im Bereich Steuerberatung sowie 298 Mio. Euro (21 %) im Bereich Financial Advisory.





Rund 23 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 für Zinsen u.ä. aufgewandt. Hinzu kamen 143 Mio. Euro für Mieten sowie rund 11 Mio. Euro für die Betriebs- und Geschäftsausstattung.





Insgesamt waren im Jahr 2018 knapp 7.200 Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 6.000 Fachkräfte sowie rund 1.230 Mitarbeiter in der Verwaltung. Im Personalaufwand sind etwa 356 Mio. Euro Honorare enthalten.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 24 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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DenizBank AG




	DenizBank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	22.525.641
	22.762.887
	20.882.704
	26



	Umsatz/M [€]
	970.085
	989.691
	823.062
	61



	Personalaufwand/M [€]
	50.847
	51.765
	54.149
	234



	Ertragssteuern/M [€]
	25.641
	17.732
	8.549
	164



	Jahresüberschuss/M [€]
	361.111
	257.526
	120.278
	34



	Mitarbeiter (M)
	468
	485
	503
	198



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	291.600
	310.600
	366.800
	196



	Honorar AP [€]
	299.000
	345.000
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,73
	6,00
	6,77
	63



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3211
	0,3235
	0,4430
	140



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,8320
	5,8826
	6,3681
	195



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,8627
	1,2434
	3,0314
	80







Die DenizBank AG mit Sitz in Wien unterhält in Frankfurt am Main eine deutsche Zweigniederlassung. Insgesamt unterhält die Bank 16 Filialen in Deutschland und 27 in Österreich. Die DenizBank AG gehört nahezu vollständig der DenizBank Financial Services Group, welche der russischen Sberbank gehört. Der Eigentümer der DenizBank AG ist die türkische Privatbank DenizBank A.S. Die DenizBank AG hat sich auf Außenhandelsfinanzierungen und Geschäftsabwicklungen für Privatkunden und Unternehmen mit der Türkei spezialisiert. Das Portfolio beinhaltet Einlagen, Barkredite, Konto- und Cash Management sowie Handelsfinanzierungen für kommerzielle Firmenkunden. Im Geschäftsfeld Privatkunden kann die DenizBank AG über 200 Tsd. Kunden vorweisen.





Im Jahr 2018 wurden etwa 482 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 435 Mio. (90 %) mit Zinsen, rund 26 Mio. Euro (5 %) mit Provisionen sowie knapp 21 Mio. Euro (4 %) mit sonstigen Aktivitäten. Die Aufwendungen für Zinsen lagen im Jahr 2018 bei fast 220 Mio. Euro und für Provisionen bei fast 4,5 Mio. Euro. Etwa 245 Mio. Euro an Nettozinserträgen sowie knapp 25 Mio. Euro an Provisionserträgen wurden in Österreich erzielt.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken und Postgiroämtern im Jahr 2018 betrug 2,3 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 676 Mio. Euro, davon waren knapp 278 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 7,8 Mrd. Euro. Davon betrugen regional die Forderungen an Kunden in der Türkei etwa 4,3 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 295 Mio. Euro, davon waren rund 23 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen etwa 9 Mrd. Euro, davon waren knapp 2,5 Mrd. Euro Spareinlagen und davon 569 Mio. Euro täglich fällig sowie fast 6,6 Mrd. Euro sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Kunden und davon 1,9 Mrd. Euro täglich fällig. Weitere Verbindlichkeiten bestanden in Höhe von 79 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich fast 490 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 100 in der Zweigniederlassung Frankfurt am Main.





Die DenizBank AG ist mit mehr als 50 % Anteil an vier Unternehmen mit Sitz in Moskau, Istanbul und Wien beteiligt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Dermapharm Holding SE




	Dermapharm Holding SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	435.207
	563.950
	529.641
	158



	Umsatz/M [€]
	353.552
	378.305
	343.574
	155



	Personalaufwand/M [€]
	55.098
	60.607
	66.515
	185



	Ertragssteuern/M [€]
	17.912
	17.269
	17.049
	208



	Jahresüberschuss/M [€]
	46.448
	42.094
	37.213
	95



	Mitarbeiter (M)
	1.619
	1.853
	2.311
	136



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	829.250
	984.500
	1.137.500
	103



	Honorar AP [€]
	617.000
	788.000
	1.038.000
	83



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,05
	16,24
	17,10
	133



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5795
	0,5618
	0,5730
	152



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5937
	3,3948
	2,8797
	159



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,4109
	5,0487
	5,2907
	98







Die Dermapharm Holding SE mit Sitz in Grünwald ist ein Pharmakonzern, der patentfreie Markenarzneimittel und rezeptfreie Naturarzneimittel herstellt. Der Konzern ist in die beiden Segmente Markenarzneimittel & andere Gesundheitsprodukte sowie in das Parallelimportgeschäft organisiert. Zum Portfolio gehören über 900 Arzneimittel für 250 pharmazeutische Wirkstoffe. Zusätzliche werden Kosmetika, Nahrungsergänzungsmittel und Diätprodukte angeboten. Das Parallelimportgeschäft in Deutschland wird unter der Marke axicorp betrieben. Das Gesetz in Deutschland schreibt vor, dass mindestens 5 % aller verschreibungspflichtigen Medikamente aus EWR-Staaten importiert werden müssen und außerdem auch mindestens 15 Euro oder 15 % unter dem Originalpreis abgegeben werden müssen. Der Großteil der Präparate wird von dem Tochterunternehmen mibe GmbH in Brehna hergestellt.





Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2018 bei 572 Mio. Euro, davon wurden 335 Mio. Euro (58 %) im Segment Markenarzneimittel & andere Gesundheitsprodukte erwirtschaftet und 238 Mio. Euro (42 %) im Segment Parallelimportgeschäft. Regional wurden in Deutschland 537 Mio. Euro (94 %) erwirtschaftet, 24 Mio. Euro (4 %) in der Schweiz und in Österreich zusammen und 11 Mio. Euro (2 %) in Osteuropa, hauptsächlich in Polen und Kroatien. Etwa 70 % des Umsatzes im Jahr 2018, also rund 400 Mio. Euro, wurden mit fünf Großhändlern erwirtschaftet, davon 113 Mio. Euro (20 %) mit einem Kunden, 90 Mio. Euro (16 %) mit einem weiteren Kunden, 71 Mio. Euro (12 %) mit einem dritten Kunden und jeweils knapp 61 Mio. Euro (11 %) mit zwei weiteren Kunden.





Im Jahr 2018 waren etwa 1.600 Mitarbeiter beschäftigt, davon 573 (35 %) in der Produktion, 416 (26 %) in der Verwaltung, 404 (25 %) im Bereich Sales & Marketing und 147 (9 %) im Bereich Logistik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 10 Mio. Euro für die reine Entwicklung neuer Produkte aufgewandt. Etwa 80 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 39 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Dt. Apo. u. Aerztebank EG




	Dt. Apo. u. Aerztebank EG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	19.711.555
	20.049.717
	25.598.622
	21



	Umsatz/M [€]
	504.083
	477.769
	509.475
	109



	Personalaufwand/M [€]
	116.082
	103.481
	104.634
	66



	Ertragssteuern/M [€]
	22.111
	21.827
	19.595
	214



	Jahresüberschuss/M [€]
	27.324
	54.163
	60.121
	58



	Mitarbeiter (M)
	2.302
	2.474
	2.322
	135



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.132.000
	901.000
	912.400
	132



	Honorar AP [€]
	1.268.000
	1.351.000
	2.434.000
	49



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,75
	8,71
	8,72
	76



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4878
	0,3811
	0,3856
	130



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,0786
	1,7327
	1,8470
	136



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,9984
	3,3619
	3,2679
	81







Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank EG mit Sitz in Düsseldorf ist eine genossenschaftlich organisierte Bank speziell für Kunden aus den Heilberufen und deren Organisationen. Die Bank ist in die beiden Segmente Privatkunden sowie Standardorganisationen und Großkunden organisert. Das Portfolio beinhaltet alle Serviceleistungen einer Bank, von der Beratung über die Kreditvergabe bis zum Asset Management. Im Segment Privatkunden werden die Leistungen für studierende, selbständige und angestellte akademische Berufsgruppen erfasst. Im Segment Standardorganisation und Großkunden werden die Leistungen für institutionelle Organisationen aus dem Gesundheitswesen über die gesamte Wertschöpfungskette der unternehmerischen Kapitalanlage erfasst.





Die Genossenschaft hatte im Jahr 2018 rund 113 Tsd. Mitglieder und fast 460 Tsd. Kunden. Der Zuwachs an Mitgliedern zum Vorjahr lag bei rund 2.000 und der an Kunden bei etwa 21 Tsd.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,16. Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 816 Mio. Euro (70 %) mit Zinsen, rund 258 Mio. Euro (22 %) mit Provisionen sowie etwa 86 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Die Zinsaufwendungen beliefen sich auf 198 Mio. Euro und die Provisionsaufwendungen auf fast 94 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 lag das Guthaben bei den Zentralnotenbanken bei knapp 3,3 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute lagen bei fast 1,2 Mrd. Euro, davon waren etwa 630 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen fast 9 Mrd. Euro. Davon waren etwa 128 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden lagen bei 34,7 Mrd. Euro, davon waren rund 9,8 Mrd. Euro Hypothekendarlehen und rund 160 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden lagen bei 27,4 Mrd. Euro. Der Bestand an Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren betrug fast 4,4 Mrd. Euro. Der Darlehensbestand bei Privatkunden lag bei 29,1 Mrd. Euro. Knapp 3 Mrd. Euro bestanden aus unwiderruflichen Kreditzusagen.





Rund 2.800 Menschen aus den Heilberufen wurden im Jahr 2018 bei der Existenzgründung unterstützt. Das gesamte Volumen der Existenzgründungsfinanzierungen lag bei 7,1 Mrd. Euro, etwa 500 Mio. Euro über dem Vorjahreswert.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich 2.075 Personen in Vollzeit und 455 in Teilzeit beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Bank AG




	Deutsche Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	14.695.674
	14.325.642
	15.275.704
	30



	Umsatz/M [€]
	270.240
	413.881
	346.178
	153



	Personalaufwand/M [€]
	128.192
	122.631
	120.246
	40



	Ertragssteuern/M [€]
	10.781
	29.034
	4.576
	122



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.910
	-58.123
	7.193
	183



	Mitarbeiter (M)
	91.737
	90.584
	86.756
	19



	Vorstände/Geschäftsführer
	13
	10
	10
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.285.846
	3.483.500
	4.011.900
	8



	Honorar AP [€]
	60.000.000
	60.000.000
	53.000.000
	2



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	33,43
	28,41
	33,36
	183



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2247
	0,0929
	0,1336
	69



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4716
	0,3126
	0,3831
	36



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	20,8674
	-0,6616
	6,4293
	110







Die Deutsche Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein global agierender Finanzkonzern und wird in die drei Unternehmensbereiche Unternehmens- und Investmentbank (Corporate & Investment Bank, CIB), Privat- und Firmenkundenbank (Private & Commercial Bank, PCB) und Asset Management (AM) unterteilt. Der Bereich Non-Core Operations Unit (NCOU) befasst sich mit internen Optimierungsaufgaben, um den Kapitalbedarf zu reduzieren. Im Bereich CIB werden die Transaktionsbank, das Emissions- und Beratungsgeschäft sowie Sales & Trading gebündelt, welche Großkunden im Cash-Management, Wertpapiergeschäften, M&A-Transaktionen und im Derivaten-, Devisen-, Anleihen- und Aktiengeschäft betreut. Im Bereich PCB werden kleinere und mittlere Unternehmen sowie Privat- und Geschäftskunden und vermögende Privatpersonen betreut. Im Bereich AM wurden 2018 Vermögen in Höhe von 660 Mrd. Euro verwaltet. In dem Bereich CIB wurden 2018 51 % der Erträge erwirtschaftet, im Bereich PCB 40 % und im Bereich AM 9 %. Im Jahr 2018 wurden im Bereich CIB umfangreiche Restrukturierungsmaßnahmen umgesetzt, die zwar zu Ertragsrückgängen führten, jedoch auch zu geringerer Verschuldung. Im Bereich PCB wurde die Postbank übernommen. Im Bereich AM wurde der Börsengang der DWS vollzogen.





Die Forderungen aus dem Kreditgeschäft im Jahr 2018 zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet, lagen bei 404 Mrd. Euro. Davon entfallen 294 Mrd. Euro auf Europa und davon 207 Mrd. Euro auf Deutschland. Auf Nordamerika entfallen 65 Mrd. Euro, davon 53 Mrd. auf die USA. Auf die Region Asien-Pazifik entfallen 38 Mrd. Euro.





Insgesamt waren Ende 2018 fast 92 Tsd. Mitarbeiter im Konzern beschäftigt. Im Jahr 2018 haben 643 Mitarbeiter eine Vergütung von mehr als eine Mio. Euro erhalten. Im Rahmen der Restrukturierungsmaßnahmen entstand ein Aufwand in Höhe von 360 Mio. Euro, davon 248 Mio. Euro Abfindungsleistungen. Betroffen waren etwa 3.000 Mitarbeiter. In Deutschland waren 41.674 Mitarbeiter beschäftigt, in Indien 12.222, in den USA 9.253, in Großbritannien 7.990 und in Luxemburg 507. In den jeweiligen Staaten wurden etwa 11 Mrd. Euro bzw. 0,5 Mrd., 5 Mrd., 4 Mrd. bzw. 1 Mrd. Ertrag erwirtschaftet.





Etwa 700 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Beteiligungs AG




	Deutsche Beteiligungs AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.833.803
	7.028.571
	6.684.507
	50



	Umsatz/M [€]
	883.099
	2.242.857
	394.366
	134



	Personalaufwand/M [€]
	200.647
	258.478
	232.221
	8



	Ertragssteuern/M [€]
	282
	-8.571
	14.085
	194



	Jahresüberschuss/M [€]
	473.239
	657.143
	-236.620
	262



	Mitarbeiter (M)
	71
	70
	71
	257



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.052.000
	1.227.333
	869.667
	133



	Honorar AP [€]
	455.000
	362.000
	349.000
	151



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,24
	4,75
	3,75
	23



	AT V/GF-Verg/U [%]
	5,0335
	2,3452
	9,3179
	220



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	18,7857
	17,5333
	14,1793
	210



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,3929
	8,0043
	-15,5298
	0







Die Deutsche Beteiligungs AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Private-Equity-Gesellschaft (Unternehmensbeteiligungsgesellschaft). Der Konzern investiert sein Eigenkapital hauptsächlich in nicht börsennotierte Unternehmen im deutschen Mittelstand, die sich bereits mit einem erfolgreichen Geschäftsmodell bewährt haben und initiiert eigene Fonds. Die Unternehmen des Portfolios werden für vier bis sieben Jahre mit dem Ziel der Wertsteigerung partnerschaftlich unterstützt. Das Unternehmen ist in die beiden Geschäftsfelder Fondsberatung und Private-Equity-Investments organisiert. Der Schwerpunkt der Investitionen liegt bei Technologieunternehmen mit einem Unternehmenswert zwischen 50 und 250 Mio. Euro, die in Deutschland ansässig sind. Im Jahr 2018 wurde erstmals in ein Softwareunternehmen investiert. Insgesamt wurden im Jahr 2018 in 29 Unternehmen Investitionen gehalten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 85 Mio. Euro in das Portfolio investiert. Diese Investitionen beinhalten neue Beteiligungen und die Erhöhung bestehender Beteiligungen. Zu den neuen Beteiligungen gehören die dänische Sjolund, ein Hersteller von komplexen Komponenten aus Aluminium und Stahl; die Netzkontor Nord GmbH, ein Dienstleistungsunternehmen das Glasfasernetze plant und baut sowie das Netzwerkmanagement übernimmt; die von Poll Immobilien GmbH, eine Makler-Plattform im Premiumsegment, das mit 280 Büros in Europa vertreten ist; die BTV Multimedia GmbH, ein Handels- und Dienstleistungsunternehmen, das Produkte für Kabel- und Glasfasernetze entwickelt und vertreibt; die FLS GmbH, ein Unternehmen, das Software für die Echtzeitplanung von Touren und Terminen im Service- und Logistikbereich speziell für Außendienstmitarbeiter anbietet; die Karl Eugen Fischer GmbH, das Schneidanlagen für die Reifenindustrie entwickelt und herstellt sowie die Kraft & Bauer Holding GmbH, das Brandschutzsysteme für Werkzeugmaschinen entwickelt, herstellt und vertreibt.





Der Portfoliowert lag im Jahr 2018 bei etwa 350 Mio. Euro. Der Wert des Portfolios setzt sich zu 30 % mit Unternehmen aus dem industriellen Sektor, 23 % aus dem Maschinen- und Anlagenbau, jeweils 8 % aus Automobilzulieferern bzw. Industriedienstleistern und 31 % aus sonstigen Branchen zusammen. Die verfügbaren Finanzmittel lagen Ende 2018 bei knapp 170 Mio. Euro, davon sind 50 Mio. Euro Kreditzusagen. Mit dem Bereich Private-Equity wurden rund 34 Mio. Euro und im Bereich Fondsverwaltung und -beratung 28,5 Mio. Euro erwirtschaftet.





Insgesamt beschäftigte das Unternehmen im Jahr 2018 71 Mitarbeiter.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 40 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Boerse AG




	Deutsche Boerse AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	27.146.043
	20.245.756
	21.106.245
	25



	Umsatz/M [€]
	485.245
	489.299
	518.928
	106



	Personalaufwand/M [€]
	134.777
	107.639
	111.133
	51



	Ertragssteuern/M [€]
	50.973
	53.579
	55.678
	243



	Jahresüberschuss/M [€]
	142.857
	166.052
	142.995
	25



	Mitarbeiter (M)
	5.964
	6.775
	7.238
	86



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.500.000
	2.785.714
	2.771.429
	19



	Honorar AP [€]
	4.300.000
	4.500.000
	6.100.000
	30



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,97
	25,88
	24,94
	160



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7256
	0,5882
	0,5165
	148



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,5485
	2,6070
	2,3572
	149



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,4648
	1,7333
	1,8744
	52







Die Deutsche Boerse AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist an 37 Standorten in 26 Ländern vertreten. Das Portfolio besteht aus Dienstleistungen im Bereich Finanztransaktionen. Dazu gehören die Bereitstellung von Marktinformationen und Indizes sowie die Abwicklung, Verrechnung und Verwahrung von Wertpapieren. Das Geschäft wird in neun Segmente unterteilt: Finanzderivate (Eurex), Commodities (EEX), Devisenhandel (360T), Wertpapierhandel (Xetra), Nachhandel (Clearstream), Investment Fund Services (IFS), Sicherheitsmanagement (GSF), Index (STOXX) und Daten (Data). Innovationen gab es bei der Handels- und Clearingtechnologie T7(r) und C7(r) zur Erhöhung der Stabilität der Systeme. Im Jahr 2018 wurde T7, eine Handelstechnologie bei der Nodal Exchange (USA), die europäische Stromplattform (XBID) sowie Clearingfunktionen für den Devisenhandel eingeführt. Dabei fielen Aufwendungen in Höhe von 131 Mio. Euro an. Rund 61 % davon entfielen auf die Entwicklung für selbsterstellte Software. Die Nutzungsdauer der Software beträgt bis zu 10 Jahren, die der Hardware bis zu 5 Jahren.





Im Jahr 2018 betrug das Handelsvolumen auf Eurex knapp 2 Mrd. Kontrakte. Im Segment EEX handeln weltweit etwa 600 Teilnehmer mit Energie, Metallen, Umwelt-, Fracht- und Agrarprodukten. Das Handelsvolumen am Strom-Spotmarkt betrug etwa 576 TWh, am Strom-Terminmarkt 4.385 TWh und am Gas-Markt 1.963 TWh. Beim Devisenhandel betrug das durchschnittliche tägliche Handelsvolumen etwa 69 Mrd. Euro. Insgesamt wurden auf der Börse Frankfurt, Xetra und Tradegate Aktien im Wert von über 1,5 Billionen Euro gehandelt. Es fanden 18 IPOs mit einem Gesamtvolumen von 11,6 Mrd. Euro statt. Im Clearstream wurden Wertpapiere im Wert von 11,3 Billionen Euro aus weltweit 50 Märkten verwahrt, 48 Mio. Transaktionen durchgeführt bei einem durchschnittlichen täglichen Liqiditätsbestand von 13 Mrd. Euro. Im Segment IFS lag der Wert der verwahrten Wertpapiere bei knapp 2,4 Billionen Euro bei etwa 24 Mio. Transaktionen. Im Segment GSF betrug das ausstehende Volumen der Wertpapierleihe durchschnittlich knapp 54 Mrd. Euro. Auf STOXX wurden 875 Mio. Kontrakte durchgeführt. Das Segment Data kann 337 Tsd. Abonnements vorweisen.





In den Segmenten Eurex und Clearstream wurden zusammen fast 60 % der Nettoerlöse erwirtschaftet. Die operativen Kosten dieser beiden Segmente lagen bei etwa 580 Mio. Euro, etwa 43 % der gesamten operativen Kosten. In diesen Segmenten waren auch etwa die Hälfte der Mitarbeiter beschäftigt. Etwa 63 % der Belegschaft waren in Deutschland und Luxemburg beschäftigt, 30 % im restlichen Europa und und jeweils etwa 3 % in Amerika und Asien.





Als besondere Risiken sind speziell operationelle Risiken zu betrachten, wie der Ausfall des Handelssystems, Cyberattacken und Fehlverarbeitung von Kundenaufträgen.





Zu dem Konzern gehören etwa 60 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche EuroShop AG




	Deutsche EuroShop AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	922.040.000
	911.800.000
	847.400.000
	1



	Umsatz/M [€]
	45.000.000
	46.200.000
	44.800.000
	1



	Personalaufwand/M [€]
	222.667
	502.333
	239.667
	5



	Ertragssteuern/M [€]
	4.540.000
	-13.800.000
	-10.200.000
	1



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.880.000
	22.400.000
	-50.340.000
	270



	Mitarbeiter (M)
	5
	5
	5
	269



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	616.000
	246.500
	640.500
	158



	Honorar AP [€]
	308.000
	307.000
	388.000
	143



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,77
	0,49
	2,67
	11



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5476
	0,2134
	0,5719
	151



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	64,8421
	24,6500
	64,0500
	222



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,5516
	0,4402
	-0,5089
	0







Die Deutsche EuroShop AG mit Sitz in Hamburg ist eine Investmentgesellschaft, die in Shoppingcenter in Innenstadtlagen und etablierten Standorten investiert. Das Immobilienportfolio bestand Ende 2018 aus 21 Einkaufszentren in Deutschland, Österreich, Polen, Ungarn und Tschechien. Der Erlös wird aus der Vermietung der Verkaufsflächen erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 wurden 225 Mio. Euro erwirtschaftet, davon wurden 188,3 Mio. Euro (84 %) in Deutschland und 36,7 Mio. Euro (16 %) im Ausland erwirtschaftet. Bei den Inlandscentern trugen das Main-Taunus-Zentrum in Sulzbach mit 36 Mio. Euro 16 % vom Gesamtumsatz bei, die Altmarkt-Galerie in Dresden mit 25 Mio. Euro (11 %), das A10 Center in Wildau 21 Mio. Euro (9 %), das Rhein-Neckar-Zentrum in Viernheim knapp 18 Mio. Euro (8 %), das Herold-Center in Norderstedt knapp 13 Mio. Euro (6 %), das Billstedt-Center in Hamburg fast 11 Mio. Euro (5 %), das Allee-Center in Hamm über 10 Mio. Euro (5 %), die City-Galerie in Wolfsburg knapp 10 Mio. Euro (4 %), das Forum in Wetzlar knapp 10 Mio. Euro (4 %), die City-Arkaden in Wuppertal über 9 Mio. Euro (4 %),  das City-Point in Kassel fast 9 Mio. Euro (4 %), das Rathaus-Center in Dessau fast 8 Mio. Euro (4 %) und die Stadt-Galerie in Hameln über 6 Mio. Euro (3 %). Bei den Auslandscentern trugen das Olympia Center in Brünn fast 21 Mio. Euro (9 %), die Galeria Baltycka in Danzig fast 16 Mio. Euro (7 %) und die Caspia in Danzig 33 Tsd. Euro zum Gesamtumsatz bei. Die DES Verwaltung GmbH steuerte 1,4 Mio. Euro zum Umsatz bei. Weitere 39 Mio. Euro wurden mit den Gemeinschaftsunternehmen, dem Allee-Center in Magdeburg, den Phoenix-Center in Harburg, die Stadt-Galerie in Passau, das Saarpark-Center in Neunkirchen, die City-Arkaden in Klagenfurt und die Arkad in Pecs erwirtschaftet. Etwa 14 Mio. Euro wurden konsolidiert.





Die Aufwendungen zum Unterhalt der Einkaufszentren lag bei etwa 22 Mio. Euro. Ende 2018 standen dem Konzern rund 116 Mio. Euro an liquiden Mitteln zur Verfügung. Rund 222 Mio. Euro (99 % des Gesamtumsatzes) stehen dem Konzern als Mindestmieteinnahmen zu.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fünf Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 22 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Lufthansa AG




	Deutsche Lufthansa AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	281.944
	311.555
	363.088
	187



	Umsatz/M [€]
	264.465
	266.018
	124.962
	252



	Personalaufwand/M [€]
	64.892
	66.508
	59.098
	214



	Ertragssteuern/M [€]
	4.338
	4.492
	-17.150
	3



	Jahresüberschuss/M [€]
	16.203
	9.093
	-62.219
	253



	Mitarbeiter (M)
	135.534
	136.923
	108.745
	14



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.243.200
	2.967.000
	1.941.200
	49



	Honorar AP [€]
	4.200.000
	4.400.000
	3.200.000
	44



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	49,98
	44,61
	32,85
	182



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0452
	0,0407
	0,0714
	40



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1840
	0,1626
	0,1508
	13



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7384
	1,1916
	-0,1435
	0







Die Deutsche Lufthansa AG mit Sitz in Köln ist ein global agierender Luftverkehrskonzern und ist in fünf Geschäftsfelder unterteilt: Network Airlines, Eurowings, Technik (Wartung), Logistik (Lufthansa Cargo Frachtflugzeuge) und Catering (Bordservice, Verkauf, Unterhaltung).





Im Jahr 2018 wurden etwa 35,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 28,1 Mrd. Euro (78 %) mit Verkehrsleistungen und 7,7 Mrd. Euro (22 %) mit sonstigen Leistungen. Von den 28,1 Mrd. Euro, die im Luftverkehrsbetrieb erzielt wurden, waren 3,1 Mrd. Euro Fracht- und Posterlöse und 2,5 Mrd. Euro aus dem Bereich Logistik. Etwa 19 Mrd. Euro (68 %) entfallen auf die Region Europa, 4,2 Mrd. Euro (15 %) auf die Region Nordamerika und 3,1 Mrd. Euro (11 %) auf die Region Asien-Pazifik. Im Bereich Technik, Catering und weiteren untergeordneten Bereichen wurden die oben genannten 7,7 Mrd. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 42 % in Europa, 29 % in Nordamerika und 18 % in Asien-Pazifik.





Insgesamt wurde für etwa 18,6 Mrd. Euro Materialaufwand benötigt, davon 6 Mrd. Euro für Betriebsstoffe für Flugzeuge, 3,1 Mrd. Euro für weitere Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 4,4 Mrd. Euro für Gebühren. Außerdem fielen 330 Mio. Euro an Verkaufsprovisionen für Agenturen an, 222 Mio. Euro Kreditkartenprovisionen und 56 Mio. Versicherungsaufwendungen für den Flugbetrieb.





Für das Jahr 2019 wird mit einem Treibstoffbedarf von 11,1 Mio. t gerechnet. Mit Sicherungsgeschäften wurden 73 % des Bedarfs zum Kurs von durchschnittlich 66,4 USD/bbl (1 bbl = 159 Liter) erworben. Für das Jahr 2020 werden voraussichtlich 11,3 Mio. t benötigt. Davon wurden bereits 24 % zum Kurs von 70 USD/bbl erworben. Die Flotte bestand im Jahr 2018 aus 763 Flugzeugen. Das Durchschnittsalter der Flugzeuge beträgt 11,9 Jahre. Ende 2018 standen 195 Flugzeuge auf der Bestelliste, davon 53 für Langstrecken und 142 für Kurzstrecken. Ende 2018 waren 546 Flugzeuge von Airbus, 73 Flugzeuge von Boeing, 101 Flugzeuge von Bombardier und 43 Flugzeuge von Embraer im Einsatz. Insgesamt befinden sich 90 % der Flugzeuge im Eigentum des Konzerns, 10 % wurden geleast.





Das Streckennetz umfasst 343 Zielflughäfen in 103 Ländern. Etwa 66 % vom Personal war Bodenpersonal und 34 % Bordpersonal. In Deutschland waren 54 % der Belegschaft beschäftigt, im übrigen Europa 21 % und 14 % in Nord- und Mittelamerika. Insgesamt wurden 246 Mio. Fluggäste befördert, 2,1 Mio. Flüge absolviert und 632 Mrd. Sitzkilometer angeboten, die zu etwa 82 % ausgelastet waren.





Etwa 400 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Dt. Pfandbriefbank AG




	Dt. Pfandbriefbank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	72.848.676
	73.413.437
	74.627.376
	7



	Umsatz/M [€]
	593.947
	2.291.990
	1.899.873
	23



	Personalaufwand/M [€]
	139.630
	151.857
	144.995
	27



	Ertragssteuern/M [€]
	45.397
	47.804
	46.895
	240



	Jahresüberschuss/M [€]
	225.725
	231.266
	148.289
	24



	Mitarbeiter (M)
	793
	774
	789
	174



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.230.667
	767.500
	794.750
	139



	Honorar AP [€]
	1.798.000
	1.937.000
	2.414.000
	50



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,81
	5,05
	5,48
	44



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7839
	0,1731
	0,2121
	98



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,2386
	2,5583
	2,7171
	155



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,0626
	1,7151
	2,7171
	77







Die Deutsche Pfandbriefbank AG mit Sitz in München ist eine Spezialbank zur Finanzierung von gewerblichen Immobilien (Real Estate Finance, REF) und Investitionen der öffentlichen Hand (Public Investment Finance, PIF). Weitere Bestandteile des Portfolios sind das Segment Value Portfolio (VP) mit nicht strategischen Produkten und Consolidation & Adjustments (C&A), in dem die Segmentergebnisse auf das Konzernergebnis übergeleitet werden. Zur Refinanzierung werden deutsche Pfandbriefe emittiert. Regional ist die Bank in Deutschland, in Frankreich, in dem Vereinigten Königreich und in Mittel- und Osteuropa aktiv. Seit 2016 ist die Bank auch in den USA präsent.





Im Jahr 2018 lag das Finanzierungsvolumen in den Bereichen REF und PIF bei 33,2 Mrd. Euro und das Neugeschäft betrug 10,5 Mrd. Euro, davon 9,5 Mrd. Euro im Bereich REF und 1 Mrd. Euro im Bereich PIF, bei insgesamt 210 Transaktionen. Beim Neugeschäft lag die Finanzierung von Bürogebäuden mit 4,6 Mrd. Euro an der Spitze, gefolgt von jeweils etwa 1,3 bis 1,5 Mrd. Euro für die Finanzierung vom Wohnungsbau, Einzelhandel sowie Logistik und Lager. Kunden im öffentlichen Sektor sind Gemeinden, Beteiligungs- und Grundstücksgesellschaften, öffentliche Entwicklungsgesellschaften und öffentliche Krankenhäuser. In Schuldtitel der Deutschen Pfandbriefbank investieren Staatsfonds, Fonds, Zentralbanken, Banken und Versicherungen.





Der gesamte Forderungsbestand im Jahr 2018 lag bei 58,1 Mrd. Euro, davon entfallen auf das Segment REF 29,9 Mrd. Euro (51 %), auf das Segment PIF 7,6 Mrd. Euro (13 %), auf das Segment VP 16,3 Mrd. Euro (28 %) und auf das Segment C&A 4,3 Mrd. Euro (7 %). Regional verteilte sich der gesamte Forderungsbestand in Höhe von 58,1 Mrd Euro auf Deutschland mit 22,7 Mrd. Euro (39 %), auf Frankreich mit 8,7 Mrd. Euro (15 %), auf Österreich mit 6,3 Mrd. Euro (11 %), auf das Vereinigte Königreich mit 4,8 Mrd. Euro (8 %) und auf die USA mit 1,9 Mrd. Euro (3 %) sowie etwa 14 Mrd. Euro (24 %) auf andere Staaten. Im Segment REF dominierte beim Forderungsbestand Deutschland mit 14,2 Mrd. Euro (47 %), gefolgt vom Vereinigten Königreich mit 4,3 Mrd. Euro (14 %) und Frankreich mit 3,7 Mrd. Euro (12 %). Im Segment REF dominierten bei den Objektarten Bürogebäude im Wert von 13 Mrd. Euro (43 %), gefolgt vom Einzelhandel 5,9 Mrd. Euro (20 %), Wohnungsbau 5 Mrd. Euro 17 %) und Logistik, Lager 3 Mrd. Euro (10 %). Bei den Darlehensarten im Segment REF dominierten Investmentfinanzierungen mit 24,6 Mrd. Euro (82 %). Im Segment PIF dominierte regional Frankreich mit 3,9 Mrd. Euro (51 %), gefolgt von Deutschland mit 1,7 Mrd. Euro (22 %) und Spanien mit 1 Mrd. Euro (13 %).





Von den etwa 790 Mitarbeitern waren im Jahr 2018 in Deutschland etwa 83 % beschäftigt, im Vereinigten Königreich 7 %, in Frankreich 5 %, in Spanien 2 %, in Schweden 1 % und in den USA 0,5 %.





Der Strombedarf an den deutschen Standorten lag im Jahr 2018 bei etwa 676 MWh. Außerdem wurden etwa 16,3 t Papier und Pappe benötigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 10 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Post AG




	Deutsche Post AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	101.139
	104.451
	110.128
	260



	Umsatz/M [€]
	123.342
	126.819
	133.025
	250



	Personalaufwand/M [€]
	41.710
	43.240
	44.248
	252



	Ertragssteuern/M [€]
	725
	1.398
	1.981
	76



	Jahresüberschuss/M [€]
	4.457
	5.558
	6.324
	185



	Mitarbeiter (M)
	499.018
	499.461
	502.207
	2



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.624.286
	1.702.500
	1.570.000
	71



	Honorar AP [€]
	11.000.000
	11.000.000
	11.000.000
	18



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	38,94
	39,37
	35,48
	190



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0185
	0,0215
	0,0188
	8



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,0546
	0,0630
	0,0565
	2



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,5112
	0,4906
	0,3955
	11







Die Deutsche Post AG mit Sitz in Bonn ist ein internationaler Brief- und Paketversand-Dienstleister. Der Konzern ist in die vier Unternehmensbereiche Post eCommerce Parcel, Express, Supply Chain und Global Forwarding Freight organisiert. An jedem Werktag werden in Deutschland von der Post etwa 57 Mio. Briefe bzw. Werbesendungen physisch, hybrid oder elektronisch sowie 5 Mio. Pakete zugestellt. In Deutschland betreibt die Post etwa 13.000 Filialen, 11.000 Paketshops, 110.000 Briefkästen, 3.700 Packstationen, 82 Briefzentren und 35 Paketzentren. Laut Schätzungen der Deutschen Post AG beträgt der Anteil am Gesamtmarkt beim deutschen Briefversand 63,4 %, beim deutschen Werbemarkt 7,6 %, beim internationalen Briefmarkt 12,3 % und am deutschen Paketmarkt 45,5 %. Etwa 18,4 Mrd. Euro (30 % vom gesamten Umsatz) wurde im Bereich Post eCommerce Parcel erwirtschaftet. Davon 9,7 Mrd. Euro von der Post mit etwa 7,7 Mrd. Briefen und 8,4 Mrd. Werbesendungen. Parcel erwirtschaftete 7,4 Mrd. Euro und eCommerce 1,6 Mrd. Euro. Im Bereich Express wurden etwa 16,1 Mrd. Euro (26 %) erwirtschaftet, davon knapp die Hälfte in Europa. Im Bereich Global Forwarding wurden etwa 10,6 Mrd. Euro (17 %) erwirtschaftet, davon 4,9 Mrd. Euro mit Luftfracht und 3,5 Mrd. Euro mit Seefracht. Im Bereich Freight wurden 4,4 Mrd. Euro (7 %) erwirtschaftet. Per Luftfracht wurden 3.806 Tonnen und per Seefracht 3.225  TEU (20-Fuß-Container-Einheiten) befördert. Im Bereich Supply Chain wurden 13,3 Mrd. Euro (22 %) erwirtschaftet, davon etwa die Hälfte in Europa.





Etwa 38 % der Belegschaft ist im Bereich Post eCommerce Parcel beschäftigt, 31 % im Bereich Supply Chain, 19 % im Bereich Express und 9 % im Bereich Global Forwarding Freight. Etwa 37 % der Belegschaft ist in Deutschland angestellt, weitere 24 % im restlichen Europa, 18 % in Amerika und 17 % in Asien-Pazifik. Knapp 29.000 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Beamtenstatus. Im Jahr 2018 verloren 8 Mitarbeiter des Konzerns durch Arbeitsunfälle ihr Leben, 3 davon durch Verkehrsunfälle, meistens bei der Abholung und Auslieferung.





Die CO2 Emissionen beliefen sich auf 6,5 Mio. t. Durch Transportsubunternehmen entstanden weitere 22,9 Mio. t CO2. Im Jahr 2018 wurden beim Lufttransport 1,5 Mio. t Kerosin verbraucht, beim Straßentransport 464 Mio. l Benzin und Diesel sowie 4,2 Mio. kg Biogas. Insgesamt wurden 3,2 Mrd. KWh elektrische Energie für Gebäude, Anlagen und Elektrofahrzeugen verbraucht. Im Jahr 2018 wurden etwa 4.000 Elektrofahrzeuge in Betrieb genommen.





Zum Konzern gehören etwa 750 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Telekom AG




	Deutsche Telekom AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	673.032
	801.857
	1.185.104
	90



	Umsatz/M [€]
	350.259
	378.353
	451.818
	121



	Personalaufwand/M [€]
	75.982
	78.354
	84.444
	107



	Ertragssteuern/M [€]
	8.444
	9.364
	8.629
	166



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.412
	24.750
	30.183
	111



	Mitarbeiter (M)
	216.000
	212.846
	223.539
	7



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.068.750
	2.912.500
	3.012.500
	15



	Honorar AP [€]
	12.000.000
	12.000.000
	15.000.000
	11



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	40,39
	37,17
	35,67
	191



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0324
	0,0289
	0,0239
	15



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1494
	0,1395
	0,1275
	10



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7375
	0,4423
	0,3572
	8







Die Deutsche Telekom AG mit Sitz in Bonn ist ein internationaler Telekommunikationskonzern und in 50 Ländern vertreten. Das Portfolio besteht aus Mobilfunk, Festnetz, Internet, Internet-TV und ICT-Produkten. Weltweit hat der Konzern 178 Mio. Mobilfunkkunden, 20 Mio. Breitbandkunden und 28 Mio. Festnetzanschlüsse. Vom Gesamtumsatz wurden 48 % in den USA, 32 % in Deutschland und 18 % im restlichen Europa erwirtschaftet. Die Anzahl der Mobilfunkkunden in Deutschland lag bei 44 Mio.





Bis 2025 will der Konzern 99 % der Bevölkerung und 90 % der Fläche Deutschlands mit dem 5G-Netz versorgen. Mit dieser Technologie soll auch die digitale Mobilität ermöglicht werden. Von 2017 bis 2021 sollen 20 Mrd. Euro in Deutschland investiert werden. Das Glasfasernetz beträgt bereits 500.000 km. Bis 2022 sollen in Deutschland 3.000 Gewerbegebiete mit Glasfaser versorgt werden und Geschwindigkeiten bis zu 100 GBit/s ermöglichen. Im Jahr 2018 wurden 1.300 neue Mobilfunkmaste gebaut, so dass es jetzt deutschlandweit 29.000 sind. Im Jahr 2019 sollen weitere 2.000 dazukommen. Über 80 % der Mobilfunk-Standorte sind ans Glasfasernetz angeschlossen und somit 5G fähig. Im Jahr 2018 wurden 300 LTE Basisstationen für eine nahtlose Konnektivität aufgebaut. Das Cloud-Rechenzentrum in Biere mit einer Kpazität von 150 Petabyte ging 2018 in Betrieb. Die neue Netztechnologie Narrow-Band-Internet of Things wird an 2.000 Orten in Deutschland sowie in 8 weiteren europäischen Staaten und in den USA angeboten. Mit Telekom Healthcare Solutions werden digitale Anwendungen im Gesundheitswesen angeboten. Die Telekom Security bietet Lösungen für die Cyber-Sicherheit an.





Der Energieverbrauch im Jahe 2018 lag bei knapp 9 Mrd. KWh. Das IP-Datenvolumen lag bei 55 Mio. Terabyte. Fast 2,3 Mrd. kg CO2 wurden emittiert. Pro Terabyte wurden im Jahr 2018 also etwa 163 MWh Energie verbraucht und 41 t CO2 emittiert. Im Jahr 2018 wurden 57,7 Mio. Euro in den Bereich F&E investiert. Die Markterwartungen in Deutschland liegen schwerpunktmäßig im Dienstleistungsbereich für Geschäftskunden, wie Outsourcing, Cloud-Geschäft, Projektabwicklung und Beratung sowie Security und Industrie 4.0 Lösungen. Im Privatkundenbereich sind es Zusatzdienste im Bereich TV und Musik. In den USA will die T-Mobile US bis 2020 eine landesweite 5G-Abdeckung realisieren. Die monatliche durchschnittliche Datennutzung pro Mobilfunkanschluss lag 2018 in den USA bei 5,9 GB und könnte im Jahr 2019 auf 8,8 GB steigen. Es wird erwartet, dass bis 2025 in den USA die Hälfte aller Mobilfunk-Verbindungen über 5G übertragen werden.





Knapp 300 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Wohnen SE




	Deutsche Wohnen SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	19.576.563
	5.341.772
	5.785.647
	57



	Umsatz/M [€]
	860.156
	430.572
	513.620
	108



	Personalaufwand/M [€]
	38.976
	39.693
	42.546
	259



	Ertragssteuern/M [€]
	597.031
	96.663
	131.317
	254



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.455.156
	307.058
	290.250
	13



	Mitarbeiter (M)
	1.280
	5.214
	5.323
	100



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.476.000
	1.300.000
	1.425.000
	81



	Honorar AP [€]
	1.111.000
	1.298.000
	1.561.000
	64



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	37,87
	32,75
	33,49
	184



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4022
	0,2316
	0,2085
	95



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	8,1697
	2,4528
	2,4569
	151



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,2377
	0,3248
	0,3689
	10







Die Deutsche Wohnen SE mit Sitz in Berlin ist eine Immobiliengesellschaft. Das Portfolio besteht aus 164 Tsd. Wohneinheiten und 2.700 Geschäftseinheiten im Wert von 22,2 Mrd. Euro sowie 89 Pflegeimmobilien mit etwa 12 Tsd. Pflegeplätzen und Appartments für Betreutes Wohnen im Wert von 1,3 Mrd. Euro. Alleine im Großraum Berlin befinden sich etwa 116 Tsd. Einheiten, gefolgt von der Rhein-Main Region mit 10 Tsd. Einheiten, den Regionen Hannover, Braunschweig und Dresden, Leipzig mit jeweils 9 Tsd. Einheiten und den Regionen Kiel, Lübeck, dem Rheinland und Mannheim, Ludwigshafen mit jeweils 5 Tsd. Einheiten. Etwa 30 Tsd. Einheiten sind denkmalgeschützt.





Die durchschnittliche Vertragsmiete lag im Jahr 2018 bei etwa 6,70 Euro je qm, wobei bei etwa 60 % der Einheiten die Miete zwischen 5 und 7 Euro pro qm lagen. Die jähliche Vertragsmiete beläuft sich insgesamt auf 815 Mio. Euro. Die Leerstandsquote liegt bei 2,1 %. Die Wohneinheiten haben eine Gesamtfläche von etwa 9.9 Mio. qm und die Gewerbeflächen betragen zusammen etwa 400 Tsd. qm. Etwa 11 % der Wohnungsgrößen waren kleiner als 40 qm, 18 % zwischen 40 und 55 qm, 30 % zwischen 55 und 65 qm, 23 % zwischen 65 und 75 qm und 18 % über 75 qm. Etwa 6 % vom Bestand wurden vor dem Jahr 1918 errichtet, 29 % zwischen 1919 und 1949, 30 % zwischen 1950 und 1969, 15 % zwischen 1970 und 1979, 18 % zwischen 1980 und 1999 sowie 0,4 % nach dem Jahr 2000. Insgesamt wurden 1.971 Wohnungen im Wert von 180 Mio. Euro im Jahr 2018 verkauft. Außerdem wurden im Jahr 2018 etwa 103 Mio. Euro bzw. 10 Euro pro qm an Instandhaltungsmaßnahmen aufgewandt sowie etwa 313 Mio. Euro bzw. knapp 31 Euro pro qm für Sanierungen.





Von den 89 Pflegeeinrichtungen werden 37 im Eigenbetrieb durch den Katharinenhof und Pflegen und Wohnen Hamburg betrieben, davon 17 in Hamburg, 12 in Berlin und 8 in Sachsen. Mit weiteren Betreibern wurden im Jahr 2018 14 Einheiten in Bayern, 10 in Nordrhein-Westfalen, 6 in Rheinland-Pfalz, 5 in Niedersachsen, 6 in Baden-Württemberg, 4 in Hessen und 7 in anderen Bundesländern unterhalten.





Etwa 70 % der Bestände hatten einen Energieverbrauch von 75 bis 160 KWh, circa 6 % waren besser und 24 % hatten einen höheren Energiebedarf.





Etwa 160 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutz AG




	Deutz AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	268.956
	382.422
	372.908
	185



	Umsatz/M [€]
	382.949
	541.152
	409.094
	129



	Personalaufwand/M [€]
	75.317
	84.798
	83.032
	114



	Ertragssteuern/M [€]
	2.196
	6.761
	-947
	16



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.048
	15.285
	-34.102
	248



	Mitarbeiter (M)
	4.645
	3.402
	3.167
	121



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.659.667
	1.257.333
	862.000
	134



	Honorar AP [€]
	662.000
	544.000
	669.000
	104



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,04
	14,83
	10,38
	91



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2799
	0,2049
	0,1996
	90



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,4041
	1,2918
	0,9747
	91



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,1230
	7,2538
	-2,3944
	0







Die Deutz AG mit Sitz in Köln ist ein Technologiekonzern. Der Konzern ist in die Segmente Compact Engines, Customised Solutions und Sonstige organisiert. Das Segment Compact Engines beinhaltet flüssigkeitsgekühlte Motoren bis acht Liter Hubraum und das Segment Customised Solutions beinhaltet flüssigkeitsgekühlte Motoren mit mehr als acht Liter Hubraum sowie luftgekühlte Motoren. Im Jahr 2018 wurden fast 215 Tsd. Motoren verkauft. Zukünftig will der Konzern konventionelle Diesel-Motoren mit elektrischen Antrieben kombinieren. Der Konzern nutzt ein modulares Baukastensystem, um Antriebssysteme speziell an den Bedarf der Kunden zu konzipieren. Ab 2019 will der Konzern zwei LPG-Gasmotoren auf den Markt bringen. Die Motoren können mit einer Leistung von bis zu 620 KW produziert werden und kommen in Bau-, Landwirtschafts-, Nutz- und Schinenfahrzeugen sowie Material Handling zum Einsatz. Der Konzern ist in 130 Ländern mit 16 Vertriebsgesellschaften, 8 Vertriebsbüros und über 800 Vertriebs- und Servicepartnern vertreten.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 545 Mio. Euro (31 %) im Anwendungsbereich Baumaschinen, 373 Mio. Euro (21 %) im Bereich Material Handling, 261 Mio Euro (15 %) im Bereich Landtechnik, 166 Mio. Euro (9 %) im Bereich Stationäre Anlagen, knapp 56 Mio. Euro (3 %) im Bereich Automotive, 47 Mio. Euro (3 %) im Bereich Sonstige und 330 Mio. Euro (18 %) im Bereich Service. Regional wurden 340 Mio. Euro (19 %) in Deutschland erwirtschaftet, 200 Mio. Euro (11 %) in der Schweiz, 125 Mio. Euro (7 %) in Schweden, 127 Mio. Euro (7 %) in Frankreich, etwa 430 Mio. Euro (24 %) im restlichen Europa, 338 Mio. Euro (19 %) in Amerika, fast 164 Mio. Euro (9 %) in Asien-Pazifik, 32 Mio. Euro (2 %) in Afrika und 20 Mio. Euro (1 %) im Mittleren Osten.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 4.650 Mitarbeiter beschäftigt, davon knapp 3.450 in Deutschland und 1.200 im Ausland. Die größten Standorte sind Köln mit fast 2.700 Mitarbeiter und Ulm mit 500 Mitarbeiter. Auf die Segmente verteilt waren im Bereich Compact Engines 3.750 Mitarbeiter (81 %), im Segment Customised Solutions 740 (16 %) Mitarbeiter und im Segment Sonstige 150 (3 %) Mitarbeiter beschäftigt.





In dem Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 85 Mio. Euro aufgewandt, davon 71 Mio. Euro im Segment Compact Engines und jeweils rund 7 Mio. Euro. in den Segmenten Customised Solutions und Sonstige. Der Konzern hält 282 Schutzrechte, davon wurden 12 im Jahr 2018 angemeldet.





Im Jahr 2018 wurden knapp 168 GWh Energie verbraucht, davon 95 GWh (57 %) Strom, 38 GWh (23 %) Erdgas, 12 GWh (7 %) Fernwärme, rund 3 GWh (2 %) Heizöl, 18 GWh (11 %) Diesel und 630 MWh (0,4 %) LPG. Fast 56 Tsd. t CO2 wurden im Jahr 2018 emittiert. Mit dem Aussauschmotorenprogramm Xchange wurden im Jahr 2018 7.533 gebrauchte Motoren wiederaufbereitet und verkauft.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 32 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DIC Asset AG




	DIC Asset AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	13.387.634
	10.757.085
	10.014.706
	38



	Umsatz/M [€]
	1.298.925
	1.473.684
	1.180.147
	41



	Personalaufwand/M [€]
	87.781
	103.377
	98.418
	83



	Ertragssteuern/M [€]
	33.333
	56.680
	51.838
	241



	Jahresüberschuss/M [€]
	255.914
	327.935
	268.750
	15



	Mitarbeiter (M)
	186
	247
	272
	213



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	712.000
	925.333
	981.000
	124



	Honorar AP [€]
	380.000
	464.000
	492.000
	129



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,11
	8,95
	9,97
	89



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8841
	0,7626
	1,2224
	185



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	11,7363
	9,9143
	12,9505
	208



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,4874
	3,4272
	5,3680
	100







Die DIC Asset AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Immobilienkonzern. Der Konzern ist in die Segmente Commercial Portfolio, Funds und Other Investments organisiert. Das Segment Commercial Portfolio beinhaltet Immobilien im Besitz des Konzerns, das Segment Funds beinhaltet Aktivitäten als Investor, Emittent und Manager von Fonds für institutionelle Investoren und das Segment Other Investments beinhaltet die Bewirtschaftung von Immobilien im Auftrag Dritter und Finanzbeteiligungen. Das Kerngeschäft besteht aus Investitionen in Gewerbeimmobilien in Deutschland. Außerdem wird eine online-Fondsplattform betrieben, um Transaktionen des Fondsvermögens zu managen. Im Jahr 2018 wurden für rund 510 Mio. Euro Zukäufe getätigt und für 700 Mio. Euro wurden Verkäufe durchgeführt, so dass das Transaktionsvolumen bei 1,2 Mrd. Euro liegt. Anhand der Mietflächen verteilen sich die Immobilien zu 54 % auf Großstädte und zu 46 % auf Regionalzentren. Außerdem wurden rund 200 neue Mietverträge mit einer durchschnittlichen Laufzeit von 9,5 Jahren abgeschlossen. Die Leerstandsquoto lag im Jahr 2018 bei 7,2 %.





Die Anzahl der betreuten Objekte einschließlich derer von Dritten lag bei 178 mit einer Gesamtfläche von fast 1,9 Mio. qm, deren Marktwert bei rund 5,6 Mrd. Euro liegt. Davon entfallen auf das Segment Commercial Portfolio 1,7 Mrd. Euro (30 %), auf das Segment Funds 1,8 Mrd. Euro (32 %) und auf das Segment Other Investments 2,1 Mrd. Euro (38 %). Mit der Gesamtvermietungsfläche von 264 Tsd. qm im Segment Immobilienmanagement wurden im Jahr 2018 35,7 Mio. Euro erwirtschaftet. Die Mietflächen verteilten sich zu 219 Tsd. qm (83 %) auf Büros, knapp 24 Tsd. qm (9 %) auf Lager und Logistik, fast 14 Tsd. qm (5 %) auf den Einzelhandel, 7 Tsd. qm (3 %) auf sonstiges Gewerbe und rund 1 Tsd. qm (0,5 %) auf Wohnungen. Knapp 2.200 Stellplätze gehören zum Portfolio. Etwa 75 % sind Anschlussvermietungen.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt knapp 242 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 100 Mio. Euro (41 %) aus Mieteinnahmen, fast 87 Mio. Euro (36 %) aus dem Immobilienverkauf und rund 33 Mio. Euro (14 %) aus dem Immobilienmanagement. Zu den größten Kunden gehören das Land Niedersachsen, die Stadt Essen, die Freie und Hansestadt Hamburg, die Deutsche Bahn AG, die Allianz Deutschland AG, die BG Bau, die Maintrans intern. Sped. GmbH, die ebay GmbH und die Sinn GmbH. Im Segment Commercial Portfolio wurden mit 101 Immobilien und einer Gesamtmietfläche von 884 Tsd. qm rund 97,6 Mio. Euro erwirtschaftet, bei einer durchschnittlichen Miete von 9,64 pro qm.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 150 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DMG MORI AG




	DMG MORI AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	325.270
	358.075
	342.719
	195



	Umsatz/M [€]
	353.872
	391.563
	286.407
	175



	Personalaufwand/M [€]
	77.918
	84.377
	75.407
	146



	Ertragssteuern/M [€]
	8.703
	9.380
	3.566
	112



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.925
	22.325
	8.134
	174



	Mitarbeiter (M)
	7.503
	6.898
	6.393
	92



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.899.000
	3.406.333
	1.717.333
	62



	Honorar AP [€]
	1.750.000
	-
	480.000
	133



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	37,21
	40,37
	22,77
	155



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4367
	0,3783
	0,2814
	113



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,9460
	1,7262
	1,0579
	101



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,7565
	6,6357
	9,9077
	123







Die DMG MORI AG mit Sitz in Bielefeld ist ein Technologiekonzern. Er ist in die drei Segmente Werkzeugmaschinen, Industrielle Dientleistungen und Corporate Services organisiert. Das Segment Werkzeugmaschinen ist in die Bereich Drehen, Fräsen, Advanced Technologies und Digital Solutions unterteilt. Das Segment Industrielle Dienstleistungen ist in die Bereiche Vertrieb & Services und EnergySolutions unterteilt. Das Segment Corporate Services beinhaltet die konzernübergreifende Holdingfunktion. Im Jahr 2018 wurden im Bereich Drehen Anlagen mit einer lediglich 16,5 qm großen Stellfläche sowie einer zusätzlichen Y-Achse auf den Markt gebracht. Im Bereich Fräsen wurden die fünfachsigen Anlagen DMU 200 Gantry und DMU 340 Gantry zur Bearbeitung von großen Bauteilen erstmals in den USA und in Japan präsentiert. Im Bereich Advanced Technologies bieten die neuen Lasertec-Anlagen dem Anwender per Software Zugriff auf alle Prozessparameter. Optimierte Pulvermodule ermöglichen einen kontaminationsfreien Pulverwechsel in weniger als zwei Stunden.





Im Jahr 2018 wurden fast 2,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 1,4 Mrd. Euro (55 %) im Segment Werkzeugmaschinen, 1,2 Mrd. Euro (45 %) im Segment Industrielle Dienstleistungen und 200 Tsd. Euro (0,1 %) im Segment Corporate Services. Regional wurden in Deutschland fast 822 Mio. Euro (31 %) erwirtschaftet, knapp 974 Mio. Euro (37 %) im restlichen Europa, 614 Mio. Euro (23 %) in Asien, knapp 26 Mio. Euro (1 %) in den USA und 220 Mio. Euro (8 %) in den restlichen außereuropäischen Staaten. Im Segment Werkzeugmaschinen wurden etwa 468 Mio. Euro (32 % vom Segmentumsatz) in Deutschland erwirtschaftet und 986 Mio. Euro (68 %) im Ausland. Im Segment Industrielle Dienstleistungen wurden knapp 354 Mio. Euro (29 % vom Segmentumsatz) in Deutschland erwirtschaftet und 847 Mio. Euro (71 %) im Ausland.





Im Jahr 2018 waren insgesamt 7.500 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt, davon 4.120 (55 %) im Segment Werkzeugmaschinen, 3.200 (44 %) im Segment Industrielle Dienstleistungen und 84 (1 %) im Segment Corporate Services.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 58 Mio. Euro aufgewandt. Die Schwerpunkte bilden die Automatisierung und Digitalisierung im gesamten Fertigungsprozess. Etwa 580 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 87 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Donner u. Reuschel AG




	Donner u. Reuschel AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	8.325.483
	8.861.111
	11.155.598
	34



	Umsatz/M [€]
	245.560
	277.778
	377.609
	142



	Personalaufwand/M [€]
	93.411
	105.378
	100.762
	72



	Ertragssteuern/M [€]
	579
	-1.984
	2.657
	91



	Jahresüberschuss/M [€]
	4.054
	14.683
	380
	211



	Mitarbeiter (M)
	518
	504
	527
	193



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	550.000
	550.000
	650.000
	155



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,89
	5,22
	6,45
	59



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8648
	0,7857
	0,6533
	159



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2312
	2,0370
	2,3985
	150



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	52,3810
	14,8649
	650,0000
	172







Die Donner & Reuschel AG mit Sitz in Hamburg ist eine Privatbank und gehört zur SIGNAL IDUNA Gruppe. Neben Hamburg gibt es noch Standorte in Kiel und München. Die Bank berät Privatkunden, Unternehmen und Institutionelle Anleger schwerpunktmäßig im Risikomanagement der Vermögensverwaltung. Die Bank ist in die Geschäftsfelder Privatbanking, Unternehmer- und Immobilienkunden, Institutionelle Kunden und Capital Markets sowie Alternative Investments organisiert.





Im Jahr 2018 wurden 127 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 33 Mio. Euro (26 %) mit Kredit- und Geldmarktgeschäften, rund 15 Mio. Euro (12 %) mit festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen, knapp 69 Mio. Euro (54 %) mit Provisionen, fast 7 Mio. Euro (5 %) mit Aktien und Beteiligungen sowie rund 3 Mio. Euro (3 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen und Negativzinsen in Höhe von fast 12 Mio. Euro sowie Aufwendungen für Provisionen in Höhe von rund 13 Mio. Euro gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 fast 768 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen knapp 216 Mio. Euro, davon waren fast 206 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen knapp 2,1 Mrd. Euro. Davon waren 850 Mio. Euro durch Grundpfandrechte gesichert und fast 14 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Krdeitinstituten betrugen fast 383 Mio. Euro, davon waren rund 45 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 3,5 Mrd. Euro, davon waren 2,9 Mrd. Euro täglich fällig.





Die Anteile an Invetmentvermögen betrugen 133 Mio. Euro an dem Renten- und Aktienfonds Hansaspezial 39 sowie 8,5 Mio. Euro an dem Hedgefonds Paragon-Speedlab Robotrade FD.





Insgesamt waren im Jahr 2018 518 Mitarbeiter beschäftigt.





Ende 2018 hielt die Bank Beteiligungen an acht Unternehmen. Davon hatten drei ihren Sitz in Hamburg, vier in München und eines in Munsbach, Luxemburg.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Dortmunder SW AG




	Dortmunder SW AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.019.639
	1.003.191
	1.006.767
	100



	Umsatz/M [€]
	75.372
	76.064
	85.893
	263



	Personalaufwand/M [€]
	60.990
	65.889
	63.807
	199



	Ertragssteuern/M [€]
	5.308
	2.979
	2.186
	77



	Jahresüberschuss/M [€]
	114.119
	-18.617
	-20.146
	240



	Mitarbeiter (M)
	1.884
	1.880
	1.921
	141



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	426.000
	442.000
	370.500
	195



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,98
	6,71
	5,81
	48



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9000
	0,9273
	0,8982
	175



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,1017
	1,0608
	1,1971
	106



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,5944
	-3,7886
	-3,8295
	0







Die Dortmunder Stadtwerke AG mit Sitz in Dortmund ist ein Infrastrukturunternehmen. Das Unternehmen ist in die vier Geschäftsfelder Energie & Wasser, Mobilität & Logistik, Datennetze sowie Lebensräume strukturiert. Das Portfolio beinhaltet die Erzeugung, Gewinnung und Verteilung von Energie und Wasser, die Beförderung von Personen und Gütern, die Vermarktung von Grundstücken und Aufgaben im Bereich Telekommunikation. Ende 2018 nutzten 93.286 Abonnenten das Mobilitätsangebot. Die Nutz-Wagen-Kilometer betrugen 20,7 Mio. km. Im Jahr 2018 wurden 18 Niederflur-Solowagen erworben. Das Fahrgastaufkommen betrug 130,7 Mio. und die Schwerbehindertenquote lag bei knapp 7 %.





Im Jahr 2018 wurden rund 143 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 123 Mio. Euro (86 %) im Bereich Verkehr, knapp 3 Mio. Euro (2 %) mit Grundstücksverkäufen sowie fast 18 Mio. Euro (12 %) mit sonstigen Leistungen. Fast 49 Mio. Euro stammen aus Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen von verbundenen Unternehmen und 71 Mio. Euro aus Beteiligungen.





Die Investitionen beliefen sich im Jahr 2018 auf 45,5 Mio. Euro, davon rund 24 Mio. Euro für Fahrzeuge, fast 12 Mio. Euro für die Betriebsausrüstung, rund 5 Mio. Euro für Grundstücke und Gebäude sowie 3 Mio. Euro für die Verkehrsinfrastruktur. Erworben wurden 13 Niederflur Busse und eine zweite Krananlage am Hafenbahnhof. Das Unternehmen erhielt für das rechnergestützte Betriebsleitsystem Zuschüsse in Höhe von 5 Mio. Euro.





Der Materialaufwand lag bei 58 Mio. Euro, davon etwa 13,8 Mio. Euro (24 %) für Strom und Diesel für den Fahrbetrieb, 19,1 Mio. Euro (33 %) für Grundstücksmieten und Pachten, 22,2 Mio. Euro (38 %) für die Instandhaltung und Fremdleistungen sowie 2,8 Mio. Euro (5 %) für Grundstücksaufwendungen. Rund 13,7 Mio. Euro flossen in die Bereiche IT und Werbung, etwa 3,4 Mio. Euro wurden für Beiträge und 2,4 Mio. Euro für Versicherungen fällig. Zusätzlich wurden 1,2 Mio. Euro für Rechts- und Beratungskosten aufgewandt.





Insgesamt waren rund 1.880 Mitarbeiter beschäftigt, davon 1.626 im Ressort Verkehr. Mit 466 Verbesserungsvorschlägen der Mitarbeiter konnten etwa 200 Tsd. Euro eingespart werden.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 50 Unternehmen zum Verbund. Die Aktionäre sind die Dortmunder Stadtwerke Holding GmbH mit einem Anteil von 94,9 % und die Stadt Dortmund mit einem Anteil von 5,1 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Draegerwerk AG + Co. KGaA




	Draegerwerk AG + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	167.373
	173.190
	211.152
	231



	Umsatz/M [€]
	180.221
	187.336
	217.538
	197



	Personalaufwand/M [€]
	72.268
	75.547
	78.870
	132



	Ertragssteuern/M [€]
	1.181
	1.058
	7.026
	147



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.431
	2.277
	15.967
	140



	Mitarbeiter (M)
	14.399
	14.845
	15.657
	56



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.155.600
	976.000
	1.306.800
	88



	Honorar AP [€]
	1.032.000
	1.015.000
	1.012.000
	84



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,99
	12,92
	16,57
	129



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2227
	0,1755
	0,1918
	89



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5524
	0,4334
	0,5265
	47



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	16,5086
	14,4379
	2,6136
	74







Die Draegerwerk AG & Co. KGaA mit Sitz in Lübeck ist ein Technologieunternehmen in den Bereichen Medizin- und Sicherheitstechnik und hat in rund 50 Ländern eigene Vertriebs- und Servicegesellschaften. Zum Portfolio der Medizintechnik gehören Technologien und Dienstleistungen im Bereich Akutmedizin im Operationssaal, auf der Intensivstation, in der Notfallmedizin sowie in der Frühgeborenen-Versorgung. Der Schwerpunkt bei Neu- und Weiterentwicklungen liegt in den Bereichen Systeme und Therapiegeräte z.B. zur Verbesserung des Monitoring im OP oder des Alarm-Managements. Mit der Software Mobile Patient Watch können Daten aus dem Infinity-Netzwerk von Patienten und Anästhesie in einem Web-Browser dargestellt werden. Das Produkt Vista 120 bietet Messungen der Auswirkung der Sedierung auf das Gehirn, Echtzeitkurven für 96 Stunden sowie eine Schnittstelle zu anderen Geräten. Mit einem Elektroimpedanztomographen lässt sich der Zustand der Lunge während einer Beatmung analysieren. Im Bereich Sicherheitstechnik werden Technologien zur mobilen und stationären Gasmessung, Personen-Schutzausrüstungen und Tauchtechnik für die Feuerwehr und Industrie produziert. Ein tragbares Messgerät ist in der Lage, leichtflüchtige organische Substanzen zu bestimmen. Damit lassen sich laborgenaue Messungen von krebserregenden Stoffen durchführen.





Etwa 63 % vom Gesamtumsatz wurde im Bereich Medizintechnik erwirtschaftet und 37 % im Bereich Sicherheitstechnik. Bezogen auf das Portfolio wurden mit dem Verkauf von Produkten und Handelswaren 60 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet, 37 % mit dem Verkauf von Dienstleistungen und Zubehör und 3 % mit Projekten. Regional lag der Umsatzanteil im Jahr 2018 in Europa bei 55 % (davon 21 % in Deutschland), in Amerika bei 19 % und 26 % in Asien, Australien und Afrika. Ein Großteil der Umsätze werden mit Tochtergesellschaften des Konzerns erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 investierte der Konzern 252 Mio. Euro, knapp 10 % vom Gesamtumsatz, in dem Bereich F&E. Insgesamt waren 1.417 Mitarbeiter (knapp 10 % der Gesamtbelegschaft) im Bereich F&E beschäftigt. Etwa 46 % der Belegschaft war in Deutschland angestellt. Weltweit wurden im Jahr 2018 217 Patente zugeteilt und 74 Patentanträge wurden gestellt.





Insgesamt gehören 108 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Dr. Hoenle AG




	Dr. Hoenle AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	194.272
	233.010
	335.043
	198



	Umsatz/M [€]
	195.820
	174.757
	160.513
	230



	Personalaufwand/M [€]
	53.258
	56.476
	55.458
	228



	Ertragssteuern/M [€]
	13.467
	7.282
	3.761
	113



	Jahresüberschuss/M [€]
	33.591
	20.065
	9.573
	166



	Mitarbeiter (M)
	646
	618
	585
	189



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	851.000
	605.500
	434.000
	187



	Honorar AP [€]
	178.000
	180.000
	190.000
	187



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,98
	10,72
	7,83
	73



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,3455
	1,1213
	0,9244
	177



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,7278
	3,3639
	2,6145
	154



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,8433
	9,7661
	15,5000
	140







Die Dr. Hoenle AG mit Sitz in Gräfelfing ist ein Technologiekonzern mit Standorten und Partnervertretungen in über 20 Ländern. Produziert wird in Deutschland, Frankreich, Malta und in den USA. Er ist in die Segmente Klebstoffe, Geräte & Anlagen sowie Glas & Strahler organisiert. Produkte aus dem Segment Klebstoffe kommen in den Bereichen Consumer Electronics, Smart Devices, Sensorik und Automotive zum Einsatz. Das Portfolio im Segment Geräte & Anlagen beinhaltet z.B. UV-LED-Trocknungssysteme für Farben und Lacke für die Druckindustrie. Das Portfolio im Segment Glas & Strahler besteht aus Quarzglasrohre für die Automobil-, Halbleiter, Lampen- und Glasfaserindustrie sowie Strahler zur Trocknung von Klebstoffen und für die Entkeimung von Trinkwasser, Abwasser und Ballastwasser auf Schiffen oder auch in der Lebensmittelindustrie. Neben den UV-Strahlern werden auch Infrarot-Strahler produziert. Für die industrielle Lackierindustrie werden Aushärte- und Trocknungssysteme für bahnförmige und dreidimensionale Objekte angeboten. Der LED Spot 40 IC wurde speziell für enge Bauräume konzipiert. Der niedrigviskose Klebstoff Structalit 8202 fließt in kleinste Zwischenräume, verfügt über einen geringen Wärmeausdehnungskoeffizienten und ist beständig gegenüber hohen Umgebungstemperaturen. Der Klebstoff Vitralit 4802 eignet sich für hochtemperaturbeständige thermoplastische Kunststoffe und härtet unter Lichteinwirkung extrem schnell aus.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt rund 126 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 47 Mio. Euro (37 %) im Segment Klebstoffe, knapp 58 Mio. Euro (46 %) im Segment Geräte & Anlagen und rund 21 Mio. Euro (17 %) im Segment Glas & Strahler. Regional wurden in Deutschland fast 43 Mio. Euro (34 %) erwirtschaftet, 25 Mio. Euro (20 %) im restlichen Europa, fast 44 Mio. Euro (34 %) in Asien, knapp 10 Mio. Euro (8 %) in Nordamerika und 5 Mio. Euro (4 %) im Rest der Welt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 650 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 5,6 Mio. Euro investiert. In dem Bereich waren 86 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 21 Unternehmen zum Konzern, davon sind neun in Deutschland ansässig, vier in den USA, jeweils zwei in der Schweiz und in Frankreich sowie jeweils eins in Österreich, auf Malta, in China und in Südkorea.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Drillisch AG




	Drillisch AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.665.397
	2.042.997
	2.096.521
	74



	Umsatz/M [€]
	1.162.540
	1.161.872
	1.186.775
	40



	Personalaufwand/M [€]
	55.357
	58.385
	61.263
	209



	Ertragssteuern/M [€]
	49.524
	47.107
	29.144
	226



	Jahresüberschuss/M [€]
	128.889
	118.242
	68.944
	50



	Mitarbeiter (M)
	3.150
	3.163
	3.191
	120



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.264.000
	500.667
	564.667
	164



	Honorar AP [€]
	728.000
	-
	1.068.000
	79



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,83
	8,58
	9,22
	82



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1035
	0,0409
	0,0447
	26



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1303
	0,8075
	0,8599
	81



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,9340
	0,4016
	0,7700
	22







Die 1&1 Drillisch AG mit Sitz in Maintal ist im Telekommunikationsbereich aktiv. Der Konzern wurde aus dem Zusammenschluss der 1&1 Telecommunication SE und der Drillisch AG im Jahr 2017 gegründet und ist ausschließlich in Deutschland vertreten. Zu den bekanntesten Marken zählen: 1&1, smartmobil.de, yourfone, winSIM, PremiumSIM, DeutschlandSIM, sim.de und M2Mmobil. Der Konzern ist in die Bereiche Access und Sonstiges organisiert. Zum Bereich Access gehören der Mobilfunk, das Festnetz, Online-Storage und IPTV. Im Jahr 2018 verfügte der Konzern über 13,54 Mio. Kunden, davon 9,2 Mio. im Bereich Mobile Internet und 4,34 Mio. im Bereich Breitband-Anschlüsse. In Kooperation mit 1&1 Versatel und Zattoo wurde 1&1 Digital-TV entwickelt, um den Kunden die Möglichkeit zu bieten, über das eigene Breitbandnetz kostenpflichtiges Fernsehen zu empfangen. Bis zu drei TV-Streams können gleichzeitig aus 90 frei verfügbaren Sendern durchgeführt werden.





Die Tochtergesellschaft Drillisch Online GmbH hat einen vertraglich zugesicherten Zugang zu dem Netz der Telefonica im Umfang von bis zu 30 % der Netzkapazität. Über die VDSL-Netzinfrastruktur der Deutschen Telekom bietet der Konzern Download-Geschwindigkeiten von 250 Mbit/sec an. Der Konzern strebt eine eigenständige Netzinfrastruktur an, um expandieren zu können. Dazu beteiligt sich der Konzern an der 5G Frequenzauktion der Bundesnetzagentur. Mit der Ersteigerung von 2 GHz und 3,6 GHz Frequenzen könnte der Konzern der vierte Mobilfunknetzbetreiber in Deutschland werden.





Der Umsatz im Jahr 2018 lag bei 3,6 Mrd. Euro. Davon entfallen 79 % auf den Bereich Service und 21 % auf den Bereich Sonstiges (Verkauf von Hardware). Im Jahr 2018 weist der Konzern 51,4 Mio. Euro unter sonstigen betrieblichen Erträgen aus, darunter 33,4 Mio. Euro aus Mahngebühren und Rücklastschriften. Etwa 3.100 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 19 Unternehmen zum Konzern, die teilweise auch unter dem Namen 1&1 Telecom... am Markt vertreten sind.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DSK Hyp AG




	DSK Hyp AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	28.639.785
	57.126.984
	67.394.737
	8



	Umsatz/M [€]
	1.074.731
	1.761.905
	1.421.053
	35



	Personalaufwand/M [€]
	143.548
	190.476
	200.000
	11



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	238.095
	13.131.579
	266



	Jahresüberschuss/M [€]
	-774.194
	-476.190
	-15.894.737
	269



	Mitarbeiter (M)
	186
	63
	38
	261



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	800.000
	300.000
	300.000
	162



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die DSK Hyp AG (Deutsch-Skandinavische Hypothekenbank) mit Sitz in Frankfurt am Main ist hauptsächlich im deutschsprachigen Raum und in Skandinavien aktiv. Das Portfolio umfasst den Bereich Special Asset Management, Treasury-Funktion sowie die Verwaltung in der Banksteuerung und das Darlehen- und Pfandbriefgeschäft. Zu den Kunden gehören Unternehmen und Immobilieninvestoren. Anfang 2018 wurde das Kerngeschäft (Investment Banking, Financial Institutions u.a.) an die Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ) Frankfurt Branch ausgegliedert.





Im Jahr 2018 wurden 200 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 180 Mio. Euro (90 %) mit Zinsen, 900 Tsd. Euro (0,5 %) mit Provisionen sowie fast 19 Mio. Euro (9,5 %) mit Sonstigem. Regional wurden etwa 87 Mio. Euro mit Zinsen, 500 Tsd. Euro mit Provisionen sowie knapp 19 Mio. Euro mit Sonstigem in Deutschland erzielt. Knapp 91 Mio. Euro wurden mit Zinsen, 400 Tsd. Euro mit Provisonen und 200 Tsd. Euro mit Sonstigem wurden im Ausland erzielt. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von rund 110 Mio. Euro, Negativzinsen in Höhe von rund 2 Mio. Euro sowie Aufwendungen für Provisionen in Höhe von knapp 800 Tsd. Euro gegenüber.





Das Kreditvolumen betrug im Jahr 2018 rund 2,9 Mrd. Euro, davon 1,1 Mrd. Euro (38 %) an Krediten an Kunden in Deutschland, 1,6 Mrd. Euro (55 %) an Kunden in den skandinavischen Ländern sowie 0,2 Mrd. Euro (7 %) an Kunden im restlichen Europa.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 358 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen etwa 1 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 1,9 Mrd. Euro. Davon waren fast 1,5 Mrd. Euro Hypothekendarlehen und rund 350 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 1,5 Mrd. Euro und gegenüber Kunden 1,9 Mrd. Euro. Rund 95 Mio. Euro davon waren täglich fällig. Ende 2018 bestanden keine unwiderrufliche Kreditzusagen.





Insgesamt waren 172 Mitarbeiter in Vollzeit und 29 Mitarbeiter in Teilzeit beschäftigt, nach Vollzeitäquivalenten berechnet also rund 186 Mitarbeiter.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Duerr AG




	Duerr AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	221.555
	235.373
	234.735
	225



	Umsatz/M [€]
	237.249
	237.798
	201.210
	208



	Personalaufwand/M [€]
	63.828
	68.520
	63.197
	200



	Ertragssteuern/M [€]
	3.445
	2.728
	-284
	20



	Jahresüberschuss/M [€]
	10.023
	7.882
	-841
	218



	Mitarbeiter (M)
	16.312
	16.493
	16.525
	53



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.245.667
	2.369.000
	2.619.000
	25



	Honorar AP [€]
	1.503.000
	1.540.000
	1.514.000
	67



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	35,18
	34,57
	41,44
	201



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1741
	0,1812
	0,2363
	103



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6430
	0,6251
	0,7469
	74



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,1205
	5,4669
	-56,5252
	0







Die Dürr AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Industrieunternehmen im Bereich Maschinen- und Anlagenbau. Insgesamt hat der Konzern 108 Standorte in 32 Ländern. Etwa 56 % vom Umsatz entfallen auf die Automobilindustrie. Der Konzern setzt sich aus Dürr Systems, HOMAG und Schenk zusammen. Der Konzern ist in die fünf Segmente Paint and Final Assembly Systems (schlüsselfertige Lackieranlagen und Endmontagelinien für die Automobilindustrie), Application Technology (automatisierte Lackierung mit Hochrotationszerstäubern), Clean Technology Systems (Abluftreinigung), Measuring and Process Systems (Auswucht-, Befüll-, Montage- und Diagnosetechnik) und Woodworking Machinery and Systems (Anlagen und Maschinen zur Holzbearbeitung) eingeteilt.





Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa 3,8 Mrd. Euro umgesetzt, davon knapp 16 % in Deutschland (609 Mio. Euro), etwa 30 % im restlichen Europa (knapp 1,2 Mrd. Euro), 30 % in Asien, Afrika und Australien (etwa 1,2 Mrd. Euro) sowie knapp 24 % in Amerika (900 Mio. Euro). Etwa 1,2 Mrd. Euro (32 %) wurden im Segment Paint an Final Assembly Systems erwirtschaftet, 650 Mio. Euro (17 %) im Segment Application Technology, 227 Mio. Euro (6 %) im Segment Clean Technology Systems, knapp 460 Mio. Euro (12 %) im Segment Measuring and Process Systems und 1,3 Mrd. Euro (34 %) im Segment Woodworking Machinery and Systems.





Von den etwa 16.300 Mitarbeitern waren ca. 3.470 (21 %) im Bereich Paint and Final Assembly System beschäftigt, etwa 2.250 (14 %) im Bereich Application Technology, 1.470 (9 %) im Bereich Clean Technology Systems, 2.280 (14 %) im Bereich Measuring and Process Systems und 6.600 (40 %) im Bereich Woodworking Machinery and Systems. In Deutschland waren 50 % der Mitarbeiter beschäftigt, in den sonstigen europäischen Ländern knapp 16 %, in  Asien, Afrika und Australien knapp 20 % und in Amerika ca. 14 %.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich F&E 121 Mio. Euro aufgewandt. Insgesamt waren 782 Mitarbeiter, etwa 4,8 % der Gesamtbelegschaft, in diesem Bereich beschäftigt, davon 421 im Segment Woodworking Machinery and Systems und 183 im Segment Application Technology. Insgesamt hält der Konzern 6.651 Patente und 1.224 Patentfamilien.





Der Stromverbrauch lag im Jahr 2018 bei fast 56 GWh. Der Verbrauch an Öl, Gas und Fernwärme lag bei fast 63 GWh. Außerdem wurden etwa 201 Tsd. cbm Wasser verbraucht und ein Abwasseraufkommen von ca. 188 Tsd. cbm generiert. Von den 10.574 t Abfall konnten 8.457 t (80 %) wiederverwertet werden. Etwa 61 Tsd. t CO2 wurden emittiert wovon ca. 20 % auf den Fuhrpark entfällt.





Etwa 140 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DZ BANK AG




	DZ BANK AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	16.860.045
	18.149.943
	18.929.417
	27



	Umsatz/M [€]
	177.138
	894.242
	914.327
	51



	Personalaufwand/M [€]
	59.495
	60.522
	60.375
	211



	Ertragssteuern/M [€]
	14.691
	252.425
	15.123
	198



	Jahresüberschuss/M [€]
	29.837
	60.989
	31.200
	107



	Mitarbeiter (M)
	30.767
	30.825
	31.410
	35



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.625.000
	1.612.500
	1.762.500
	58



	Honorar AP [€]
	14.500.000
	12.200.000
	12.300.000
	16



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,31
	26,64
	29,19
	171



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2385
	0,0468
	0,0491
	29



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7054
	0,6869
	0,7382
	73



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4161
	0,6862
	1,4388
	39







Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Bankengruppe der Volksbanken und Raiffeisenbanken. Die Bankengruppe setzt sich aus den einzelnen Unternehmensgruppen DZ BANK, BSH, DVB, DZ HYP, DZ PRIVATBANK, R+V, TeamBank, UMH und VR LEASING zusammen. Jede Gruppe verfolgt ihre eigenen spezifischen Ziele. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Firmenkunden, Kapitalmarkt und Transaction Banking organisiert. Das Portfolio umfasst das klassische Bankengeschäft sowie Versicherungen und Immobilienfinanzierungen. Die Bausparkasse Schwäbisch Hall (BSH) konnte im Jahr 2018 554 Tsd. neue Bausparverträge mit einer Bausparsumme von zusätzlich fast 30 Mrd. Euro abschließen. Die gesamten Bauspareinlagen betrugen Ende 2018 fast 62 Mrd. Euro. Das Transaktionsvolumen der DZ HYP betrug im Jahr 2018 bei den privaten und gewerblichen Wohninvestments 79 Mrd. Euro. Die DZ PRIVATBANK betreute Ende 2018 565 Fondsmandate mit einem Gesamtvolumen von fast 102 Mrd. Euro. Das Volumen der UHM im Bereich Asset Management von privaten und institutionellen Investoren betrug knapp 331 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 5,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2,8 Mrd. Euro (50 %) mit Zinsen, knapp 2 Mrd. Euro (36 %) mit Provisionen, 285 Mio. Euro (5 %) mit dem Handel, 150 Mio. Euro (3 %) mit Finanzanlagen sowie 490 Mio. Euro (9 %) mit Versicherungen. Den obigen Zahlen sind noch 229 Mio. Euro (4 %) an negativen Erträgen abzuziehen. Regional wurden in Deutschland 4,6 Mrd. Euro (85 %) erzielt, im restlichen Europa 727 Mio. Euro (13 %) sowie 309 Mio. Euro (6 %) im Rest der Welt. Im Detail wurden fast 5,8 Mrd. Euro Erträge mit Zinsen erzielt und fast 3,8 Mrd. Euro mit Provisionen. Die Aufwendungen für Zinsen betrugen 3 Mrd. Euro und für Provisionen 1,8 Mrd. Euro. Mit Versicherungen wurden knapp 16 Mrd. Euro an Beiträgen erzielt, denen rund 14 Mrd. Euro an ausbezahlten Versicherungsleistungen gegenüberstehen. Beim Zinsüberschuss erreichte die DZ BANK fast 1,1 Mrd. Euro, die BSH fast 780 Mio. Euro, die DZ HYP 522 Mio. Euro und die TeamBank fast 450 Mio. Euro. Beim Provisionsüberschuss erreichte die UMH rund 1,4 Mrd. Euro und die DZ BANK etwa 360 Mio. Euro. Beim Handelsergebnis erzielte die DZ BANK fast 260 Mio. Euro.





Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen Ende 2018 fast 92 Mrd. Euro und die Forderungen an Kunden betrugen etwa 174 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen rund 142 Mrd. Euro und die gegenüber Kunden fast 133 Mrd. Euro. Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken belief sich Ende 2018 auf etwa 51,5 Mrd. Euro.





Unter den Aufwendungen in Höhe von rund 4 Mrd. Euro befinden sich 2 Mrd. Euro für Sachaufwendungen, 580 Mio. Euro für Beratungen sowie 189 Mio. Euro für Beiträge und Gebühren.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 30.700 Mitarbeiter beschäftigt. Davon arbeiteten etwa 90 % in Deutschland und etwa 10 % im Ausland. Etwa 80 % waren in Vollzeit beschäftigt. Der Anteil der Führungskräfte liegt bei etwa 11 %.





Ende 2018 gehörten rund 650 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DZ HYP AG




	DZ HYP AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	94.391.791
	91.306.897
	100.024.420
	5



	Umsatz/M [€]
	2.568.532
	2.329.885
	2.327.228
	21



	Personalaufwand/M [€]
	117.890
	102.514
	103.993
	68



	Ertragssteuern/M [€]
	74.254
	93.103
	152.991
	256



	Jahresüberschuss/M [€]
	88.682
	75.862
	88.889
	41



	Mitarbeiter (M)
	804
	870
	819
	173



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	923.333
	706.667
	647.333
	157



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,83
	6,89
	6,22
	55



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1341
	0,1046
	0,1019
	59



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,8498
	2,3297
	2,2373
	145



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,8850
	3,2121
	2,6676
	76







Die DZ HYP AG mit Sitz in Hamburg und Münster gehört zur DZ Bank Gruppe und hat sich auf die Bereiche Immobilienfinanzierung und kommunale Finanzierung spezialisiert. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Wohnungswirtschaft, Gewerbekunden, Öffentliche Kunden und Privatkunden organisiert. Die Bank unterhält zwei Hauptzentren sowie sechs Regionalzentren und acht regionale Büros. Da die Bank zur DZ Gruppe gehört, findet eine enge Zusammenarbeit mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken statt. Neben der Finanzierung von Immobilien bietet die Bank auch Dienstleistungen wie die Wertermittlung von Objekten, das Rating von Kunden sowie das Ranking von Kommunen an. In einem eigenen Webshop bietet die Bank Berichte zu Immobilienmarktsegmenten von über 11.000 Gemeinden an.





Im Jahr 2018 betrug das Neugeschäftsvolumen etwa 11,8 Mrd. Euro, davon 7,7 Mrd. Euro (65 %) im Bereich Gewerbekunden, rund 1 Mrd. Euro (8 %) im Bereich Wohnungswirtschaft, 2,2 Mrd. Euro (19 %) im Bereich Privatkunden sowie fast 900 Mio. Euro (8 %) im Bereich Öffentliche Kunden.





Rund 2 Mrd. Euro wurden im Jahr 2018 erwirtschaftet, davon 2 Mrd. Euro aus Zinsen, fast 32 Mio. Euro aus Provisionen sowie fast 28 Mio. Euro mit Sonstigem. Den Zahlen stehen Zinsaufwendungen in Höhe von fast 1,5 Mrd. Euro und Provisionsaufwendungen in Höhe von 59 Mio. Euro gegenüber.





Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen Ende 2018 fast 4,4 Mrd. Euro, davon waren fast 2,9 Mrd. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen 60 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen knapp 27 Mrd. Euro. Davon waren fast 80 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 20 Mrd. Euro. Davon waren 507 Mio. Euro täglich fällig. Die unwiderruflichen Kreditzusagen betrugen Ende 2018 knapp 5,8 Mrd. Euro.





Das Gesamtkreditvolumen nach Objektarten belief sich Ende 2018 auf etwa 51 Mrd. Euro. Davon betrug das Kreditvolumen im Bereich Wohnen rund 15 Mrd. Euro (30 %), im Bereich Mehrfamilienhäuser fast 14 Mrd. Euro (27 %), im Bereich Büro rund 8 Mrd. Euro (16 %), im Bereich Handel knapp 8 Mrd. Euro (15 %), im Bereich Hotel rund 2 Mrd. Euro (5 %), im Bereich Logistik rund 1 Mrd. Euro (2 %) und für sonstige Objekte etwa 2 Mrd. Euro (4 %).





Insgesamt waren in Jahr 2018 rund 800 Mitarbeiter beschäftigt (Teilzeitkräfte wurden entsprechend gewichtet). Davon arbeiteten etwa 60 Mitarbeiter im Bereich Immobilienbewertung.





Etwa 71 Mio. Euro wurden im Rahmen von Gewinn- und Teilgewinnabführungsverträgen abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



EASY SOFTWARE AG




	EASY SOFTWARE AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	113.522
	141.096
	126.374
	254



	Umsatz/M [€]
	146.541
	136.986
	134.615
	249



	Personalaufwand/M [€]
	79.177
	76.063
	79.867
	127



	Ertragssteuern/M [€]
	-314
	-822
	9.890
	171



	Jahresüberschuss/M [€]
	-7.233
	5.479
	-7.967
	229



	Mitarbeiter (M)
	318
	365
	364
	206



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	290.000
	194.500
	144.000
	219



	Honorar AP [€]
	93.000
	119.000
	119.000
	210



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,66
	2,56
	1,80
	8



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,2446
	0,7780
	0,5878
	154



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2656
	1,3893
	0,9863
	94



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-25,2174
	19,4500
	-9,9310
	0







Die EASY SOFTWARE AG mit Sitz in Mülheim an der Ruhr ist ein IT-Dienstleister im Bereich elektronische Archivsysteme und Systeme für das Dokumentenmanagement. Die jeweiligen Dienstleistungen werden in den einzelnen Tochtergesellschaften gebündelt. Das Portfolio beinhaltet die Produkterstellung und den Support, den Direktvertrieb und Cloud-Dienstleistungen. Insgesamt wurden bereits fast 13 Tsd. Installationen durchgeführt, davon etwa 1 Tsd. im SAP Umfeld. Im Kern erstellt der Konzern Plattformen und Lösungen, um dokumentenintensive Geschäftsprozesse in den Bereichen Procure to Pay, Contract-, HR- und Material Management, Field Services sowie Archivierung zu digitalisieren und zu automatisieren. Die Software verfügt über 100 Schnittstellen und kann somit in zahlreiche Backend-Systeme integriert werden. Das Angebot umfasst außerdem Private- und Public-Cloud-Lösungen. Die Software kann an jede Unternehmensgröße und an jede Branche angepasst werden. Der Vertrieb erfolgt über eigene Vertriebsgesellschaften sowie über 100 Vertriebspartner im In- und Ausland. Die Produkte kommen in etwa 60 Ländern zum Einsatz.





Im Jahr 2018 wurden knapp 47 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 24 Mio. Euro (52 %) mit der Wartung, fast 11 Mio. Euro (23 %) mit Softwarelizenzen, rund 11 Mio. Euro (23 %) mit Dienstleistungen sowie rund 1 Mio. Euro (2 %) mit dem Cloud-Geschäft. Regional wurden 42 Mio. Euro (90 %) in Deutschland erzielt, 2 Mio. Euro (5 %) in Österreich, rund 1 Mio. Euro (2 %) in England, 1 Mio. Euro (2 %) in den USA sowie rund 400 Tsd. (1 %) in der Türkei.





Etwa 318 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt. Davon 294 Mitarbeiter in Deutschland, 11 in Großbritannien und 13 in Österreich, in der Türkei, in Singapur und in den USA.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 6 Mio. Euro aufgewandt. Ein Schwerpunkt bildet die Entwicklung von EASY Cloud. Die Software ist in der Lage, KI, Spracheingabe, Blockchain, elektronische Unterschriften und Virtual Reality zu nutzen.





Insgesamt 11 Unternehmen gehörten Ende 2018 zum Konzern. Sechs Unternehmen befinden sich in Deutschland und jeweils eines in Österreich, in Großbritannien, in der Türkei, in Singapur und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Ebay GmbH




	Ebay GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	200.000
	1.482.270
	1.153.846
	93



	Umsatz/M [€]
	273.913
	5.099.291
	7.489.510
	4



	Personalaufwand/M [€]
	193.478
	163.121
	149.650
	25



	Ertragssteuern/M [€]
	4.348
	66.667
	39.860
	235



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.957
	40.426
	117.483
	36



	Mitarbeiter (M)
	92
	141
	143
	237



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	64.000
	231



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Ebay GmbH mit Sitz in Kleinmachnow ist ein IT-Unternehmen und gehört zur amerikanischen Firma eBay Inc., San Jose, USA. Ebay ist ein Betreiber von online-Marktplätzen weltweit. Die eBay GmbH erbringt Dienstleistungen im Bereich Marktentwicklung und Marktberatung für die eBay Marketplaces GmbH in Bern, Schweiz, und die Marktplaats B.V., Amsterdam, Niederlande, sowie generell an die eBay-Gruppe. Dies betrifft vor allem die rechtlichen Rahmenbedingungen für online-Marktplätze in Deutschland sowie die Gestaltung der Webseiten. Die Marktplaats B.V. betreibt mehrere online-Marktplätze einschließlich der ebay-kleinanzeigen in Deutschland.





Im Jahr 2017 wurden etwa 25 Mio. Euro erwirtschaftet. Der Umsatz errechnet sich aus der Dienstleistung gegenüber den eBay Unternehmen in der Schweiz und in den Niederlanden sowie von Managment-Dienstleistungen an die eBay-Gruppe generell, zuzüglich 7 % Marge. Etwa 21,3 Mio. Euro wurden für die eBay Marketplaces GmbH in Bern erzielt und knapp 1,5 Mio. Euro für die Marketplaats B.V. in Amsterdam. Aus der Vermietung von Werbeflächen an Paypal wurden rund 1 Mio. Euro erzielt und für die erbrachten Management-Leistungen für andere Gesellschaften der eBay-Gruppe wurden fast 1,3 Mio. Euro erzielt. Rund 3 Mio. Euro konnten durch die Weiterberechnung von Aufwendungen als sonstige betriebliche Erträge verbucht werden.





Die Betriebskosten lagen im Jahr 2017 bei knapp 27 Mio. Euro und sind vor allem auf die Personalaufwendungen in Höhe von fast 18 Mio. Euro sowie auf die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von fast 8 Mio. Euro zurückzuführen. Bei den Personalaufwendungen schlugen Mitarbeiterboni und Abfindungen zu Buche.





Die Investitionen beliefen sich im Jahr 2017 auf fast 3 Mio. Euro und wurden für Computer und die Betriebs- und Geschäftsausstattung benötigt.





Insgesamt waren im Jahr 2017 92 Mitarbeiter bei der deutschen eBay GmbH beschäftigt. Davon waren 73 Mitarbeiter leitende Angestellte und 19 Mitarbeiter Angestelle.





Die alleinige Gesellschafterin der deutschen eBay GmbH ist die eBay International AG, Bern, Schweiz, die selbst in den Konzernabschluss der amerikanischen eBay Inc. einbezogen wird.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Eckert + Ziegler AG




	Eckert + Ziegler AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	290.736
	353.939
	330.918
	200



	Umsatz/M [€]
	214.086
	213.333
	215.580
	198



	Personalaufwand/M [€]
	67.311
	65.943
	69.176
	172



	Ertragssteuern/M [€]
	7.614
	12.121
	10.628
	176



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.447
	27.879
	27.174
	120



	Mitarbeiter (M)
	788
	825
	828
	172



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	553.667
	598.333
	610.000
	162



	Honorar AP [€]
	341.000
	184.000
	247.000
	175



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,23
	9,07
	8,82
	78



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9846
	1,0199
	1,0252
	181



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,0477
	3,2054
	3,1070
	162



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,8284
	7,8043
	8,1333
	118







Die Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG mit Sitz in Berlin ist ein Hersteller von isotopentechnischen Komponenten für die Medizin, Wissenschaft und Industrie. Die Produktion von Komponenten und der Umgang mit radioaktiven Materialien ist genehmigungspflichtig. Produktionsstandorte gibt es in Europa, in den USA und in Brasilien. Zum Portfolio gehören Medizinprodukte zur Behandlung von Krebs sowie Radionuklidgeneratoren und Synthesegeräte zur Herstellung von Radiopharmaka. Isotopentechnische Komponente werden in der Medizin und Wissenschaft für bildgebende Verfahren und industrielle Messverfahren auch zur Qualitätssicherung benötigt. Zusätzlich werden entsprechende technische Anlagen gebaut und Reststoffe von wissenschaftlichen Instituten und Krankenhäusern zurückgenommen und weiterverarbeitet. In der medizinischen Strahlentherapie kommen Produkte basierend auf Jod-125, Cobalt-60, Iridium-192 und Ruthenium-106 zum Einsatz. Der Konzern ist in die drei Segmente Strahlentherapie, Radiopharma und Isotope Products organisiert.





Im Jahr 2018 wurden fast 169 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 106 Mio. Euro (63 %) im Segment Isotope Products, 30 Mio. Euro (18 %) im Segment Strahlentherapie und fast 32 Mio. Euro (19 %) im Segment Radiopharma. Regional wurden in Deutschland knapp 30 Mio. Euro (18 %) erwirtschaftet, 50 Mio. Euro (30 %) im restlichen Europa, knapp 58 Mio. Euro (34 %) in den USA, fast 17 Mio. Euro (10 %) in Asien-Pazifik und fast 15 Mio. Euro (9 %) im Rest der Welt. Der Großteil des Umsatzes wird mit dem Verkauf von Gütern erwirtschaftet. Er lag im Jahr 2018 bei knapp 151 Mio. Euro (89 %), gefolgt von der Erbringung von Dienstleistungen in Höhe von 15 Mio. Euro (9 %) und Fertigungsaufträgen in Höhe von fast 3 Mio. Euro (2 %).





Im Jahr 2018 waren knapp 790 Mitarbeiter weltweit beschäftigt. Die Fluktuationsrate lag konzernweit bei 17 %, bezogen auf Deutschland betrug die Fluktuationsrate 32 %. Knapp die Hälfte aller Mitarbeiter verfügt über einen akademischen Abschluss.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 3,8 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 38 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Ecotel communication AG




	Ecotel communication AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	165.530
	218.391
	213.439
	229



	Umsatz/M [€]
	374.621
	318.008
	388.538
	140



	Personalaufwand/M [€]
	52.164
	57.838
	61.792
	206



	Ertragssteuern/M [€]
	2.273
	1.149
	4.348
	121



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.303
	3.448
	10.277
	164



	Mitarbeiter (M)
	264
	261
	253
	215



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	366.500
	310.000
	284.000
	208



	Honorar AP [€]
	127.000
	-
	91.000
	220



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,03
	5,36
	4,60
	32



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7412
	0,7470
	0,8667
	173



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,0903
	3,9744
	5,2270
	189



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	52,3571
	68,8889
	32,7692
	156







Die Ecotel communication AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Konzern, der Informations- und Telekommunikationslösungen bundesweit vermarktet. Ende 2018 hatte der Konzern rund 50 Tsd. Kunden mit etwa 80 Tsd. Sprachanschlüssen und 10 Tsd. Datenanschlüssen. Der Konzern ist in die Segmente ecotel Geschäftskunden, ecotel Wholesale, easybell und nacamar organisiert. Im Segment ecotel Geschäftskunden werden 18 Tsd. Geschäftskunden mit mehr als 50 Mitarbeitern mit ITK-Lösungen versorgt. Der Vertrieb erfolgt direkt oder über etwa 300 Partnern. Das Segment ecotel Wholesale beinhaltet den nationalen und internationalen netzübergreifenden Handel mit Telefonminuten. Das Segment easybell besteht aus vier Gesellschaften und bietet Breitband-Internetanschlüsse und VoIP-Telefonie für Kleinunternehmen und Privatkunden an sowie Call-by-Call-Telefonate und die Vermietung von Routern. Das Segment nacamar bietet Streamingdienste für Medienunternehmen an. Dazu gehören AddOns für Video, Audio und Daten sowie das Produkt AddRadio. Der Konzern unterhält kein eigenes Zugangsnetz, sondern bezieht entsprechende Leistungen von Vorlieferanten wie die Deutsche Telekom, Vodafone, Versatel, Verizon, QSC, EWE, Mnet oder Colt. Außerdem unterhält der Konzern ein eigenes Content-Delivery-Netzwerk für das nacamar-Geschäft sowie eine zentrale Mobilfunkplattform über die mvneco GmbH.





Im Jahr 2018 wurden knapp 99 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 48 Mio. Euro (49 %) im Segment ecotel Geschäftskunden, knapp 33 Mio. Euro (33 %) im Segment ecotel Wholesale, knapp 16 Mio. Euro (16 %) im Segment easybell sowie knapp 2 Mio. Euro (2 %) im Segment nacamar. Etwa die Hälfte der Umsätze mit Geschäftskunden werden mit Daten einschließlich dem Hosting erzielt. Regional wurden etwa 69 Mio. Euro (70 %) in Deutschland erzielt und rund 29 Mio. Euro (30 %) im Ausland.





Die Anzahl der Mitarbeiter lag konzernweit im Jahr 2018 bei 247 Angestellten. Davon waren 34 Mitarbeiter bei der easybell GmbH beschäftigt, 27 bei der mvneco GmbH (Dienstleister für Mobilfunklösungen) sowie 8 bei der nacamar GmbH.





Im Bereich F&E wurden etwa 1,2 Mio. Euro investiert. Im Segment nacamar wurde das Produkt YBRID für Radiostationen entwickelt, das in Kombination mit anderen Technologiepartnern Sende-, Streaming- und andere Playertechnologien vereint, ohne bestehende Programmabläufe zu ändern. Der Nutzer hat somit die Möglichkeit während dem laufenden Radioprogramm zwischen verschiedenen Musiktiteln zu wählen.





Ende 2018 gehörten 7 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



EIH Bank AG




	EIH Bank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	51.719.512
	55.190.805
	31.968.085
	16



	Umsatz/M [€]
	345.122
	333.333
	156.383
	233



	Personalaufwand/M [€]
	69.595
	83.452
	79.330
	131



	Ertragssteuern/M [€]
	21.951
	32.184
	3.191
	105



	Jahresüberschuss/M [€]
	189.024
	79.310
	5.319
	194



	Mitarbeiter (M)
	82
	87
	94
	244



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	234.000
	296.667
	260.333
	214



	Honorar AP [€]
	224.000
	260.000
	220.000
	177



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,36
	3,55
	3,28
	17



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,4806
	3,0690
	5,3129
	216



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	11,3226
	11,2658
	9,7625
	202



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,5290
	12,8986
	156,2000
	167







Die Europäisch-Iranische Handelsbank AG mit Sitz in Hamburg erbringt Dienstleistungen im Finanzsektor speziell zwischen Europa und dem Iran. Dazu gehören die Durchführung des Zahlungsverkehrs der Kunden und Korrespondezbanken, die Abwicklung von Akkreditiven und die entsprechende Bereitstellung von Finanzierungslösungen. Neben der Zentrale in Hamburg bestehen noch zwei Filialen in Teheran und in Kish Island im Iran.





Im Jahr 2018 wurden 29 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 10 Mio. Euro (34 %) mit Zinsen, fast 13 Mio. Euro (45 %) mit Provisionen, etwa 2 Mio. Euro (7 %) mit Sonstigem sowie fast 4 Mio. Euro (14 %) mit außerordentlichen Erträgen. Diesen Erträgen stehen Aufwendungen für Provisionen in Höhe von 350 Tsd. Euro und Negativzinsen aus Geldmarktgeschäften in Höhe von fast 25 Mio. Euro sowie 4 Mio. Euro an außerordentlichen Aufwendungen gegenüber. Die Zinserträge wurden etwa jeweils zur Hälfte in Deutschland und im Ausland erzielt. Die Provisionserträge wurden zu 37 % in Deutschland erzielt und der Rest im Ausland.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 4,4 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen 193 Mio. Euro, davon waren etwa 12 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 153 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 3,8 Mrd. Euro, die vollständig täglich fällig waren. Darunter sind Verbindlichkeiten in Höhe von 770 Mio. Euro gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen etwa 453 Mio. Euro, die ebenfalls vollständig täglich fällig waren. Die unwiderruflichen Kreditzusagen betrugen etwa 99 Mio. Euro, davon 19 Mio. Euro an Kreditinstitute und 80 Mio. Euro an Kunden.





Insgesamt waren 80 Mitarbeiter in Vollzeit beschäftigt und 14 in Teilzeit. Davon waren Ende 2018 77 Mitarbeiter in der Zentrale in Hamburg angestellt und 17 in den Filialen im Iran.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



EnBW AG




	EnBW AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.819.013
	1.913.535
	1.913.853
	76



	Umsatz/M [€]
	973.272
	927.372
	868.593
	56



	Personalaufwand/M [€]
	85.618
	88.368
	90.386
	100



	Ertragssteuern/M [€]
	5.910
	-88
	8.119
	159



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.474
	39.961
	33.643
	104



	Mitarbeiter (M)
	21.775
	22.622
	24.017
	38



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.580.000
	2.073.000
	2.139.000
	40



	Honorar AP [€]
	3.400.000
	3.100.000
	3.600.000
	40



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,45
	23,46
	23,67
	157



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0373
	0,0395
	0,0410
	21



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4221
	0,4132
	0,3927
	37



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,6895
	0,9173
	1,0589
	29







Die EnBW Energie Baden-Württemberg AG mit Sitz in Karlsruhe ist ein Energiekonzern. Der Konzern ist in die vier Segmente Vertriebe, Netze, Erneuerbare Energien sowie Erzeugung & Handel organisiert. Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in Baden-Württemberg, wobei eine stärkere Internationalisierung angestrebt wird. Aktivitäten sind somit auch in Schweden, Frankreich, Tschechien, Taiwan, in der Schweiz und in den USA vorhanden. Der Konzern hat etwa 5,5 Mio. Kunden und bietet neben Energie auch Umweltdienstleistungen sowie die Versorgung mit Fernwärme und Trinkwasser an. Intern werden die Kunden in die Gruppen B2C (Privatkunden, kleine Betriebe) und B2B (große Betriebe, Industrie, Weiterverteiler, Stadtwerke, Kommunen) unterteilt. Unter der Marke EnBW wird in Baden-Württemberg Strom, Fernwärme, Gas und Trinkwasser vertrieben. Unter der Marke Yello wird bundesweit Strom und Gas vertrieben. Mit der Marke NaturEnergiePlus werden ökologisch orientierte Kunden angesprochen. Weitere Marken sind die GVS, Erdgas Südwest, ODR, ZEAG, PRE und VNG. Eigenständige Forschung bzw. Forschung mit Partnern wird in den Bereichen Windenergie, Künstliche Intelligenz, Fotovoltaik, Geothermie und Energiespeicher betrieben.





Im Jahr 2018 wurden rund 20,6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 7 Mrd. Euro (34 %) im Segment Vertriebe, 3,2 Mrd. Euro (16 %) im Segment Netze, 477 Mio. Euro (2 %) im Segment Erneuerbare Energien sowie fast 9,9 Mrd. Euro (48 %) im Segment Erzeugung & Handel.





Der Stromabsatz belief sich im Jahr 2018 auf fast 137 TWh, davon knapp 15 TWh (11 %) an Privat- und Gewerbekunden (B2C), knapp 22 TWh (16 %) an Geschäfts- und Industriekunden (B2B) sowie 100 TWh (73 %) an den Handel. Bezogen auf die Segmente wurden etwa 37 TWh (27 %) im Segment Vertriebe abgesetzt, 2,4 TWh (2 %) im Segment Erneuerbare Energien sowie 97 TWh (71 %) im Segment Erzeugung & Handel. Der Gasabsatz belief sich im Jahr 2018 auf 328 TWh, davon 17 TWh (5 %) an Privat- und Gewerbekunden (B2C), fast 145 TWh (44 %) an Geschäfts- und Industriekunden (B2B) sowie knapp 167 TWh (51 %) an den Handel. Bezogen auf die Segmente wurden fast 57 TWh (17 %) im Segment Vertriebe abgesetzt, 0,1 TWh (0,03 %) im Segment Erneuerbare Energien sowie knapp 272 TWh (83 %) im Segment Erzeugung & Handel.





Die Erzeugung von Elektrischer Leistung belief sich im Jahr 2018 auf insgesamt 13.399 MW, davon 3.738 MW (28 %) mit Erneuerbarer Energien, 3.491 MW (26 %) mit Steinkohle, 2.933 (22 %) mit Kernkraftwerken, 1.468 MW (11 %) mit Gas sowie 1.769 MW (13 %) mit sonstigen Kraftwerken. Die Eigenerzeugung lag bei 53.492 GWh, davon 8.414 GWh (16 %) mit Erneuerbarer Energien, 20.656 (39 %) mit Kernkraftwerken, 12.868 GWh (24 %) mit Steinkohle, 6.048 (11 %) mit Braunkohle, 3.518 GWh (7 %) mit Gas sowie der Rest mit sonstigen Energieträgern.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 21.775 Mitarbeiter beschäftigt, davon 3.657 (17 %) im Segment Vertriebe, 8.920 (41 %) im Segment Netze, 1.144 (5 %) im Segment Erneuerbare Energien, 5.419 (25 %) im Segment Erzeugung & Handel sowie 2.635 (12 %) in sonstigen Bereichen.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 41 Mio. Euro aufgewandt. Rund 60 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält 208 Patente, davon kamen 25 im Jahr 2018 neu hinzu.





Der Gesamtenergieverbrauch lag im Jahr 2018 bei 3,2 TWh. Die CO2-Emissionen lagen bei rund 51 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 500 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Encavis AG




	Encavis AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	22.261.345
	22.333.333
	21.891.473
	24



	Umsatz/M [€]
	2.090.756
	2.227.642
	2.263.566
	22



	Personalaufwand/M [€]
	96.328
	119.917
	145.079
	26



	Ertragssteuern/M [€]
	75.630
	170.732
	69.767
	248



	Jahresüberschuss/M [€]
	90.756
	235.772
	142.636
	26



	Mitarbeiter (M)
	119
	123
	129
	239



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	708.667
	1.245.000
	1.137.500
	103



	Honorar AP [€]
	553.000
	601.000
	594.000
	116



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,36
	10,38
	7,84
	74



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8545
	0,9088
	0,7791
	167



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	15,9850
	14,6471
	10,9903
	204



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	19,6852
	8,5862
	12,3641
	129







Die Encavis AG mit Sitz in Hamburg ist im Bereich regenerative Energieerzeugung in zehn Ländern Europas aktiv. Das Geschäftsfeld Asset Management ermöglicht institutionelle Investoren Kapitalanlagen in entsprechenden Fonds. In diesem Segment werden auch die Anlagen, welche für Dritte betrieben werden, erfasst. Mit einer eigenen Servicegesellschaft werden Wartungen und Reparaturen an den Anlagen durchgeführt. Im Jahr 2018 wurden insgesamt etwa 1,5 TWh Strom erzeugt, davon rund 857 GWh (57 %) mit den Solarparks und rund 656 GWh (43 %) mit den Windparks.





Der Konzern verfügt über 175 Solarparks mit einer Gesamtleistung von 1.192 MW und 69 Windparks mit einer Gesamtleistung von 746 MW, zusammen also rund 1,9 GW. Davon befinden sich 52 Solarparks mit einer Leistung von 284 MW (24 % der gesamten Solarparkleisung) in Deutschland, 26 mit 214 MW (20 %) in Frankreich, 73 mit 180 MW (15 %) in Italien, 19 mit 127 MW (11 %) in Großbritannien, 4 mit 105 MW (9 %) in den Niederlanden und einer mit 300 MW (25 %) in Spanien. Von den Windparks befinden sich 46 mit 501 MW (67 %) in Deutschland, 11 mit 120 MW (16 %) in Frankreich, 1 mit 6 MW (1 %) in Italien, 4 mit 41 MW (5 %) in Dänemark, 3 mit 36 MW (5 %) in Österreich, 2 mit 17 MW (3 %) in Großbritannien, 1 mit 13 MW (2 %) in Finnland und 1 mit 10 MW (1 %) in Schweden. Neun Solarparks und 36 Windparks sind dem Segment Asset Management zuzurechnen. Mit allen Anlagen zusammen können rund 2.000 t CO2 durch die reine Energieerzeugung eingespart werden.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt knapp 249 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 187 Mio. Euro (75 %) mit den Solarparks, knapp 58 Mio. Euro (23 %) mit den Windparks, etwa 4 Mio. Euro (2 %) in dem Segment Asset Management und 300 Tsd. Euro (0,1 %) im Segment Service. Regional wurden in Deutschland 114,4 Mio. Euro (46 %) erwirtschaftet, 62,6 Mio. Euro (25 %) in Italien, 43,7 Mio. Euro (17 %) in Frankreich, 17,6 Mio. Euro (7 %) in Großbritannien, 5,7 Mio. Euro (2 %) in Österreich, 4,7 Mio. Euro (2 %) in Dänemark und 139 Tsd. Euro (0,1 %) in den Niederlanden.





Insgesamt beschäftigte der Konzern im Jahr 2018 rund 110 Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 230 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Enercity AG




	Enercity AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.319.892
	1.322.438
	1.406.055
	87



	Umsatz/M [€]
	2.269.713
	2.915.194
	3.487.979
	14



	Personalaufwand/M [€]
	99.371
	102.746
	99.821
	76



	Ertragssteuern/M [€]
	2.419
	2.650
	1.870
	73



	Jahresüberschuss/M [€]
	100.986
	101.590
	87.355
	42



	Mitarbeiter (M)
	1.116
	1.132
	1.123
	157



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	666.667
	666.667
	666.667
	154



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,71
	6,49
	6,68
	62



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0790
	0,0606
	0,0511
	32



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,7762
	1,6949
	1,7575
	134



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,7746
	1,7391
	2,0387
	58







Die Enercity AG mit Sitz in Hannover ist ein Energieversorger und hauptsächlich in Deutschland aktiv. Der Konzern ist in die Segmente Strom, Gas, Wasser, Wärme und Dienstleistungen organisiert. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung und Verteilung der entsprechenden Produkte, die Bereitstellung der Netzinfrastruktur und den Energiehandel. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Kommunen, Gewerbe und die Industrie. Über eine digitale Plattform ist der Konzern über die Region Hannover hinaus aktiv und hat bereits den Markteintritt in Berlin vollzogen. Der Konzern ist an 88 Biomasseanlagen beteiligt. Die im Bestand befindenden Windparks liefern eine Leistung von 309 MW und weitere Anlagen mit einer Leistung von 600 MW sind in der Entwicklung. Im Bereich E-Mobilität betreibt der Konzern 47 öffentliche und 130 private Ladestationen. Diese Kunden bekommen ausschließlich grünen Strom geliefert. Das Stromnetz hat eine Länge von 2.761 km, das Gasnetz ist 2.851 km lang, die Wasserleitungen sind 3.499 km lang und das Fernwärmenetz hat eine Länge von 329 km.





Im Jahr 2018 wurden rund 2,5 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 1,2 Mrd. Euro (48 %) im Segment Gas, knapp 980 Mio. Euro (40 %) im Segment Strom, 85 Mio. Euro (4 %) im Segment Wasser, 81 Mio. Euro (3 %) im Segment Wärme sowie knapp 123 Mio. Euro (5 %) im Segment Dienstleistungen. Zusätzlich wurden fast 93 Mio. Euro an Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben betrugen 42,5 Mio. Euro. In den obigen Zahlen sind Umsätze in Höhe von 75 Mio. Euro für die Stromverteilung, 22 Mio. Euro für die Gasspeicherung und fast 47 Mio. Euro für die Gasverteilung enthalten.





Die Stromerzeugung betrug im Jahr 2018 rund 3,2 TWh, davon wurden knapp 1,2 TWh (37 %) mit regenerativen Energien erzeugt und 2 TWh (63 %) mit Kraft-Wärme-Kopplung. Die Wärmeerzeugung betrug knapp 2,6 TWh, davon wurden fast 1,2 TWh (45 %) mit regenerativen Energien erzeugt und 1,4 TWh (55 %) mit Kraft-Wärme-Kopplung. Der Energieabsatz betrug 11,5 TWh Strom, 46,8 TWh Gas sowie 1,2 TWh Fernwärme. Außerdem wurden 44,4 Mio. cbm Wasser veräußert.





Der Konzern erbrachte an seine verbundenen und assoziierten Unternehmen Leistungen in Höhe von fast 158 Mio. Euro und empfing von diesen Unternehmen auch Leistungen in Höhe von fast 34 Mio. Euro. Per Saldo wurden mit der Netzpacht rund 36 Mio. Euro erzielt. Der Materialaufwand lag bei etwa 2,1 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 1.116 Mitarbeiter beschäftigt, davon 894 im Angestelltenverhältnis und 222 im gewerblich-technischen Bereich. Etwa 1.200 frühere Mitarbeiter wechselten im Zuge einer Ausgliederung in die eNG enercity Netz GmbH.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 80 Unternehmen zum Konzern. Rund 77 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages an die VVG Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft Hannover mbH abgeführt. Etwa 75 % der Anteile werden von der Stadt Hannover gehalten und 24 % von der Thüga AG. Knapp 2,8 Mio. Euro wurden auf Genusscheine ausgeschüttet.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



E.ON SE




	E.ON SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.264.849
	684.387
	766.851
	120



	Umsatz/M [€]
	704.510
	534.428
	814.134
	62



	Personalaufwand/M [€]
	56.914
	51.751
	74.908
	147



	Ertragssteuern/M [€]
	1.071
	545
	11.149
	180



	Jahresüberschuss/M [€]
	75.392
	22.698
	16.256
	138



	Mitarbeiter (M)
	42.949
	78.948
	78.126
	21



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.180.000
	3.120.000
	2.820.000
	18



	Honorar AP [€]
	20.000.000
	37.000.000
	32.000.000
	6



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	55,87
	60,29
	37,65
	193



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0525
	0,0370
	0,0222
	13



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6463
	0,3804
	0,2404
	20



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4910
	0,8705
	1,1102
	30







Die E.ON SE mit Sitz in Essen ist ein Energieversorgungsunternehmen. Es ist in die Geschäftsfelder Energienetze (Strom- und Gasnetze in Deutschland, Schweden und Zentraleuropa), Erneuerbare Energien (Planung, Bau, Betrieb und Steuerung von Solarparks, OnshoreWind- und OffshoreWind-Anlagen) und Kundenlösungen (Versorung von Privat- und Geschäftskunden einschließlich der öffentlichen Hand in Europa mit Strom, Gas und Wärme) organisiert. Der Energiemarkt wird auf europäischer Ebene und auf nationaler Ebene stark reguliert, so dass der Konzern Maßnahmen zur Energiewende und zur Erreichung der Klimaziele seine Geschäftspolitik entsprechend ausrichten muss.





Im Jahr 2018 wurde in den Geschäftsfeldern Energienetze 8,7 Mrd. Euro (29 % vom Gesamtumsatz), Erneuerbare Energien 1,7 Mrd. Euro (6 %) und im Bereich Kundenlösungen 22,1 Mrd. Euro (73 %) erwirtschaftet. Insgesamt wurden 4,4 Mrd. Euro (15 %) konsolidiert. Im Jahr 2018 investierte der Konzern insgesamt 3,7 Mrd. Euro. Davon 1,7 Mrd. in Energienetze, 1,1 Mrd. in Erneuerbare Energien und 800 Mio. in Kundenlösungen. Etwa die Hälfte der Investitionen in Energienetze wurden in Deutschland getätigt. Etwa 41 % der Belegschaft arbeitet im Bereich Energienetze, 46 % im Bereich Kundenlösungen und 3 % im Bereich Erneuerbare Energien. Etwa 37 % der Belegschaft war in Deutschland beschäftigt, 60 % im restlichen Europa und 1 % in den USA. Im Jahr 2018 kamen drei E.ON Mitarbeiter während der Berufsausübung ums Leben sowie zwei Mitarbeiter von Partnerfirmen.





Im Jahr 2018 wurden etwa 182 Mrd. kWh Strom durch die Netze geleitet, davon etwa 107 Mrd. kWh in Deutschland. Etwa 4 % werden durch Eigenverbrauch benötigt oder gehen durch Netzverluste verloren. Im gleichen Zeitraum wurden etwa 135 Mrd. kWh Gas durch die Leitungen geleitet, davon etwa 90 Mrd. kWh in Deutschland. Das Stromnetz in Deutschland hat eine Länge von 350.000 km und 5,8 Mio. Entnahmestellen. Das Gasnetz hat eine Länge von 51.000 km und etwa 0,7 Mio. Entnahmestellen. In den anderen Staaten betrug die Stromnetzlänge zusammen 368.000 km mit 5,7 Mio. Entnahmestellen. Das Gasnetz mit einer Länge von 45.000 km hat etwa 1,3 Mio. Entnahmestellen. Der Konzern hatte 2018 etwa 21 Mio. Strom- und Gaskunden, davon etwa 6 Mio. in Deutschland. Im Bereich Erneuerbare Energien betrug die rechtlich zurechenbare Kraftwerksleistung im Bereich Windkraft im Ausland 5 GW und etwa 670 MW in Deutschland. An Solarstrom wurden im Ausland 47 MW erzeugt, in Deutschland 0 MW. Die Strom-Eigenerzeugung aus Erneuerbarer Energien lag im Jahr 2018 bei 14,7 Mrd. kWh, der Gesamtabsatz einschließlich Zukäufe und Gemeinschaftskraftwerke 17,7 Mrd. kWh. Der Stromabsatz von PreussenElektra im Jahr 2018 lag bei 39,2 Mrd. kWh.





Die gesamten CO2 Emissionen des Konzerns im Jahr 2018 lagen bei 69 Mio. t. Der gesamte Energieverbrauch lag bei 239 Mio. Gigajoule.





Etwa 840 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Erdgas Muenster GmbH




	Erdgas Muenster GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.059.740
	1.740.741
	1.670.330
	81



	Umsatz/M [€]
	10.659.740
	1.037.037
	883.516
	55



	Personalaufwand/M [€]
	105.195
	108.642
	130.769
	32



	Ertragssteuern/M [€]
	131.169
	103.704
	32.967
	230



	Jahresüberschuss/M [€]
	109.091
	123.457
	102.198
	39



	Mitarbeiter (M)
	77
	81
	91
	246



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	87.000
	67.000
	71.000
	229



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Erdgas Münster GmbH mit Sitz in Münster ist ein Dienstleistungskonzern im Bereich Erdgas. Zum Portfolio gehören der Transport des Erdgases in eigenen Pipelines sowie die Vermarktung von Erdgas. Zu dem Konzern gehören die Erdgas Münster Beteiligungs GmbH, die Nowega GmbH sowie die Beteiligungen an den Unternehmen Gaspool Balancing Services GmbH in Berlin (mit vier weiteren Netzbetreibern), die Prisma European Capacity Platform GmbH in Leipzig (Buchungssystem für die Vermarktung von Kapazitäten) und die GHG Gasspeicher Hannover GmbH in Hannover mit fünf Kavernen, welche zur Upstreamoptimierung genutzt werden. Im Jahr 2018 wurden etwa 38,4 TWh Erdgas abgesetzt. Der Bezug des Erdgases erfolgte vollständig aus deutschen Quellen.





Im Jahr 2018 wurden rund 821 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 779 Mio. Euro (95 %) mit Erdgaslieferungen, fast 39 Mio. Euro (5 %) mit Durchleitungsentgelten sowie 2,4 Mio. Euro (0,3 %) mit sonstigen Leistungen. Damit beläuft sich der durchschnittliche Verkaufspreis auf 0,02 Euro pro KWh Gas.





Ende 2018 belief sich der Wert des gesamten firmeneigenen Gasnetzes und der dazugehörigen Anlagen auf rund 500 Mio. Euro. Hinzu kommen Grundstücke und dazugehörige Rechte mit rund 18 Mio. Euro sowie Anzahlungen für Anlagen im Bau in Höhe von etwa 2,4 Mio. Euro. Außerdem erwarb der Konzern Software in Höhe von rund 14 Mio. Euro und verlieh an Unternehmen, an denen der Konzern beteiligt ist, knapp 31 Mio. Euro. Insgesamt wurden Waren für 744 Mio. Euro bezogen.





Zu den Gesellschaftern des Konzerns gehören die BEB Erdgas & Erdöl GmbH & Co. KG, die ExxonMobil Gas Marketing Deutschland GmbH, die Neptune Energy Deutschland GmbH, die DEA Deutsche Erdöl AG, die Wintershall Holding GmbH und die Vermilion Energy Germany GmbH & Co. KG. Den Gesellschaftern gegenüber bestanden Ende 2018 Verbindlichkeiten in Höhe von fast 44 Mio. Euro, davon fast 38 Mio. Euro aus Lieferungen & Leistungen.





Rund 77 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 6 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Erlanger SW AG




	Erlanger SW AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	433.442
	419.505
	396.893
	180



	Umsatz/M [€]
	297.078
	277.090
	271.186
	176



	Personalaufwand/M [€]
	62.700
	64.341
	66.986
	182



	Ertragssteuern/M [€]
	7.468
	1.238
	1.836
	72



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.747
	6.502
	4.096
	199



	Mitarbeiter (M)
	616
	646
	708
	182



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	251.000
	209.667
	304.000
	206



	Honorar AP [€]
	47.000
	45.000
	46.000
	235



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,00
	3,26
	4,54
	30



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2743
	0,3514
	0,3167
	121



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2872
	1,4976
	1,2693
	114



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,1753
	14,9762
	20,9655
	148







Die Erlanger Stadtwerke AG mit Sitz in Erlangen ist ein Konzern im Bereich Energie- und Wasserversorgung. Das Portfolio beinhaltet die Energieerzeugung und Wassergewinnung sowie die Verteilung von Strom, Gas, Wasser und Wärme. Hinzu kommen über Tochtergesellschaften der Betrieb von öffentlichen Bädern und des öffentlichen Nahverkehrs. Seit 2018 können Privatkunden Wallboxen erwerben und eigene Elektrofahrzeuge mit reinem Grünstrom versorgen. Das gesamte Stromnetz hat eine Länge von fast 1.660 km, die Anzahl der Hausanschlüsse ans Stromnetz betrug rund 20 Tsd. Rund 649 GWh Strom wurde ausgeliefert, davon etwa 367 GWh an Weiterverkäufer. Knapp 48 GWh wurden mit eigenen Anlagen Erneuerbarer Energien erzeugt. Das Erdgasnetz hat eine Länge von 335 km und versorgt knapp 7.300 Haushalte. Fast 1 TWh Gas wurden geliefert, davon fast 193 GWh an Weiterverkäufer. Das Fernwärmenetz weist eine Länge von fast 98 km auf und verfügt über 1.547 Hausübergabestationen mit einer Leistung von 224 MW. Es wurden fast 315 GWh Fernwärme geliefert. An 474 Kunden wurden fast 62 GWh Nahwärme geliefert. Das Wasserleitungsnetz hat eine Länge von 334 km und versorgt rund 14 Tsd. Hausanschlüsse. Etwa 7,6 Mio. cbm Wasser wurden verkauft. Rund 2.000 Hydranten stehen zur Verfügung. Mit den Verkehrsbetrieben wurden etwa 12,7 Mio. Fahrgäste befördert, davon etwa 1 Mio. Beförderungen von Schwerbehinderten mit Freifahrtberechtigung. Das Liniennetz hat eine Länge von 237 km und wird mit 19 Buslinien bedient. Es weist 4,8 Mio. Nutz-Wagen-Kilometer auf. Die Bäder hatten etwa 239 Tsd. Gäste.





Im Jahr 2018 wurden etwa 171 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 15 Mio. Euro (8 %) mit dem Stromnetz, rund 67 Mio. Euro (39 %) mit dem Stromvertrieb, knapp 3 Mio. Euro (2 %) mit dem Erdgasnetz, rund 12 Mio. Euro (7 %) mit dem Erdgasvertrieb, rund 4,5 Mio. Euro (3 %) mit der Erzeugung Erneuerbare Energien aus Windkraftanlagen, 31 Mio. Euro (18 %) mit der Fernwärme, 4,7 Mio. Euro (3 %) mit der Nahwärme, 18,4 Mio. Euro (11 %) mit Wasser sowie 13 Mio. Euro (8 %) mit dem Stadtverkehr. Knapp 8 Mio. Euro wurden an Stromsteuer und Erdgassteuer entrichtet.





Die Investionen im Jahr 2018 beliefen sich auf rund 25 Mio. Euro, davon 8,8 Mio. Euro in die Fernwärmeerzeugung, 4,3 Mio. Euro (27 %) in das Stromnetz, 1,9 Mio. Euro (12 %) in das Erdgasnetz, 1,6 Mio. Euro (10 %) in das Fernwärmenetz, 2,6 Mio. Euro (16 %) in das Nahwärmenetz, 3,6 Mio. Euro (22 %) in das Wassernetz einschließlich der Speicherung sowie 2,2 Mio. Euro (14 %) in den Bereich Stadtverkehr.





Der Aufwand für Waren und Dienstleistungen lag bei rund 96 Mio. Euro.





Der Konzern beschäftigte im Jahr 2018 rund 600 Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 15 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Ernst + Young GmbH




	Ernst + Young GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	170.610
	170.510
	171.418
	241



	Umsatz/M [€]
	187.380
	192.739
	189.114
	218



	Personalaufwand/M [€]
	105.315
	112.346
	109.910
	54



	Ertragssteuern/M [€]
	-1.078
	-1.945
	-483
	18



	Jahresüberschuss/M [€]
	-5.237
	-6.483
	-4.433
	226



	Mitarbeiter (M)
	10.388
	10.797
	11.189
	69



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.346.714
	-
	1.262.375
	92



	Honorar AP [€]
	220.000
	-
	293.000
	164



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	12,79
	-
	11,49
	98



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4843
	-
	0,4773
	144



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8549
	-
	0,8151
	79



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-17,3290
	-
	-20,3609
	0







Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Stuttgart ist ein Konzern im Bereich Wirtschaftsprüfung und Beratung. Die Umsätze werden in den Bereichen Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Transaktionsberatung einschließlich Immobilienberatung und Managementberatung erwirtschaftet. Der Konzern ist mit Ausnahme einer Gesellschaft ausschließlich in Deutschland vertreten. Neben dem Hauptsitz befinden sich weitere vier Gesellschaften in Stuttgart, darunter die Schitag Schwäbische Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie die Schitag-Hilfe GmbH. Drei Gesellschaften befinden sich in Eschborn und jeweils eine in Heilbronn, Düsseldorf, Hamburg, Mannheim, Berlin (etventure GmbH) und Essen (Kivala-HR Deutschland GmbH). Hinzu kommen noch einige Zweigniederlassungen in weiteren deutschen Städten. In London wird die Gesellschaft Innovalue Management Advisors Ltd. gehalten. Im Bereich Wirtschaftsprüfung konzentriert sich der Konzern auf international tätige Unternehmen und den gehobenen Mittelstand. Der Konzern gehört zur internationalen E&Y-Organisation, die in 150 Ländern mit 700 Standorten und über 260 Tsd. Mitarbeitern vertreten ist. Die Organisation ist in 28 Regionen strukturiert die wiederum in die vier Regionen Europa-Mittlerer Osten-Indien-Afrika, Amerika, Asien-Pazifik und Japan organisiert ist.





Im Jahr 2018 wurden 1,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 662 Mio. Euro (34 %) im Bereich Steuerberatung, fast 574 Mio. Euro (29 %) im Bereich Wirtschaftsprüfung, etwa 349 Mio. Euro (18 %) im Bereich Transaktionsberatung sowie 361 Mio. Euro (19 %) im Bereich Managementberatung.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 10.400 Mitarbeiter beschäftigt, davon 736 (7 %) Wirtschaftsprüfer, 980 (9 %) Steuerberater, rund 6.730 (65 %) weitere Fachkräfte sowie fast 1.940 (19 %) in zentralen Dienstleistungsbereichen. Bezogen auf die Geschäftsbereiche waren rund 2.800 Mitarbeiter (27 %) im Bereich Wirtschaftsprüfung beschäftigt, 3.100 (30 %) im Bereich Steuerberatung, etwa 1.400 (13 %) im Bereich Transaktionsberatung sowie 1.600 (15 %) im Bereich Managementberatung.





Rund 349 Mio. Euro Honorare wurden im Jahr 2018 für freie Mitarbeiter und Fachpersonal der globalen E&Y-Organisation entrichtet. Außerdem wurden etwa 7 Mio. Euro an Zinsen aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 16 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ESWE Versorgungs AG




	ESWE Versorgungs AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	611.807
	589.789
	596.491
	146



	Umsatz/M [€]
	692.308
	686.444
	719.298
	77



	Personalaufwand/M [€]
	81.113
	81.557
	82.479
	117



	Ertragssteuern/M [€]
	6.440
	5.282
	5.263
	132



	Jahresüberschuss/M [€]
	85.689
	71.479
	74.737
	44



	Mitarbeiter (M)
	559
	568
	570
	190



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	410.000
	419.500
	426.000
	189



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,05
	5,14
	5,16
	41



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2119
	0,2152
	0,2078
	94



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,7826
	1,7851
	1,7862
	135



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,7119
	2,0665
	2,0000
	57







Die ESWE Versorgungs AG mit Sitz in Wiesbaden ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Strom, Gas, Wasser und Wärme. Außerdem werden die entsprechenden Netze unterhalten und Strom mittels regenerativer Energieerzeugung gewonnen. Der Stromvertrieb findet bundesweit statt, ansonsten ist das Unternehmen regional aktiv. Bundesweit hat das Unternehmen über 200 Tsd. Stromkunden. In Kooperation mit der Stadt Wiesbaden und regionalen Wohnungsbaugesellschaften wurde die Ladeinfrastruktur für E-Mobilität weiter ausgebaut und allein in Wiesbaden 20 neue Ladesäulen installiert. Der Konzern ist an sechs Windparkgesellschaften beteiligt.





Im Jahr 2018 wurden knapp 390 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 199 Mio. Euro (51 %) mit der Stromversorgung, fast 94 Mio. Euro (24 %) mit der Gasversorgung, fast 27 Mio. Euro (7 %) mit der Wärmeversorgung, fast 25 Mio. Euro (6 %) mit der Wasserversorgung, fast 13 Mio. Euro (3 %) mit dem Wasserverkauf an die WLW Wasserversorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden, knapp 21 Mio. Euro (5 %) mit konzerninternen Dienstleistungen sowie rund 12 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind bereits Umsätze im gesamten Bereich Strom in Höhe von fast 223 Mio. Euro, davon rund 13 Mio. Euro für die Stromverteilung, sowie 128 Mio. Euro im gesamten Bereich Gas einschließlich fast 39 Mio. Euro für die Gasverteilung enthalten. Zusätzlich wurden rund 19 Mio. Euro Stromsteuer und 10 Mio. Euro Erdgassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe belief sich auf 6,2 Mio. Euro.





Die nutzbare Stromabgabe lag im Jahr 2018 bei 988 GWH, die nutzbare Gasabgabe lag bei 2 TWh und die nutzbare Fernwärmeabgabe lag bei 240 GWh.





Der Materialaufwand lag im Jahr 2018 bei fast 280 Mio. Euro. Davon flossen fast 269 Mio. Euro in den Bezug von Waren und 11 Mio. Euro in den Bezug sonstiger Leistungen. Die Investitionen beliefen sich auf 16,5 Mio. Euro, davon gingen 3,7 Mio. Euro in die Netzinfrastruktur der Gasversorgung.





Im Jahr 2018 waren etwa 570 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt.





Insgesamt 12 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden rund 24 Mio. Euro an die WVV Wiesbadener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH abgeführt, die 50,62 % der Anteile hält. Die Thüga AG hält die restlichen 49,38 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Evonik Industries AG




	Evonik Industries AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	562.717
	638.811
	638.252
	135



	Umsatz/M [€]
	416.835
	380.218
	372.591
	145



	Personalaufwand/M [€]
	99.421
	96.766
	96.435
	86



	Ertragssteuern/M [€]
	6.936
	5.221
	5.528
	134



	Jahresüberschuss/M [€]
	26.413
	61.697
	14.630
	146



	Mitarbeiter (M)
	36.043
	34.475
	32.741
	34



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.992.250
	3.096.750
	2.750.250
	21



	Honorar AP [€]
	9.000.000
	8.200.000
	8.000.000
	26



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	30,10
	32,00
	28,52
	168



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0797
	0,0945
	0,0902
	51



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3329
	0,3700
	0,3473
	31



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,2572
	0,5824
	2,2967
	65







Die Evonik Industries AG mit Sitz in Essen ist ein global agierender Chemiekonzern. Der Konzern ist in die Segmente Nutrition & Care (Tierernährung und Gesundheit), Resource Efficiency (Materialien und Additive für die Farben-, Lack-, Klebstoff- und Bauindustrie), Performance Materials (polymere Werkstoffe und Zwischenprodukte für die Agrar-, Kunststoff- und Kautschukindustrie) sowie Service organisiert.





Im Jahr 2018 wurden weltweit etwa 15 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 4,6 Mrd. Euro (31 %) im Segment Nutrition & Care, 5,7 Mrd. Euro (38 %) im Segment Resource Efficiency, knapp 4 Mrd. Euro (26 %) im Segment Performance Materials sowie fast 680 Mio. Euro (4 %) im Segment Service. Regional wurden in Westeuropa 6,4 Mrd. Euro (43 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon etwa 2,6 Mrd. Euro (17 %) in Deutschland, 900 Mio. Euro (6 %) in Osteuropa, 3,4 Mrd. Euro (23 %) in Nordamerika, davon etwa 2,9 Mrd. Euro (19 %) in den USA, 600 Mio. Euro (4 %) in Mittel- und Südamerika, 3,2 Mrd. Euro (21 %) in Asien-Pazifik, davon knapp 1,2 Mrd. Euro (8 %) in China, und 400 Mio. Euro (3 %) in Afrika und im Nahen Osten.





Weltweit waren im Jahr 2018 etwa 36 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 8.200 (23 %) im Bereich Nutrition & Care, etwa 10.200 (29 %) im Bereich Resource Efficiency, etwa 4.100 (11 %) im Bereich Performance Materials sowie fast 13.000 (36 %) im Bereich Service. Regional waren in Europa etwa 69 % der Belegschaft beschäftigt, in Amerika 15 %, in Asien-Pazifik 15 % und in Afrika und im Nahen Osten 1 %.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich F&E 459 Mio. Euro aufgewandt. Rund 2.780 Mitarbeiter sind im Bereich F&E beschäftigt. Insgesamt hält der Konzern etwa 26.000 Patente und Patentanmeldungen, wovon 240 im Jahr 2018 eingereicht wurden. Zusätzlich hält der Konzern etwa 7.600 Markenanmeldungen und -registrierungen. Etwa 12 % vom Umsatz wurde mit Produkten, die jünger als 5 Jahre sind, erwirtschaftet.





Rund 393 Tsd. t Abfall fielen im Jahr 2018 an und 11 Mio. t CO2 wurden emittiert.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 170 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Evotec AG




	Evotec AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	316.134
	1.639.706
	1.898.340
	77



	Umsatz/M [€]
	153.563
	196.078
	161.826
	229



	Personalaufwand/M [€]
	46.278
	68.738
	67.764
	178



	Ertragssteuern/M [€]
	5.733
	245
	415
	43



	Jahresüberschuss/M [€]
	34.398
	67.402
	-49.793
	251



	Mitarbeiter (M)
	2.442
	408
	482
	199



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.043.750
	982.500
	1.252.250
	94



	Honorar AP [€]
	585.000
	680.000
	725.000
	101



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,55
	14,29
	18,48
	142



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,1133
	4,9125
	6,4218
	217



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5684
	12,3975
	13,3930
	209



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,9702
	14,2909
	-20,8708
	0







Die Evotec SE mit Sitz in Hamburg ist ein Unternehmen in den Bereichen medizinische Forschung und Pharmazie. Fast 60 % des Umsatzes im Jahr 2018 wurde mit Kunden aus der Pharmabranche erwirtschaftet und 35 % mit Biotech-Unternehmen. Der Schwerpunkt liegt in der Erforschung und Entwicklung von Wirkstoffen zur Behandlung von Krankheiten in den Bereichen Diabetes, Onkologie, neuronale Erkrankungen, Fibrose, Entzündungen, Atemwegserkrankungen und Infektionen. Der Konzern wird in die Segmente EVT Execute und EVT Innovate organisiert. Im Segment EVT Execute wurden im Jahr 2018 295 Mio. Euro umgesetzt (79 % vom Gesamtumsatz) und 69 Mio. Euro (21 %) im Segment EVT Innovate. Die Anzahl der Kunden im Jahr 2018 lag bei 707, davon 61 mit einem Umsatz von über 1 Mio. Euro. Mit den TOP10-Kunden wurde ein Umsatz von insgesamt etwa 177 Mio. Euro generiert (47 % vom Gesamtumsatz), davon etwa 113 Mio. Euro (30 % vom Gesamtumsatz) mit den Konzernen Bayer, Celgene und Sanofi. Etwa 56 % vom Gesamtumsatz wird in Europa erwirtschaftet, davon 8 % in Deutschland, 16 % in Frankreich und 15 % in Großbritannien sowie 41 % in den USA.





Etwa 84 % der Belegschaft arbeitet im wissenschaftlichen Bereich und 73 % der Belegschaft verfügt über eine wissenschaftliche Qualifikation. Einen Doktortitel können 24 % der gesamten Belegschaft vorweisen. Die gesamte Belegschaft setzt sich aus 69 Nationen zusammen. Circa 23 % waren in Deutschland beschäftigt, 26 % in Großbritannien, 21 % in Frankreich, 25 % in Italien und der Schweiz sowie 5 % in den USA. Der Konzern war im Jahr 2018 an etwa 700 Kooperationen mit Dritten beteiligt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 35 Mio. Euro aufgewandt, davon etwa 89 % für klinische Forschungsprogramme. Die F&E Aufwendungen betragen somit etwa 9 % vom Konzernumsatz. Der Konzernumsatz wird hauptsächlich aus Verträgen mit Kunden generiert. Davon sind 92 % sogenannte Wiederholungsgeschäfte.





Zum Konzern gehörten im Jahr 2018 24 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



EWerk Mittelbaden




	EWerk Mittelbaden
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	762.925
	798.013
	848.739
	112



	Umsatz/M [€]
	1.074.490
	1.158.940
	1.226.891
	38



	Personalaufwand/M [€]
	77.551
	86.093
	93.557
	94



	Ertragssteuern/M [€]
	6.803
	6.623
	6.443
	142



	Jahresüberschuss/M [€]
	38.435
	32.119
	36.975
	96



	Mitarbeiter (M)
	294
	302
	357
	207



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	83.000
	-
	84.000
	223



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Elektrizitätswerk Mittelbaden Verwaltungsgesellschaft mit Sitz in Lahr ist ein lokaler Energieversorger. Das Portfolio umfasst die Stromerzeugung sowie die Bereitstellung der Netzinfrastruktur. Zum Konzern gehören u.a. die lokalen Energieerzeuger die Elektrizitätswerk Mittelbaden Wasserkraft GmbH & Co. KG,  die Elektrizitätswerk Mittelbaden Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, die Windenergie Gutach GmbH & Co. KG, die Windenergie Mühlenbach GmbH & Co. KG sowie die Bürgerwindrad Nillkopf GmbH. Außerdem ein regionaler Wärmeversorger, eine regionale Infrastruktur Gesellschaft sowie die Leitwerk Rechenzentrum Appenweier GmbH. Überregional hält der Konzern Beteiligungen an der Baltic Windpark Beteiligungen GmbH & Co. KG in Stuttgart, an der Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG in Aachen, an der Utilicount GmbH & Co. KG in Aachen sowie an der Windpool GmbH & Co. KG in Frankfurt am Main. Mit der Gesellschaft für Projektentwicklung GmbH, Projektpartner Oberrhein, unterstützt der Konzern Projekte aus dem Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit in Zusammenarbeit mit Unternehmen, Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Kammern, Wirtschaftsförderungen und anderen regionalen öffentlichen Trägern. Im Jahr 2019 wird eine weitere Windkraftanlage in Wolfach hinzukommen. In Berghaupten wurde die erste Schnelladesäule für E-Autos in Betrieb genommen. Eine flächendeckende Infrastruktur an Ladesäulen ist geplant. Die gesamte Stromerzeugung lag im Jahr 2018 bei rund 75,2 GWh.





Im Jahr 2018 wurden knapp 296 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 136 Mio. Euro (46 %) mit dem Stromverkauf, rund 83 Mio. Euro (28 %) mit Netznutzungsentgelten sowie knapp 77 Mio. Euro (26 %) mit sonstigen Leistungen. Im Jahr 2018 wurden rund 20 Mio. Euro Stromsteuer entrichtet.





Der Materialaufwand lag bei rund 242 Mio. Euro. Davon wurden für die Strombeschaffung etwa 112 Mio. Euro (46 %) aufgewandt. Die Aufwendungen für die EEG-Einspeisungen lagen bei rund 60 Mio. Euro (25 %), für die Nutzung von vorgelagerten Netzen bei rund 38 Mio. Euro (16 %) und für die Konzessionsabgabe bei knapp 8 Mio. Euro (3 %).





Etwa 28 Mio. Euro wurden an Investionen aufgebracht, die schwerpunktmäßig für den Bau von zwei Windenergieanlagen in Fischerbach sowie den Ausbau des Stromverteilernetzes verwendet wurden.





Rund 300 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt.





Insgesamt 23 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Fabasoft AG




	Fabasoft AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	219.492
	208.333
	234.969
	224



	Umsatz/M [€]
	170.763
	163.462
	168.712
	227



	Personalaufwand/M [€]
	77.205
	72.794
	80.034
	125



	Ertragssteuern/M [€]
	10.169
	9.615
	12.270
	187



	Jahresüberschuss/M [€]
	27.542
	27.244
	29.755
	114



	Mitarbeiter (M)
	236
	312
	326
	210



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	717.000
	717.000
	784.500
	141



	Honorar AP [€]
	91.000
	127.000
	133.000
	201



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,29
	9,85
	9,80
	88



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,5583
	2,8118
	2,8527
	207



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,3538
	5,9750
	5,7055
	192



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	22,0615
	16,8706
	16,1753
	142







Die Fabasoft AG mit Sitz in Linz, Österreich, ist ein Software-Konzern. Der Konzern ist in die beiden Segmente Software und Dienstleistung organisiert. Das Portfolio beinhaltet die Herstellung von Software und Cloud-Dienstleistungen. Damit können die Anwender digitale Geschäftsunterlagen erfassen, ordnen und aufbewahren. Die Cloud-Software bietet ein Public-Cloud-Modell und ein Private-Cloud-Modell zur Auswahl und eignet sich für eine unternehmens- und länderübergrreifende Zusammenarbeit. Eine echte Ende-zu-Ende-Verschlüsselung bietet die Fabasoft Secomo Enkryption Appliance. Die Software läuft auf Microsoft- und Open-Source-Plattformen. Die Mehrheit der Umsätze erfolgte im Jahr 2018 im deutschsprachigen Raum mit Government-Kunden.





Im Jahr 2018 wurden etwa 40 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 17 Mio. Euro (43 %) in Österreich, fast 15 Mio. Euro (37 %) in Deutschland, fast 6 Mio. Euro (14 %) in der Schweiz sowie 2,5 Mio. Euro (6 %) in anderen Ländern. Bezogen auf die Segmente wurden 21 Mio. Euro (52 %) mit Software erzielt und 19 Mio. Euro (48 %) mit Dienstleistungen. Etwa 22 Mio. Euro davon sind sogenannte wiederkehrende Umsätze. Das sind Software-Updates, Nutzungsgebühren, Betriebsführungen und Support. Knapp 18 Mio. Euro waren Einmal-Umsätze, davon rund 3,6 Mio. Euro für Software (Lizenzen) und rund 14,3 Mio. Euro für Beratungsleistungen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 223 Mitarbeiter angestellt.





Im Bereich F&E wurden fast 10 Mio. Euro aufgewandt. Diese betreffen überwiegend Personalaufwendungen für die eigene Software-Produkttechnologie der Cloud- und Appliance-Angeboten. Ein Schwerpunkt bildet das Wissensmanagement für Unternehmen, welches mit der vorkonfigurierbaren Appliance Mindbreeze InSpire entwickelt wird. Dies beinhaltet auch die Bereiche Enterprise Search und KI. Die Software wird in die Kunden-IT implementiert und ermöglicht, Daten der Quellen zu analysieren, zu verknüpfen und in einem Index abrufbereit zur Verfügung zu stellen.





Im Jahr 2018 gehörten 8 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft weitere vier in Österreich und jeweils eines in Deutschland, in der Schweiz und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Facebook Germany GmbH




	Facebook Germany GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	139.479
	2.056.716
	2.272.727
	71



	Umsatz/M [€]
	370.833
	3.238.060
	5.915.152
	10



	Personalaufwand/M [€]
	169.792
	181.343
	185.455
	16



	Ertragssteuern/M [€]
	10.417
	38.060
	55.758
	244



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.625
	65.672
	113.939
	38



	Mitarbeiter (M)
	96
	134
	165
	234



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Facebook Germany GmbH mit Sitz in Hamburg ist eine Tochtergesellschaft der amerikanischen Konzerns Facebook Inc., Delaware, USA. Der europäische Hauptsitz ist in Irland registriert. Eine weitere deutsche Niederlassung gibt es in Berlin. Das Unternehmen bietet seinen Nutzern die Möglichkeit, nach einer Registrierung eine online-Gemeinschaft zu gründen oder einer bereits bestehenden beizutreten und mit weiteren Nutzern über die Plattform im Internet zu kommunizieren, Videos und Fotos auszutauschen oder auch seine Meinung zu bestimmten Ereignissen online zu präsentieren. Das deutsche Unternehmen erbringt Dienstleistungen im Bereich F&E für die gesamte Facebook Gruppe sowie Unterstützung im Vertrieb und im Marketing. Das Angebot und die Dienste von Facebook sind sowohl für Privatpersonen als auch Unternehmen geeignet. Das komplette Angebot ist für die Nutzer kostenlos. Geld verdient die Facebook Gruppe damit, dass Unternehmen und Organisationen dafür bezahlen, dass Facebook seinen Nutzern Werbung von diesen Unternehmen und Organisationen bzw. deren Produkten und Dienstleistungen zeigt. Mit der Registrierung erklärt sich der Nutzer einverstanden, dass Facebook seine persönlichen Daten auswertet, um ihm geeignete Werbung einblenden zu können. Zu den persönlichen Daten gehören neben dem Geschlecht, Alter, Wohnort etc. auch Interessen und Aktivitäten der Nutzer. Die Kunden, die Werbung auf Facebook präsentieren, haben die Möglichkeit festzulegen, welche Zielgruppe welche Werbung sehen soll. Der Werbekunde erhält daraufhin eine Rückmeldung, wie die Nutzer auf seine Werbung interagieren. Im Bereich F&E wird mit Hilfe von Künstlicher Intelligenz und automatisierten Systemen z.B. für Sehbehinderte Technologien entwickelt, damit diese Inhalte von Fotos und Videos erkennen können.





Im Jahr 2018 wurden von der Facebook Germany GmbH knapp 434 Mio. Euro erwirtschaftet. An Aufwand fielen knapp 374 Mio. Euro Materialaufwand an, etwa 24 Mio. Euro Personalaufwand und knapp 22 Mio. Euro an sonstigen Aufwendungen. Etwa die Hälfte der sonstigen Aufwendungen setzen sich aus Bewirtungs- und Reisekosten (3,8 Mio. Euro), Miet- und Leasingkosten (2,7 Mio. Euro), Rechts- und Beratungskosten (1,7 Mio. Euro) sowie Buchführungskosten (1,9 Mio. Euro) zusammen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 134 Mitarbeiter im Unternehmen in Deutschland beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Fielmann AG




	Fielmann AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	67.500
	92.993
	105.393
	261



	Umsatz/M [€]
	102.000
	103.469
	90.237
	262



	Personalaufwand/M [€]
	41.360
	42.573
	38.731
	265



	Ertragssteuern/M [€]
	5.521
	5.238
	3.473
	110



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.400
	12.041
	7.641
	179



	Mitarbeiter (M)
	14.000
	14.700
	15.836
	55



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.085.833
	1.478.200
	1.170.000
	99



	Honorar AP [€]
	216.000
	283.000
	264.000
	169



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	50,43
	34,72
	30,21
	177



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8764
	0,4859
	0,4094
	134



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1165
	1,1676
	0,9451
	89



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,2091
	4,1757
	4,8347
	93







Die Fielmann AG mit Sitz in Hamburg ist im Bereich Augenoptik und Hörakustik europaweit tätig. Der Konzern hat 736 Niederlassungen von denen auch 193 mit einem Hörakustikstudio ausgestattet sind. Der Schwerpunkt liegt in der Produktion und dem Handel mit Sehhilfen wie Brillen, Gläser, Kontaktlinsen, Sonnenbrillen sowie Hörgeräten und deren Zubehör. Die Produktion und Logistik befindet sich in Rathenow, Brandenburg. Pro Tag werden 19.000 Gläser geliefert und etwa 57.000 Aufträge abgewickelt. In Deutschland, Österreich und der Schweiz wurden die Filialen für eine effiziente Bearbeitung der Kundenaufträge mit Tablets ausgerüstet. Im Jahr 2018 wurden etwa 8,15 Mio. Brillen und 4,8 Mio. Gläser aller Veredelungsstufen verkauft. Im Bereich Hörakustik wurden 76.700 Einheiten verkauft. Im Jahr 2018 wurden acht Standorte in Italien, drei in Deutschland und jeweils einer in der Schweiz und in Österreich neu eröffnet.





Regional wurden im Jahr 2018 in Deutschland 600 Niederlassungen (81 % aller Niederlassungen) betrieben und 6,76 Mio. Brillen (83 %) verkauft. In der Schweiz wurden in 43 Niederlassungen (6 %) 472 Tsd. Brillen (6 %) verkauft, in Österreich in 38 Niederlassungen (5 %) 437 Tsd. Brillen (5 %) und in den übrigen Ländern mit 55 Niederlassungen (8 %) wurden etwa 480 Tsd. Brillen (6 %) verkauft.





Insgesamt wurden etwa 1,4 Mrd. Euro erwirtschaftet. Im Jahr 2018 wurde in Deutschland ein Umsatz in Höhe von etwa 1,2 Mrd. Euro (79,5 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, in der Schweiz 168 Mio. Euro (11 %), in Österreich knapp 83 Mio. Euro (5,5 %) und in den übrigen Staaten etwa 57 Mio. Euro (4 %). Etwa 1,18 Mrd. Euro (84 %) wurden mit Brillenoptik erwirtschaftet, 116 Mio. Euro (8 %) mit Kontaktlinsen, 43 Mio. Euro (3 %) mit Sonnenbrillen und 66 Mio Euro (5 %) mit Hörakustik. Im Jahr 2018 wurden Waren und fertige Erzeugnisse im Wert von 123 Mio. Euro auf Vorrat gehalten.





Nach Vollzeitäquivalenten berechnet waren 14 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, nach Köpfen 15.526. Von den 15.526 Mitarbeitern im Jahr 2018 waren 734 (5 %) in Hörakustikstudios tätig. Zusätzlich befanden sich im Jahr 2018 etwa 3.850 Menschen in Ausbildung.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



FMC AG + Co. KGaA




	FMC AG + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	232.935
	272.959
	252.776
	219



	Umsatz/M [€]
	146.869
	144.838
	142.457
	244



	Personalaufwand/M [€]
	56.953
	56.228
	56.232
	224



	Ertragssteuern/M [€]
	4.536
	3.332
	3.996
	116



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.750
	11.926
	11.455
	157



	Mitarbeiter (M)
	112.658
	120.659
	125.364
	10



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.452.286
	2.141.571
	2.251.375
	35



	Honorar AP [€]
	7.845.000
	10.113.000
	9.386.000
	22



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	60,62
	38,09
	40,04
	199



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1461
	0,0858
	0,1009
	58



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3752
	0,2205
	0,2549
	22



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0861
	1,0418
	1,2542
	34







Die FMC AG & Co. KGaA mit Sitz in Hof ist ein Unternehmen der Gesundheitsbranche und bietet Produkte und Dienstleistungen rund um die Dialyse an. Es ist regional in die Geschäftsbereiche Nordamerika (61 % der Patienten), Europa, Naher Osten und Afrika (EMEA) (20 %), Asien-Pazifik (9 %) und Lateinamerika (10 %) organisiert. Der jeweilige Marktanteil liegt in Nordamerika bei 31 %, in EMEA bei 8 %, in Asien-Pazifik bei 2 % und in Lateinamerika bei 11 %. Der Weltmarktanteil liegt bei 10 %. Im Jahr 2018 betreute das Unternehmen in 50 Ländern etwa 333.000 Patienten in 3.928 Dialysezentren und eröffnete das erste eigenständige Dialysezentrum in China. Bis zum Jahr 2023 sollen weitere 100 Dialysezentren in China dazukommen. Insgesamt wurden im Jahr 2018 50 Mio. Dialysebehandlungen durchgeführt. Die Produktion von Dialysatoren findet an 42 Standorten in 20 Ländern statt. Im Jahr 2019 will das Unternehmen etwa 100 Mio. Euro in den USA investieren.





Mit der Übernahme von NxStage verfügt das Unternehmen nun über Behandlungsmethoden für die Dialyse zu Hause. Im Jahr 2018 wurde das Biotech-Unternehmens Humacyte erworben, ein Unternehmen, das Blutgefäße aus menschlichen Zellen entwickelt. Die Dialyse ist bei chronischem Nierenversagen, bedingt durch eine chronische Nierenentzündung, Diabetes oder Bluthochdruck, neben der Nierentransplantation, die einzige Möglichkeit, das Blut zu reinigen. Weltweit sind etwa 3,4 Mio. Menschen davon betroffen. Voraussetzung für einen Markteintritt in einem Land für FMC ist ein Gesundheitssystem mit privatwirtschaftlich zugelassenen Unternehmen sowie eine strukturierte Vergütungsordnung.





Im Jahr 2018 wurden etwa 150 Mio. Dialysatoren von FMC verkauft. Das entspricht etwa 45 % vom gesamten Weltmarkt. Außerdem wurden etwa 50.000 Hämodialysegeräte verkauft, das etwas mehr als 50 % vom Weltmarkt sind. Bei der Peritonealdialyse hat FMC einen Marktanteil von ca. 17 %.





Das operative Ergebnis im Jahr 2018 teilte sich auf die Segmente wie folgt auf: Nordamerika 2,4 Mrd. Euro, EMEA 395 Mio. Euro, Asien-Pazifik 295 Mio. Euro und Lateinamerika 29 Mio. Euro. Der Umsatz betrug in Nordamerika etwa 11,5 Mrd. Euro (70 % vom Gesamtumsatz), in EMEA etwa 2,6 Mrd. Euro (16 %), in Asien-Pazifik etwa 1,7 Mrd. Euro (10 %) und in Lateinamerika etwa 680 Mio. Euro (4 %). Etwa die Hälfte der Belegschaft arbeitet in Nordamerika. Die wichtigsten Kunden sind private und staatliche Krankenversicherungen und Unternehmen.





Im Jahr 2018 waren 933 Mitarbeiter im Bereich F&E beschäftigt, davon 590 in Europa. In diesem Bereich wurden insgesamt 134 Mio. Euro investiert, das entspricht etwa 4 % vom Umsatz bei den Gesundheitsprodukten. Zu den 1.340 Patentfamilien kamen im Jahr 2018 weitere 126 hinzu. Die Anzahl der Patente beläuft sich auf 9.152.





Im Jahr 2018 lag der gesamte Wasserverbrauch von FMC bei 42 Mio. cbm und der Energieverbrauch bei 2,4 Mio. MWh. Dabei wurden schätzungsweise 766 Tsd. t CO2 freigesetzt.





Etwa 70 Unternehmen gehören zu FMC.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Fraport AG




	Fraport AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	521.333
	574.007
	678.112
	128



	Umsatz/M [€]
	158.372
	168.470
	80.761
	266



	Personalaufwand/M [€]
	53.494
	55.266
	58.022
	218



	Ertragssteuern/M [€]
	7.500
	6.182
	-11.702
	5



	Jahresüberschuss/M [€]
	23.027
	20.638
	-33.229
	247



	Mitarbeiter (M)
	21.961
	21.998
	20.765
	43



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.857.000
	1.505.400
	1.491.400
	77



	Honorar AP [€]
	1.600.000
	1.400.000
	1.400.000
	70



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	34,71
	27,24
	25,70
	165



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2136
	0,2031
	0,4447
	142



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6284
	0,6155
	0,6153
	58



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4689
	1,6579
	-1,0807
	0







Die Fraport AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Flughafen-Konzern, der den Flughafen- und Terminalbetrieb an 30 Flughäfen operativ und administrativ leitet. Der Konzern ist in die Segmente Aviation, Retail & Real Estate, Ground Handling und International Activities & Services organisiert. Die fünf größten Lieferanten gemessen am Auftragsvolumen sind FraSec, FraGround, FraCareS, Total Mineralöl und die Lüftungsanlagen- und Gebäudetechnik LAG. Sie decken im Wesentlichen den Bodenverkehrsdienst- und Sicherheitsleistungen ab. Der Konzern ist von der öffentlichen Hand abhängig, da das Bundesland Hessen und die Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH mit 31,3 % bzw. 20,1 % am Konzern ohne Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag beteiligt sind.





Im Jahr 2018 wurden knapp 3,5 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 1 Mrd. Euro (29 %) im Segment Aviation, 500 Mio. Euro (14 %) im Segment Retail & Real Estate, etwa 670 Mio. Euro (19 %) im Segment Ground Handling und knapp 1,3 Mrd. Euro (37 %) im Segment International Activities & Services. Regional konnte der Konzern im Jahr 2018 in Deutschland 2,2 Mrd. Euro (64 %) umsetzen, 546 Mio. Euro (16 %) im restlichen Europa, fast 680 Mio. Euro (19 %) in Amerika und knapp 22 Mio. Euro (1 %) in Asien. Etwa 810 Mio. Euro (23 % vom Gesamtumsatz) wurden an Flughafenentgelten generiert, 148 Mio. Euro (4 %) an Sicherheitsdienstleistungen und knapp 95 Mio. Euro (3 %) mit Parkierung.





Von den 21.960 Beschäftigten waren etwa 6.200 (28 %) im Segment Aviation beschäftigt, 650 (3 %) im Segment Retail & Real Estate, knapp 9.100 (41 %) im Segment Ground Handling und etwa 6.000 (27 %) im Segment International Activities & Services. Etwa 18.900 (86 %) der Beschäftigten waren in Deutschland angestellt und etwa 3.050 (14 %) im Ausland.





Am Standort Frankfurt wurden im Jahr 2018 etwa 69,5 Mio. Passagiere gezählt und 2,2 Mio. t Fracht umgeschlagen. Rund 3,5 Mrd. Euro werden in den Bau des Terminals 3 investiert. An den anderen Standorten wurden etwa 145 Mio. Passagiere abgefertigt, davon fast 45 Mio. (31 %) in China, etwa 32 Mio. (22 %) in der Türkei, knapp 30 Mio. (21 %) an 14 Flughäfen in Griechenland, 22 Mio. (15 %) in Peru, etwa 8 Mio. (6 %) in Brasilien, fast 6 Mio. (4 %) in Bulgarien und knapp 2 Mio. (1 %) in Slowenien, wobei Fraport an manchen Flughäfen lediglich mit 25 % bis 75 % beteiligt ist.





Im Jahr 2018 emittierte der Konzern etwa 244 Tsd. t CO2.





Etwa 74 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Freenet AG




	Freenet AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.108.056
	1.152.381
	1.112.593
	97



	Umsatz/M [€]
	692.565
	698.333
	636.049
	88



	Personalaufwand/M [€]
	51.778
	54.244
	54.851
	233



	Ertragssteuern/M [€]
	5.259
	12.381
	6.667
	144



	Jahresüberschuss/M [€]
	50.681
	44.048
	138.519
	28



	Mitarbeiter (M)
	4.183
	4.200
	4.050
	109



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	734.200
	1.689.000
	1.625.400
	68



	Honorar AP [€]
	1.176.000
	-
	1.040.000
	82



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	14,18
	31,14
	29,63
	173



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1267
	0,2879
	0,3155
	120



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6686
	3,5784
	3,5335
	169



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,7316
	4,5649
	1,4487
	40







Die Freenet AG mit Sitz in Büdelsdorf ist ein Internet Konzern und in die beiden Segmente Mobilfunk sowie TV und Medien organisiert. Das Unternehmen hat etwa 8 Mio. Abo-Kunden. Im Kernsegment Mobilfunk bietet das Unternehmen mobiles Internet, Handyzubehör, Entertainment und Smart Home Produkte und Dienstleistungen an. Zum Portfolio gehört der Vertrieb von Tarifen der Netzbetreiber Telekom, Vodafone und Telefonica sowie eigene Tarife über die Marke mobilcom-debitel. Der Vertrieb läuft über den online-shop sowie 550 Ladengeschäfte. Zusätzlich vertreibt das Unternehmen Tarife von Telekom und Vodafone über die Handelskette Media-Saturn. Über die Media Broadcast GmbH und EXARING AG vertreibt das Unternehmen digitale TV- und Hörfunk-Programme. Bekannte Tochtergesellschaften sind die Callmobile GmbH, Klarmobil GmbH und die Gravis Computervertriebs GmbH.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete das Unternehmen etwa 2,9 Mrd. Euro Gesamtumsatz, davon 2,6 Mrd. (ca. 90 %) im Bereich Mobilfunk. Die Anzahl der Kunden lag Ende 2018 in diesem Segment bei etwa 6,9 Mio. Im Segment TV und Medien betrug der Umsatz etwa 283 Mio. Euro. Freenet TV hatte Ende 2018 etwa 1,1 Mio. Abo-Kunden. Waipu.tv kann Ende 2018 etwa 1,2 Mio. registrierte Nutzer vorweisen, davon etwa 250 Tsd. Abo-Kunden.





Die knapp 4.200 Mitarbeiter verteilen sich auf 10 Standorte sowie die eigenen Shops und GRAVIS-Stores. Die Fluktuatiosrate lag bei der freenet Group bei 14 %, bei den Shops und Stores sogar bei 30 %. Von den 673 Mitarbeitern der Media Broadcast Gruppe sind 145 mit der Wartung und Reparatur der Antennen und den sehr hohen Sendemasten betraut und müssen daher regelmäßig an speziellen Sicherheitsschulungen teilnehmen.





Das Rechenzentrum in Düsseldorf verbrauchte im Jahr 2018 etwa 5,4 GWh Energie und wurde ausschließlich mit Grün-Strom versorgt. Der gesamte Stromverbrauch lag im Jahr 2018 bei 90,5 GWh mit 44.255 t CO2 Emissionen. Der Kraftstoffverbrauch lag bei umgerechnet 31,9 GWh mit 7.677 t CO2 Emissionen. Der Anteil der Media Broadcast Gruppe betrug etwa 85 % beim Stromverbrauch und 17 % beim Kraftstoffverbrauch. Knapp 79 % der Rechnungen werden digital an die Kunden übermittelt.





Etwa 50 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Fresenius SE + Co. KGaA




	Fresenius SE + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	204.889
	227.808
	214.111
	228



	Umsatz/M [€]
	121.156
	120.384
	116.545
	255



	Personalaufwand/M [€]
	48.416
	48.745
	48.545
	243



	Ertragssteuern/M [€]
	3.433
	3.002
	2.901
	98



	Jahresüberschuss/M [€]
	13.420
	10.298
	9.069
	171



	Mitarbeiter (M)
	276.750
	294.134
	311.269
	4



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.903.143
	2.538.429
	2.547.429
	28



	Honorar AP [€]
	18.000.000
	21.000.000
	20.000.000
	7



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	80,62
	52,08
	52,48
	209



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0815
	0,0502
	0,0492
	30



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2035
	0,1238
	0,1179
	7



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7356
	0,5866
	0,6317
	18







Die Fresenius SE & Co. KGaA mit Sitz in Bad Homburg v.d.H. ist ein Konzern im Gesundheitswesen und in vier Segmente unterteilt: Medical Care, Kabi, Helios und Vamed. Zum Portfolio gehören Produkte und Dienstleistungen in den Bereichen Dialyse, Krankenhaus, Reha, Pflege, Onkologie, ambulante medizinische Versorgung und die Trägerschaft von Krankenhäusern. Im Bereich Medical Care wurden im Jahr 2018 16,5 Mrd. Euro erwirtschaftet (49 % vom Gesamtumsatz), im Bereich Kabi 6,5 Mrd. Euro (19 %), im Bereich Helios 9 Mrd. (27 %) und im Bereich Vamed 1,7 Mrd. (5 %). In Nordamerika und Europa wurden im Jahr 2018 etwa 85 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet.





Der Bereich Medical Care konnte im Jahr 2018 in Nordamerika 11,5 Mrd. Euro (70 %) erwirtschaften, in Europa, Naher Osten, Afrika 2,6 Mrd. Euro (16 %), in Asien-Pazifik 1,7 Mrd. Euro (10 %) und in Lateinamerika 0,7 Mrd. Euro (4 %). Nordamerika ist mit 2.529 Dialysekliniken, 204 Tsd. Patienten und fast 31 Mio. Behandlungen der wichtigste Markt. Insgesamt wurden über 3900 Dialysezenten betrieben. Der Bereich Kabi konnte im Jahr 2018 in Nordamerika 2,3 Mrd. Euro (36 %) erwirtschaften, in Europa 2,2 Mrd. Euro (34 %), in Asien-Pazifik 1,3 Mrd. Euro (20 %) und in Lateinamerika, Afrika 0,6 Mrd. Euro (10 %). Die Umsätze in den Produktbereichen I.V.-Arzneimittel lagen bei 2,7 Mrd. Euro (42 %), Klinische Ernährung 1,8 Mrd. (27 %), Infusionstherapie 0,9 Mrd. Euro (14 %) und Medizinische Produkte, Transfusionstechnologie 1,1 Mrd. Euro (17 %). Der Krankenhausbetreiber Helios ist in Deutschland und Spanien aktiv. In Deuschland werden 86 Krankenhäuser, 125 Medizinische Versorgungszentren und 10 Präventionszentren betrieben. In Spanien werden 47 Krankenhäuser, 57 ambulante Gesundheitszentren und ca. 300 Einrichtungen für betriebliches Gesundheitsmanagement betrieben. Der Umsatz im Jahr 2018 in Deutschland lag bei 6 Mrd. Euro (66 %) und in Spanien bei 3 Mrd. Euro (34 %). Die Anzahl der behandelten Patienten lag in Deutschland bei 5,3 Mio. (28 %) und in Spanien bei 13,3 Mio. (72 %). Der Umsatz von Vamed lag in Europa bei 1,3 Mrd. Euro (78 %) und in Afrika, Asien-Pazifik, Lateinamerika bei 376 Mio. Euro (22 %).





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 669 Mio. Euro investiert. Im F&E Bereich waren konzernweit 3.042 Mitarbeiter beschäftigt. Davon 2.072 im Bereich Kabi und 970 im Bereich Medical Care.





Der Wasserverbrauch im Konzern lag im Jahr 2018 bei 55,9 Mio. cbm, davon 41,8 Mio. cbm im Bereich Medical Care. Der Energieverbrauch lag bei 5,3 Mio. KWh, davon 2,35 Mio. KWh bei Medical Care. Insgesamt wurden etwa 1,5 Mio. t CO2 emittiert, etwa die Hälfte davon bei Medical Care.





Etwa 2.600 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Fuchs Petrolub SE




	Fuchs Petrolub SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	354.186
	372.080
	374.294
	184



	Umsatz/M [€]
	480.802
	473.055
	419.845
	127



	Personalaufwand/M [€]
	65.581
	67.837
	65.888
	187



	Ertragssteuern/M [€]
	17.419
	16.369
	15.360
	201



	Jahresüberschuss/M [€]
	53.943
	41.935
	39.018
	90



	Mitarbeiter (M)
	5.339
	5.437
	5.664
	96



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.637.800
	1.502.000
	1.627.800
	67



	Honorar AP [€]
	1.600.000
	1.700.000
	1.700.000
	61



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	24,97
	22,14
	24,71
	159



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3190
	0,2920
	0,3423
	125



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2874
	1,9973
	2,1362
	144



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,8434
	3,2939
	3,6828
	85







Die Fuchs Petrolub SE mit Sitz in Mannheim ist eine Holdinggesellschaft. Der Umsatz setzt sich überwiegend aus Beteiligungen zusammen. Im Jahr 2018 wurden Erträge aus Lizenzen in Höhe von 50 Mio. Euro sowie 11 Mio. Euro aus Umlagen erwirtschaftet. Regional verteilte sich der Umsatz in Höhe von 61 Mio. Euro auf Europa mit 30 Mio. Euro, auf Asien-Pazifik mit 21 Mio. Euro und 10 Mio. Euro auf Nord- und Südamerika. Zusätzlich wurden 217 Mio. Euro durch Beteiligungen erwirtschaftet, davon 77 Mio. Euro aus verbundenen Unternehmen und 132 Mio. Euro aus Ergebnisabführungsverträgen. Anderweitig wurden weitere 9 Mio. Euro erwirtschaftet.





Das Portfolio der Muttergesellschaft konzentriert sich auf die Entwicklung, Herstellung und den Vertrieb von Schmierstoffen. Etwa 10 Tsd. Produkte bietet das Unternehmen seinen Kunden an.





Im Jahr 2018 wurden rund 2,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,5 Mrd. Euro (56 %) in Europa, 780 Mio. Euro (29 %) in Asien-Pazifik und Afrika sowie etwa 410 Mio. Euro (15 %) in Nord- und Südamerika. Rund 1,3 Mrd. Euro (52 %) wurden mit Industrieschmierstoffen erwirtschaftet, 1,1 Mrd. Euro (45 %) mit Automotive-Schmierstoffen sowie 72 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Produkten.





Etwa 5.440 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 für das Unternehmen tätig, davon etwa 1.630 (30 %) in Deutschland, 1.950 (36 %) im restlichen Europa, 1.170 (21 %) in Asien-Pazifik und Afrika sowie 690 (13 %) in Nord- und Südamerika.





Rund 520 Mitarbeiter sind im Bereich F&E beschäftigt. Im Jahr 2018 wurden 52 Mio. Euro für den Bereich F&E aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 71 Unternehmen zum Konzern, bei 60 Unternehmen lag die Beteiligung bei 100 %. Der Umsatz der Unternehmen, an denen eine Beteiligung gehalten wurde, lag im Jahr 2018 bei 3,66 Mrd. Euro. Regional befinden sich 7 Unternehmen in Deutschland, 30 im restlichen Europa, 19 in Asien-Pazifik und Afrika, 9 in Nord- und Südamerika, ein Gemeinschaftsunternehmen in der Türkei, jeweils ein assoziiertes Unternehmen in Saudi Arabien, im Iran und in den Vererinigten Arabischen Emirate sowie jeweils ein Unternehmen mit einer Beteiligung von jeweils etwa 11 % in Deutschland und in Japan.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



GEA Group AG




	GEA Group AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	306.780
	304.896
	310.867
	203



	Umsatz/M [€]
	258.985
	260.531
	253.362
	182



	Personalaufwand/M [€]
	73.507
	80.542
	77.043
	141



	Ertragssteuern/M [€]
	3.444
	3.257
	4.865
	128



	Jahresüberschuss/M [€]
	6.180
	-9.129
	5.302
	195



	Mitarbeiter (M)
	18.642
	18.731
	18.294
	48



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.685.833
	1.475.333
	2.604.000
	26



	Honorar AP [€]
	6.491.000
	5.445.000
	5.476.000
	32



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,93
	18,32
	33,80
	185



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2095
	0,1814
	0,1685
	82



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7330
	0,5835
	0,5513
	53



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,7804
	-5,1766
	8,0536
	116







Die GEA Group AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Technologiekonzern im Bereich Maschinen und Anlagen. Er ist in die Segmente Business Area Equipment und Business Area Solutions organisiert. Das Segment Business Area Equipment konzentriert sich auf die Entwicklung und Produktion von kundenspezifischen Serienprodukten wie Ventile, Pumpen, Kompressoren, Nahrungsmittelverarbeitung und Verpackungen sowie Fütterungssysteme und Melk- und Gülletechnik. Das Segment Business Area Solutions bietet Serviceleistungen und kundenspezifische Produkte und Projekte für die Milch-, Nahrungsmittel-, Getränke-, Pharma- und Chemieindustrie an. Weltweit verfügt der Konzern über 64 Produktionsstandorte.





Der Gesamtumsatz beläuft sich auf etwa 4,8 Mrd. Euro, davon etwa 2,6 Mrd. Euro (52 %) im Segment Business Area Equipment und etwa 2,4 Mrd. Euro (48 %) im Segment Business Area Solutions. Insgesamt wurden 240 Mio. Euro konsolidiert. Im Jahr 2018 wurden regional in DACH & Osteuropa etwa 1 Mrd. Euro (22 %) umgesetzt, in Nord- und Mitteleuropa 643 Mio. Euro (13 %), in Westeuropa, Naher Osten & Afrika 853 Mio. Euro (18 %), in Nordamerika 866 Mio. Euro (18 %), in Lateinamerika 347 Mio. Euro (7 %) und in Asien-Pazifik knapp 1,1 Mrd. Euro (22 %).





Von den etwa 18.640 Mitarbeitern waren in DACH & Osteuropa 6.765 (36 %), in Nord- und Mitteleuropa 3.056 (16 %), in Westeuropa, Naher Osten & Afrika 3.434 (18 %), in Nordamerika 1.821 (10 %), in Lateinamerika 518 (3 %) und in Asien-Pazifik 3.049 (16 %) beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 knapp 114 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 600 Mitarbeiter sind in dem Bereich F&E beschäftigt. Der Konzern hält 4.700 Patente in rund 1.000 Patentfamilien.





Etwa 93 Tsd. t CO2 wurden im Jahr 2018 emittiert, davon knapp 40 Tsd. t direkte Emissionen, 36 Tsd. t indirekte Emissionen und 17 Tsd. t erweiterte Emissionen wie Geschäftsreisen. Regional entstehen die direkten CO2 Emissionen zu fast 50 % in DACH & Osteuropa und zu jeweils fast 25 % in Westeuropa, Naher Osten & Afrika und Nordamerika. Bei den regionalen indirekten Emissionen ist DACH & Osteuropa mit etwa 51 % beteiligt, Asien-Pazifik mit 18 %, davon China mit fast 14 % und Nordamerika mit 18 %. Zusätzlich wurden knapp 314 Tsd. cbm Wasser an den 70 größten Standorten verbraucht. An Abfall entstanden bei 58 meldenden Standorten 24 Tsd. t, davon fast 20 Tsd. t Metall, die recycelt wurden sowie 163 t gefährliche wässrige Substanzen.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 240 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Gerresheimer AG




	Gerresheimer AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	276.221
	272.859
	270.379
	213



	Umsatz/M [€]
	138.364
	143.817
	146.606
	240



	Personalaufwand/M [€]
	40.482
	43.317
	44.427
	251



	Ertragssteuern/M [€]
	-2.417
	1.550
	4.649
	124



	Jahresüberschuss/M [€]
	13.260
	8.472
	9.298
	170



	Mitarbeiter (M)
	9.887
	9.679
	9.679
	78



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.779.750
	1.955.333
	1.708.000
	64



	Honorar AP [€]
	619.000
	590.000
	606.000
	108



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	68,67
	45,14
	38,45
	195



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8128
	0,4214
	0,3611
	129



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,7040
	1,3802
	1,1779
	105



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,4813
	7,1537
	5,6933
	103







Die Gerresheimer AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Hersteller für Spezialprodukte aus Glas und Kunststoff für die Pharma- und Healthcareindustrie und an 46 Standorten in Europa, Amerika und Asien tätig. Die Produktion findet in 38 Werken statt. Der Konzern ist in die drei Segmente Plastics & Devices, Primary Packaging Glass und Advanced Technologies organisiert. Das Portfolio besteht aus selbst entwickelten und produzierten pharmazeutischen Primärverpackungen und Verpackungen für die Kosmetikindustrie sowie Diagnostik- und Drug-Delivery-Systeme. Im Segment Plastics & Devices werden Insulin-Pens, Inhalatoren, vorfüllbare Spritzen, Stechhilfen, Testsysteme sowie Kunststoffbehälter für flüssige und feste Medikamente produziert. Im Segment Primary Packaging Glass werden Ampullen, Parfümflakons, Cremetiegel, Injektions-, Tropf- und Sirupflaschen sowie Gläser für Deodorants, Wellnessprodukte und für die Nahrungs- und Getränkeindustrie hergestellt. Im Segment Advanced Technologies werden Systeme zur Verabreichnung von Medikamenten wie Mikropumpen für die Selbstbehandlung bei Diabetes und Parkinson entwickelt und hergestellt. Im Jahr 2018 wurden mehr als 15 Mrd. Produkte hergestellt. Etwa 82 % vom Umsatz wird in den Bereichen Pharma und Healthcare erwirtschaftet.





Der Gesamtumsatz lag bei etwa 1,4 Mrd. Euro. Davon entfallen 751 Mio. Euro (55 %) auf das Segment Plastics & Devices, 605 Mio. Euro (44 %) auf das Segment Primary Packaging Glass und 13 Mio. Euro (1 %) auf Advanced Technologies. Regional wurden in Deutschland etwa 305 Mio. Euro (22 %) erwirtschaftet, im restlichen Europa etwa 460 Mio. Euro (34 %), in Amerika 375 Mio. Euro (27 %), in Schwellenländern 207 Mio. Euro (15 %) und in weiteren Staaten weltweit 22 Mio. Euro (2 %).





Im Jahr 2018 beschäftigte der Konzern etwa 9.890 Mitarbeiter. Davon waren 4.527 (46 %) im Segment Plastics & Devices beschäftigt, 5.136 (52 %) im Segment Primary Packaging Glass und 113 (1 %) im Segment Advanced Technologies. Reginal waren in Deutschland 3.519 Mitarbeiter (36 %) beschäftigt, 1.882 (19 %) im restlichen Europa, 1.128 (11 %) in Amerika und 3.361 (34 %) in Schwellenländern.





Insagesamt wurden im Jahr 2018 etwa 2,9 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt.





Die Gesamtemissionen an CO2 betrugen im Jahr 2017 etwa 955 Tsd. t. Der Wasserverbrauch lag bei etwa 825 Tsd. cbm, wobei der Schwerpunkt in Europa lag und der Bereich Primary Packaging Glass einen Anteil von 69 % aufwies. Der Energieverbrauch lag bei etwa 5.840 Terajoule. An deutschen Standorten fielen knapp 27 Tsd. t Abfall an, wovon 1.933 t als gefährlich eingestuft wurden.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 75 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



GK Software SE




	GK Software SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	92.282
	97.603
	95.525
	265



	Umsatz/M [€]
	88.133
	98.459
	101.205
	259



	Personalaufwand/M [€]
	56.136
	66.141
	63.943
	197



	Ertragssteuern/M [€]
	-664
	3.767
	2.410
	82



	Jahresüberschuss/M [€]
	747
	-2.568
	5.422
	193



	Mitarbeiter (M)
	1.205
	1.168
	1.162
	156



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	634.000
	440.000
	713.000
	147



	Honorar AP [€]
	220.000
	-
	333.000
	154



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,29
	6,65
	11,15
	95



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,1940
	0,7652
	1,2126
	184



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,8430
	1,1282
	1,8862
	137



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	140,8889
	-29,3333
	22,6349
	149







Die GK Software SE mit Sitz in Schöneck/Vogtland ist ein Software-Konzern. Der Konzern unterhält 12 Standorte in Europa und betreibt eigene Niederlassungen in den USA und Südafrika. Das Portfolio beinhaltet Software für den Einzelhandel sowie Lösungen für dezentralisierte Filialunternehmen aller Größen. Die firmeneigene OmniPOS Plattform enthält den modular einsatzfähigen Mobile Consumer Assistant und ist unabhängig von der Hardware und dem Betriebssystem einsetzbar. Mit der Enterprise POS Lösung, cloud4retail, bietet der Konzern den Kunden eine Software an, die vom Konzern in einer cloud vollständig betrieben und gewartet werden kann. Mit Artificial Intelligence for Retail bietet der Konzern eine auf KI gestützte Software für datenintensive Entscheidungsprozesse in den Bereichen Personalisierung, Fraud Detection und Dynamic Pricing an. Ende 2018 wird die Software von etwa 260 Kunden genutzt mit fast 300 Tsd. Installationen in 58 Ländern. Im Jahr 2018 kamen 11 Neukunden mit weltweit rund 2.700 Standorten bzw. Filialen  hinzu.





Im Jahr 2018 wurden 106 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 96 Mio. Euro (91 %) im Bereich GK/Retail sowie fast 10 Mio. Euro (9 %) im Bereich IT-Services. Bezogen auf das Portfolio wurden fast 24 Mio. Euro (22 %) mit Lizenzen erzielt, rund 28 Mio. Euro (27 %) mit der Wartung sowie 53 Mio. Euro (50 %) mit Dienstleistungen. In den obigen Zahlen sind rund 6 Mio. Euro für kundenspezifische Entwicklungen enthalten.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 1.200 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren etwa 680 bei der Muttergesellschaft beschäftigt, rund 230 in Pilsen/Tschechien, 64 in den USA und 23 in Südafrika. Die restlichen Mitarbeiter verteilen sich auf die weiteren europäischen Standorte.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 15 Mio. Euro aufgewandt. Davon flossen rund 14 Mio. Euro in die Produktentwicklung und 850 Tsd. Euro in die Forschung.





Ende 2018 gehörten 12 Unternehmen zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft befinden sich weitere fünf Standorte in Deutschland sowie jeweils ein Standort in Tschechien, in der Schweiz, in Russland, in der Ukraine, in Südafrika und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Google Germany GmbH




	Google Germany GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	345.915
	386.831
	409.499
	179



	Umsatz/M [€]
	405.070
	447.737
	459.564
	119



	Personalaufwand/M [€]
	161.502
	204.938
	242.811
	4



	Ertragssteuern/M [€]
	31.268
	32.922
	29.846
	228



	Jahresüberschuss/M [€]
	65.164
	62.551
	60.077
	59



	Mitarbeiter (M)
	1.065
	1.215
	1.558
	148



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	60.000
	64.000
	92.000
	219



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Google Germany GmbH mit Sitz in Hamburg ist eine Tochtergesellschaft der amerikanischen Alphabet Inc., Mountain View, Kalifornien, USA. Die Google Germany GmbH erbringt Serviceleistungen in den Bereichen F&E sowie Marketing für den deutschen Markt an die Google LLC, USA und die Google Ireland Ltd., Irland. Mit seinen Produkten will der Konzern Informationen dieser Welt organisieren und den Menschen auf der ganzen Welt zugänglich und nutzbar machen. Das Portfolio besteht im Kern hauptsächlich aus Internetprodukten, wie die Suchmaschine, mit der Anwender gezielt nach Begriffen jeglicher Art im Internet suchen können; Cloud-Speicher, der den Nutzern ermöglicht, gemeinsam an einem Projekt über das Internet zu arbeiten; Mail-Angebote; ein online-Übersetzer in mehr als 100 Sprachen; das auf GPS basierte Routensystem MAPS; den Internet-Browser Chrome; die Plattform YouTube, die Nutzern den Konsum von Videos und Musik ermöglicht; das Android-Betriebssystem für Smartphones und Tablets sowie Android-Auto, ein Sprachsteuerungssystem für das Auto. Zusätzlich werden Produkte speziell für Geschäftskunden angeboten wie Google Ads und AdSense im Bereich Marketing; Google MyBusiness, das dem Kunden ermöglicht, das eigene Unternehmen oder interessante Standorte auf einer online-Karte zu integrieren und den Nutzern Informationen zukommen zu lassen sowie Analytics, ein Webanalyse-Tool, das den Webseitenbetreibern ermöglicht, spezielle Informationen von seinen Webseitenbesuchern zu ermitteln und zu analysieren.





Im Jahr 2017 wurden von der Google Germany GmbH rund 431 Mio. Euro erwirtschaftet. Die Aufwendungen lagen im Jahr 2017 bei 329 Mio. Euro und setzten sich überwiegend aus den Personalkosten in Höhe von 172 Mio. Euro (52 %), knapp 80 Mio. Euro (24 %) Werbekosten, 33 Mio. Euro (10 %) Steuern, knapp 20 Mio. Euro (6 %) Fremdleistungen sowie jeweils rund 13 Mio. Euro (4 %) Reisekosten und Büromiete zusammen.





Die Forderungen an verbundene Unternehmen belaufen sich auf 268 Mio. Euro, davon ein kurzfristiges Darlehen in Höhe von 190 Mio. Euro an die Google Ireland Ltd., weitere 75 Mio. Euro ebenfalls an die Google Ireland Ltd. sowie fast 1,9 Mio. Euro an die Bear-Line GmbH in Hamburg.





Insgesamt waren im Jahr 2017 knapp 1.100 Mitarbeiter bei der Google Germany GmbH beschäftigt, davon rund 29 % im Bereich F&E.





Das Unternehmen ist mit 100 % an der gemeinnützigen GFI Gesellschaft zur Förderung der Internetforschung mbH, Hamburg, beteiligt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Greensill Bank AG




	Greensill Bank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.760.000
	12.803.846
	47.575.000
	12



	Umsatz/M [€]
	328.000
	405.769
	753.750
	72



	Personalaufwand/M [€]
	74.468
	83.184
	76.870
	142



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	-
	41.250
	238



	Jahresüberschuss/M [€]
	-200
	-13.462
	258.750
	16



	Mitarbeiter (M)
	50
	52
	80
	254



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	333.333
	341.333
	360.333
	198



	Honorar AP [€]
	469.000
	316.000
	410.000
	140



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,48
	4,10
	4,69
	33



	AT V/GF-Verg/U [%]
	6,0976
	4,8531
	1,7927
	200



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	22,2222
	20,0784
	15,4429
	212



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-10000,0000
	-146,2857
	5,2222
	97







Die Greensill Bank AG mit Sitz in Bremen ist ausschließlich für die Greensill Gruppe tätig. Die Aufgabe besteht darin, die Refinanzierungsfunktion in den Bereichen Supply Chain Finance und Accounts Receivable Purchase auszuüben. Die eigentliche Abwicklung findet schließlich bei der Greensill Capital Ltd., London, Großbritannien, statt. Im Jahr 2018 ergänzte die Bank das Refinanzierungsportfolio mit weiteren SCF- und ARP-Assets der Greensill Gruppe.





Im Jahr 2018 wurden etwa 21 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 14 Mio. Euro (67 %) mit Zinsen, 1,3 Mio. Euro (6 %) mit Leasingverträgen, 300 Tsd. Euro (1 %) mit Provisionen, 4 Mio. Euro (19 %) mit außerordentlichen Erträgen sowie 1,3 Mio. Euro (6 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 1,9 Mio. Euro und für Provisionen in Höhe von 300 Tsd. Euro sowie Negativzinsen in Höhe von 900 Tsd. Euro gegenüber. Regional wurden die Zinserträge zu 36 % in Deutschland erzielt sowie fast 27 % in den USA, knapp 17 % in Australien, 10 % in Großbritannien und etwa 10 % in weiteren 15 Ländern.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken belief sich Ende 2018 auf rund 51,5 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen 82,5 Mio. Euro, die zu knapp 100 Prozent täglich fällig waren. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 499 Mio. Euro. Davon haben Forderungen in Höhe von etwa 260 Mio. Euro eine Restlaufzeit von bis zu drei Monaten und etwa 130 Mio. Euro bis zu einem Jahr. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestanden keine und die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 582 Mio. Euro. Davon haben 168 Mio. Euro eine Restlaufzeit von bis zu drei Monaten und etwa 314 Mio. Euro bis zu einem Jahr.





Im Jahr 2018 wurden zwei gebrauchte Flugzeuge im Gesamtwert von 25 Mio. US-Dollar (etwa 23 Mio. Euro) gekauft und an die Greensill Capital Pty Limited in Australien im Rahmen eines Leasingvertrages überlassen. Außerdem wurden drei luxemburgische Verbriefungsgesellschaften erworben, welche von der Gesellschaft in Großbritannien bewirtschaftet werden und in den Forderungen an Kunden bilanziert.





Insgesamt waren Ende 2018 44 Mitarbeiter in Vollzeit beschäftigt und 17 Mitarbeiter in Teilzeit.





Am Grundkapital war Ende 2018 die Greensill Capital Pty Limited, Bundaberg, Australien, zu 100 Prozent beteiligt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Grenke AG




	Grenke AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.021.978
	3.934.590
	3.877.314
	62



	Umsatz/M [€]
	342.033
	332.040
	333.686
	158



	Personalaufwand/M [€]
	68.933
	65.663
	62.676
	202



	Ertragssteuern/M [€]
	16.758
	16.075
	14.120
	195



	Jahresüberschuss/M [€]
	89.973
	73.725
	46.748
	78



	Mitarbeiter (M)
	1.456
	1.804
	1.891
	142



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	652.500
	701.750
	432.500
	188



	Honorar AP [€]
	669.000
	848.000
	5.343.000
	33



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,47
	10,69
	6,90
	66



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5241
	0,4686
	0,2742
	111



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,5414
	2,3198
	1,4417
	121



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,9924
	2,1105
	1,9570
	55







Die Grenke AG mit Sitz in Baden-Baden ist im Bereich Leasing von IT-Geräten, Maschinen und Anlagen sowie Factoring und im Bankwesen international in 32 Ländern mit 144 Standorten aktiv. Im Jahr 2018 wurden 11 neue Standorte eröffnet. Die Kunden sind kleinere und mittlere Unternehmen. Im Jahr 2018 wurden im Segment Leasing etwa 271 Tsd. Neuverträge im Umfang von 2,4 Mrd. Euro abgeschlossen, davon 545 Mio. Euro (23 %) in der DACH-Region, knapp 615 Mio. Euro (26 %) im restlichen Westeuropa, fast 765 Mio. Euro (32 %) in Südeuropa, 391 Mio. Euro (16 %) in Nord- und Osteuropa und etwa 93 Mio. Euro (4 %) in sonstigen Regionen. Der mittlere Anschaffungswert lag bei 8.900 Euro bei einer mittleren Vertragslaufzeit von 49 Monaten. Die Anzahl der laufenden Verträge betrug im Jahr 2018 knapp 800 Tsd. Stück bei einem Mietvolumen von 7 Mrd. Euro. Im Bereich Factoring wurden im Jahr 2018 Verträge von fast 527 Mio. Euro abgeschlossen, davon etwa 173 Mio. Euro (33 %) in Deutschland. Das Einlagevolumen im Bereich Bank lag bei 692 Mio. Euro. Neue Märkte werden mit Hilfe eines Franchisemodells erschlossen. Das Neugeschäftsvolumen betrug im Jahr 2018 insgesamt 2,98 Mrd. Euro, wovon 81 % auf das Leasinggeschäft entfallen und knapp 18 % auf den Bereich Factoring.





Von den rund 1.450 Mitarbeitern waren 637 (44 %) in Deutschland, 200 (14 %) in Italien, 164 (11 %) in Frankreich, 64 (4 %) in Spanien, 55 (4 %) im Vereinigten Königreich und 51 (3 %) in Polen beschäftigt. Weitere 157 (11 %) waren in der restlichen Europäischen Union beschäftigt. Außerhalb der Europäischen Union waren 128 (9 %) Mitarbeiter beschäftigt.





Im Bereich F&E investierte der Konzern im Jahr 2018 etwa 5,4 Mio. Euro speziell für die Entwicklung der internen Infrastruktur. Zusätzlich wurden 11,5 Mio. Euro von Dritten zu Entwicklungszwecken entgegengenommen.





Etwa 40 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hamborner Reit AG




	Hamborner Reit AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	34.565.714
	33.027.027
	31.400.000
	17



	Umsatz/M [€]
	2.382.857
	2.702.703
	2.800.000
	17



	Personalaufwand/M [€]
	94.061
	108.114
	106.368
	65



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	-
	-
	-



	Jahresüberschuss/M [€]
	554.286
	405.405
	-190.000
	259



	Mitarbeiter (M)
	35
	37
	40
	259



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	648.000
	608.000
	679.000
	152



	Honorar AP [€]
	109.000
	123.000
	105.000
	216



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,89
	5,62
	6,38
	57



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5540
	1,2160
	1,2125
	183



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	29,4545
	24,3200
	25,1481
	218



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,6804
	8,1067
	-17,8684
	0







Die Hamborner Reit AG mit Sitz in Duisburg ist ein Immobilienkonzern. Der Konzern verfügte im Jahr 2018 über 78 Objekte an 60 Standorten mit einem Verkehrswert von rund 1,5 Mrd. Euro. Die Leerstansquote lag bei etwa 1,3 %. Die durchschnittliche Restmietzeit lag bei rund 6,2 Jahren. Der Schwerpunkt sind Gewerbeimmobilien speziell im Einzelhandel von Lebensmittel. Das Vermietungsvolumen liegt bei fast 73 Tsd. qm, davon sind fast 13 Tsd. qm Neuvermietungen und 60 Tsd. qm Anschlussvermietungen bzw. Mietverlängerungen. Knapp 63 % der Flächen werden an den Einzelhandel vermietet, 32 % sind Büroflächen und Arztpraxen und 5 % werden fürs Wohnen, Parken und an sonstige Gewerbe vermietet.





Im Jahr 2018 wurden rund 83 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 9,7 Mio. Euro (11,6 %) mit der Edeka-Gruppe, 5,7 Mio. Euro (6,8 %) mit der Kaufland-Gruppe, 4,7 Mio. Euro (5,6 %) mit der Rewe-Gruppe, 4,6 Mio. Euro (5,5 %) mit der real SB Warenhaus GmbH, 4,2 Mio. Euro (5,1 %) mit der Obi AG, 2,8 Mio. Euro (3,3 %) mit der Bundesagentur für Arbeit, 1,8 Mio. Euro (2,1 %) mit der Netcologne Gesellschaft für Telekommunikation mbH, 1,7 Mio. Euro (2 %) mit der Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG, 1,4 Mio. Euro (1,7 %) mit Telefonica O2 Gruppe, 1,3 Mio. Euro (1,6 %) mit der C&A Mode GmbH & Co. KG sowie 46 Mio. Euro (54,7 %) mit den restlichen Kunden. Fast 52 Mio. Euro (62 %) wurden mit Vermietungen an den Einzelhandel erwirtschaftet, rund 27 Mio. Euro (33 %) mit Büros und Arztpraxen, 1 Mio. Euro (1 %) mit Garagen und Stellplätzen, 146 Tsd. Euro (0,1 %) mit Wohnungen und fast 3 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem.





Im Jahr 2018 wurden fünf Objekte für zusammen 118 Mio. Euro in den Städten Berlin, Köln, Düsseldorf, Bonn und Darmstadt erworben. Darunter ein Baumarkt mit einer Fläche von 16,3 Tsd. qm für 32 Mio. Euro, ein Lebensmitteleinzelhandel mit einer Fläche von 4,9 Tsd. qm für fast 14 Mio. Euro, eine Büro- und Einzelhandelsimmobilie mit einer Fläche von 19,4 Tsd. qm für knapp 43 Mio. Euro, ein weiterer Lebensmitteleinzelhandel mit einer Fläche von 5,3 Tsd. qm für knapp 10 Mio. Euro und ein Fachmarktzentrum mit einer Fläche von 6,5 Tsd. qm für rund 20 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 5,5 Mio. Euro an Instandhaltungsmaßnahmen investiert. Die energetische Erneuerung und Aufwertung wurden mit Arbeiten an Fassaden, Dächern und haustechnischen Anlagen erlangt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 40 Mitarbeiter beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hamburger Hafen u. L. AG




	Hamburger Hafen u. L. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	332.306
	430.054
	416.024
	178



	Umsatz/M [€]
	217.467
	227.879
	208.735
	205



	Personalaufwand/M [€]
	80.360
	84.574
	87.535
	104



	Ertragssteuern/M [€]
	7.596
	8.074
	4.014
	117



	Jahresüberschuss/M [€]
	23.328
	22.574
	11.882
	155



	Mitarbeiter (M)
	5.937
	6.069
	6.228
	94



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	955.750
	765.000
	795.500
	138



	Honorar AP [€]
	514.000
	536.000
	557.000
	121



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,89
	9,05
	9,09
	80



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2961
	0,2213
	0,2448
	105



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7955
	0,5930
	0,5807
	56



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,7603
	2,2336
	4,3000
	90







Die Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) mit Sitz in Hamburg ist ein Hafen- und Logistikkonzern. Der Konzern ist in die Segmente Container, Intermodal, Logistik und Immobilien organisiert. Er betreibt das Containerterminal in Hamburg sowie ein Terminal im ukrainischen Odessa und im estnischen Tallinn. Das Segment Intermodal beinhaltet die konzerneigene Bahngesellschaften, welche im Hamburger Hafen eingesetzt werden und die Häfen an Nord- und Ostsee sowie der nördlichen Adria mit dem Landesinnern verbinden. Im Segment Logistik werden Dienstleistungen rund um den Transport angeboten einschließlich kompletter Prozessketten. Im Segment Immobilien wird ein saniertes Viertel in der denkmalgeschützten Hamburger Speicherstadt erfasst. Im Jahr 2018 wurden etwa 7.336 Tsd. TEU Container umgeschlagen, davon 6.885 Tsd. TEU in den drei Hamburger Containerterminals und 451 Tsd. TEU an den Terminals in Odessa und Tallinn. Außerdem wurden 1.480 Tsd. TEU Container transportiert.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 759 Mio. Euro (59 %) im Segment Container, 434 Mio. Euro (34 %) im Segment Intermodal, 60 Mio. Euro (4 %) im Segment Logistik und 39 Mio. Euro (3 %) im Segment Immobilien. Regional wurden 835 Mio. Euro (65 %) in Deutschland erwirtschaftet, 415 Mio. Euro (32 %) in der Europäischen Union und knapp 41 Mio. Euro (3 %) außerhalb der Europäischen Union.





Etwa 54 % des Containerumschlags wurde mit Asien getätigt, 10 % mit Osteuropa, 10 % mit Skandinavien, 7 % mit dem restlichen Europa, 5 % mit Südamerika, 4 % mit Nordamerika, 4 % mit Afrika und 6 % mit anderen Regionen. Im Segment Container wurden im Jahr 2018 etwa 92 % des Segmentumsatzes mit den Top-10-Kunden erwirtschaftet.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 5.940 Mitarbeiter beschäftigt, davon 3.130 (53 %) im Segment Container, 2.000 (34 %) im Segment Intermodal, 141 (2 %) im Segment Logistik und 32 (0,5 %) im Segment Immobilien. Regional waren 3.500 Mitarbeiter (59 %) in Deutschland beschäftigt, 1.540 (26 %) in Zentraleuropa, etwa 470 (8 %) in der Ukraine und rund 400 (7 %) im restlichen Ausland.





Im Jahr 2018 wurden etwa 28,4 Mio. l Benzin, Diesel und Heizöl sowie 4,4 Mio. cbm Erdgas verbraucht. Außerdem wurden etwa 317 GWh Strom verbraucht, davon knapp 79 GWh erneuerbare Energie und rund 181 GWh Fahrstrom. Hinzu kommen 3,7 GWh Fernwärme. Der Wasserverbrauch lag bei etwa 97 Tsd. cbm. An den deutschen Standorten entstand eine Abfallmenge in Höhe von 9.221 t, davon wurden 1.895 t als gefährlich eingestuft. Etwa 3.373 t dieses Abfalls ist auf Fruchtabfall wie Bananen, Ananas und Kartoffeln zurückzuführen. Dieser Teil kommt bereits unverzehrbar im Hafen an und wird einer Biogasanlage zugeführt, die daraus 350 MWh Strom erzeugt. Etwa 1.100 t war Abfall aus Verpackungen. Rund 1.057 t Metallschrott wurden recycelt. Die CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei rund 193 Tsd. t.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hannover Rueck SE




	Hannover Rueck SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	19.447.694
	22.645.509
	22.809.706
	23



	Umsatz/M [€]
	5.673.802
	6.820.057
	7.357.599
	5



	Personalaufwand/M [€]
	101.398
	102.660
	106.740
	62



	Ertragssteuern/M [€]
	112.451
	124.722
	65.453
	246



	Jahresüberschuss/M [€]
	345.191
	407.490
	281.928
	14



	Mitarbeiter (M)
	3.317
	3.151
	3.132
	122



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.196.000
	1.176.714
	1.205.429
	97



	Honorar AP [€]
	7.521.000
	8.345.000
	9.029.000
	25



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,80
	11,46
	11,29
	96



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0445
	0,0383
	0,0366
	18



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,4337
	2,4885
	2,4673
	152



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7312
	0,6415
	0,9556
	27







Die Hannover Rueck SE mit Sitz in Hannover ist ein global agierender Versicherungskonzern. Er ist in die beiden Segmente Schaden-Rückversicherung und Personen-Rückversicherung organisiert. Zum Portfolio gehört die Rückversicherung im Bereich Transport, Luftfahrt, Kredit, Kaution, politische Risiken, Fakultative Rückversicherung und Naturkatastrophen. Im Jahr 2018 konnte der Konzern eine Bruttoprämie in Höhe von 19,1 Mrd. Euro erwirtschaften, davon entfallen fast 12 Mrd. Euro (62 %) auf das Segment Schaden-Rückversicherung und 7,2 Mrd. Euro (38 %) auf das Segment Personen-Rückversicherung. Bei der Schaden-Rückversicherung wurden 8,2 Mrd. Euro (69 %) über Makler erwirtschaftet und 3,7 Mrd. Euro (31 %) durch den Direktvertrieb. Die Kapitalhaftung lag im Jahr 2018 bei 11 Mrd. Euro.





Regional konnten Bruttoprämien in Höhe von fast 7,4 Mrd. Euro (38,5 %) in Nordamerika erwirtschaftet werden, 1,5 Mrd. Euro (8,1 %) in Deutschland, 1,7 Mrd. Euro (9 %) in Großbritannien, fast 3,8 Mrd. Euro (19,7 %) im restlichen Europa, 2,5 Mrd. Euro (13,2 %) in Asien, 920 Mio. Euro (4,8 %) in Australien, 820 Mio. Euro (4,2 %) in Lateinamerika und 460 Mio. Euro (2,4 %) in Afrika.





Im Segment Schaden-Rückversicherung wurden im Jahr 2018 fast 1,9 Mrd. Euro in Nordamerika erwirtschaftet und etwa 1,6 Mrd. Euro in Europa. Nach Sparten unterteilt wurden in Nordamerika 49,1 % mit der Sach-Versicherung, 41,9 % mit der Haftpflicht-Versicherung und 8,6 % Kraftfahrt-Versicherung erwirtschaftet. In Europa wurden 37,9 % mit der Sach-Versicherung, 37,6 % mit der Kraftfahrt-Versicherung, 17 % mit der Haftpflicht-Versicherung und 7,5 % mit sonstigen Versicherungen erwirtschaftet.





Mit dem Spezialgeschäft wurden etwa 2,9 Mrd. Euro Bruttoprämien erwirtschaftet, davon entfallen 231 Mio. Euro (8 %) auf den Transport, 227 Mio. Euro (8 %) auf die Luftfahrt, 743 Mio. Euro (25 %) auf Kredit, Kaution und politische Risiken, 993 Mio. Euro (34 %) auf den Londoner Markt und das Direktgeschäft sowie 726 Mio. Euro (25 %) auf Fakultative Rückversicherung.





Im Segment Personen-Rückversicherung wurden im Jahr 2018 etwa 1,9 Mrd. Euro (28 %) in Nordamerika erwirtschaftet, fast 1,5 Mrd. Euro (21 %) in Großbritannien, fast 1,4 Mrd. Euro (19 %) in Asien, 690 Mio. Euro (10 %) in Australien und Neuseeland, etwa 200 Mio. Euro (3 %) in Deutschland, 850 Mio. Euro (12 %) im restlichen Europa, 375 Mio. Euro (5 %) in Lateinamerika und 240 Mio. Euro (3 %) in Afrika.





Im Jahr 2018 arbeiteten etwa 3.300 Mitarbeiter für den Konzern, davon 1.426 (43 %) in Deutschland, 479 (14 %) in Südafrika, 371 (11 %) in Großbritannien, 293 (9 %) in den USA, 227 (7 %) in Schweden, 113 (3 %) in Australien und der Rest in weiteren zehn Staaten.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 120 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



HeidelbergCement AG




	HeidelbergCement AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	606.091
	701.019
	608.693
	143



	Umsatz/M [€]
	306.137
	342.453
	331.426
	160



	Personalaufwand/M [€]
	50.920
	57.380
	56.422
	222



	Ertragssteuern/M [€]
	7.859
	6.504
	6.306
	139



	Jahresüberschuss/M [€]
	22.019
	23.162
	-36.463
	249



	Mitarbeiter (M)
	59.039
	55.047
	53.122
	26



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.585.714
	4.114.286
	3.525.000
	12



	Honorar AP [€]
	3.300.000
	3.200.000
	3.500.000
	41



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	70,42
	71,70
	62,48
	214



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1389
	0,1528
	0,1602
	76



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8281
	0,9037
	0,9322
	88



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,9308
	2,2588
	-1,4559
	0







Die HeidelbergCement AG mit Sitz in Heidelberg ist ein globales Baustoffunternehmen, das in fünf geographische Konzerngebiete und vier Geschäftsbereiche unterteilt ist. Das Portfolio umfasst die Baustoffe Zement, Zusatzstoffe (Sand, Kies, Schotter), Asphalt und Transportbeton. Die Materialien werden für den Bau von Häusern, Industrieanlagen und Straßen verwendet. Zu den Dienstleistungen gehört der Handel auf dem Seeweg mit Kohle, Klinker, Brennstoffe und Zement. Im Jahr 2018 verkaufte der Konzern ca. 130 Mio. t Zement, 309 Mio. t Zuschlagstoffe, 49 Mio. cbm Transportbeton und 10 Mio. t Asphalt. In der Regel wird marktnah produziert, um die Transportkosten gering zu halten. Der Konzern betreibt 2.700 Standorte. Diese setzen sich aus 1.470 Produktionsstätten für Transportbeton, 600 Steinbrüche und Kiesgruben, 143 Zementwerken und über 400 Gemeinschaftsunternehmen zusammen.





In West- und Südeuropa lag der Umsatz im Jahr 2018 bei etwa 4,9 Mrd. Euro. Davon entfallen 43,7 % auf den Bereich Zement, 31,8 % auf Transportbeton-Asphalt und 18,3 % auf Zuschlagstoffe. Der Menegenabssatz lag bei 30,8 Mio. t Zement und Klinker, 81,3 Mio. t Zuschlagstoffe, 17,5 Mio. cbm Transportbeton und 3,6 Mio. t Asphalt. In Nord- und Osteuropa-Zentralasien lag der Umsatz bei 2,9 Mrd. Euro. Davon entfallen 49,8 % auf Zement, 20,3 % auf Transportbeton-Asphalt und 16,6 % auf Zuschlagstoffe. Der Menegenabsatz lag bei 25,6 Mio. t Zement und Klinker, 51,3 Mio. t Zuschlagstoffe und 7 Mio. cbm Transportbeton. In Nordamerika lag der Umsatz bei etwa 4,2 Mrd. Euro. Davon entfallen 37,1 % auf Zement, 34,1 % auf Zuschlagstoffe und 23,2 % auf Transportbeton-Asphalt. Der Mengenabsatz lag bei 16,2 Mio. t Zement und Klinker, 123,4 Mio. t Zuschlagstoffe, 7,1 Mio. cbm Transportbeton und 4,1 Mio. t Asphalt. In Asien-Pazifik wurden ca. 3,2 Mrd. Euro umgesetzt. Davon 47,9 % Zement, 33,6 % Transportbeton-Asphalt, und 16,6 % Zuschlagstoffe. Der Mengenabsatz lag bei 36,9 Mio. t Zement und Klinker, 43,4 Mio. t Zuschlagstoffe, 11,6 Mio. cbm Transportbeton und 2,1 Mio. t Asphalt. In Afrika-Östlicher Mittelmeerraum lag der Umsatz bei ca. 1,6 Mrd. Euro. Davon 73,2 % Zement, 19,1 % Transportbeton-Asphalt und 5,4 % Zuschlagstoffe. Der Mengenabsatz lag bei 19,7 Mio. t Zement und Klinker, 10,1 Mio. t Zuschlagstoffe, 5,3 Mio. cbm Transportbeton und 0,5 Mio. t Asphalt. Im Servicebereich wurden etwa 1,7 Mrd. Euro umgesetzt.





In West- und Südeuropa waren 27 % der Mitarbeiter beschäftigt, in Nord- und Osteuropa-Zentralasien 22 %, in Nordamerika 15 %, in Asien-Pazifik 24 % und in Afrika-Östlicher Mittelmeerraum 11 %. Im Jahr 2018 starben bei Arbeitsunfällen zwei Mitarbeiter des Konzerns sowie acht Mitarbeiter von Fremdfirmen. 





Im Bereich F&E wurde 2018 etwa 147 Mio. Euro investiert. Die Anzahl der Mitarbeiter im F&E Bereich lag bei 1.156. Mit TernoCem(r) will der Konzern durch eine geänderte chemische Zusammensetzung der Klinker und niedrigen Brenntemperaturen die CO2-Emissionen um 30 % und den Energieverbrauch um 15 % reduzieren.





Pro t Zement werden 600 kg CO2 emittiert und pro t Beton 70 kg. Das wären im Jahr 2018 im Bereich Zement 78 Mio. t CO2-Emissionen.





Etwa 1.000 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Heidelberger Druckm. AG




	Heidelberger Druckm. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	202.118
	230.028
	212.397
	230



	Umsatz/M [€]
	216.152
	207.582
	187.329
	221



	Personalaufwand/M [€]
	76.953
	87.830
	65.635
	190



	Ertragssteuern/M [€]
	981
	1.856
	1.910
	74



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.814
	-30.311
	-4.211
	225



	Mitarbeiter (M)
	11.522
	11.316
	10.212
	76



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.163.250
	1.647.500
	934.500
	129



	Honorar AP [€]
	1.147.000
	935.000
	1.541.000
	66



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,12
	18,76
	14,24
	112



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1868
	0,1403
	0,0977
	55



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5222
	0,3305
	0,2781
	26



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	22,2632
	-0,9606
	-4,3465
	0







Die Heidelberger Druckmaschinen AG mit Sitz in Heidelberg ist ein global agierender Technologiekonzern und weltweit mit seinen Vertriebspartnern an 250 Standorten in 170 Ländern vertreten. Der Konzern ist in die Segmente Digital Technology, Lifecycle Solutions und Financial Services organisiert. Das Portfolio beinhaltet Produkte für die Druckvorstufe, für den Druck, für die entsprechende Weiterverarbeitung und für den Service einschließlich notwendiger Softwarepakete. Über 13.000 Maschinen und 28.000 Softwaresysteme sind derzeit im Einsatz. Im Bereich Heidelberg Industrie werden auch Produkte für den Maschinen- und Fahrzeugbau sowie für den Energiesektor hergestellt. Die Gieserei hat eine Kapazität von 85. Tsd. t Guss und ermöglicht die Herstellung von Bauteilen bis zu einem Gewicht von 6 t. Im Bereich E-Mobilität werden Komponenten der Steuerungs- und Leistungselektronik wie Ladekabel und Wallboxen entwickelt und hersgestellt. Das Portfolio wird mit einer cloudbasierten 3D-Druckplattform ergänzt.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete der Konzern knapp 2,5 Mrd. Euro, davon rund 1,5 Mrd. Euro (62 %) im Segment Digital Technology, rund 950 Mio. Euro (38 %) im Segment Lifecycle Solutions und 4 Mio. Euro (0,2 %) im Segment Financial Services. Regional wurden in der Region EMEA etwa 1 Mrd. Euro (42 %) erwirtschaftet, davon knapp 380 Mio. Euro (15 %) in Deutschland, in Asien-Pazifik fast 690 Mio. Euro (28 %), in Osteuropa etwa 240 Mio. Euro (10 %), in Nordamerika knapp 430 Mio. Euro (17 %) und in Südamerika etwa 80 Mio. Euro (3 %).





Rund 11.500 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt, davon etwa 7.300 (64 %) im Segment Digital Technology, fast 4.200 (36 %) im Segment Lifecycle Solutions und 40 (0,3 %) im Segment Financial Services. Regional waren in Deutschland etwa 7.270 Mitarbeiter (63 %) beschäftigt, in EMEA ohne Deutschland etwa 1.300 (11 %), in Asien-Pazifik 1.640 (14 %), in Osteuropa fast 500 (4 %), in Nordamerika rund 700 (6 %) und in Südamerika etwa 100 (1 %).





Insgesamt wurden im Jahr 2018 127 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Fast 1.000 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält weltweit rund 3.370 Patente, von denen 89 neu angemeldet wurden.





Der Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei 290 GWh und der Wasserverbrauch lag bei fast 228 Tsd. cbm. Etwa 105 Tsd. t CO2 wurden emittiert. Die Abfallmenge lag bei 41,5 Tsd. t, wovon knapp 98 % recycelt werden konnten.





Rund 90 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 insgesamt zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Hella GmbH + Co. KGaA




	Hella GmbH + Co. KGaA
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	147.058
	164.989
	144.580
	251



	Umsatz/M [€]
	175.347
	179.946
	148.034
	238



	Personalaufwand/M [€]
	40.354
	42.580
	39.426
	264



	Ertragssteuern/M [€]
	3.477
	3.496
	1.270
	60



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.686
	16.229
	-10.971
	231



	Mitarbeiter (M)
	40.263
	38.845
	39.376
	32



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.089.200
	2.636.400
	1.929.250
	50



	Honorar AP [€]
	984.000
	1.020.000
	927.000
	90



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	76,55
	61,92
	48,93
	207



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2188
	0,1886
	0,1324
	68



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9418
	0,7908
	0,4947
	44



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,9605
	2,0911
	-1,7863
	0







Die Hella GmbH & Co. KGaA mit Sitz in Lippstadt ist ein global agierender Technologiekonzern und in die drei Segmente Automotive, Aftermarket und Special Applications organisiert. Weltweit werden 125 Standorte in 35 Ländern unterhalten. Im Segment Automotive werden spezielle Lösungen für die Automobilhersteller und Zulieferbetriebe entwickelt und hergestellt. Das Portfolio im Segment Automotive beinhaltet Produkte in den Bereichen Licht und Elektronik wie Scheinwerfer, Heckleuchten und die Innenraumbeleuchtung sowie Fahrassistenzsysteme, Energiemanagement, Lenkung und Lichtelektronik. Das Portfolio im Segment Aftermarket enthält 40.000 Produkte von Diagnose- und Werkstattgeräten über Produkte für die Werkstattausrüstung bis zu KFZ-Teilen und KFZ-Zubehör. Im Segment Special Applications werden lichttechnische und elektronische Komponenten für Bau- und Landmaschinen, Busse, Wohnmobile und den Marinebereich entwickelt und gefertigt.





Im Jahr 2018 wurden knapp 7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 5,8 Mrd. Euro (83 %) im Segment Automotive, 700 Mio. Euro (10 %) im Segment Aftermarket und 400 Mio. Euro (6 %) im Segment Special Applications. Regional wurden 2,3 Mrd. Euro (34 % vom Gesamtumsatz) in Deutschland erwirtschaftet, 2,1 Mrd. Euro (30 %) im restlichen Europa, fast 1,4 Mrd. Euro (20 %) in Amerika und 1,1 Mrd. Euro (16 %) in Asien-Pazifik.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 39 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 32 Tsd. (82 %) im Segment Automotive, etwa 1.800 (5 %) im Segment Aftermarket und 2.600 (7 %) im Segment Special Applications. Regional waren etwa 9.870 Mitarbeiter (25 %) in Deutschland beschäftigt, 14.700 (38 %) im restlichen Europa, 7.800 (20 %) in Amerika und 6.400 (16 %) Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 611 Mio. Euro investiert, davon über 90 % in dem Segment Automotive. Etwa 260 neue Patente wurden im Jahr 2018 angemeldet. Rund 7.700 Mitarbeiter sind in diesem Bereich tätig. Entwicklungen finden z.B. auf dem Gebiet der 77 GHz-Radartechnologie statt. Diese wird für das autonome Fahren, für den Totwinkelassistent und die 360 Grad-Wahrnehmung des Fahrzeugumfeldes zur Vermeidung von Abbiegeunfällen benötigt.





Der Stromverbrauch lag im Jahr 2018 konzernweit bei etwa 600 GWh.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 160 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hellofresh SE




	Hellofresh SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	92.633
	127.317
	237.251
	222



	Umsatz/M [€]
	299.111
	404.065
	583.022
	96



	Personalaufwand/M [€]
	45.401
	57.411
	64.945
	192



	Ertragssteuern/M [€]
	982
	1.117
	4.151
	120



	Jahresüberschuss/M [€]
	-19.364
	-2.234
	57.369
	61



	Mitarbeiter (M)
	4.276
	4.477
	6.432
	91



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	366.667
	300.000
	383.000
	192



	Honorar AP [€]
	500.000
	500.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,08
	5,23
	5,90
	49



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0860
	0,0663
	0,0409
	20



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5638
	0,4651
	0,3656
	35



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-1,3285
	-12,0000
	0,4152
	12







Die Hellofresh SE mit Sitz in Berlin vertreibt in 12 Ländern frische und auf die Bedürfnisse der Kunden zugeschnittene Lebensmittel. Die Lebensmittel werden in Kochboxen an den Kunden geliefert, so dass dieser die Mahlzeiten nach eigenem Befinden zu Hause zubereiten kann, ohne sich um Details selbst kümmern zu müssen. Die Lebensmittel werden bei über 600 Lieferanten, die in der Regel regional ansässig sind, bezogen. Der Konzern ist in die Segmente International und USA organisiert. Das Segment International besteht aus der DACH-Region, den Benelux-Staaten, Frankreich, Großbritannien, Kanada, Australien und Neuseeland.





Die Kunden können pro Kochbox zwischen zwei und fünf Mahlzeiten wählen, die innerhalb von 30 Minuten zubereitet werden können. Der Menüplan ändert sich wöchentlich und berücksichtigt auch vegetarische und kalorienarme Kundenwünsche sowie Lebensmittel aus biologischem Anbau. Je nach Markt können die Kunden zwischen 12 und 20 Rezepten wählen. Saisonale Produkte und besondere Anlässe wie Weihnachten werden bei der Konzeption der Menüs berücksichtigt. Verderbliche Ware wird in Isolierverpackungen und mit Kühlakkus frisch gehalten.





Im Jahr 2018 wurden rund 27 Mio. Bestellungen aufgenommen und knapp 200 Mio. Mahlzeiten ausgeliefert, davon etwa 15 Mio. Bestellungen (55 %) und 99 Mio. Mehlzeiten (50 %) in den USA. Die Anzahl der aktiven Kunden beträgt in den USA knapp 1,1 Mio. und im Segment International 950 Tsd. Insgesamt wurden fast 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 734 Mio. Euro (57 %) in den USA und 545 Mio. Euro (43 %) im Segment International. Der Aufwand für das Marketing lag im Jahr 2018 in den USA bei fast 215 Mio. Euro und im Segment International bei 109 Mio. Euro.





Die Anzahl der Mitarbeiter lag im Jahr 2018 bei knapp 4.300, davon rund 2.400 (57 %) in den USA, 775 (18 %) in Deutschland, 332 (8 %) in Großbritannien, knapp 300 (7 %) in Australien, 243 (6 %) in Kanada, 180 (4 %) in den Niederlanden und jeweils 8 (0,2 %) in der Schweiz und in Neuseeland.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 27 Mio. Euro speziell für die Entwicklung neuer Technologien für den Prozessablauf und IT aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 11 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Henkel AG + Co. KGaA




	Henkel AG + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	554.219
	596.562
	575.095
	149



	Umsatz/M [€]
	372.292
	382.032
	365.970
	147



	Personalaufwand/M [€]
	58.134
	60.363
	62.576
	203



	Ertragssteuern/M [€]
	13.489
	13.447
	9.525
	170



	Jahresüberschuss/M [€]
	43.592
	39.943
	27.072
	121



	Mitarbeiter (M)
	53.450
	52.650
	52.600
	27



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.518.500
	2.874.667
	2.646.667
	24



	Honorar AP [€]
	9.700.000
	9.900.000
	9.100.000
	24



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	60,52
	47,62
	42,30
	203



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1061
	0,0858
	0,0825
	46



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6749
	0,5398
	0,4802
	43



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,9061
	0,8202
	1,1152
	31







Die Henkel AG & Co. KGaA mit Sitz in Düsseldorf ist ein global agierender Konzern im Bereich chemische Reinigungsmittel und Kosmetika. Die Produktion findet in 185 Standorten in 56 Ländern statt. Es werden Produkte für den Endverbraucher, das Handwerk, die Industrie und den Bau hergestellt. Dazu gehören Klebstoffe für Lebensmittelverpackungen, Möbelindustrie, 3D-Druck, Friseurgeschäft, Körperpflege sowie Wasch- und Reinigungsmittel jeglicher Art. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Adhesive Technologies / Kleb- und Dichtstoffe (47 % vom Gesamtumsatz), Beauty Care / Kosmetik (20 %) und Laundry & Home Care / Wasch- und Reinigungsmittel (32 %) organisiert. Im Jahr 2018 wurden in Westeuropa 31 % vom gesamten Umsatz erwirtschaftet, 25 % in Nordamerika, 17 % in Asien-Pazifik, 14 % in Osteuropa und 6 % in Afrika, Nahost. Fast die Hälfte der Belegschaft ist in Europa beschäftigt. In Westeuropa und Lateinamerika konnte der Umsatz gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden. In allen anderen Regionen ging der Umsatz leicht zurück. In Deutschland lag der Umsatz im Jahr 2018 bei etwa 2,4 Mrd. Euro, in den USA bei 4,7 Mrd. Euro und in China bei 1,6 Mrd. Euro. In diesen drei Märkten wurde zusammen etwa 44 % des Gesamtzumsatzes erzielt.





Der Konzern bezieht von seinen fünf größten Zulieferern 13 % seiner direkten Materialien. Diese verursachen etwa 36 % des Aufwands für direkten Materialien. Zu den direkten Materialien gehören Tenside, anorganische Rohstoffe, Rohstoffe für Schmelzklebstoffe sowie Rohstoffe für wasser-, acrylat- und polyurethanbasierte Klebstoffe. Im Jahr 2018 wurden 8,5 Mrd. Euro für direkte Materialien aufgewandt. Insgesamt hat der Konzern etwa 130.000 direkte Kunden aus den Bereichen Handel und Industrie. Weltweit fördern Schwarzkopf-Akademien das Friseurgeschäft.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 471 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 2.750 Mitarbeiter waren im Bereich F&E beschäftigt. Der Konzern verfügt über 9.600 erteilte Patente und 1.300 geschützte Geschmacksmuster. Etwa 5.950 Patentverfahren sind anhängig.





Etwa 300 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Hesse Newman Capital AG




	Hesse Newman Capital AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	750.000
	1.800.000
	6.000.000
	54



	Umsatz/M [€]
	550.000
	550.000
	1.100.000
	43



	Personalaufwand/M [€]
	173.000
	170.000
	200.000
	11



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	-800.000
	2



	Jahresüberschuss/M [€]
	-100.000
	-150.000
	-500.000
	267



	Mitarbeiter (M)
	2
	2
	1
	270



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	27.000
	30.000
	85.000
	222



	Honorar AP [€]
	60.000
	56.000
	191.000
	186



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	0,16
	0,18
	0,43
	1



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,4545
	2,7273
	7,7273
	218



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	13,5000
	15,0000
	42,5000
	221



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-13,5000
	-10,0000
	-17,0000
	0







Die Hesse Newman Capital AG mit Sitz in Hamburg ist ein Unternehmen, das sich auf die Verwaltung von Fonds spezialisiert hat. Außerdem führt sie das Rechnungswesen, das Controlling und das Risikomanagement für sich selbst und die Tochtergesellschaften durch. Das Geschäftsmodell besteht aus dem Erwerb, der Veräußerung und der Verwaltung von Beteiligungen an Unternehmen im In- und Ausland. Bevorzugt werden Unternehmen aus dem Finanzsektor wie Kapitalverwaltungsgesellschaften, Finanzanlagenvermittler, Fremdkapitalvermittler sowie Vermittler von Versicherungsverträgen. Aber auch Unternehmen, die als persönlich haftende Gesellschafterin, geschäftsführende Kommanditistin oder Treuhandkommanditistin für Gesellschaften, die ihr Vermögen in Eigenregie verwalten, gehören dazu.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,1 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 952 Tsd. Euro (89 %) aus wiederkehrenden Umsätzen aus Investmentvermögen sowie 112 Tsd. Euro (11 %) aus Bestandscourtagen aus Lebensversicherungspolicen. Zusätzlich wurden rund 100 Tsd. Euro aus Weiterbelastungen erzielt. Die Umsätze wurden vollständig in Deutschland erzielt. Mit den 3 Kunden Hesse Newman Real Estate Nr.3 GmbH & Co. KG, Hesse Newman Real Estate Nr.4 GmbH & Co. KG sowie Hesse Newman Shipping Opportunity GmbH & Co. KG wurden jeweils mehr als 10 Prozent des Gesamtumsatzes erzielt.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 725 Tsd. Euro. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 545 Tsd. Euro, davon 176 Tsd. Euro für Rechts- und Beratungskosten sowie 140 Tsd. Euro für Versicherungen und Beiträge.





Insgesamt beschäftigte der Konzern im Jahr 2018 2 Mitarbeiter.





Ende 2018 gehörten die TGH Treuhandgesellschaft Hamburg mbH und die Hesse Newman Zweitmarkt GmbH vollständig zum Konzern. An der Hesse Newman Fondsmanagement GmbH besteht eine 49-prozentige Beteiligung. Die HHCP Hamburg Capital Partners GmbH befand sich im Jahr 2018 in Liquidation. Etwa 88 Prozent der Stimmrechtsanteile hält die SBW Schweizer Beteiligungs-Werte AG.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hochtief AG




	Hochtief AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	259.032
	356.687
	364.077
	186



	Umsatz/M [€]
	428.169
	485.192
	492.110
	112



	Personalaufwand/M [€]
	74.445
	82.326
	94.639
	91



	Ertragssteuern/M [€]
	4.661
	4.842
	7.118
	148



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.883
	-4.898
	12.477
	154



	Mitarbeiter (M)
	55.777
	53.282
	46.644
	30



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.994.500
	713.250
	1.261.000
	93



	Honorar AP [€]
	1.200.000
	987.000
	1.644.000
	62



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	53,66
	8,66
	13,32
	107



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0669
	0,0110
	0,0220
	12



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3833
	0,0650
	0,1141
	6



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,2235
	-1,0931
	0,8667
	25







Die Hochtief AG mit Sitz in Essen ist ein global agierender Baukonzern und auf die Bereiche Bau, Services, Mining, Public-Private-Partnership und Konzessionen spezialisiert. Dabei wird der gesamte Lebenszyklus eines Infrastrukturprojektes von der Planung über die Finanzierung und der Herstellung bis zur Wartung und den Betrieb abgedeckt. Der Konzern ist in die drei regionalen Segmente Americas, Asia Pacific und Europe organisiert, wobei 95 % des Umsatzes außerhalb von Deutschland in den Schwerpunktmärkten Nordamerika, Europa und Australien erwirtschaftet wurden.





Mit der Tochtergesellschaft Turner realisiert der Konzern in den USA Immobilien im Bereich Gesundheit, Bildung, Bürogebäude, Hotels und Sportstätten. Mit der Tochtergesellschaft Flatiron werden in den USA Brücken, Autobahnen, Dämme, Flughäfen, Wasseraufbereitungsanlagen und Wasserspeicher realisiert. Projekte wie der 65 Stockwerke hohe Wolkenkratzer The Spiral in New York, ein Verbindungsgebäude und eine Wartehalle am Reagan National Airport in Washington, das Las Vegas Convention Center mit einer Nutzfläche von 130 Tsd. qm, einer kalifornischen Naturschutzbehörde und des MetroHealth New Hospital Towers in Cleveland, Ohio, werden mit Turner umgesetz und voaussichtlich werden alle Projekte bis Ende 2022 abgeschlossen sein. Allein diese vier Projekte dürften ein Umsatzvolumen von über 2 Mrd. Euro haben. In Australien ist die Tochtergesellschaft CPB Contracors im Rahmen eines Joint Ventures an einem Verkehrsprojekt in Sydney sowie an zwei Tunnelprojekten in New South Wales und Victoria und einem weiteren Projekt in New South Wales mit einem anteiligen Gesamtumsatz von etwa 4 Mrd. Euro beteiligt.





Der Konzern erzielte im Jahr 2018 knapp 24 Mrd. Euro Umsatz. Etwa 13 Mrd. Euro (55 %) des Umsatzes 2018 wurden im Segment Americas erwirtschaftet, rund 9,2 Mrd. Euro (39 %) in Asia Pacific und 1,4 Mrd. Euro (6 %) in Europe.





Etwa 55.780 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt, davon 11.720 (21 %) im Segment Americas, etwa 38.420 (69 %) in Asia Pacific und 5.630 (10 %) in Europe. Drei Mitarbeiter, jeweils einer pro Segment, sind während der Arbeit im Jahr 2018 tödlich verunglückt.





Konzernweit fielen im Jahr 2018 etwa 14,5 Mio. t Abfall an, davon wurden 34 Tsd. t als gefährlich eingestuft und etwa 87 % recycelt. Der gesamte Wasserverbrauch lag bei 21 Mio. cbm. Der Energieverbrauch belief sich auf 10,5 TWh Diesel, 135 GWh Benzin, 337 GWh Strom und 50 GWh Flüssiggas. Der Anteil regenerativer Energiequellen lag bei etwa 23 GWh. Rund 6 Mio. t CO2 wurden emittiert. Im Jahr 2018 wurden für etwa 8,2 Mrd. Euro Green-Building-Projekte realisiert, also etwa 34 % vom Gesamtumsatz.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 650 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hornbach Holding




	Hornbach Holding
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	147.139
	193.286
	194.610
	234



	Umsatz/M [€]
	212.166
	243.099
	264.919
	179



	Personalaufwand/M [€]
	37.587
	43.599
	44.777
	250



	Ertragssteuern/M [€]
	1.143
	2.210
	3.142
	103



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.669
	6.323
	9.779
	165



	Mitarbeiter (M)
	20.467
	19.453
	20.595
	45



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	939.000
	981.500
	1.951.500
	48



	Honorar AP [€]
	1.071.000
	807.000
	1.077.000
	78



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	24,98
	22,51
	43,58
	204



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0432
	0,0415
	0,0715
	41



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2435
	0,2309
	0,4215
	40



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,5007
	1,5959
	1,9379
	54







Die Hornbach Holding AG & Co. KGaA mit Sitz in Neustadt ist ein Handelkonzern mit dem Schwerpunkt Bau- und Gartenmärkten. Der Konzern ist in die Segmente Baumarkt, Baustoff Union und Immobilien strukturiert. Im Segment Baumarkt gibt es 158 Filialen in neun Ländern. Davon befinden sich 97 in Deutschland, jeweils 14 in Österreich und den Niederlanden, 10 in Tschechien, 7 in der Schweiz, jeweils 6 in Schweden und Rumänien, 3 in der Slowakei und einer in Luxemburg. Die Gesamtverkaufsfläche liegt bei 1,85 Mio. qm. Die Filialen werden durch einen online-Shop ergänzt. Das Segment Baustof Union ist im Südwesten Deutschlands mit 28 Niederlassungen vertreten. Außerdem gibt es noch zwei grenznahe Standorte in Frankreich. Im Segment Immobilien werden die Immobilien des Konzerns entwickelt und verwaltet. Etwa 50 Tsd. Artikel sind in den Filialen verfügbar sowie rund 170 Tsd. Artikel im online-Shop. Das Portfolio umfasst DIY-Artikel und Eisenwaren, Elektroartikel, Tapeten, Farben, Bodenbeläge, Baustoffe, Holz, Sanitär, Baufertigteile, Fliesen und Gartengeräte.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt fast 4,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 4,1 Mrd. Euro (94 %) im Segment Baumarkt, 265 Mio. Euro (6 %) im Segment Baustoff Union und 80 Mio. Euro im Segment Immobilien, wobei 97 % der Vermietungen konzernintern erfolgten und somit konsolidiert wurden. Der durchschnittliche Umsatz pro Baumarkt lag im Jahr 2018 bei knapp 26 Mio. Euro. Die durchschnittliche Verkaufsfläche lag bei rund 11.700 qm pro Filiale. Pro qm Verkaufsfläche wurden etwa 2.210 Euro erwirtschaftet. Regional wurden in Deutschland knapp 2,4 Mrd. Euro (54 %) mit Dritten erwirtschaftet, davon etwa 2,1 Mrd. Euro (49 % vom Gesamtumsatz) im Segment Baumarkt und 255 Mio. Euro (6 %) im Segment Baustoff Union.





Rund 21 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt, davon etwa 12.100 (58 %) in Deutschland.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 60 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



HSBC Trinkaus + B. AG




	HSBC Trinkaus + B. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.851.309
	8.625.689
	10.122.638
	37



	Umsatz/M [€]
	237.763
	323.062
	365.854
	148



	Personalaufwand/M [€]
	113.346
	121.773
	126.683
	35



	Ertragssteuern/M [€]
	17.297
	15.245
	19.753
	215



	Jahresüberschuss/M [€]
	38.021
	31.625
	44.486
	81



	Mitarbeiter (M)
	3.093
	3.083
	2.911
	126



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.950.000
	2.436.800
	2.091.800
	42



	Honorar AP [€]
	2.300.000
	2.500.000
	2.600.000
	48



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	17,20
	20,01
	16,51
	128



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5910
	1,2233
	0,9821
	179



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,2356
	3,1483
	2,7625
	156



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,9490
	12,4964
	8,0764
	117







Die HSBC Trinkaus & Burkhardt AG mit Sitz in Düsseldorf ist eine Geschäftsbank. Der Konzern hat in Deutschland zwölf Niederlassungen. Zu den Kunden gehören institutionelle Investoren, Unternehmen, vermögende Privatkunden sowie der öffentliche Sektor. Der Konzern ist in die vier Segmente Commercial Banking (CMB), Global Banking & Markets (GB&M), Private Banking & Asset Management (PB&AM) sowie Corporate Center & Konsolidierung (CCK) organisiert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 735 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 216 Mio. Euro (29 %) mit Zinsen, fast 431 Mio. Euro (59 %) mit Provisionen, 72 Mio. Euro (10 %) mit dem Handel sowie fast 17 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leistungen, hauptsächlich Mieterträge aus Immobilien. In den obigen Zahlen sind knapp 18 Mio. Euro aus Finanzanlagen enthalten. Bezogen auf die Segmente wurden 172 Mio. Euro (23 %) im Segment CMB erzielt, fast 107 Mio. Euro (15 %) im Segment PB&AM, 424 Mio. Euro (58 %) im Segment GB&M sowie 32 Mio. Euro (4 %) im Segment CCK. Die Provisionen enthalten 83 Mio. Euro aus dem Transaktionsgeschäft mit Wertpapieren und Finanzinstrumenten, fast 74 Mio. Euro aus dem Asset Management und der Vermögensverwaltung, fast 59 Mio. Euro aus Devisen, rund 118 Mio. Euro aus dem Wertpapierbestandsgeschäft, 45 Mio. Euro aus Transaktionen für Unternehmensfinanzierungen, fast 26 Mio. Euro aus dem Kreditgeschäft sowie fast 22 Mio. Euro aus dem Zahlungsverkehr In- und Ausland und dem Dokumentengeschäft. Beim Handel wurden fast 55 Mio. Euro mit Aktien und Indexderivaten erzielt, 3,5 Mio. Euro mit dem Devisenhandel sowie rund 14 Mio. Euro mit Renten, Geldmarktgeschäften und Zinsderivaten. Im Detail betrugen die Erträge mit Zinsen knapp 317 Mio. Euro und die der Provisionen 635 Mio. Euro. Dem standen Aufwendungen für Zisen in Höhe von fast 101 Mio. Euro gegenüber sowie 204 Mio. Euro für Provisionen.





Die Forderungen an Kunden betrugen Ende 2018 10,7 Mrd. Euro und die an Kreditinstitute fast 1,5 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 14,9 Mrd. Euro und die gegenüber Kreditinstituten 3,3 Mrd. Euro. Das Eigenkapital lag bei fast 2,3 Mrd. Euro. Ende 2018 betrugen die Kundeneinlagen knapp 15 Mrd. Euro. Ende 2018 hatte der Konzern fast 2,9 Mrd. Euro Handelsaktiva in den Büchern stehen, davon 1,2 Mrd. Euro an Schuldverschreibungen und festverzinsliche Wertpapiere, knapp 707 Mio. Euro Aktien und nicht festverzinsliche Wertpapiere sowie fast 964 Mio. Euro handelbare Forderungen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 knapp 3.100 Mitarbeiter beschäftigt, davon 5 im Ausland.





Ende 2018 gehörten 21 Unternehmen zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft befinden sich 17 Gesellschaften in Düsseldorf und jeweils eine in Luxemburg, Wien und Zürich.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hugo Boss AG




	Hugo Boss AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	126.565
	196.610
	186.787
	236



	Umsatz/M [€]
	190.398
	197.089
	141.435
	245



	Personalaufwand/M [€]
	42.375
	43.403
	41.028
	261



	Ertragssteuern/M [€]
	6.844
	6.834
	-3.925
	8



	Jahresüberschuss/M [€]
	16.084
	14.009
	-15.917
	237



	Mitarbeiter (M)
	14.685
	14.633
	13.759
	61



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.824.750
	1.265.250
	1.414.750
	82



	Honorar AP [€]
	1.740.000
	1.772.000
	1.852.000
	59



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	43,06
	29,15
	34,48
	188



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2611
	0,1755
	0,2908
	114



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,1597
	0,7908
	0,9928
	95



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,0902
	2,4688
	-2,5840
	0







Die Hugo Boss AG mit Sitz in Metzingen ist ein Konzern im Textilsektor. Der Konzern ist mit den beiden Marken BOSS und HUGO in 129 Ländern vertreten. Der Vertrieb findet online und stationär über den Großhandel und Eigenbetriebe im Einzelhandel mittels shop-in-shop mit Partnern und Franchise statt. Die Kollektion umfasst Mode und Accessoires für Damen und Herren wie Abendbekleidung, Freizeitmode und Schuhe. Zusätzlich werden Umsätze mit Lizenzen im Bereich Kindermode, Brillen, Uhren und Düften erwirtschaftet.





Etwa 83 % vom Einkaufsvolumen wird von externen Zulieferern in Lohnfertigung überwiegend in Osteuropa und Asien erworben. Etwa 17 % wird in eigenen Werken an vier Produktionsstandorten in Deutschland, in der Türkei, in Italien und in Polen hergestellt. Über den eigenen Einzelhandel wurden 63 % des Konzernumsatzes erwirtschaftet und über den Großhandel 34 %. Ende 2018 gab es 442 eigenständige Einzelhandelgeschäfte, davon 199 in Europa, 89 in Amerika und 154 in Asien-Pazifik sowie etwa 6.500 Verkaufsstellen beim Großhandel, davon 5.500 in Europa, 1.600 in Amerika und 500 in Asien-Pazifik. Die Gesamtverkaufsfläche liegt bei rund 154 Tsd. qm. Im Jahr 2018 wurden Fertigwaren von 180 externen Zulieferern mit insgesamt 210 Produktionsstätten bezogen sowie Rohwaren von 312 Zulieferern mit 334 Produktionsstätten.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt etwa 2,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,7 Mrd. Euro (62 %) in Europa, 574 Mio. Euro (20 %) in Amerika, 410 Mio. Euro (15 %) in Asien-Pazifik und 76 Mio. Euro (3 %) mit Lizenzen. In Deutschland wurde ein Umsatz von 429 Mio. Euro (15 %) erlangt. Mit der Marke BOSS wurden 2,4 Mrd. Euro (87 %) und mit der Marke HUGO wurden 374 Mio. Euro (13 %) des Gesamtumsatzes erwirtschaftet. Mit Herrenmode wurden etwa 2,5 Mrd. Euro (90 %) und mit Damenmode 279 Mio. Euro (10 %) vom Gesamtumsatz erwirtschaftet. Regional wurden in Europa mit dem Eigenhandel 1 Mrd. Euro (58 % vom regionalen Umsatz) erwirtschaftet und 732 Mio. Euro (42 %) mit dem Großhandel. In Amerika waren es 389 Mio. Euro (68 %) mit dem Eigenhandel und 185 Mio. Euro (32 %) mit dem Großhandel und in Asien-Pazifik waren es 376 Mio. Euro (92 %) mit dem Eigenhandel und 34 Mio. Euro (8 %) mit dem Großhandel.





Insgesamt waren im Jahr 2018 14.700 Mitarbeiter weltweit beschäftigt, davon etwa 74 % in Europa und jeweils etwa 13 % in Amerika und Asien-Pazifik.





Im Jahr 2018 waren im Bereich F&E 584 Mitarbeiter beschäftigt. Insgesamt wurden 63 Mio. Euro aufgewandt.





Etwa 60 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hyundai Motor D. GmbH




	Hyundai Motor D. GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.868.900
	3.309.524
	3.747.748
	63



	Umsatz/M [€]
	7.842.105
	8.742.857
	9.500.000
	3



	Personalaufwand/M [€]
	89.952
	93.810
	99.099
	79



	Ertragssteuern/M [€]
	21.053
	123.810
	40.541
	237



	Jahresüberschuss/M [€]
	46.411
	-76.190
	71.171
	47



	Mitarbeiter (M)
	209
	210
	222
	224



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	93.000
	-
	91.000
	220



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Hyundai Motor Deutschland GmbH mit Sitz in Offenbach am Main ist ein Automobilhändler. Das Unternehmen hat das alleinige Recht, Neufahrzeuge der südkoreanischen Hyundai Motor Corporation, Seoul, zu importieren und zu vertreiben. Außerdem kann das Unternehmen Neufahrzeuge von Hyundai-Gesellschaften in Tschechien und der Türkei beziehen. Ende 2017 gab es in Deutschland 457 Händler und weiteren 105 Servicepartner. Im Jahr 2017 wurden in Deutschland etwa 108 Tsd. Fahrzeuge der Marke Hyundai zugelassen. Dies entspricht einem Marktanteil bei den Neuzulassungen von 3,2 %. Die Modelle i10, i20 und i30 hatten einen Verkaufsanteil von jeweils etwa 20 %. Das Modell Tucson erreichte einen Anteil von etwa 22 %. Vom Modell i30 wurden 18.188 Stück verkauft und vom Modell Tucson 19.422 Stück. Rückläufer aus Vermietergeschäften und Betriebsfahrzeuge werden als Gebrauchtfahrzeuge verkauft. Seit dem Jahr 2018 werden auch Fahrzeuge mit alternativen Antriebsquellen angeboten. Dazu gehört der elektrisch betriebene KONA und der mit Wasserstoff betriebene NEXO. Das Modell IONIQ wird als Hybrid und Plug-in-Hybrid angeboten. Alle Benzin- und Dieselfahrzeuge werden mit Partikelfiltern ausgeliefert und entsprechen der Abgasnorm Euro 6d-Temp.





Im Jahr 2017 wurden 1,6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 1,4 Mrd. Euro (87 %) aus Fahrzeugverkäufen, knapp 166 Mio. Euro (10 %) aus dem Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör, fast 24 Mio. Euro (1 %) aus Zuschüssen für Werbung sowie fast 54 Mio. Euro (3 %) für Fahrzeuge, welche an Autovermieter mit einer Rückkaufverpflichtung veräußert wurden. Zusätzlich wurden rund 48 Mio. Euro mit der Erstattung von Garantieaufwendungen erzielt.





Der Materialaufwand lag bei etwa 1,5 Mrd. Euro. Davon wurden für etwa 1,4 Mrd. Euro Waren bezogen und Leistungen für knapp 65 Mio. Euro. Das Voratsvermögen belief sich Ende 2017 auf etwa 372 Mio. Euro, das in der Regel dem Neuwagenbestand und den Ersatzteilen zuzurechnen ist.





Insgesamt waren im Jahr 2017 209 Mitarbeiter beschäftigt, davon 146 im Vertrieb, 32 im Marketing und 31 in der Verwaltung.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



IBM Deutschland GmbH




	IBM Deutschland GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.639.296
	2.016.208
	1.678.999
	80



	Umsatz/M [€]
	786.343
	815.975
	682.807
	82



	Personalaufwand/M [€]
	147.629
	184.532
	171.938
	17



	Ertragssteuern/M [€]
	42
	85
	54
	34



	Jahresüberschuss/M [€]
	49.644
	33.263
	184.984
	21



	Mitarbeiter (M)
	4.774
	4.720
	5.514
	99



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	517.667
	602.500
	494.000
	177



	Honorar AP [€]
	632.000
	632.000
	642.000
	106



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,51
	3,27
	2,87
	13



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0827
	0,0939
	0,0787
	44



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4393
	0,4139
	0,3120
	29



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,3105
	2,3025
	0,2906
	6







Die IBM Deutschland GmbH mit Sitz in Ehningen ist ein IT-Konzern. Das deutsche Unternehmen gehört zum amerikanischen IBM-Konzern. Der Konzern ist in die Segmente Hardware, Software und Service organisiert. Das Segment Hardware beinhaltet den Verkauf und das Leasing von Informationssystemen. Das Segment Software beinhaltet den Verkauf von Programmprodukten und Lizenzen. Das Segment Service beinhaltet Wartungsleistungen und Serviceleistungen. Das Portfolio ist auf industrielle Anwendungen ausgerichtet und beinhaltet Cloud-Computing, KI (IBM Watson), IoT, Business Analytics, Blockchain, Security sowie integrierte Lösungen (Solutions). Das Unternehmen unterstützt seine Kunden bei der digitalen Transformation in allen Geschäftsfeldern, indem die Kunden die digitalen Plattformen von IBM nutzen. IBM Watson wird zur Bewältigung von Analysen, Bewertungen und Interpretationen von großen Datenmengen auf Basis von Spracheingaben gesteuert. Der sprachgesteuerte interaktive Astronauten-Assistent auf der ISS basiert auf der Watson-Technologie. Im Rahmen eines weltweiten Netzwerkes mit Forschungseinrichtungen, Instituten und Technologieunternehmen arbeitet der Konzern auch im Bereich Quantencomputer.





Im Jahr 2018 wurden fast 3,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 2,7 Mrd. Euro (70 %) im Segment Service, rund 670 Mio. Euro (17 %) im Segment Software sowie knapp 490 Mio. Euro (13 %) im Segment Hardware. Regional wurden rund 3,3 Mrd. Euro (86 %) in Deutschland erzielt sowie 536 Mio. Euro (14 %) im Ausland. Zusätzlich wurden 263 Mio. Euro aus Beteiligungen und Geweinnabführungen erzielt.





Der Materialaufwand lag bei etwa 2,5 Mrd. Euro. Davon wurden 825 Mio. Euro für Waren benötigt sowie fast 1,7 Mrd. Euro für bezogene Leistungen. Die Investitionen in Sachanlagen betrugen 87 Mio. Euro und in immaterielle Vermögensgegenstände wie Software 116 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 4.720 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren fast 3.230 Mitarbeiter im Service und 1.240 Mitarbeiter im Vertrieb beschäftigt.





Ende 2018 gehörten 25 Unternehmen zum deutschen Konzern. Davon befinden sich 15 Unternehmen in Deutschland und 10 Unternehmen im europäischen Ausland. Die Muttergesellschaft ist die IBM Corporation, Armonk, New York, USA. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden knapp 153 Mio. Euro abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Indus Holding AG




	Indus Holding AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	160.538
	166.544
	162.439
	245



	Umsatz/M [€]
	159.679
	160.556
	146.421
	242



	Personalaufwand/M [€]
	46.950
	48.305
	46.822
	246



	Ertragssteuern/M [€]
	4.060
	3.592
	3.429
	109



	Jahresüberschuss/M [€]
	6.646
	5.527
	-2.527
	221



	Mitarbeiter (M)
	10.714
	10.856
	10.644
	71



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	942.000
	698.750
	702.500
	151



	Honorar AP [€]
	233.000
	407.000
	458.000
	136



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	20,06
	14,47
	15,00
	116



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2202
	0,1604
	0,1803
	87



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7438
	0,5304
	0,5609
	54



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,2921
	4,6583
	-10,4461
	0







Die Indus Holding AG mit Sitz in Bergisch Gladbach hält 45 direkte Unternehmens-Beteiligungen, speziell bei Technologieunternehmen im Mittelstand. Davon befinden sich 41 Unternehmen in Deutschland und 4 in der Schweiz. Weitere Niederlassungen und Tochtergesellschaften befinden sich weltweit in 30 Ländern. Bevorzugt werden bereits profitable inhabergeführte Gesellschaften, die dann mehrheitlich übernommen werden. Die Beteiligungen werden finanziell als Geldgeber und fachlich als Berater unterstützt. Von den 45 direkten Beteiligungen gehören jeweils 11 zum Bereich Bauinfrastruktur bzw. Maschinen- und Anlagenbau, jeweils 9 zum Bereich Fahrzeugtechnik bzw. Metallbau sowie 5 zum Bereich Medizin- und Gesundheitstechnik.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 359 Mio. Euro (21 %) mit Beteiligungen im Bereich Bauinfrastruktur, 391 Mio. Euro (23 %) im Bereich Fahrzeugtechnik, 387 Mio. Euro (23 %) im Bereich Maschinen- und Anlagenbau, 154 Mio. Euro (9 %) im Bereich Medizin- und Gesundheitstechnik sowie 420 Mio. Euro (24 %) im Bereich Metalltechnik. Regional wurden in Deutschland 879 Mio. Euro (51,4 %) erwirtschaftet, im sonstigen Europa 383 Mio. Euro (22,4 %) und im außereuropäischen Ausland 448 Mio. Euro (26,2 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 10.700 Mitarbeiter bei den Beteiligungen beschäftigt, davon knapp 7.800 (72,7 %) in Deutschland, etwa 1.530 (14,3 %) im sonstigen Europa und knapp 1.400 (13 %) im außereuropäischen Ausland. Bezogen auf die Segmente waren 1.839 Mitarbeiter (17 %) im Bereich Bauinfrastruktur beschäftigt, 3.524 (33 %) im Bereich Fahrzeugtechnik, 2.027 (19 %) im Bereich Maschinen- und Anlagenbau, 1.687 (16 %) im Bereich Medizin- und Gesundheitstechnik sowie 1.602 (15 %) im Bereich Metalltechnik. Bei der Holding selbst arbeiten 31 Mitarbeiter.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 17 Mio. Euro aufgewandt. Die Anzahl der angemeldeten Schutzrechte lag bei 233.





Der gesamte Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei fast 226 GWh. Rund 662 Tsd. cbm Wasser wurden verbraucht. Die gesamte Abfallmenge lag bei etwa 16 Tsd. t, wovon knapp 59 % recycelt wurden. Die CO2-Emissionen der Holding lagen bei 341 t und die der Beteiligungen bei fast 3,3 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 189 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Industrial Bank of China




	Industrial Bank of China
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	25.971.429
	29.856.944
	29.658.537
	19



	Umsatz/M [€]
	1.514.286
	1.727.778
	1.341.463
	36



	Personalaufwand/M [€]
	127.143
	127.778
	109.756
	55



	Ertragssteuern/M [€]
	77.143
	81.944
	79.268
	250



	Jahresüberschuss/M [€]
	101.429
	111.111
	136.585
	29



	Mitarbeiter (M)
	70
	72
	82
	251



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	109.000
	170.000
	261.000
	171



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Industrial and Commercial Bank of China Limited Frankfurt Branch mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Filiale der chinesischen Industrial and Commercial Bank of China Limited, Beijing (Peking), China. Die Muttergesellschaft hat weltweit fast 17.000 Niederlassungen, über 600 Mio. Privatkunden und 7 Mio. Firmenkunden. Die Filale erhält zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres von der Muttergesellschaft die Erlaubnis des Geschäftsbetriebes in Deutschland, in dem die Geschäftsfelder, die Produkte und die Geschäftsregion festgelegt werden. Die Refinanzierung der Filiale in Deutschland erfolgt innerhalb des Konzerns sowie über Partnerbanken und die Deutsche Bundesbank. Weitere Geschäftsstellen gibt es in Berlin, München, Hamburg und Düsseldorf.





Im Jahr 2018 wurden etwa 124 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 112 Mio. Euro (90 %) aus Zinsen, 10 Mio. Euro (8 %) aus Provisionen sowie knapp 2 Mio. Euro (2 %) aus sonstigen Erträgen. Den Erträgen stehen fast 88 Mio. Euro Zinsaufwendungen und fast 1 Mio. Euro Provisionsaufwendungen gegenüber. Hinzu kommen knapp 8,5 Mio. Euro Negativzinsen bei den Zentralnotenbanken. Die Zinserträge wurden mit Wertpapieren, Termingeldern und aus der Kreditvergabe in Europa, Amerika und China erzielt. Davon etwa 19,5 Mio. Euro (17 % von den Zinserträgen) in Deutschland, knapp 6,5 Mio. Euro (6 %) in der EU sowie 86,5 Mio. Euro (77 %) in China und dem restlichen Ausland.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug im Jahr 2018 rund 900 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 20 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 885 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen rund 1 Mrd. Euro, davon waren etwa 163 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen rund 358 Mio. Euro, von denen knapp 107 Mio. Euro täglich fällig waren. Etwa 40 Mio. Euro wurden an unwiderruflichen Kreditzusagen gewährt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 72 Mitarbeiter in den Filialen in Deutschland beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Infineon Technologies AG




	Infineon Technologies AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	271.310
	327.901
	471.424
	169



	Umsatz/M [€]
	189.511
	193.853
	183.585
	224



	Personalaufwand/M [€]
	58.335
	61.496
	62.336
	205



	Ertragssteuern/M [€]
	4.813
	4.684
	1.114
	58



	Jahresüberschuss/M [€]
	30.376
	21.464
	7.972
	177



	Mitarbeiter (M)
	40.098
	41.418
	46.665
	29



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.032.000
	1.554.250
	1.832.500
	55



	Honorar AP [€]
	1.900.000
	1.900.000
	3.400.000
	43



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	34,83
	25,27
	29,40
	172



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1070
	0,0774
	0,0856
	49



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3463
	0,2435
	0,2514
	21



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,6673
	0,6993
	1,9704
	56







Die Infineon Technologies AG mit Sitz in Neubiberg ist ein Halbleiterhersteller. Insgesamt gibt es 17 Produktionsstandorte in 10 Ländern. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Automotive, Industrial Power Control, Power Management & Multimarket und Digital Security Solutions organisiert. Zum Portfolio gehören Microcontroller für den Antriebsstrang bei Fahrzeugen, Sicherheits- und Fahrassistenzsysteme, Sensoren für 3D-ToF, Druck- und Magnetfelder sowie Radar, Haushaltsgeräte, Industrieroboter, Ladestationen für Elektrofahrzeuge, Energieverteilung, Erneuerbare Energieerzeugung, IGBT-Module, Beleuchtungssysteme und Integrierte Schaltkreise jeglicher Art.





Im Jahr 2018 wurde in dem Geschäftsbereich Automotive 43 % des Gesamtumsatzes erwirtschaftet, im Bereich Industrial Power Control 17 %, im Bereich Power Management & Multimarket 31 % und im Bereich Digital Security Solutions 9 %. In Europa wurden 32 % umgesetzt, davon 15 % in Deutschland, in Asien-Pazifik 56 %, davon 25 % in China und 12 % in Amerika, davon 9 % in den USA. Im Geschäftsbereich Automotiv wurden 64 % im Bereich Leistungshalbleiter, 18 % im Bereich Embedded Control und etwa 18 % in den Bereichen HF und Sensoren umgesetzt. Im Bereich Industrial Power Control wurden 100 % der Umsätze im Sektor Leistungshalbleiter erzielt. Im Bereich Power Management & Multimarket wurden 76 % im Sektor Leistungshalbleiter erwirtschaftet und 24 % in den Segmenten HF und Sensoren. Im Bereich Digital Security Solutions wurden 100 % im Bereich Embedded Control umgesetzt.





Im Automotivesektor erwartet der Konzern wegen der zunehmenden Elektromobilität hohe Zuwachsraten. Vor allem mit einem Joint Venture mit dem größten Automobilhersteller Chinas, der SAIC Motor Corporation Ltd., erhält der Konzern Zugang zum schnellsten Wachstumsmarkt für Elektromobilität.





Im Jahr 2018 wurden 836 Mio. Euro im Bereich F&E investiert. Insgesamt waren 7.161 Mitarbeiter in diesem Bereich beschäftigt, das sind 18 % der Belegschaft. Weltweit unterhält der Konzern 35 F&E-Standorte in 15 Ländern, davon knapp die Hälfte in Deutschland und den USA. Im Bereich Verschlüsselungstechnologie wurde ein Algorithmus für die Post-Quantum-Kryptographie entwickelt, welche auch der Leistungsfähigkeit von zukünftigen Quantencomputern standhalten soll. Im Jahr 2018 hat der Konzern 1.550 neue Patente angemeldet. Laufende Patentverfahren und anerkannte Patente bestehen im Jahr 2018 insgesamt 26.850.





Etwa 130 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ING DiBa AG




	ING DiBa AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	46.719.391
	42.779.195
	42.739.130
	13



	Umsatz/M [€]
	1.060.665
	968.992
	788.421
	68



	Personalaufwand/M [€]
	105.908
	85.603
	79.418
	130



	Ertragssteuern/M [€]
	102.216
	107.027
	80.446
	251



	Jahresüberschuss/M [€]
	106.925
	137.784
	92.072
	40



	Mitarbeiter (M)
	3.610
	3.999
	4.301
	108



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	780.000
	820.000
	983.333
	123



	Honorar AP [€]
	3.000.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,36
	9,58
	12,38
	101



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1019
	0,1058
	0,1740
	83



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0111
	1,1850
	1,7003
	130



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0104
	0,7441
	1,4899
	43







Die ING-DiBa AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Online-Bank. Die Bank ist in die zwei Geschäftsfelder Retail und Wholesale Banking organisiert. Das Geschäftsfeld Retail beinhaltet die Bereitstellung von Girokonten, Sparkonten, Wertpapierdepots, Kreditkarten, Konsumentenkredite für Privatkunden sowie die Baufinanzierung. Das Geschäftsfeld Wholesale Banking beinhaltet sämtliche Aktivitäten mit Unternehmen mit mehr als 250 Mio. Euro Jahresumsatz sowie Financial Institutions. Die Bargeldbereitstellung über Geldautomaten wird durch Dienstleister bewerkstelligt. Die Befüllung der Geldautomaten schlägt mit rund 63 Mio. Euro zu Buche. Die Bank hatte Ende 2018 fast 8,8 Mio. Kunden in Deutschland sowie fast 550 Tsd. Kunden in Österreich. Rund 10,7 Mio. Wertpapierorders wurden ausgeführt. Das Depotvolumen lag Ende 2018 bei fast 35 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden 3,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 3,4 Mrd. Euro (89 %) mit Zinsen, fast 305 Mio. Euro (8 %) mit Provisionen sowie knapp 99 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen wie z.B. 55 Mio. Euro für die Auflösung von Rückstellungen. Die Aufwendungen für Zinsen lagen bei 1,2 Mrd. Euro und für Provisionen bei 231 Mio. Euro. Ende 2018 betrug der Nominalwert der Baufinanzierungen fast 4 Mrd. Euro. Die jeweiligen Werte der finanzierten Immobilien lagen zu fast 100 % unter 300 Tsd. Euro und wurden zu 80 % für Ein- und Zweifamilienhäuser und zu 20 % für Eigentumswohnungen verwendet.





Ende 2018 hatte die Bank ein Guthaben bei den Zentralnotenbanken in Höhe von 5,5 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 13,5 Mrd. Euro und davon waren 1,8 Mrd. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrug 119 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 17 Mrd. Euro, davon waren 407 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 139 Mrd. Euro, davon waren fast 131 Mrd. Euro täglich fällig. Der Wert der Anleihen und Schuldverschreibungen lag bei fast 30 Mrd. Euro.





Das Geschäftsvolumen betrug Ende 2018 knapp 304 Mrd. Euro, davon knapp 138 Mrd. Euro im Bereich Giro- und Sparkonten, fast 35 Mrd. Euro im Wertpapiergeschäft, fast 82 Mrd. Euro an Kundenkrediten sowie rund 49 Mrd. Euro im Bereich Wholesale Banking.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 3.600 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren etwa 3.360 Mitarbeiter in Deutschland und fast 250 in Österreich angestellt.





Ende 2018 gehörten fünf Unternehmen zur deutschen Gesellschaft. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden fast 387 Mio. Euro abgeführt. Die Muttergesellschaft ist die ING Deutschland GmbH, die vollständig zur ING-Holding Deutschland GmbH gehört. Die oberste Gesellschaft ist die ING Groep N.V., Amsterdam, Niederlande.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Intel Deutschland GmbH




	Intel Deutschland GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	343.294
	352.261
	574.307
	150



	Umsatz/M [€]
	995.925
	343.673
	436.146
	122



	Personalaufwand/M [€]
	139.898
	160.463
	292.695
	2



	Ertragssteuern/M [€]
	14.601
	1.437
	31.297
	229



	Jahresüberschuss/M [€]
	40.747
	54.013
	54.660
	63



	Mitarbeiter (M)
	2.945
	2.853
	1.588
	147



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	164.000
	143.000
	143.000
	198



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Intel Deutschland GmbH mit Sitz in München gehört zum amerikanischen Konzern Intel Corporation, Santa Clara, Kalifornien, USA. Die Intel Deutschland GmbH ist ein Halbleiterhersteller, speziell für Produkte aus den Bereichen Mobilfunk, Automotive und Drohnen. Der deutsche Konzern ist in mehrere Geschäftsfelder organisiert und betreibt hauptsächlich Forschung und Entwicklung auf den technischen Gebieten Internet of Things, Systemarchitektur, Waferproduktion, Chipmontage, Industrie 4.0, Hochleistungsrechenzentren, Clouddienste, Datenbankentwicklung, Ermittlung weitere Einsatzgebiete für Mikroprozessoren, Softwareentwicklung, Big Data, Künstliche Intelligenz, Fahrassistenzsysteme, autonomes Fahren sowie Systeme für Drohnen. Mit der Mobilfunkplattform XMM(tm) 7560, die im Jahr 2018 auf den Markt kam, wurde ein auf der LTE- und 5G-Technologie basierten Intel-Modem mit 3G-CDMA-Technologie eingeführt, das hohe Datengeschwindigkeiten bei niedrigem Stromverbrauch ermöglicht. Zum Forschungsgebiet gehört auch die Entwicklung vollständiger Verkehrskonzepte, um Fahrzeuge, Personen, Häuser und Büros zu verbinden und per Algorithmen intelligent zu vernetzen. Produktionsstätten in Deutschland dienen nur noch der Drohnenproduktion. Der Konzern hat im Jahr 2019 entschieden, das Modemgeschäft für Smartphones an den Apple Konzern zu verkaufen.





Im Jahr 2018 wurden von der Intel Deutschland GmbH knapp 981 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 641 Mio. Euro (65 %) mit der Auftragsentwicklung, 194 Mio. Euro (20 %) mit Produktverkäufen, 93 Mio. Euro (9 %) mit Marketing & Vertrieb, 37 Mio. Euro (4 %) mit Lizenzgebühren sowie knapp 13 Mio. Euro (1 %) mit der Fertigungsunterstützung. Regional wurden knapp 908 Mio. Euro (92 %) in Nordamerika erwirtschaftet sowie fast 73 Mio. Euro (8 %) in Europa. Ein Großteil der Umsätze wurden innerhalb des Intel Konzerns erzielt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 bei der Intel Deutschland GmbH etwa 2.850 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 2.140 (75 %) in München, 276 (10 %) in Nürnberg, 231 (8 %) in Duisburg und 172 (6 %) in Karlsruhe.





Im Bereich F&E waren etwa 2.330 Mitarbeiter der Intel Deutschland GmbH beschäftigt. Der Mutterkonzern hat im Jahr 2018 13,5 Mrd. USD im Bereich F&E investiert. Etwa 2.700 Patente wurden im Jahr 2018 vom U.S. Patent- and Trademark Office anerkannt.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 16 Unternehmen zum deutschen Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Intershop Com. AG




	Intershop Com. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	66.962
	89.172
	98.328
	263



	Umsatz/M [€]
	92.035
	100.637
	112.375
	257



	Personalaufwand/M [€]
	68.255
	56.138
	49.677
	240



	Ertragssteuern/M [€]
	2.065
	318
	334
	40



	Jahresüberschuss/M [€]
	-19.764
	-21.338
	2.676
	203



	Mitarbeiter (M)
	339
	314
	299
	211



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	299.000
	242.500
	273.000
	209



	Honorar AP [€]
	151.000
	96.000
	132.000
	202



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,38
	4,32
	5,50
	45



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,9167
	1,5348
	1,6250
	197



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,5339
	2,6944
	3,5686
	172



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-8,9254
	-7,2388
	68,2500
	163







Die Intershop Communications AG mit Sitz in Jena ist ein global agierender IT-Konzern. Das Portfolio beinhaltet Enterprise Lösungen für den Omni-Channel-Commerce. Der Konzern ist in die beiden Segmente Service sowie Software & Cloud organisiert. Das Segment Software & Cloud beinhaltet auch Umsätze mit Lizenzen, Subscription und mit der Wartung. Weltweit nutzen etwa 300 Kunden aus dem Handel und der Industrie die Intershop Softwarelösungen. Im Cloud-Geschäft setzt der Konzern auf die Partnerschaft mit Microsoft. Die Kunden können die Commerce-as-a-Service-Lösungen als Cloud- oder Commerce-Lösung für die Intershop-Software in einer Azure-Cloud-Umgebung einschließlich Hosting nutzen.





Im Jahr 2018 wurden etwa 31 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 15 Mio. Euro (49 %) im Segment Service sowie knapp 16 Mio. Euro (51 %) im Segment Software & Cloud. Bezogen auf das Portfolio wurden im Segment Software & Cloud rund 8 Mio. Euro (26 % vom Gesamtumsatz) mit der Wartung erzielt, rund 2,4 Mio. Euro (7 %) mit Lizenzen sowie 5,4 Mio. Euro (17 %) mit der Cloud und Subscription. Regional wurden knapp 23 Mio. Euro (73 %) in Europa erzielt, fast 4 Mio. Euro (12 %) in den USA sowie rund 4,5 Mio. Euro (15 %) in Asien-Pazifik.





Insgesamt waren im Jahr 2018 339 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 251 Mitarbeiter im Technik-Bereich wie Service und F&E beschäftigt sowie 51 im Vertrieb und im Marketing und 37 in der allgemeinen Verwaltung. In den europäischen Gesellschaften waren 291 Mitarbeiter (86 %) beschäftigt, 18 (5 %) in den USA und 30 (9 %) in Asien-Pazifik. Etwa 76 % der Belegschaft verfügt über einen Hochschulabschluss.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 7 Mio. Euro aufgewandt, hauptsächlich Personalkosten.





Der Konzern war Ende 2018 in mehrere Rechtsstreitigkeiten, die aus der normalen Geschäftstätigkeit resultieren, verwickelt.





Ende 2018 gehörten 8 Unternehmen zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft befinden sich zwei Gesellschaften in Deutschland und jeweils eine in Frankreich, in Großbritannien, in China, in Australien und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Isbank AG




	Isbank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.939.535
	10.494.186
	10.755.952
	36



	Umsatz/M [€]
	294.884
	425.581
	404.762
	132



	Personalaufwand/M [€]
	87.769
	86.035
	84.090
	110



	Ertragssteuern/M [€]
	32.558
	18.023
	29.762
	227



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.442
	47.674
	59.524
	60



	Mitarbeiter (M)
	215
	172
	168
	232



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	264.333
	437.000
	270.500
	211



	Honorar AP [€]
	199.000
	212.000
	254.000
	174



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,01
	5,08
	3,22
	16



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,2508
	1,1940
	0,7956
	169



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,0876
	5,6387
	3,7310
	174



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	49,5625
	10,6585
	5,4100
	102







Die Isbank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist die hundertprozentige Tochtergesellschaft der türkischen Privatbank Türkiye Is Bankasi A.S. Sie hat sich auf die Förderung der Handels- und Geschäftsbeziehungen zwischen Europa und der Türkei spezialisiert. Die Bank ist in die Segmente Privat- und Firmenkundengeschäft sowie Außenhandelsfinanzierung organisiert. In Deutschland betreibt die Bank 10 Filialen vor allem in Städten mit einem hohen türkischen Bevölkerungsanteil. Hinzu kommen Filialen in Paris (im Jahr 2019 geschlossen), Zürich, Amsterdam und Sofia. In den Filialen in Deutschland werden die klassischen Dienstleistungen einer Bank für Privat- und Firmenkunden angeboten. Bei der Außenhandelsfinanzierung werden Exportforderungen aufgekauft sowie Forfaitierungs- und Sekundärmarkttransaktionen durchgeführt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 73 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 59 Mio. Euro (81 %) mit Zinsen, knapp 9 Mio. Euro (12 %) mit Provisionen sowie 5 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Den Erträgen stehen rund 1 Mio. Euro an Zins- und Provisionsaufwendungen gegenüber. Regional wurden etwa 62 Mio. Euro (85 %) in Deutschland erzielt, der Rest in den Niederlanden, in Frankreich und in der Schweiz. Die Haupteinnahmequelle sind Zinserträge in Deutschland mit 54 Mio. Euro (74 %).





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug im Jahr 2018 knapp 140 Mio. Euro. Fast 366 Mio. Euro bestanden an Forderungen gegenüber Kreditinstituten, davon waren rund 18 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen gegenüber Kunden beliefen sich auf 1,1 Mrd. Euro. Etwa 357 Mio. Euro bestanden an Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, davon waren 22 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen rund 1,2 Mrd. Euro, wovon 244 Mio. Euro täglich fällig waren.





Insgesamt waren im Jahr 2018 172 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Muttergesellschaft ist die Türkiye Is Bankasi A.S., Istanbul, Türkei.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Isra Vision AG




	Isra Vision AG
	2016
	2017
	2018
	Rang



	Vermögen/M [€]
	419.714
	419.735
	423.545
	177



	Umsatz/M [€]
	205.087
	210.604
	207.037
	206



	Personalaufwand/M [€]
	70.058
	66.280
	66.398
	186



	Ertragssteuern/M [€]
	11.129
	10.309
	13.532
	193



	Jahresüberschuss/M [€]
	28.617
	30.928
	31.123
	108



	Mitarbeiter (M)
	629
	679
	739
	177



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	456.800
	465.400
	452.800
	183



	Honorar AP [€]
	200.000
	205.000
	210.000
	181



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,52
	7,02
	6,82
	64



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,7705
	1,6273
	1,4797
	193



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,9652
	4,9511
	4,4392
	183



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	12,6889
	11,0810
	9,8435
	122







Die Isra Vision AG mit Sitz in Darmstadt ist ein Industrieunternehmen im Bereich Oberflächeninspektionssysteme und Bildverarbeitungssysteme. Die Systeme werden in Verbindung mit Robotern in der industriellen Fertigung, optischen Qualitätssicherung und automatisierten Vermessung eingesetzt. Damit können Fertigungsprozesse vollautomatisiert werden und gleichzeitig die Qualitätsprüfung vorgenommen werden. Zur Zeit ist der Konzern mit etwa 25 Standorten weltweit vertreten. Der Konzern ist in die beiden Segmente Industrial Automation und Surface Vision strukturiert. Der Bereich Industrial Automation ist hauptsächlich auf die Automobilbranche und den Maschinenbau ausgerichtet. Der Bereich Surface Vision ist auf die Glas-, Solar-, Metall-, Papier- und Druckindustrie fokusiert. Mit den Produkten Touch & Automate und Touch & Inspect will der Konzern im Bereich Industrie 4.0 den Kundenwünschen gerecht werden und den Kunden mit vernetzten Roboter- und Inspektionstechnologien die Anforderungen einer Smart Factory erfüllen.





Im Bereich Industrial Automation konnte im Jahr 2018 ein Umsatz in Höhe von knapp 40 Mio. Euro erwirtschaftet werden. Das entspricht etwa 26 % des Gesamtumsatzes. Im Bereich Surface Vision wurden etwa 113 Mio. Euro (74 %) umgesetzt. In der Region Europa wurde im Jahr 2018 ein Umsatz von etwa 58 Mio. Euro (38 % vom Gesamtumsatz) generiert, davon etwa 27 Mio. (18 %) in Deutschland. In Amerika wurden etwa 24 Mio. Euro (knapp 16 %) erwirtschaftet, davon etwa 17 Mio. (11 %) in den USA und etwa 42 Mio. Euro (27 %) in China. Etwa 27 Mio. Euro (17 %) wurde in Asien und den restlichen Teilen der Welt erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 investierte der Konzern 22,7 Mio. Euro in den Bereich F&E. Aktuell steht die 3D-Technologie in der Messtechnik sowie die weitere Integration von intelligenten Sensoren im Fokus. Insgesamt arbeiten weltweit rund 700 Mitarbeiter für das Unternehmen. Davon 48 % in der Produktion und im Engineering und 20 % im Bereich F&E.





Im Jahr 2018 gehörten 22 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Jenoptik AG




	Jenoptik AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	243.878
	273.416
	330.699
	201



	Umsatz/M [€]
	206.282
	215.855
	189.429
	217



	Personalaufwand/M [€]
	68.082
	75.414
	71.338
	161



	Ertragssteuern/M [€]
	989
	4.418
	2.593
	89



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.519
	17.066
	10.546
	162



	Mitarbeiter (M)
	4.043
	3.961
	4.049
	110



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.441.000
	1.217.000
	1.147.000
	101



	Honorar AP [€]
	911.000
	833.000
	1.377.000
	73



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	21,17
	16,14
	16,08
	126



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3456
	0,2847
	0,2991
	116



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0367
	0,8086
	0,7883
	77



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,3126
	3,6006
	5,3724
	101







Die Jenoptik AG mit Sitz in Jena ist ein Industrieunternehmen und in die drei Segmente Optics & Life Science, Mobility und Defence & Civil Systems organisiert. Mit dem Geschäftsjahr 2019 wird der Konzern neu strukturiert. Schwerpunkt des Portfolios sind Produkte für den Photonik-Markt. Mit einer Kombination von Optik und Elektronik werden Informationen per Lichtquanten (Photonen) zur Speicherung, Übertragung und Verarbeitung genutzt. Die Zielgruppe sind Industrien im Bereich Automotive, Halbleiter-, Medizin-, Luftfahrt- und Verkehrstechnik. Der Konzern ist in 80 Ländern vertreten, jedoch liegt der Schwerpunkt bei der Produktion in Deutschland und Amerika.





Vom Gesamtumsatz in Höhe von knapp 835 Mio. Euro im Jahr 2018 wurden 29 % in Deutschland erwirtschaftet, 29 % im restlichen Europa, 25 % in Amerika (davon 21 % in den USA), 12 % in Asien-Pazifik (davon 5 % in China) und 5 % in Afrika, Mittlerer Osten. Vom weltweiten Umsatz entfallen auf den Bereich Optics & Life Science 34,6 %, auf den Bereich Mobility 39,2 % und auf den Bereich Defence & Civil Systems 26,2 %. Knapp 34 % vom Gesamtumsatz wurde mit Industriekunden aus dem Sektor Automotive und Maschinenbau erwirtschaftet, jeweils etwa 19 % mit Kunden aus den Sektoren Luftfahrt & Verkehr sowie Sicherheits- & Wehrtechnik und knapp 18 % mit der Halbleiterindustrie. Etwa 50 Mio. Euro wurden als konzerninterne Umsätze konsolidiert.





Von der gesamten Belegschaft waren etwa 31 % im Segment Optics & Life Science beschäftigt, 38 % im Segment Mobility und 22 % im Segment Defence & Civil Systems. Im Jahr 2018 waren 506 Mitarbeiter, etwa 12 % von der gesamten Belegschaft, im Bereich F&E beschäftigt. Insgesamt wurden 69 Mio. Euro im Bereich F&E investiert, davon 34 % im Bereich Optics & Life Science, 39 % im Bereich Mobility und 27 % im Bereich Defence & Civil Systems. Darin enthalten sind F&E Leistungen in Höhe von etwa 20 Mio. Euro, die im Rahmen von Kundenaufträgen durchgeführt wurden. Im Jahr 2018 wurden 44 Patente angemeldet.





Im Jahr 2017 wurden insgesamt 13.471 t CO2 emittiert. Davon etwa 9.000  t in Deutschland und 4.000 t in Amerika. Der Gesamtenergieverbrauch lag im Jahr 2017 bei etwa 70 GWh, davon etwa 61 GWh in Deuschland und 8 GWh in Amerika. Im Jahr 2018 fielen insgesamt 1.184 t Abfall an, davon waren 162 t gefährliche Abfälle, die entsprechenden Aufbereitungs- und Entsorgungsanlagen zugeführt wurden.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 59 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Jost Werke AG




	Jost Werke AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	218.003
	219.437
	307.365
	206



	Umsatz/M [€]
	265.612
	252.747
	259.902
	181



	Personalaufwand/M [€]
	22.361
	45.572
	47.801
	244



	Ertragssteuern/M [€]
	-3.481
	2.747
	-33
	24



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.812
	11.332
	6.318
	186



	Mitarbeiter (M)
	2.844
	2.912
	3.055
	124



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	924.000
	1.143.333
	1.036.667
	115



	Honorar AP [€]
	413.000
	354.000
	482.000
	132



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,32
	25,09
	21,69
	152



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3670
	0,4660
	0,3917
	132



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,1810
	2,5221
	2,0872
	142



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,1813
	10,3939
	16,1140
	141







Die Jost Werke AG mit Sitz in Neu-Isenburg ist ein Technologiekonzern im Bereich Zugmaschinen, Auflieger und Anhänger. Er ist mit 19 Produktionsstandorten in 22 Ländern vertreten. Das Portfolio besteht aus Produkten im sicherheitsrelevanten Bereich von Schwerlasttransportsystemen. Die Kernprodukte sind Sattelkupplungen und Stützwinden, mit denen 60 % des Umsatzes generiert werden. Außerdem werden Anhängerkupplungen, hydraulische Zylinder und Zwangslenkungssysteme hergestellt. Das Portfolio wird mit biologisch abbaubaren Schmierstoffen ergänzt. Auch die erforderliche Menge der Schmierstoffe für eine Kupplung konnte von 10 kg pro Jahr auf 1,6 kg pro Jahr reduziert werden. Der Konzern ist in die Segmente Vehicle Interface (fahrzeugverbindende Schnittstelle), Handling Solutions (Systeme zur Handhabung von Transportgütern) und Maneuvering (Produkte für die Nutzfahrzeugkombination in Bewegung) organisiert.





Im Jahr 2018 wurden rund 755 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 319 Mio. Euro (42 %) in Deutschland, rund 144 Mio. Euro (19 %) im restlichen Europa, knapp 146 Mio. Euro (19 %) in Nordamerika und 146 Mio. Euro (19 %) in Asien-Pazifik und Afrika. Bezogen auf die Produktbereiche wurden im Bereich Truck 263 Mio. Euro (35 %) erwirtschaftet, im Bereich Trailer knapp 301 Mio. Euro (40 %) und im Bereich Trading fast 192 Mio. Euro (25 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 2.840 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 1.930 (68 %) in Europa, etwa 480 (17 %) in Nordamerika und etwa 430 (15 %) in Asien-Pazifik und Afrika.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 120 Mitarbeiter beschäftigt. Die Aufwendungen im Bereich F&E lagen bei 12,7 Mio. Euro.





Der Stromverbrauch im Jahr 2018 lag bei 8,4 KWh pro Produktionsstunde, der Erdgasverbrauch bei 7,1 KWh pro Produktionsstunde, der Wasserverbrauch bei 0,02 cbm pro Produktionsstunde und die CO2-Emissionen bei 7,6 kg pro Produktionsstunde. Die CO2-Emissionen lagen durchschnittlich bei 0,23 kg pro Produktionseinheit bei Sattelkupplungen und 0,09 kg pro Produktionseinheit bei Stützwinden. Insgesamt fielen etwa 20 Tsd. t Abfall an, davon waren 77 % Schrott, 15,6 % nicht gefährlicher Abfall und 7,4 % gefährlicher Abfall.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 41 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



J.P. Morgan AG




	J.P. Morgan AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	67.380.328
	178.518.006
	390.763.578
	2



	Umsatz/M [€]
	481.311
	1.257.618
	1.792.332
	28



	Personalaufwand/M [€]
	104.176
	106.070
	217.048
	9



	Ertragssteuern/M [€]
	47.541
	196.676
	281.150
	260



	Jahresüberschuss/M [€]
	-28.852
	135.734
	223.642
	17



	Mitarbeiter (M)
	305
	361
	626
	187



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.310.750
	1.847.800
	2.042.600
	44



	Honorar AP [€]
	444.000
	7.489.000
	6.507.000
	28



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,18
	17,42
	9,41
	83



	AT V/GF-Verg/U [%]
	6,2963
	2,0350
	0,9102
	176



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	22,7660
	19,6574
	7,0434
	198



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-105,0341
	18,8551
	7,2950
	114







Die J.P. Morgan AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Bankinstitut. Zu den Kunden zählen institutionelle Investoren, Banken, Unternehmen und die öffentliche Hand. Die Bank ist in die Segmente Treasury Services, Securities Services, und Markets organisiert. Das Portfolio im Segment Treasury Services beinhaltet Lösungen und Dienstleistungen für den Zahlungsverkehr einschließlich Massenzahlungen (Cash-, Treasury- und Trade-Management) für Asset Manager von institutionellen Kunden. Das Segment Securities Services ist eine Verwahrstelle für institutionelle Kunden mit einem Volumen von 316 Mrd. Euro im Jahr 2018. Das Segment Markets bietet Kunden Over-The-Counter Derivate fürs Hedging an.





Im Jahr 2018 wurden netto fast 147 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 91 Mio. Euro (62 %) mit Provisionen, knapp 10 Mio. Euro (7 %) mit Zinsen, rund 7 Mio. Euro (5 %) mit dem Handel sowie etwa 39 Mio. Euro (26 %) mit Sonstigem, einschließlich der Leistungserbringung an Konzerneinheiten in Höhe von fast 33 Mio. Euro. Im Detail standen den Zinserträgen in Höhe von rund 64,3 Mio. Euro negative Zinsen und Aufwendungen für Zinsen in Höhe von rund 54,4 Mio. Euro gegenüber. Die Provisionserträge betrugen fast 120 Mio. Euro, denen rund 29 Mio. Euro an Aufwendungen gegenüberstanden.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 fast 11,8 Mrd. Euro. Die Forderungen gegenüber Kreditinstituten betrugen fast 6,9 Mrd. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Die Forderungen gegenüber Kunden betrugen rund 172 Mio. Euro. Das Treuhandvermögen betrug fast 608 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 9,7 Mrd. Euro, davon waren  rund 6 Mrd. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 6,9 Mrd. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Etwa 114 Mio. Euro bestehen an Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen und fast 12 Mio. Euro an fest zugesagten Krediten. Das Eigenkapital betrug Ende 2018 fast 2,4 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 300 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren jeweils zur Hälfte Prokuristen und Handlungsbevollmächtigte sowie kaufmännische Angestellte.





Zum deutschen Konzern gehörten Ende 2018 insgesamt 9 Unternehmen, neben der Gesellschaft in Deutschland noch 8 Niederlassungen in 8 europäischen Ländern. Die Aktien der Bank werden zu 100 % von der J.P. Morgan International Finance Limited, Newark, USA gehalten. Die oberste Muttergesellschaft ist die JPMorgan Chase & Co., Columbus, Ohio, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



J. Safra Sarasin GmbH




	J. Safra Sarasin GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.647.059
	1.033.333
	1.750.000
	79



	Umsatz/M [€]
	941.176
	666.667
	1.287.500
	37



	Personalaufwand/M [€]
	532.800
	258.333
	187.500
	15



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	-235.294
	-25.000
	200.000
	19



	Mitarbeiter (M)
	17
	12
	8
	268



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	504.000
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	173.000
	43.000
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	0,95
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	6,3000
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	11,2000
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-25,2000
	-
	-
	-







Die J. Safra Sarasin (Deutschland) GmbH mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der J. Safra Sarasin AG, Basel, Schweiz, welche vollständig in den Konzernabschluss der J. Safra Sarasin Holding AG, Basel, Schweiz, einbezogen wird. Die Banklizenz wurde zum Ende des Jahres 2017 an die BaFin zurückgegeben. Ab 2018 wurden nur noch die Bereiche Institutional Business und Wholesale Business weitergeführt.





Im Jahr 2018 wurden rund 8 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 3,6 Mio. Euro (44 %) mit Provisionen, 1,2 Mio. Euro (15 %) mit Dienstleistungen mit verbundenen Unternehmen sowie knapp 3,3 Mio. Euro (41 %) mit sonstigen Erträgen, wie die Auflösung von Rückstellungen (2,4 Mio. Euro), Erstattung von Rechtsanwaltsgebühren (804 Tsd. Euro) und dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung (28 Tsd. Euro). Den Erträgen stehen Aufwendungen für Provisionen in Höhe von knapp 900 Tsd. Euro und Zinsen in Höhe von fast 23 Tsd. Euro gegenüber.





Da ab 2018 das Unternehmen keine Bankleistungen mehr anbietet, besteht kein Guthaben bei Zentralnotenbanken. Das Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von rund 3,3 Mio. Euro ist vollständig täglich fällig. Davon entfallen 2 Mio. Euro auf die Muttergesellschaft J. Safra Sarasin AG, Basel. Die Forderungen und sonstige Vermögensbestände beliefen sich auf knapp 9 Mio. Euro, davon etwa 1,3 Mio. Euro gegen Gesellschafter. Die Verbindlichkeiten haben ein Volumen von etwa 6,2 Mio. Euro und haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Darin enthalten sind Treuhandverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten gegnüber ehemaligen Kunden in Höhe von 5,8 Mio. Euro. Ehemalige Kundenbeteiligungen an Private Equity Fonds wurden an eine fremde Gesellschaft übertragen. Ende des Geschäftsjahres bestand noch eine Bürgschaft in Höhe von 1,5 Mio. Euro. Insgesamt wurden Tantiemen und Bonifikationen in Höhe von 268 Tsd. Euro aufgewandt.





Ende 2018 waren 7 Mitarbeiter beschäftigt. Davon war eine Mitarbeiterin zur vollständigen Abwicklung der verbliebenen Bankgeschäfte und zur Reorganisation des Unternehmens zum Finanzanlagenvermittler zuständig.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Jungheinrich AG




	Jungheinrich AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	265.492
	294.489
	305.292
	207



	Umsatz/M [€]
	212.362
	229.297
	214.906
	200



	Personalaufwand/M [€]
	59.673
	64.479
	64.467
	196



	Ertragssteuern/M [€]
	4.123
	3.659
	2.753
	94



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.834
	9.965
	8.508
	172



	Mitarbeiter (M)
	17.877
	17.763
	17.724
	50



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.525.800
	1.977.500
	1.913.000
	51



	Honorar AP [€]
	499.000
	-
	304.000
	161



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,57
	30,67
	29,67
	174



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2010
	0,1942
	0,2009
	91



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7103
	0,6860
	0,6654
	65



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,3396
	4,4689
	5,0743
	96







Die Jungheinrich AG mit Sitz in Hamburg ist ein Technologiekonzern im Bereich Intralogistik. Das Portfolio besteht aus überwiegend elektrisch betriebenen Flurförderzeugen, Logistiksystemen, Hochregalstapler, Regalbediengeräte, Dienstleistungen und der Handel mit Neu- und Gebrauchtflurförderzeugen. Im Jahr 2018 wurden 121 Tsd. Fahrzeuge hergestellt. Die Fahrzeuge haben eine Traglast bis zu 9 Tonnen und eine Hubhöhe bis 18 Meter. Insgesamt sind über eine Million Elektrofahrzeuge weltweit im Einsatz. Produziert wird an zehn Standorten, sieben davon sind in Deutschland, einer in Ungarn und zwei in China. Der direkte Vertrieb und Service ist in 40 Ländern vertreten, weitere 80 Länder werden mit Partnerunternehmen erreicht.





Im Jahr 2018 wurden knapp 3,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 2,3 Mrd. Euro (61 %) im Bereich Neugeschäft, 630 Mio. Euro (17 %) im Bereich Miete und Gebrauchtgeräte, 1 Mrd. Euro (27 %) im Bereich Kundendienst und rund 970 Mio. Euro (26 %) im Bereich Kundendienst. Etwa 1,1 Mrd. Euro (30 %) wurden konsolidiert. Regional wurden in Deutschland 900 Mio. Euro (24 %) erwirtschaftet, fast 1,8 Mrd. Euro (47 %) im restlichen Westeuropa, knapp 620 Mio. Euro (16 %) in Osteuropa und 500 Mio. Euro (13 %) in den restlichen Ländern.





Insgesamt waren im Jahr 2018 weltweit fast 18 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon knapp 7.400 (41 %) in Deutschland, rund 1.230 (7 %) in Frankreich, etwa 1.000 (6 %) in Italien, 800 (5 %) in Großbritannien, 600 (3 %) in Polen, etwa 500 (3 %) in Russland, rund 3.900 (22 %) im restlichen Europa, 850 (5 %) in China und 1.500 (8 %) in den übrigen Ländern. Etwa 7.650 Mitarbeiter (43 %) sind im Bereich Kundendienst beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 84 Mio. Euro aufgewandt. Rund 600 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält 155 erteilte Patente und 102 Schutzrechte wurden neu angemeldet.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Kion Group AG




	Kion Group AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	391.482
	404.829
	395.242
	181



	Umsatz/M [€]
	241.367
	259.014
	234.570
	192



	Personalaufwand/M [€]
	63.228
	67.098
	64.575
	195



	Ertragssteuern/M [€]
	5.026
	5.206
	2.559
	88



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.123
	13.087
	5.933
	190



	Mitarbeiter (M)
	33.128
	34.002
	35.563
	33



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.140.000
	2.374.000
	966.000
	125



	Honorar AP [€]
	2.300.000
	2.200.000
	2.300.000
	51



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,03
	35,38
	14,96
	115



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0713
	0,1348
	0,0579
	34



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2714
	0,5177
	0,2099
	18



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4193
	2,6674
	2,2891
	64







Die Kion Group AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Technologiekonzern in den Bereichen Gabelstaplern, Lagertechnik und Supply-Chain-Lösungen. Der Konzern ist in die fünf Einheiten LMH EMEA, STILL EMEA, KION APAC, KION Americas und Dematic organisiert. Die ersten beiden Einheiten sind für die Regionen Europa, Afrika und den Mittleren Osten zuständig, die KION-Einheiten sind markenübergreifend in Amerika und Asien-Pazifik für das Industrial-Truck-Geschäft zuständig während die Einheit Dematic das weltweite Geschäft im Bereich Supply Chain Solutions abdeckt. Im Segment Industrial Trucks & Services werden die Marken Linde, STILL, Baoli, Fenwick, OM Voltas sowie das Financial-Services-Geschäft erfasst. Der Konzern verfügt über 16 Produktionsstandorte für Flurförderzeuge in 8 Ländern sowie ein Vertriebs- und Servicenetz von über 1.600 Stützpunkten in über 100 Ländern. Etwa 1,4 Mio. Flurförderfahrzeuge waren Ende 2018 im Einsatz. Jedes zweite Neufahrzeug wurde über Kion oder eine externe Bank finanziert. Im Segment Supply Chain Solutions werden Automatisierungslösungen, Software und Dienstleistungen zur Lieferkettenoptimierung gebündelt. Etwa 6.000 Systeme wurden bereits installiert.





Der Gesamtumsatz betrug im Jahr 2018 fast 8 Mrd. Euro, davon wurden etwa 5,9 Mrd. Euro (74 %) im Segment Industrial Trucks & Services erwirtschaftet und etwa 2 Mrd. Euro (26 %) im Segment Supply Chain Solutions. Vom Segmentumsatz Industrial Trucks & Services konnten 3 Mrd. Euro (51 %) durch das Neugeschäft erwirtschaftet werden, 1,5 Mrd. Euro (26 %) durch After Sales, 900 Mio. Euro (15 %) durch Miete und 328 Mio. Euro (6 %) durch Gebrauchtgeräte. Regional wurden 4,7 Mrd. Euro (60 %) in Westeuropa erwirtschaftet, fast 1,5 Mrd. Euro (19 %) in Nordamerika, knapp 880 Mio. Euro (11 %) in Asien-Pazifik, fast 600 Mio. Euro (7 %) in Osteuropa, 173 Mio. Euro (2 %) in Süd- und Mittelamerika sowie 94 Mio. Euro (1 %) in Afrika und dem Mittleren Osten.





Im Jahr 2018 waren rund 33 Tsd. Mitarbeiter weltweit beschäftigt, davon etwa 20.600 (62 %) in Westeuropa, 5.300 (16 %) in Asien-Pazifik, knapp 3.000 (9 %) in Nordamerika, fast 2.800 (8 %) in Osteuropa, etwa 1.200 (4 %) in Süd- und Mittelamerika und 210 (1 %) in Afrika und im Mittleren Osten. In Deutschland waren fast 9.900 Mitarbeiter (30 % der Gesamtbelegschaft) beschäftigt. Die Belegschaft verteilt sich auf die Segmente zu 25.500 Mitarbeiter (77 %) im Bereich Industrial Trucks & Services und 6.800 (20 %) im Bereich Supply Chain Solutions.





Im Jahr 2018 wurden etwa 222 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Der Konzern hat im Jahr 2018 etwa 2.900 Patente gehalten, etwa 105 wurden erstmals angemeldet.





Etwa 200 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Kloeckner + Co SE




	Kloeckner + Co SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	355.352
	357.090
	345.909
	194



	Umsatz/M [€]
	788.252
	773.328
	679.110
	84



	Personalaufwand/M [€]
	69.648
	76.229
	78.733
	133



	Ertragssteuern/M [€]
	4.446
	1.959
	-1.244
	13



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.975
	-6.723
	-15.144
	235



	Mitarbeiter (M)
	8.614
	8.166
	7.554
	85



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.088.333
	1.205.250
	1.391.250
	85



	Honorar AP [€]
	866.000
	654.000
	577.000
	119



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	29,98
	15,81
	17,67
	136



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0923
	0,0763
	0,1085
	60



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0338
	0,7689
	0,9275
	87



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,1194
	-8,7814
	-4,8645
	0







Die Klöckner & Co SE mit Sitz in Duisburg ist ein Distributor von Stahl und Metall. Der Konzern ist in die Segmente Europa und Americas organisiert. Die Produkte werden von rund 60 Hauptlieferanten bezogen und in Europa und den USA veräußert. Die rund 100 Tsd. Kunden sind kleinere und mittlere Unternehmen aus der Bauindustrie und dem Maschinen- und Anlagenbau, die von 160 Lagerstandorten aus versorgt werden. Die Kunden können damit auf eine eigene Lagerhaltung weitgehend verzichten. Zum Portfolio gehören auch Vorprodukte für die Automobilindustrie und den Schiffbau. Mit der offenen Handelsplattform XOM Materials in Europa können auch Wettbewerber am Handel mit Produkten aus Stahl und Eisen teilnehmen. Etwa 40 Mitarbeiter betreuen die Plattform, die demnächst auch in Amerika zur Verfügung stehen soll. Sowohl in Deutschland als auch in Großbritannien können Dienstleistungen mit 3D-Laser angeboten werden und Arbeitsprozesse wie Fräsen und Bohren präzise durchführen. Mit einem neuen Service-Center in Bönen, Nordrhein-Westfalen, können 80 Tsd. t Aluminium pro Jahr verarbeitet werden.





Im Jahr 2018 wurden fast 6,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 4 Mrd. Euro (60 %) im Segment Europa und 2,7 Mrd. Euro (40 %) im Segment Americas. Bezogen auf die einzelnen Staaten, wurden in Deutschland rund 1,6 Mrd. Euro (24 %) erwirtschaftet, fast 1,4 Mrd. Euro (20 %) in der restlichen Europäischen Union, knapp 1 Mrd. Euro (15 %) in der Schweiz, etwa 19 Mio. Euro (0,3 %) im restlichen Europa, 2,6 Mrd. Euro (39 %) in den USA, 94 Mio. Euro (1 %) in Mittel- und Südamerika, 16 Mio. Euro (0,3 %) in Asien und Australien sowie 26 Mio. Euro (0,4 %) in Afrika. Bezogen auf das Portfolio wurden mit dem Lagergeschäft 2,9 Mrd. Euro (43 %) erwirtschaftet, 285 Mio. Euro (4 %) mit dem Streckengeschäft, rund 1 Mrd. Euro (16 %) mit der Anarbeitung, rund 2 Mrd. Euro (30 %) mit dem Service Center und knapp 480 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Geschäften. Der Gesamtabsatz lag bei 6,1 Mio. t Material, davon 3,4 Mio. t (56 %) im Segment Europa und knapp 2,7 Mio. t (44 %) im Segment Americas.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 8.600 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 6.000 (70 %) im Segment Europa und etwa 2.600 (30 %) im Segment Americas.





Rund 70 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Knorr Bremse AG




	Knorr Bremse AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	216.058
	234.246
	256.660
	216



	Umsatz/M [€]
	228.272
	237.325
	213.837
	201



	Personalaufwand/M [€]
	51.246
	54.307
	52.590
	236



	Ertragssteuern/M [€]
	8.488
	9.408
	7.571
	153



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.716
	21.622
	18.477
	133



	Mitarbeiter (M)
	28.983
	29.230
	28.793
	37



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.984.250
	1.704.250
	2.750.000
	22



	Honorar AP [€]
	5.513.000
	7.072.000
	5.115.000
	34



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	58,23
	31,38
	52,29
	208



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1804
	0,0983
	0,1787
	85



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7974
	0,4277
	0,7213
	72



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,8966
	1,0786
	2,0677
	60







Die Knorr Bremse AG mit Sitz in München ist ein Technologiekonzern und in die beiden Segmente Systeme für Schienenfahrzeuge und Systeme für Nutzfahrzeuge organisiert. Im Segment Systeme für Schienenfahrzeuge werden Bremssysteme, Klimaanlagen und Einstiegssysteme für U-Bahnen, Straßenbahnen, Güterzüge, Personennahverkehr und Hochgeschwindigkeitszüge entwickelt und produziert. Zum Portfolio gehören auch Energieversorgungssysteme, Steuerungssysteme, Scheibenwischer, Bahnsteigtüren und Fahrassistenzsysteme einschließlich der Service- und Wartungsarbeiten. Im Segment Systeme für Nutzfahrzeuge werden Bremssysteme für LKW, Busse, Landmaschinen und Anhänger entwickelt und produziert. Zum Portfolio gehören auch Anti-Blockier-Systeme, Fahrassistenzsysteme, Notbremssysteme und elektronische Stabilitätsprogramme. Der Konzern ist weltweit an über 100 Standorten vertreten.





Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2018 bei etwa 6,6 Mrd. Euro, davon etwa 3,4 Mrd. Euro (52 %) im Segment Systeme für Schienenfahrzeuge und 3,1 Mrd. Euro (48 %) im Segment Systeme für Nutzfahrzeuge. Regional wurden in Europa und Afrika 3,2 Mrd. Euro (49 %) erwirtschaftet, knapp 1,8 Mrd. Euro (27 %) in Asien-Pazifik, etwa 1,4 Mrd. Euro (22 %) in Nordamerika und 103 Mio. Euro (2 %) in Südamerika. In Deutschland wurden etwa 1,6 Mrd. Euro (25 %) erwirtschaftet, in den USA 1,4 Mrd. Euro (22 %) und in China knapp 1,1 Mrd. Euro (16 %). In diesen drei Märkten wurden somit 63 % des Gesamtumsatzes generiert.





Im Jahr 2018 waren etwa 28.450 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon knapp 15.900 (56 %) im Segment Systeme für Schienenfahrzeuge und 11.900 (42 %) im Segment Systeme für Nutzfahrzeuge. Regional verteilte sich die Belegschaft auf 15.300 (54 %) in Europa und Afrika, davon etwa 5.800 (20 %) in Deutschland, 5.800 (20 %) in Nord- und Südamerika und 7.300 (26 %) in Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 364 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 4.550 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt.





Etwa 140 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Koenig + Bauer AG




	Koenig + Bauer AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	205.673
	258.643
	251.141
	220



	Umsatz/M [€]
	213.999
	227.913
	195.551
	214



	Personalaufwand/M [€]
	72.290
	80.048
	84.201
	108



	Ertragssteuern/M [€]
	3.474
	2.195
	5.703
	137



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.171
	9.512
	-19.582
	239



	Mitarbeiter (M)
	5.729
	5.467
	5.260
	101



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.382.800
	1.155.800
	1.104.400
	108



	Honorar AP [€]
	717.000
	-
	598.000
	115



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	19,13
	14,44
	13,12
	104



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5639
	0,4638
	0,5368
	149



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6435
	1,3045
	1,2326
	109



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	10,8031
	11,1135
	-5,3612
	0







Die Koenig & Bauer AG mit Sitz in Würzburg ist ein Technologiekonzern, der speziell auf Anlagen und Maschinen für das Bedrucken von Verpackungen, Kartonagen, Banknoten, Blech- und Glasdirektdruck spezialisiert ist. Die Drucksysteme werden auf die Anforderungen der Kunden zugeschnitten. Dazu gehören Bogen- und Rollenmaschinen auf analoger und digitaler Basis sowie Flachbett- und Rotationsstanzen und Faltschachtelklebemaschinen. Der Konzern ist weltweit aktiv und in die drei Segmente Sheetfed, Digital & Web und Special organisiert. Zum Segment Sheetfed gehören Bogenoffsetmaschinen, Logistiklösungen, Stanzen und Faltschachtelklebemaschinen. Das Segment Digital & Web beinhaltet Offset-Rollenmaschinen für den Dekor-, Verpackungs- und Zeitungsdruck sowie den Flexo- und Digitaldruck auf Wellpappe. Das Segment Special beinhaltet Spezialmaschinen für den Druck von Banknoten und Sicherheitssysteme sowie für den Direktdruck von Blech und Glas.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 647 Mio. Euro (53 %) im Segment Sheetfed, etwa 151 Mio. Euro (12 %) im Segment Digital & Web und knapp 491 Mio. Euro (40 %) im Segment Special. Knapp 63 Mio. Euro (5 %) wurden konsolidiert. Regional wurden in Deutschland 170 Mio. Euro (14 %) erwirtschaftet, 414 Mio. Euro (34 %) im restlichen Europa, 181 Mio. Euro (15 %) in Nordamerika, 310 Mio. Euro (25 %) in Asien-Pazifik und rund 150 Mio. Euro (12 %) in Afrika und Lateinamerika. Bezogen auf die Produktgruppen wurden 882 Mio. Euro (72 %) mit Maschinen erwirtschaftet, davon 451 Mio. Euro (37 % vom Gesamtumsatz) im Segment Sheetfed, 67 Mio. Euro (5 %) im Segment Digital & Web sowie 364 Mio. Euro (30 %) im Segment Special. Mit Ersatzteilen wurden 142 Mio. Euro (12 %) erwirtschaftet, davon 61 Mio. Euro (5 %) im Segment Sheetfed, 31 Mio. Euro (3 %) im Segment Digital & Web sowie 50 Mio. Euro (4 %) im Segment Special. Mit dem Service wurden 176 Mio. Euro (14 %) erwirtschaftet, davon 66 Mio. Euro (5 %) im Segment Sheetfed, knapp 49 Mio. Euro (4 %) im Segment Digital & Web sowie fast 62 Mio. Euro (5 %) im Segment Special.





Im Jahr 2018 waren rund 5.700 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 44 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt wurden im Jahr 2018 39 GWh Strom, fast 11 GWh Erdgas, fast 11 GWh Fernwärme und knapp 53 Tsd. cbm Wasser verbraucht. Die Abfallmenge betrug fast 11 Tsd. t. Rund 24 Mio. t CO2 wurden emittiert.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 60 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



KPMG AG




	KPMG AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	72.115
	76.089
	79.951
	266



	Umsatz/M [€]
	152.170
	145.297
	147.188
	239



	Personalaufwand/M [€]
	116.044
	108.686
	112.125
	48



	Ertragssteuern/M [€]
	625
	567
	1.011
	57



	Jahresüberschuss/M [€]
	93
	283
	432
	210



	Mitarbeiter (M)
	11.361
	12.354
	12.270
	64



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.482.250
	1.645.875
	1.890.375
	53



	Honorar AP [€]
	280.000
	-
	306.000
	160



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	12,77
	15,14
	16,86
	131



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,6859
	0,7335
	0,8374
	172



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8920
	0,9717
	1,0880
	102



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1118,6792
	376,2000
	285,3396
	170







Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Berlin ist ein Konzern im Bereich Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung. Der Konzern gehört zu einem weltweit aktiven Netzwerk mit über 200 Tsd. Mitarbeitern in rund 150 Ländern. In Deutschland unterhält der Konzern 24 Niederlassungen, um seine Kunden, internationale Konzerne sowie mittelständische Unternehmen, zu betreuen. Die Digitalisierung und der technische Fortschritt sind für die Arbeitsweise des Unternehmens selbst als auch für die Leistungserbringung beim Kunden von großer Bedeutung. Die digitale Transformation, die Ausarbeitung von Digitalisierungsstrategien und Prozessen sowie das Change Management gehören zum Leistungsportfolio des Konzerns. Der Konzern ist in die Segmente Audit, Tax, Advisory, Consulting sowie Financial Services organisiert. Im Segment Audit sind neben der Revision die Themen Corporate Governance, Regulierung, Risikomanagement und Compliance Management von besonderer Bedeutung. Das Segment Tax beinhaltet die Bereiche Tax Transformation, International Tax und Corporate Tax. Das Segment Advisory beinhaltet größere Transaktionen sowie Restrukturierungen. Zum Segment Consulting gehören die Bereiche ERP, Digitale Transformation und Cyber Security. Im Segment Financial Services werden die Leistungen für Kunden aus dem Finanzdienstleistungssektor gebündelt. Zu dem Konzern gehören die Unternehmen bzw. Beteiligungen Eurevisio GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft in Frankfurt am Main, die Alpha Business Services GmbH in Berlin, die Conogy GmbH in Berlin, die Gamma Business Services GmbH in Berlin sowie die ATH Allgemeine Treuhandgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Berlin.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 651 Mio. Euro (38 %) im Segment Audit, 383 Mio. Euro (22 %) im Segment Tax, 174 Mio. Euro (10 %) im Segment Advisory, 473 Mio. Euro (27 %) im Segment Consulting sowie 47 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Dienstleistungen. Etwa 441 Mio. Euro können dem Segment Financial Services zugeordnet werden, welche aus den anderen Segmenten stammen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 11.360 Mitarbeiter beschäftigt, davon 1.951 (17 %) Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwälte, 6.737 (59 %) sonstige Fachkräfte sowie 2.673 Mitarbeiter (24 %) in der Verwaltung.





Etwa 15 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 für die Entwicklung eigener Software aufgewandt. Im Personalaufwand sind etwa 150 Mio. Euro Honorare für freie Mitarbeiter und Mitarbeiter verbundener Unternehmen enthalten.





Im Jahr 2018 gehörten 11 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Krones AG




	Krones AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	200.749
	200.072
	184.107
	237



	Umsatz/M [€]
	232.940
	238.652
	200.652
	209



	Personalaufwand/M [€]
	68.369
	76.753
	70.782
	165



	Ertragssteuern/M [€]
	3.246
	1.929
	2.596
	90



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.102
	543
	-4.813
	227



	Mitarbeiter (M)
	16.545
	16.589
	16.561
	52



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.296.000
	626.200
	626.000
	160



	Honorar AP [€]
	723.000
	-
	602.000
	109



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,96
	8,16
	8,84
	79



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1681
	0,0791
	0,0942
	54



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5698
	0,2454
	0,2664
	24



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,3028
	34,7889
	-3,9272
	0







Die Krones AG mit Sitz in Neutraubling ist ein Technologiekonzern, der Maschinen und Anlagen für die Abfüll- und Verpackungstechnik für die Lebensmittel-, Getränke-, Kosmetik-, Chemie- und Pharmaindustrie herstellt und vertreibt. Der Konzern ist in die beiden Segmente Maschinen und Anlagen zur Produktabfüllung und -ausstattung sowie Maschinen und Anlagen zur Getränkeproduktion und Prozesstechnik organisiert. Mit der Anlage ErgoBlocL können Kunden der Getränkeindustrie pro Stunde bis zu 84.000 PET-Behälter unterschiedlicher Größe herstellen, etikettieren und abfüllen. Mit der Anlage Craftmate können Brauereien pro Stunde bis zu 19.200 Dosen unterschiedlicher Größe abfüllen.





Im Jahr 2018 wurden rund 3,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 3,2 Mrd. Euro (82 %) im Segment Maschinen und Anlagen zur Produktabfüllung und -ausstattung sowie 676 Mio. Euro (18 %) im Segment Maschinen und Anlagen zur Getränkeproduktion und Prozesstechnik. Regional wurden 362 Mio. Euro (9 %) in Deutschland erwirtschaftet, 225 Mio. Euro (6 %) im restlichen Mitteleuropa, knapp 722 Mio. Euro (19 %) in Westeuropa, 187 Mio. Euro (5 %) in Osteuropa, 80 Mio. Euro (2 %) in Russland und Zentralasien, rund 500 Mio. Euro (13 %) im Mittleren Osten und Afrika, 446 Mio. Euro (12 %) in Asien-Pazifik, 291 Mio. Euro (8 %) in China, 533 Mio. Euro (14 %) in Nord- und Mittelamerika sowie 508 Mio. Euro (13 %) in Südamerika und Mexiko.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 16.540 Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 11.000 (66 %) in Deutschland und fast 5.700 (34 %) im Ausland. Etwa die Hälfte der Mitarbeiter im Ausland sind in Emerging Markets beschäftigt, davon 637 (4 % der Gesamtbelegschaft) in Südamerika, 452 (3 %) in Afrika, 830 (5 %) in Asien-Pazifik, 213 (1 %) in Osteuropa und 716 (4 %) in China. Fast 14 Tsd. Mitarbeiter (88 %) waren im Segment Maschinen und Anlagen zur Produktabfüllung und -ausstattung beschäftigt und fast 2 Tsd. (12 %) im Segment Maschinen und Anlagen zur Getränkeproduktion und Prozesstechnik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 179 Mio. Euro investiert. Rund 2.300 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt. Insgesamt hält der Konzern 5.707 Patente und Gebrauchsmuster.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 90 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



K+S AG




	K+S AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	667.470
	712.402
	569.305
	153



	Umsatz/M [€]
	270.511
	273.742
	251.018
	184



	Personalaufwand/M [€]
	74.853
	77.962
	77.856
	135



	Ertragssteuern/M [€]
	730
	1.278
	-7.331
	6



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.826
	5.986
	-116.345
	257



	Mitarbeiter (M)
	14.931
	14.868
	14.732
	57



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.700.000
	1.029.333
	1.084.000
	111



	Honorar AP [€]
	800.000
	800.000
	1.600.000
	63



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,71
	13,20
	13,92
	110



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1263
	0,0759
	0,0879
	50



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4543
	0,2657
	0,2828
	27



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	12,0853
	3,4697
	-0,1897
	0







Die K+S AG mit Sitz in Kassel ist ein Produzent und Händler für mineralische Produkte. Der Konzern ist weltweit vertreten. Die Produkte werden in der Landwirtschaft als Dünger, in zahlreichen Industriebereichen in unterschiedlichen Reinheitsgraden und Korngrößen, in der Ernährung als Speisesalz und im öffentlichen Bereich als Auftausalz im Winter eingesetzt. Alleine in Deutschland hat der Konzern Zugriff auf 1,1 Mrd. t Salz sowie weitere Ressourcen in Höhe von etwa 1,4 Mrd. t. Weitere 3 Mrd. t stehen je nach Förderaufwand in Amerika zur Verfügung. Das Salz wird im Bergbau, durch Solung sowie durch die Verdunstung von Meerwasser gewonnen. Die Förderung im Jahr 2018 lag bei 34,7 Mio. t Rohsalz aus Kalilagerstätten in Deutschland, bei 5,4 Mio. t aus Salzlagerstätten im restlichen Europa sowie 17,2 Mio. t in Amerika. In mehreren Stufen wird der Rohstoff veredelt. Die Produktionskapazität lag im Jahr 2018 bei 9 Mio. t Kali- und Magnesiumprodukten sowie bei 9 Mio. t Salz in Europa und 22 Mio. t Salz in Amerika.





Im Jahr 2018 wurden etwa 4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2 Mrd. (49 %) im Bereich Kali- und Magnesiumprodukte sowie fast 1,9 Mrd. Euro (47 %) im Bereich Salz. Regional wurden 41 % in Europa, davon 14,9 % in Deutschland erwirtschaftet sowie 34,6 % in Nordamerika, 13 % in Südamerika, 9 % in Asien und 2,4 % in Afrika, Ozeanien.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 14.900 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 8.800 (59 %) im Bereich Kali- und Magnesiumprodukte sowie 5.000 (34 %) im Bereich Salz. Etwa 70 % der Belegschaft ist in Deutschland beschäftigt, 3 % im restlichen Europa, 21 % in Nordamerika, 5 % in Südamerika und 1 % in Asien. Ein Mitarbeiter und ein Fremdmitarbeiter wurden im Jahr 2018 während der Arbeit tödlich verletzt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 15,9 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 100 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält 306 Patente in 71 Patentfamilien und rund 2.740 Markenrechte.





Rund 423 Mio. cbm Wasser wurden im Jahr 2018 entnommen, davon 276 Mio. cbm (65 %) Meerwasser bzw. salzhaltiges Wasser und 137 Mio. cbm (32 %) Flusswasser. Abwasser wird in Flusswasser eingeleitet oder bei Niedrigwasser mittels LKW und Bahn zu vorgesehenen Gruben und Gaskavernen transportiert und entsorgt. In Deutschland wurden im Jahr 2018 27,6 Mio. t feste Rückstände auf Halde gelagert. Der Energieverbrauch lag bei 13,6 TWh, davon rund 10,6 TWh Erdgas. Die CO2 Emissionen lagen bei 3,6 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 60 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



KWS SAAT SE + Co. KGaA




	KWS SAAT SE + Co. KGaA
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	260.199
	381.562
	506.570
	164



	Umsatz/M [€]
	183.065
	200.848
	290.666
	174



	Personalaufwand/M [€]
	42.860
	49.941
	69.080
	173



	Ertragssteuern/M [€]
	6.514
	7.288
	7.703
	154



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.141
	18.762
	21.522
	126



	Mitarbeiter (M)
	5.834
	5.543
	4.414
	105



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.032.250
	1.019.750
	1.085.600
	110



	Honorar AP [€]
	669.000
	1.488.000
	1.370.000
	74



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	24,08
	20,42
	15,72
	122



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3866
	0,3664
	0,4231
	135



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6256
	1,4532
	1,7510
	133



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,1290
	3,9221
	5,7137
	104







Die KWS SAAT SE & Co. KGaA mit Sitz in Einbeck züchtet, produziert und vertreibt Saatgut und Sorten von Nutzpflanzen für die Landwirtschaft. Der Konzern ist in die Segmente Mais, Zuckerrüben, Getreide und Corporate organisiert. Das Segment Mais wird nochmals in die Bereiche Europa & Asien sowie Amerika unterteilt. Ab dem Jahr 2019 kommt das neue Segment Gemüse hinzu. Das Portfolio beinhaltet Saatgut von Raps, Sojabohnen, Sonnenblumen, Roggen, Weizen, Gerste und Gemüse. Mit einer eigenen Zucht werden neue Sorten generiert, die den Anforderungen an das Klima und an den Boden beim Anbau gerecht werden. Die Kunden sind Landwirte zur Erzeugung von Nahrungsmitteln, Futtermitteln und Energie. Bei den Produkten handelt es sich um konventionelle, ökologisch und gentechnisch verändertes Saatgut. Bevor eine neue Sorte in den Vertrieb gelangt, müssen die behördlichen Zulassungsverfahren, denen eine dreijährige Feldprüfung vorausgeht, durchlaufen werden. Züchtungsstationen und Versuchsstandorte gibt es vor allem in Europa, Asien sowie in Nord- und Südamerika.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 477 Mio. Euro (43 %) im Segment Mais, 461 Mio. Euro (41 %) im Segment Zuckerrüben, 170 Mio. Euro (15 %) im Segment Getreide und 4 Mio. Euro (0,4 %) im Segment Corporate. Regional wurden in Deutschland 236 Mio. Euro (21 %) erwirtschaftet, 101 Mio. Euro (9 %) in Frankreich, 405 Mio. Euro (36 %) im restlichen Europa, 98 Mio. Euro (9 %) in Brasilien, 168 Mio. Euro (15 %) in den USA, 40 Mio. Euro (4 %) im restlichen Nord- und Südamerika sowie 66 Mio. Euro (6 %) in den anderen Ländern der Welt.





Rund 5.540 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 beschäftigt, davon etwa 2.140 (39 %) in Deutschland, 1.430 (26 %) im restlichen Europa, 1.730 (31 %) in Nord- und Südamerika sowie 240 (4 %) im restlichen Ausland. Die Stammbelegschaft dürfte bei etwa 4.500 Mitarbeitern liegen und wird durch Saisonarbeitskräfte ergänzt.





Etwa 2.000 Mitarbeiter (37 % der Gesamtbelegschaft) waren im Jahr 2018 im Bereich F&E beschäftigt. Fast 206 Mio. Euro wurden in diesem Bereich aufgewandt. Alleine im Jahr 2018 wurden weltweit 464 neue Sorten des Konzerns für den Vertrieb zugelassen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 74 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Lanxess AG




	Lanxess AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	562.593
	608.680
	618.988
	139



	Umsatz/M [€]
	466.097
	476.164
	425.484
	123



	Personalaufwand/M [€]
	84.935
	93.362
	90.521
	99



	Ertragssteuern/M [€]
	7.642
	7.350
	11.501
	181



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.615
	13.371
	62.875
	57



	Mitarbeiter (M)
	15.441
	14.285
	14.346
	58



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.214.500
	2.358.000
	1.768.000
	57



	Honorar AP [€]
	1.789.000
	2.497.000
	2.227.000
	54



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	49,62
	25,26
	19,53
	146



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2342
	0,1733
	0,1448
	71



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2694
	0,8766
	0,6764
	68



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,1978
	6,1728
	0,9800
	28







Die Lanxess AG mit Sitz in Köln ist ein Chemiekonzern und in die vier Segmente Advanced Intermediates, Specialty Additives, Performance Chemicals und Engineering Materials organisiert. Etwa 1,6 Mrd. Euro bzw. 53 % vom Einkaufsvolumen für Rohstoffe und Handelswaren wurden für die sieben strategischen Rohstoffe Ammoniak, Benzol, Chlor, Cyclohexan, Cyclohexanon, Natronlauge und Toluol aufgewandt. Weltweit hat der Konzern 53 Vertriebsgesellschaften sowie 60 eigene Produktionsstätten in 19 Ländern. Im Segment Advanced Intermediates werden Basis- und Feinchemikalien für den laufenden Produktionsprozess hergestellt. Zum Portfolio gehören Zwischenprodukte für die Agro-, Pharma- und Lackindustrie sowie Reifenchemikalien. Im Segment Specialty Additives werden Additive wie Schmierstoffe, Flammschutzmittel und Weichmacher für die Kunststoff-, Farben- und Kautschukindustrie hergestellt. Im Segment Performance Chemicals werden Materialschutzprodukte, anorganische Pigmente, Veredelungsmittel sowie Desinfektions- und Hygienemittel hergestellt. Im Segment Engineering Materials werden Glasfasern, technische Kunststoffe, Hochleistungsverbundstoffe und Elastomere hergestellt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 7,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,4 Mrd. Euro (20 %) in Deutschland, 2,2 Mrd. Euro (31 %) im restlichen Europa, 1,5 Mrd. Euro (21 %) in Nordamerika, knapp 400 Mio. Euro (5 %) in Lateinamerika und 1,6 Mrd. Euro (23 %) in Asien-Pazifik. Bezogen auf die Segmente wurden im Segment Advanced Intermediates 2,2 Mrd. Euro (31 %) erwirtschaftet, im Segment Specialty Additives fast 2 Mrd. Euro (28 %), im Segment Performance Chemicals etwa 1,3 Mrd. Euro (19 %) und im Segment Engineering Materials knapp 1,6 Mrd. Euro (22 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 15.440 Mitarbeiter weltweit beschäftigt, davon etwa 7.300 (47 %) in Deutschland, 2.500 (16 %) im restlichen Europa, etwa 2.000 (13 %) in Nordamerika, 770 (5 %) in Lateinamerika und in Asien-Pazifik 2.570 (17 %). Bezogen auf die Segmente waren im Segment Advanced Intermediates fast 3.700 Mitarbeiter (24 %) beschäftigt, im Segment Specialty Additives etwa 2.950 (19 %), im Segment Performance Chemicals fast 3.800 (25 %) und im Segment Engineering Materials 2.100 (14 %).





Im Jahr 2018 wurden 118 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Etwa 520 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält etwa 5.500 Patente in 800 Patentfamilien, wovon 41 im Jahr 2018 neu angemeldet wurden.





Etwa 100 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



LEG Immobilien AG




	LEG Immobilien AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	9.228.359
	8.947.368
	9.557.223
	40



	Umsatz/M [€]
	656.224
	560.249
	538.462
	103



	Personalaufwand/M [€]
	17.290
	69.945
	61.517
	207



	Ertragssteuern/M [€]
	205.523
	159.280
	19.074
	211



	Jahresüberschuss/M [€]
	698.351
	568.560
	853.659
	6



	Mitarbeiter (M)
	1.213
	1.444
	1.599
	146



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.293.000
	-
	1.273.000
	91



	Honorar AP [€]
	1.300.000
	1.300.000
	1.500.000
	68



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	74,78
	-
	20,69
	149



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4873
	-
	0,4436
	141



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	15,6411
	-
	3,7441
	175



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4579
	-
	0,2798
	5







Die LEG Immobilien AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Immobilienunternehmen und hält knapp 134 Tsd. Wohnungen, etwa 1.270 Gewerbeeinheiten und fast 34 Tsd. Garagen an rund 170 Standorten in Nordrhein-Westfalen. Das Kerngeschäft besteht darin, den Wohnungsbestand zu bewirtschaften und weiterzuentwickeln. Zusätzlich werden weitere Dienstleistungen im Wohnungsbereich angeboten. Die durchschnittliche Wohnungsgröße des Portfolios beträgt 64 qm bei einer durchschnittlichen Monatsmiete von 5,65 Euro pro qm für Wohnraum und 7,47 Euro pro qm für Gewerbeflächen. Die Zielgruppe sind Haushalte mit ein bis zwei Personen. Etwa 90 % des Wohnungsbestandes liegt im Umkreis von 60 km von strukturellen Wachstumsmärkten, davon 64 % in den Städten Düsseldorf und Köln. In Kooperation mit Anbietern aus dem Energiesektor und im Bereich Multimedia werden zusätzliche Serviceleistungen für Mieter angeboten.





Die vermietbare Wohnfläche lag im Jahr 2018 bei etwa 8,5 Mio. qm. Hinzu kommen noch rund 215 Tsd. qm Gewerbefläche. Fast 4.700 Wohneinheiten und fast 250 Gewerbeeinheiten standen Ende 2018 leer. Die Leerstandquote beim Wohnraum liegt bei rund 3,5 % und bei den Gewerbeflächen bei 13,7 %.





Im Jahr 2018 wurden 796 Mio. Euro erwirtschaftet, davon brutto 767 Mio. Euro (96 %) aus Vermietung und Verpachtung sowie 29,5 Mio. Euro (4 %) mit der Veräußerung von Immobilien. Zusätzlich wurden fast 12 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen erzielt. Die Nettokaltmieteinnahmen im Jahr 2018 lagen bei 560 Mio. Euro. Durch Leerstand entgingen dem Konzern etwa 21 Mio. Euro.





Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa 253 Mio. Euro investiert, davon knapp 74 Mio. Euro in Instandhaltungsmaßnahmen. Pro qm wurden durchschnittlich 29,40 Euro aufgewandt. Im August 2018 wurden fast 3.800 Wohn- und Gewerbeeinheiten erworben. Die jährliche Nettokaltmieteinnahmen liegen bei 13,7 Mio. Euro bei einem durchschnittlichen Mietpreis von 4,80 Euro pro qm und einem anfänglichen Leerstand von fast 5 %.





Im Jahr 2018 waren etwa 1.380 Mitarbeiter beschäftigt, davon 52 % im Bereich Operations, 31 % in Spezialgesellschaften und 13 % im Management. Berechnet nach Vollzeitäquivalenten betrug die Anzahl der Mitarbeiter 1.213.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 70 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Leoni AG




	Leoni AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	37.402
	38.048
	36.931
	269



	Umsatz/M [€]
	55.118
	51.231
	43.653
	270



	Personalaufwand/M [€]
	12.068
	13.013
	11.777
	269



	Ertragssteuern/M [€]
	515
	169
	-72
	22



	Jahresüberschuss/M [€]
	791
	-4.599
	-3.485
	222



	Mitarbeiter (M)
	92.549
	94.591
	94.690
	18



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	927.750
	1.234.400
	1.709.250
	63



	Honorar AP [€]
	1.187.000
	1.427.000
	2.864.000
	47



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	76,88
	94,86
	145,13
	222



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0727
	0,1274
	0,1654
	79



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3312
	0,4989
	0,6094
	57



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,0697
	-1,4189
	-2,0718
	0







Die Leoni AG mit Sitz in Nürnberg ist ein global agierender Technologiekonzern. Das Portfolio beinhaltet Produkte und Dienstleistungen im Bereich Energie- und Datenmanagement für die Automobilindustrie und sonstigen Industriezweige, wie Kabel, Kabelsysteme, Drähte, Steckverbinder, Sensoren und optische Fasern. Der Konzern ist in die beiden Segmente Wiring Systems (WSD) und Wire & Cable Solutions Division (WCS) organisiert. Das Segment WSD beinhaltet die Entwicklung und Herstellung kompletter Bordnetzsysteme und Kabelbäume für die Automobilindustrie. Das Segment WCS beinhaltet Drähte und Kabelsysteme für industrielle Anwndungen im Bereich der Medizin, Telekommunikation, Automotive, Energie und Infrastruktur. Produziert wird an 99 Standorten in 32 Ländern weltweit. Etwa 83 % des Gesamtumsatzes wird mit der Automobilindustrie und den Zuliferern erwirtschaftet. Rund 2 Mrd. Euro (39 %) des Umsatzes wird mit den fünf größten Kunden erzielt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 5,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 3,2 Mrd. Euro (63 %) im Segment WSD und 1,9 Mrd. Euro (37 %) im Segment WCS. Regional wurden im Segment WSD 906 Mio. Euro (29 % vom Segmentumsatz) in Deutschland erwirtschaftet, 369 Mio. Euro (12 %) in Osteuropa, knapp 1,1 Mrd. Euro (34 %) im restlichen Europa, 38 Mio. Euro (1 %) im übrigen EMEA, 349 Mio. Euro (11 %) in Amerika und 413 Mio. Euro (13 %) in Asien. Regional wurden im Segment WCS 483 Mio. Euro (25 % vom Segmentumsatz) in Deutschland erwirtschaftet, knapp 376 Mio. Euro (19 %) in Osteuropa, 266 Mio. Euro (14 %) im restlichen Europa, 20 Mio. Euro (1 %) im übrigen EMEA, 446 Mio. Euro (23 %) in Amerika und fast 343 Mio. Euro (18 %) in Asien.





Fast 93 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt, davon etwa 83 Tsd. (90 %) im Segment WSD und knapp 9 Tsd. (10 %) im Segment WCS. Rund 5.100 Mitarbeiter (6 %) waren in Deutschland beschäftigt, jeweils etwa 33 Tsd. (36 %) in Afrika und Osteuropa, 2.500 (3 %) im restlichen EMEA-Gebiet, fast 14 Tsd. (15 %) in Amerika und 4.600 (5 %) in Asien. Etwa 9 % des Personals war in Hochlohnländer beschäftigt und 91 % in Niedriglohnländer. Knapp 21 Tsd. Mitarbeiter waren in einem befristeten Arbeitsverhältnis und rund 4.300 Mitarbeiter wurden geleast.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 152 Mio. Euro aufgewandt, davon 133 Mio. Euro im Segment WSD und 19 Mio. Euro im Segment WCS. Etwa 2.260 Mitarbeiter waren in diesem Bereich tätig, davon 1.840 im Segment WSD und 415 im Segment WCS.





Der Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei 512 GWh.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 72 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Linde plc




	Linde plc
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.173.909
	970.355
	973.757
	104



	Umsatz/M [€]
	186.630
	316.251
	300.673
	168



	Personalaufwand/M [€]
	34.199
	-
	-
	-



	Ertragssteuern/M [€]
	10.066
	8.615
	9.348
	169



	Jahresüberschuss/M [€]
	59.612
	24.177
	28.000
	116



	Mitarbeiter (M)
	80.571
	79.886
	74.207
	22



	Vorstände/Geschäftsführer
	12
	12
	12
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.166.667
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	16.200.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	92,60
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2527
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,3605
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7912
	-
	-
	-







Die Linde plc mit Sitz im Vereinigten Königreich ist eine AG irischen Rechts und wurde aus den Unternehmenszusammenschlüssen zwischen der Linde AG mit Sitz in München, der Linde plc und Praxair Inc. geschlossen. Der Konzern ist in die Geschäftsbereiche Europa, Nordamerika, Südamerika, Asien und Oberflächentechnologie (global) unterteilt. Das Portfolio besteht aus Industriegasen wie Sauerstoff, Stickstoff, Argon, Kohlendioxid, Helium, Wasserstoff, Acetylen u.a. Außerdem bietet der Konzern Anlagen zur Gasproduktion sowie umfassende Dienstleistungen rund um die Gastechnologie an. Der Konzern beliefert Kunden aus den Branchen Erdölraffination, Wasseraufbereitung, Getränke, Lebensmittel und andere Industrien.





In Nordamerika wurden 43 % des Umsatzes im Jahr 2018 erwirtschaftet, in Europa 11 %, in Südamerika 9 %, in Asien 13 %, der Bereich Oberflächentechnologie leistete 5 % vom Umsatz und die Linde AG im Geschäftsjahr 2018 19 %. Mit dem Segment Flüssiggase wurden im Jahr 2018 31 % vom Gesamtumsatz über alle Regionen hinweg erwirtschaftet, mit dem Segment Flaschengase 30 % und mit dem Segment On-Site bzw. Tonnagegeschäft 28 %. Nordamerika hatte jeweils einen Anteil mit etwa der Hälfte des jeweiligen Umsatzes. On-Site-Verträge mit Kunden haben eine Laufzeit von 10 bis 20 Jahren. Dabei werden Produktionsanlagen auf dem Betriebsgelände der Kunden oder in seiner Nähe errichtet und die Kunden konstant ohne Mengenbegrenzung mit den entsprechenden Gasen über ein Rohrleitungssystem versorgt. Flüssiggase werden den Kunden in Tanklastwagen angeliefert und Flaschengase werden bereits bei Linde abgefüllt. Im Bereich Oberflächentechnologie werden korrosionsbeständige, verschleißfeste und hochtemperaturbeständige metallische und keramische Beschichtungen und Pulver produziert.





Im Bereich F&E werden Luftzerlegungs- und Wasserstofftechnologien sowie Prozessverbesserungen bei Industriegasen favorisiert. Insgesamt wurden 139 Mio. USD im Bereich F&E im Jahr 2018 aufgewandt. Im Bereich Umweltschutz wurden im Jahr 2018 etwa 40 Mio. USD investiert.





Zu dem Konzern gehören 24 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



LS telcom AG




	LS telcom AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	134.694
	155.204
	176.786
	239



	Umsatz/M [€]
	112.653
	146.154
	115.179
	256



	Personalaufwand/M [€]
	74.760
	77.495
	77.294
	139



	Ertragssteuern/M [€]
	327
	1.810
	-2.232
	10



	Jahresüberschuss/M [€]
	-8.163
	9.050
	-11.161
	232



	Mitarbeiter (M)
	245
	221
	224
	222



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	302.667
	435.333
	272.667
	210



	Honorar AP [€]
	113.000
	119.000
	119.000
	210



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,05
	5,62
	3,53
	21



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,2899
	4,0433
	3,1705
	210



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,7789
	7,1758
	4,5698
	185



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-45,4000
	65,3000
	-32,7200
	0







Die LS telcom AG mit Sitz in Lichtenau, Baden, ist ein weltweit agierender Konzern, der sich auf die Technologie und Beratung zur Nutzung des Funkfrequenzspektrums spezialisiert hat. Der Konzern ist in die drei Segmente Softwaresysteme (Projekte, Lizenzen, Planungsmodule, Datenbanklösungen), hardwarenahe Systeme (Aufbau von Sender- und Generator-Sheltern, Implementierung von Funksystemen, Installationen, Inbetriebnahmen) sowie Dienstleistungen (Beratungen, Planungen, Trainings) organisiert. Das Portfolio beinhaltet Hardware- und Softwaresysteme für den Einsatz und die Optimierung von Funkfrequenzen für den Mobilfunk, analoge und digitale Radio- und Fernsehstationen, Flugüberwachung, Polizei- und Taxifunk, Funk via Satellit sowie der Richtfunk. Das Angebot deckt nahezu alle Anforderungen der Regulierungsbehörden ab. Zu den Kunden zählen Regulierungsbehörden und Ministerien für Telekommunikation sowie Netzbetreiber aus über 100 Ländern.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 wurden rund 32 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 20 Mio. Euro (62 %) im Segment Softwaresysteme, fast 6 Mio. Euro (18 %) im Segment hardwarenahe Systeme sowie rund 6,5 Mio. Euro (20 %) im Segment Dienstleistungen. Regional wurden in Deutschland 4,6 Mio. Euro (14 %) erwirtschaftet, im restlichen Europa 7,7 Mio. Euro (24 %), im Mittleren Osten fast 4,4 Mio. Euro (14 %), in Asien-Pazifik fast 4,6 Mio. Euro (14 %), in Afrika knapp 6,3 Mio. Euro (19 %) sowie in Nord- und Südamerika fast 4,8 Mio. Euro (15 %). Etwa 12,3 Mio. Euro wurden mit Wartungsarbeiten erzielt.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 waren rund 220 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden etwa 2 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 4,4 Mio. Euro wurden in Innovationen investiert. In das Segment Softwaresysteme wurden rund 2,1 Mio. Euro investiert und in das Segment hardwarenahe Systeme etwa 800 Tsd. Euro.





Insgesamt 14 Unternehmen gehörten Ende des Geschäftsjahres 2018/2019 zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft drei weitere Gesellschaften in Deutschland, jeweils zwei in Südafrika und in den USA sowie jeweils eines in Frankreich, Großbritannien, Kanada, Australien, China und in den Vereinigten Arabischen Emiraten.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



MainFirst Bank AG




	MainFirst Bank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	902.564
	684.685
	500.000
	166



	Umsatz/M [€]
	1.076.923
	303.604
	239.130
	191



	Personalaufwand/M [€]
	170.940
	157.658
	166.667
	19



	Ertragssteuern/M [€]
	26.496
	541
	83.333
	252



	Jahresüberschuss/M [€]
	20.513
	29.730
	-132.609
	258



	Mitarbeiter (M)
	117
	111
	138
	238



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	80.000
	154.000
	125.000
	207



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die MainFirst Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Finanzdienstleister und hat sich auf die Bereiche Finanzanalysen, Aktienhandel und auf die Aktienplatzierung spezialisiert. Zu den Kunden gehören etwa 500 internationale Investoren. Die Finanzanalysen umfassen etwa 300 europäische Unternehmen. Zweigniederlassungen gibt es in München, London, Paris und Mailand. Die Bank ist mit Dienstleistungen auch in Zürich und New York aktiv.





Im Jahr 2018 wurden etwa 33,7 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 25 Mio. Euro (74 %) mit Provisionen, etwa 113 Tsd. Euro (0,3 %) mit Zinsen sowie knapp 8,6 Mio. Euro (26 %) mit sonstigen Dienstleistungen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 158 Tsd. Euro und Provisionen in Höhe von 2,1 Mio. Euro gegenüber. Regional wurden die Provisionserträge aus dem Aktienkommissionsgeschäft zu 36 % in Großbritannien, 23 % in Deutschland, 14 % in Italien, 10 % in der Schweiz sowie 4 % in Luxemburg erzielt. Sonstige Dienstleistungen umfassen hauptsächlich Wertpapierkommissionsgeschäfte.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken beträgt knapp 2,3 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betragen knapp 26 Mio. Euro, die auch vollständig täglich fällig sind. Die Forderungen an Kunden betragen 26,5 Mio. Euro. Die täglich fälligen Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten betragen 14 Mio. Euro und die bei Kunden etwa 11 Mio. Euro. Ansonsten bestehen weitere Verbindlichkeiten in Höhe von 12 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 111 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 67 in Deutschland, 19 in Großbritannien, 14 in Frankreich und 8 in Italien beschäftigt.





Im August 2018 wurde der Bereich Asset Management an die Mainfirst Affiliated Fund Managers (Deutschland) GmbH im Rahmen einer Abspaltung übertragen. Im Oktober erwarb die Bank das Aktiengeschäft von Raymond James.





Die Muttergesellschaft ist die Mainfirst Holding AG, Zürich, Schweiz, die zum Konzern der Haron Holding AG, Wollerau, Schweiz gehört. Die Bank wurde Ende 2018 an die Stifel Nicolaus Europe Limited, London, Großbritannien verkauft und die Veräußerung wird, sobald die Aufsichtsbehörden die Genehmigung erteilen, vollzogen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Mainova AG




	Mainova AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.123.425
	1.151.349
	1.145.811
	95



	Umsatz/M [€]
	759.340
	833.333
	793.551
	67



	Personalaufwand/M [€]
	80.091
	83.303
	84.155
	109



	Ertragssteuern/M [€]
	9.785
	2.188
	14.231
	196



	Jahresüberschuss/M [€]
	47.887
	17.505
	63.021
	56



	Mitarbeiter (M)
	2.698
	2.742
	2.853
	127



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	683.750
	610.667
	560.250
	166



	Honorar AP [€]
	557.000
	537.000
	580.000
	118



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,54
	7,33
	6,66
	61



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1335
	0,0802
	0,0990
	57



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2517
	0,7965
	0,9260
	86



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,1169
	3,8167
	1,2464
	33







Die Mainova AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Energiekonzern, der rund eine Million Menschen in Hessen, Bayern, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen mit Strom, Gas, Fernwärme und Wasser versorgt. Der Konzern ist in die Segmente Strom-, Gas-, Wasserversorgung, Erzeugung & Fernwärme, Erneuerbare Energien & Dienstleistungen und Sonstiges organisiert. Die Wertschöpfungsstufen sind in die Bereiche Erzeugung, Handel, Vertrieb und Netz strukturiert. Im Jahr 2018 wurden etwa 106 Mio. Euro Stromsteuer sowie fast 47 Mio. Euro Erdgassteuer entrichtet.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 961 Mio. Euro (47 %) mit dem Stromverkauf, 88 Mio. Euro (4 %) mit dem Stromhandel, 413 Mio. Euro (20 %) mit dem Gasverkauf, 61 Mio. Euro (3 %) mit dem Gashandel, knapp 152 Mio. Euro (7 %) mit Fernwärme, 84 Mio. Euro (4 %) mit Wasser, 153 Mio. Euro (7 %) mit Netzentgelten sowie 137 Mio. Euro (7 %) mit Sonstigem. Bezogen auf die Segmente wurden 1,1 Mrd. Euro (54 %) mit der Stromversorgung erwirtschaftet, knapp 541 Mio. Euro (26 %) mit der Gasversorgung, knapp 220 Mio. Euro (11 %) mit  dem Segment Erzeugung & Fernwärme, fast 71 Mio. Euro (3 %) mit Erneuerbaren Energien & Dienstleistungen, 91 Mio. Euro (4 %) mit der Wasserversorgung sowie 26 Mio. Euro (1 %) mit sonstigen Leistungen.





Der Energieabsatz lag bei 9,2 TWh Strom, 15 TWh Gas sowie 2 TWh Fernwärme. Der Wasserabsatz lag bei 48 Mio. cbm. Insgesamt wurden fast 1,5 TWh Strom erzeugt sowie rund 2,2 TWh Fernwärme. Die Stromerzeugung erfolgte zu 53 % mit Heizkraftwerken, fast 11 % mit dem Gemeinschaftskraftwerk Bremen, 16 % mit dem MHKW Nordweststadt, fast 11 % mit Windparks, fast 6 % mit dem Biomassekraftwerk Fechenheim, rund 2 % mit Solaranlagen sowie etwa 1 % mit sonstigen Anlagen. Die Fernwärme stammt zu fast 65 % aus Heizkraftwerken, knapp 22 % aus dem MHKW Nordweststadt, 2 % aus dem Biomassekraftwerk Fechenheim sowie fast 12 % aus sonstigen Anlagen. Die Energieträger waren zu 38 % Erdgas, 25 % Steinkohle, 22 % Abfall, fast 7 % Biomasse, rund 6 % Wind, rund 1 % Solar sowie fast 1 % Heizöl.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 2.700 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt, davon etwa 95 % bei der Muttergesellschaft.





Die CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei rund 1 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 50 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Mainzer SW AG




	Mainzer SW AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	10.134.328
	9.913.889
	9.265.823
	41



	Umsatz/M [€]
	686.567
	752.778
	734.177
	74



	Personalaufwand/M [€]
	107.463
	105.556
	100.000
	74



	Ertragssteuern/M [€]
	-43.284
	47.222
	5.063
	131



	Jahresüberschuss/M [€]
	238.806
	201.389
	222.785
	18



	Mitarbeiter (M)
	67
	72
	79
	255



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Mainzer Stadtwerke AG mit Sitz in Mainz ist ein Wasser- und Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme und Wasser, die über entsprechende Netze verteilt werden. Hinzu kommt der öffentliche Nahverkehr, der Hafenbetrieb, der Bäderbetrieb, die Entsorgung von Müll und Abwasser, das Telekommunikationsnetz, die Straßenbeleuchtung sowie die Vermarktung eigener Immobilien. Die Energie wird eigenständig in Tochtergesellschaften und Beteiligungen mit Gas- und Dampfheizkraftwerken, Windparks, Photovoltaikanlagen und Wasserkraftwerken erzeugt sowie am Markt erworben. In Kooperation mit der book-n-drive Mobilitätssysteme GmbH ist der Konzern in den Bereich Carsharing eingestiegen.





Im Jahr 2018 wurden rund 54 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 30 Mio. Euro (55 %) mit der Wasserversorgung, 9,8 Mio. Euro (18 %) mit der Vermietung, knapp 9 Mio. Euro (17 %) mit Grundstücksverkäufen sowie rund 5 Mio. Euro (9 %) mit sonstigen Leistungen. Die Konzessionsabgabe für Wasser belief sich auf 4,3 Mio. Euro.





Der Absatz an Strom an die Endverbraucher belief sich im Jahr 2018 auf 15,4 GWh und der Absatz an Gas auf 23,2 GWh. Etwa 2,9 TWh Strom und 3,4 TWh Gas wurden durch die Netze geleitet und rund 15 Mio. cbm Trinkwasser wurden an den Endverbraucher verkauft. Etwa 2,1 TWh Erdgas wurden zur Stromerzeugung eingesetzt. Die Gesamtleistung der 77 Windkraftanlagen betragen etwa 151 MW und die der Solarparks etwa 87 MW. Die 12 Wasserkraftwerke haben eine Leistung von fast 7,5 MW und liefern pro Jahr etwa 17 GWh Strom. Von den 454 GWh eingespeister Fernwärme konnten 399 GWh abgesetzt werden. Die Verkehrsleistung lag bei etwa 10,9 Mio. Wagen-Kilometer. Rund 56,3 Mio. Fahrgäste wurden befördert. Das Glasfasernetz hat eine Länge von 87 km und hat 54 Gebäudeanschlüsse. Die Bäder wurden von rund 270 Tsd. Gästen genutzt.





Der Materialaufwand betrug 30,4 Mio. Euro. Davon wurde für knapp 4,6 Mio. Euro Waren gekauft und für fast 26 Mio. Euro sonstige Leistungen bezogen. Den Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen in Höhe von 22 Mio. Euro und Beteiligungen in Höhe von fast 17 Mio. Euro stehen fast 16 Mio. Euro aus Verlustübernahmen gegenüber.





Insgesamt waren im Jahr 2018 74 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 50 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



MEDA Pharma GmbH + Co. KG




	MEDA Pharma GmbH + Co. KG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	348.620
	436.073
	841.530
	114



	Umsatz/M [€]
	700.000
	751.142
	1.651.913
	30



	Personalaufwand/M [€]
	114.225
	120.548
	157.923
	24



	Ertragssteuern/M [€]
	425
	0
	273
	39



	Jahresüberschuss/M [€]
	75.372
	132.420
	170.492
	22



	Mitarbeiter (M)
	471
	438
	183
	228



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	88.000
	-
	70.000
	230



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die MEDA Pharma GmbH & Co. KG mit Sitz in Bad Homburg v.d. Höhe ist ein Pharma-Konzern, der zur amerikanisch-niederländischen Mylan Gruppe gehört. Die deutsche Gesellschaft ist für die Produktentwicklung zuständig sowie für die Vermarktung der MEDA-Produkte in Deutschland und in europäischen Ländern, in denen selbst keine MEDA-Gesellschaften bestehen. Hinzu kommen generelle Konzernfunktionen und die Zulieferung von Produkten an ausländische MEDA-Gesellschaften. Das Unternehmen ist in die Segmente OTC (frei verkäufliche Over the Counter Produkte) und RX (verschreibungspflichtige rückerstattbare Produkte) organisiert. Die wichtigsten Produkte im Segment OTC sind CB12, Endwarts und Kamillosan. Die wichtigsten Produkte im Segment RX sind Elidel, Allergodil und Mstinon. Die Distribution in Deutschland erfolgt ausschließlich über die Gesellschaft PhamLog Pharma Logistik GmbH, an der eine Beteiligung von 16,6 % besteht. Der Export erfolgt direkt von den Lohnproduzenten. Die Fertigprodukte werden von der Muttergesellschaft MEDA AB bezogen sowie von der Meda Medamanufacturing und Madaus GmbH.





Im Jahr 2017 wurden knapp 330 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 207 Mio. Euro (63 %) in Deutschland, rund 89 Mio. Euro (27 %) im restlichen Europa, fast 6 Mio. Euro (2 %) in Nordamerika, fast 7 Mio. Euro (2 %) in Lateinamerika sowie fast 21 Mio. Euro (6 %) in Afrika, Asien und Australien. Rund 47 Mio. Euro des Umsatzes wurden innerhalb des Konzerns erzielt. Ohne die Umsätze innerhalb des Konzerns wurden fast 33 Mio. Euro im Exportgeschäft erzielt. Die sonstigen Erlöse, zu denen auch die Leistungen innerhalb des Konzerns zählen, betrugen fast 50 Mio. Euro. Rund 9 Mio. Euro stammen aus Gewinnabführungsvertägen.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2017 fast 169 Mio. Euro und wurde fast ausschließlich für Waren benötigt.





Insgesamt waren im Jahr 2017 rund 470 Mitarbeiter beim deutschen Unternehmen beschäftigt.





Der Gewinn in Höhe von rund 35 Mio. Euro wurde als Gutschrift auf Rücklagekonten abgeführt. Ende 2017 gehörten vier Unternehmen zur deutschen Gesellschaft. Das mittelbare Mutterunternehmen ist die Mylan Healthcare GmbH, Hannover.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Medigene AG




	Medigene AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.322.449
	767.606
	618.182
	140



	Umsatz/M [€]
	77.551
	73.944
	66.116
	269



	Personalaufwand/M [€]
	103.240
	83.871
	108.458
	56



	Ertragssteuern/M [€]
	510
	282
	4.132
	119



	Jahresüberschuss/M [€]
	-173.469
	-140.845
	-238.843
	263



	Mitarbeiter (M)
	98
	142
	121
	241



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	844.500
	580.667
	467.333
	180



	Honorar AP [€]
	156.000
	192.000
	200.000
	183



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,18
	6,92
	4,31
	27



	AT V/GF-Verg/U [%]
	22,2237
	16,5905
	17,5250
	221



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	14,5603
	13,0000
	9,8732
	203



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-9,9353
	-8,7100
	-4,8512
	0







Die Medigene AG mit Sitz in Planegg, Martinsried, ist ein Biotechnologie-Konzern, der komplementäre Immuntherapien entwickelt. Damit werden verschiedene Krebsarten behandelt. Der Konzern ist in die beiden Segmente Immuntherapien und sonstige Produkte organisiert. Das Portfolio im Segment Immuntherapien beinhaltet T-Zell-Rezeptor-basierte T-Zell-Therapien, DC-Vakzine sowie T-Zell-spezifische monoklonale Antikörper. Zum Segment sonstige Produkte gehören die Medikamente Veregen(r) und RhuDex(r), wobei Veregen(r) von Vertragspartnern vermarktet wird und RhuDex(r) an Falk Pharma auslizenziert wurde. Der Konzern erhielt im Jahr 2018 von der Firma Amgen Inc., USA, eine Umsatzbeteiligung in Höhe von 565 Tsd. Euro für das Medikament Imlygic(tm), welches Ende 2015 veräußert wurde.





Im Jahr 2018 wurden fast 7,6 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 6 Mio. Euro (79 %) im Segment Immuntherapie sowie fast 1,6 Mio. Euro (21 %) im Segment sonstige Produkte. Der Umsatz im Segment Immuntherapie wurde hauptsächlich durch die Kooperation im Bereich Forschung & Entwicklung mit der amerikanischen bluebird bio Inc., Cambridge, USA, erzielt. Der Umsatz im Segment sonstige Produkte wurde mit der Auslizenzierung des Medikamentes Veregen(r) erzielt. Die US-Rechte des Medikaments wurden an die Fougera Pharmaceuticals Inc., USA, verkauft. Regional wurden in Europa 1,4 Mio. Euro (19 %) erzielt und in den USA fast 6 Mio. Euro (79 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 100 Mitarbeiter beschäftigt, davon waren 81 Mitarbeiter im Segment Immuntherapie beschäftigt und 4 im Segment sonstige Produkte. Die Belegschaft ist überwiegend in Deutschland angestellt.





Rund 2 Mio. Euro bestanden Ende 2018 an Forderungen an Lizenzpartner, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet wurden. Fast 1 Mio. Euro wurde in das Segment Immuntherapie investiert.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 17 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 73 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Der Personalaufwand in diesem Bereich lag bei 7,5 Mio. Euro. Der Aufwand für Patente und Lizenzen betrug knapp 1 Mio. Euro.





Ende 2018 gehörten 3 Unternehmen zum Konzern, davon befindet sich ein Unternehmen mit 2 Mitarbeitern in San Diego, Kalifornien, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Mensch und Maschine S. SE




	Mensch und Maschine S. SE
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	130.102
	129.111
	168.076
	242



	Umsatz/M [€]
	205.357
	225.822
	260.042
	180



	Personalaufwand/M [€]
	77.109
	78.610
	80.849
	121



	Ertragssteuern/M [€]
	5.867
	6.943
	8.457
	162



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.480
	15.225
	19.345
	132



	Mitarbeiter (M)
	784
	821
	946
	164



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	259.333
	299.000
	353.000
	199



	Honorar AP [€]
	206.000
	207.000
	219.000
	179



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,36
	3,80
	4,37
	28



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4832
	0,4838
	0,4305
	137



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2754
	1,3758
	1,3700
	117



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,6444
	7,1760
	5,7869
	105







Die Mensch und Maschine Software SE mit Sitz in Weßling ist ein IT-Konzern. Der Konzern hat in Europa etwa 50 Niederlassungen und betreibt Vertriebsbüros in den USA, Brasilien, Japan, China und Indien. Der Konzern ist in die beiden Segmente Software und Systemhaus organisiert. Das Portfolio beinhaltet Lösungen zur Digitalisierung in den Bereichen CAD, CAM, PDM und BIM, also Software für die Planung, Konstruktion und Fertigung sowie für die Datenverwaltung für Mechatronik und Bau-Projekte. Zu den Kunden zählen Unternehmen aller Größenordnung. Etwa 25 Tsd. Kunden waren es Ende 2018. Zwei Drittel des Umsatzes wird mit Industrieunternehmen erzielt und ein Drittel mit Bauunternehmen. Dem Segment Software wird die vom Konzern selbst erstellte CAD/CAM-Software zugeteilt. Dem Segment Systemhaus wird der Handel mit der CAD-Software und den dazugehörigen Dienstleistungen zugeordnet.





Im Jahr 2018 wurden rund 185 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 130 Mio. Euro (70 %) im Segment Systemhaus sowie fast 56 Mio. Euro (30 %) im Segment Software.  Regional wurden rund 83 Mio. Euro (45 %) in Deutschland erzielt, etwa 37 Mio. Euro (20 %) in Österreich und in der Schweiz, etwa 48 Mio. Euro (26 %) im restlichen Europa sowie rund 17 Mio. Euro im Rest der Welt. Etwa 85 % des Segmentumsatzes Software wurde mit CAM-Software, also Industriekunden, erzielt und 15 % mit Kunden aus den Bereichen Garten- und Landschaftsbau, Tiefbau und Elektrotechnik. Im Segment Systemhaus wurden intern zusätzlich rund 23 Mio. Euro erzielt. Im Dienstleistungsbereich trugen Schulungen etwa 40 % zur Wertschöpfung bei. Im Segment Systemhaus machten Projektentwicklungen rund 60 % der Wertschöpfung aus.





Etwa 16 Mio. Euro wurde in die Pflege und Weiterentwicklung der Softwareprodukte investiert. Rund 2,4 Mio. Euro flossen in die IT-Infrastruktur.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 820 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 360 im Bereich Software und rund 460 im Bereich Systemhaus.





Ende 2018 gehörten fast 40 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich etwa die Hälfte der Gesellschaften in Deutschland und sieben außerhalb Europas.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Merck KGaA




	Merck KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	712.825
	768.278
	719.046
	125



	Umsatz/M [€]
	286.692
	283.264
	301.650
	167



	Personalaufwand/M [€]
	96.520
	92.032
	98.791
	81



	Ertragssteuern/M [€]
	7.111
	7.716
	10.959
	177



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.121
	22.728
	34.304
	102



	Mitarbeiter (M)
	51.749
	57.021
	58.127
	24



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.964.000
	6.746.200
	5.817.000
	5



	Honorar AP [€]
	10.000.000
	9.600.000
	9.300.000
	23



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	51,43
	73,30
	58,88
	211



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2008
	0,2088
	0,1659
	80



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5928
	0,6387
	0,5040
	45



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,7250
	2,6027
	1,4586
	41







Die Merck KGaA mit Sitz in Darmstadt ist ein global agierender Chemiekonzern. Er wird in die Unternehmensbereiche Healthcare, Life Science und Performance Materials organisiert. In den Bereichen Healthcare und Life Science wurden im Jahr 2018 jeweils 42 % des Gesamtumsatzes erwirtschaftet, 16 % im Bereich Performance Materials. In Europa wurden 31 % vom Umsatz erwirtschaftet, in Nordamerika 26 %, in Asien-Pazifik 33 %, in Lateinamerika 6 % und in Afrika, Mittlerer Osten 4 %. Im Bereich Healthcare war der Umsatz in Europa am stärksten und zwar 35 %, gefolgt von Asien-Pazifik mit 24 %, Nordamerika mit 23 %, Lateinamerika mit 11 % und Afrika, Naher Osten mit 7 %. Im Bereich Life Science wurden im Jahr 2018 in Europa und Nordamerika jeweils 35 % erwirtschaftet, 25 % in Asien-Pazifik, 4 % in Lateinamerika und 1 % in Afrika, Naher Osten. Im Bereich Performance Materials wurden 80 % in Asien-Pazifik erwirtschaftet, jeweils 9 % in Europa und Nordamerika und 2 % in Lateinamerika.





Im Jahr 2018 wurde in allen Bereichen in Asien aber ganz besonders in China investiert. In Kooperation mit Alibaba Health will der Konzern in China bis 2025 40 Mio. Patienten mit Arzneimitteln zur Behandlung von Diabetes, Schilddrüsenstörungen und Herz-Kreislauf-Erkrankungen versorgen. Mit einem neuen OLED-Technologie-Zentrum in China will der Konzern die Display-Industrie in Asien fördern. Auch im Bereich Halbleiter gibt es zahlreiche Kooperationen. Im Bereich Biotechnologie will der Konzern in China neue Maßstäbe setzen. Eine Kooperation mit dem US-Unternehmen Biolinq entwickelt nadellose Sensoren unter dem Markennamen Nectar, die den Blutzuckerspiegel mittels eines aufgeklebten Pflasters und der anhaftenden Sensoren kontinuierlich messen kann. Der Konzern strebt ein Joint Venture mit dem US-Software-Unternehmen Palantier Technologies an, um ein neues Unternehmen mit dem Markennamen Syntropy zu gründen, um Daten aus zahlreichen weltweiten Forschungseinrichtungen zu bündeln und zur Diagnose, Analyse und Therapie zu verwerten, vor allem zur Behandlung von Krebs.





Die Hälfte der Belegschaft war in Europa beschäftigt, etwa 21 % in Nordamerika und 20 % in Asien-Pazifik. Insgesamt hat Merck im Jahr 2018 2,2 Mrd. Euro im Bereich F&E investiert. Davon etwa 77 % im Bereich Healthcare, 12 % im Bereich Life Science und 11 % im Bereich Performance Materials. Etwa 7.200 Mitarbeiter waren im Bereich F&E beschäftigt.





Im Jahr 2018 spendete der Konzern ca. 200 Mio. Praziquantel-Tabletten gegen die Wurmkrankheit Bilharziose in Afrika. Etwa 70 bis 80 Mio. Schulkinder können damit behandelt werden.





Im Jahr 2018 verbrauchte der Konzern insgesamt 2.232 GWh Energie. Insgesamt wurden 698 Tsd. t CO2 emittiert.





Etwa 350 Unternehmen gehören im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Metro AG




	Metro AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	113.007
	178.509
	137.551
	252



	Umsatz/M [€]
	270.869
	271.137
	267.262
	177



	Personalaufwand/M [€]
	21.405
	28.096
	29.004
	268



	Ertragssteuern/M [€]
	1.742
	3.014
	1.126
	59



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.580
	3.334
	4.911
	198



	Mitarbeiter (M)
	134.877
	99.883
	95.906
	17



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.750.000
	2.450.000
	2.875.000
	17



	Honorar AP [€]
	4.200.000
	-
	4.700.000
	36



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	81,76
	87,20
	99,13
	219



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0192
	0,0362
	0,0449
	27



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2419
	0,3480
	0,4117
	39



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,0115
	2,9429
	2,4416
	68







Die Metro AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Großhandels- und Einzelhandelskonzern. Der Konzern ist in die sieben Segmente METRO Wholesale Deutschland, METRO Wholesale Westeuropa (ohne Deutschland), METRO Wholesale Russland, METRO Wholesale Osteuropa (ohne Russland), METRO Wholesale Asien, Real und Sonstige organisiert. Die Metro Wholesale Gesellschaften richten sich an Geschäftskunden und sind mit den Marken Metro und Makro im Selbstbedienungsgroßhandel und mit dem Metro Lieferservice, Classic Fine Foods, Rungis Express und Pro a Pro im Belieferungsgeschäft aktiv. Real sind Einzelhandelsgeschäfte in Deutschland und richten sich an den Endverbraucher. Im Segment Sonstiges werden Bereiche wie Logistik, Lieferservice, Immobilien und IT gebündelt. Der Konzern ist mit 769 Großhandelsmärkten in 25 Ländern und 279 Realmärkten in Deutschland vertreten. Im Segment Metro Wholesale Deutschland gibt es 103 Märkte, in Westeuropa 240, in Russland 93, in Osteuropa 193 und in Asien 140, davon 94 in China, 27 in Indien und 10 in Japan. Die Verkaufsfläche im Segment Wholesale beträgt etwa 5,2 Mio. qm und im Segment Real etwa 1,9 Mio. qm.





Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2018 bei etwa 37 Mrd. Euro, davon etwa 29,8 Mrd. Euro (80 %) im Segment Wholesale, circa 7 Mrd. Euro (19 %) im Segment Real und 7 Mio. Euro (0,1 %) im Segment Sonstige. Im Segment Wholesale wurden in Deutschland 4,7 Mrd. Euro (16 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, 10,6 Mrd. Euro (36 %) in Westeuropa, 2,8 Mrd. Euro (10 %) in Russland, 6,9 Mrd. Euro (24 %) in Osteuropa, 4,3 Mrd. Euro (14 %) in Asien und 27 Mio. (0,1 %) im Bereich Sonstige.





Im Jahr 2018 waren weltweit etwa 134 Tsd. Mitarbeiter auf Vollzeitbasis beschäftigt, davon etwa 44 Tsd. in Deutschland. Im Segment Metro Wholesale waren 100 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, im Segment Real etwa 26 Tsd. und im Segment Sonstige etwa 8 Tsd. Im Segment Wholesale waren in Deutschland knapp 12 Tsd. Mitarbeiter (9 %) beschäftigt, in Westeuropa 24 Tsd. (18 %), in Russland knapp 14 Tsd. (10 %), in Osteuropa 28 Tsd. (21 %) und in Asien 20 Tsd. (15 %).





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 400 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



MeVis Medical S. AG




	MeVis Medical S. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	408.511
	233.010
	264.762
	215



	Umsatz/M [€]
	178.723
	174.757
	162.857
	228



	Personalaufwand/M [€]
	79.924
	75.446
	80.553
	122



	Ertragssteuern/M [€]
	957
	971
	952
	54



	Jahresüberschuss/M [€]
	76.596
	77.670
	54.286
	64



	Mitarbeiter (M)
	94
	103
	105
	242



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	223.500
	190.000
	151.500
	218



	Honorar AP [€]
	120.000
	203.000
	218.000
	180



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,80
	2,52
	1,88
	9



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,6607
	2,1111
	1,7719
	198



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,7308
	4,7500
	3,5233
	168



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,2083
	4,7500
	5,3158
	99







Die MeVis Medical Solutions AG mit Sitz in Bremen ist ein Softwareentwickler im Bereich Medizintechnik. Mit der Software können Bilddaten von Röntgenapparaten, Computertomographen, Mammographie, Sonographie, 3D-Ultraschall, Tomosynthese sowie Magnetresonanztomographie analysiert werden. Das Portfolio beinhaltet den Verkauf von Lizenzen, Wartungen, Softwareentwicklung und die Durchführung von interaktiven online-Trainings. Das Portfolio wird intern in die Bereiche Brust, Lunge, Leber, neurologische Erkrankungen und Service unterteilt. In allen Bereichen sind die dreidimensionale Bilddarstellungen Standard. Sogar 4D-Darstellungen sind möglich. Die Software ermöglicht die frühzeitige Erkennung von Brustkrebs, Lungentumoren, pulmolare Embolien, Hirntumoren oder Hirndurchblutungsstörungen. Im Gehirn können die motorischen und sprachlichen Regionen, die Durchblutung sowie die Faserverbindungen erfasst und farblich dargestellt werden. Die online-Akademie stellt eine webbasierte Fallsammlung zur Verfügung, auf die Fachkräfte jederzeit zurückgreifen können. Mit der Rapid-Prototyping-Methode werden Softwareentwicklungen zeitlich verkürzt und die Markteinführung für neue Produkte beschleunigt.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 wurden fast 18 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 7 Mio. Euro (40 %) im Bereich Wartung, rund 5 Mio. Euro (29 %) mit Lizenzen sowie 5,5 Mio. Euro (31 %) mit sonstigen Leistungen. In den sonstigen Leistungen sind 1 Mio. Euro aus Mieteinnahmen und weiterberechneten Personalaufwendungen sowie 1,8 Mio. Euro aus dem Verkauf von Nutzungsrechten enthalten.





Die Software-Produkte werden über den OEM-Vertriebsweg an Hersteller von Medizintechnikgeräten verkauft. Zu den wichtigsten Kunden zählten zum Ende des Geschäftsjahres 2017/2018 die Firmen Hologic, Invivo, Vital Images und Varian Medical Systems, alle mit Sitz in den USA. Mit diesen Kunden wurde der überwiegende Teil des Umsatzes erzielt. MeVis BreastCare ist ein Joint Venture mit Siemens.





Insgesamt waren zum Ende des Geschäftsjahres etwa 100 Mitarbeiter beschäftigt.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden etwa 7,5 Mio. Euro abgeführt.





Ende des Geschäftsjahres gehörten drei Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Microsoft Deutschl. GmbH




	Microsoft Deutschl. GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	465.924
	724.851
	897.174
	108



	Umsatz/M [€]
	866.572
	1.330.815
	1.734.301
	29



	Personalaufwand/M [€]
	149.692
	164.510
	159.926
	23



	Ertragssteuern/M [€]
	26.459
	24.652
	34.537
	231



	Jahresüberschuss/M [€]
	48.096
	66.004
	68.289
	51



	Mitarbeiter (M)
	2.468
	2.515
	2.548
	132



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	689.750
	728.750
	1.037.000
	114



	Honorar AP [€]
	209.000
	196.000
	190.000
	187



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,61
	4,43
	6,48
	60



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1290
	0,0871
	0,0939
	53



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7425
	0,7007
	1,0092
	99



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,3243
	1,7560
	2,3839
	67







Die Microsoft Deutschland GmbH mit Sitz in München ist eine Tochtergesellschaft der Microsoft Corporation, Redmond, USA und ist für das Marketing der Produkte und die Betreuung der Kunden in Deutschland zuständig. Die Microsoft Deutschland GmbH hat insgesamt acht Geschäftsstellen in Deutschland und kooperiert bundesweit mit etwa 30 Tsd. Partnerunternehmen. Das Portfolio beinhaltet Betriebssystem-Software für Computer sowie Anwendersoftware im Bürobereich, Cloud-Lösungen (Azure) und Hardware-Komponenten (Surface). Das Unternehmen ist in die drei Segmente Microsoft 365 (Windows 10, Office 365, Enterprise Mobility Suite), Surface (Book, Pro, Hub, Studio) sowie Public Sector organisiert. Das Segment Public Sector betreut Kunden aus dem öffentlichen Sektor, aus Bildungseinrichtungen und aus dem Gesundheitswesen. Im Jahr 2018 gab der Konzern strategische Partnerschaften mit Adobe bekannt, welche Microsoft Azure für seine Marketing-, Creative und Document-Cloud einsetzt. Auch SAP will zukünftig die Microsoft-Cloud Azure für seine Personalmanagement-Lösungen einsetzen. Außerdem haben Kunden bzw. Partner die Möglichkeit Microsoft-Plattformen zu nutzen, um eigene Software-Lösungen zu entwickeln und zu vermarkten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2,1 Mrd. Euro von der Microsoft Deutschland GmbH in Deutschland erwirtschaftet, davon 590 Mio. Euro (28 %) mit Provisionen, etwa 1,1 Mrd. Euro (53 %) mit Lizenzen, Wartung, Hardware und online-Services, 98 Mio. Euro (5 %) mit Beratungsleistungen, 88 Mio. Euro (4 %) mit Supportleistungen sowie knapp 220 Mio. Euro (10 %) mit sonstigen Leistungen. Der Microsoft Konzern hat auf dem deutschen Markt etwa 5 Mrd. Euro erwirtschaftet sowie zusätzlich 3,3 Mrd. Euro durch weitere Microsoft Gesellschaften.





Bei den Aufwendungen fielen besonders die Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von 1,3 Mrd. Euro ins Gewicht sowie 371 Mio. Euro Personalaufwand, 65 Mio. Euro für Steuern, knapp 107 Mio. Euro für Marketing, 35 Mio. Euro für Dienstleistungen & Outsourcing, 23 Mio. Euro für den Fuhrpark sowie 33 Mio. Euro für Reisen und Bewirtung.





Insgesamt waren im Jahr 2018 2.468 Mitarbeiter beschäftigt, davon 1.402 (57 %) in München, 393 (16 %) in Köln, 213 (9 %) in Berlin, 166 (7 %) in Hamburg, 148 (6 %) in Stuttgart & Walldorf sowie 146 (6 %) in Bad Homburg.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Montana Group GmbH




	Montana Group GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	681.592
	729.858
	748.879
	123



	Umsatz/M [€]
	2.925.373
	3.094.787
	3.251.121
	15



	Personalaufwand/M [€]
	64.677
	66.351
	71.749
	159



	Ertragssteuern/M [€]
	16.915
	13.744
	13.453
	192



	Jahresüberschuss/M [€]
	47.264
	32.701
	44.843
	80



	Mitarbeiter (M)
	201
	211
	223
	223



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	66.000
	72.000
	74.000
	228



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Montana Group GmbH mit Sitz in Grünwald ist ein Handelskonzern und vertreibt Strom, Erdgas, leichtes Heizöl sowie Kraft- und Schmierstoffe an die Industrie, an das Gewerbe und den privaten Endverbraucher. Der Konzern hat 12 Niederlassungen und Vertriebsbüros in Deutschland und Österreich und zählt etwa 450 Tsd. Kunden. Die Organisation erfolgt in die Segmente Erdgas & Strom, Mineralöl sowie Heiztechnik. Zusätzlich bietet der Konzern Dienstleistungen über die Tochtergesellschaft Montana Energie Services GmbH & Co. KG an. Dazu gehören der Wärmemessdienst für die Heiz- und Betriebskostenabrechnungen, indem sämtliche Daten der Energieverbraucher ermittelt und analysiert werden. Hinzu kommt der Vertrieb, die Wartung und die Vermietung der entsprechenden technischen Geräte. Über die Gesellschaften Compera GmbH und EFI-NET GmbH & Co. KG betreibt der Konzern eine Ausschreibungs- und Vergleichsplattform in Deutschland und Österreich.





Im Jahr 2018 wurden fast 621 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 306 Mio. Euro (49 %) im Segment Erdgas & Strom, rund 305 Mio. Euro (49 %) im Segment Mineralöl, 8 Mio. Euro (1 %) im Segment Heiztechnik sowie knapp 880 Tsd. Euro (0,1 %) mit sonstigen Gütern. Regional wurden 91 % des Umsatzes in Deutschland erzielt. Etwa 49 % des Umsatzes wurde von der Montana Energie-Handel GmbH & Co. KG erwirtschaftet, rund 40 % von der Montana Energieversorgung GmbH & Co. KG sowie 9 % von der Montana Energie-Handel AT GmbH (Österreich).





Knapp 33 Mio. Euro wurden an Erdgas- und Stromsteuer entrichtet. Der Aufwand für Waren, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen lag bei rund 448 Mio. Euro. Hinzu kommen 124 Mio. Euro Aufwendungen für bezogende Leistungen. Der Konzern verfügt über Konzessionen, Schutzrechten und Lizenzen im Wert von rund 650 Tsd. Euro.





Im Jahr 2018 waren 211 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt 22 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern. Zehn der Gesellschaften befinden sich in Grünwald, weitere zehn in Oberhaching, eine in Regensburg und eine in Wien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Morgan Stanley Bank AG




	Morgan Stanley Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	20.382.550
	94.052.632
	243.631.579
	4



	Umsatz/M [€]
	765.101
	1.931.579
	905.263
	52



	Personalaufwand/M [€]
	387.534
	500.000
	344.737
	1



	Ertragssteuern/M [€]
	71.141
	0
	194.737
	258



	Jahresüberschuss/M [€]
	6.711
	-131.579
	300.000
	11



	Mitarbeiter (M)
	149
	38
	38
	261



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.773.333
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	254.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,58
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	4,6667
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	8,5945
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	532,0000
	-
	-
	-







Die Morgan Stanley Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Kreditinstitut. Die Bank gehört zum amerikansichen Morgan Stanley Konzern und ist in Deutschland und Österreich aktiv. Das Portfolio beinhaltet das Investmentbanking sowie den Handel mit Wertpapieren, Derivaten und sonstigen Produkten. Zu den Kunden zählen institutionelle Anleger, Unternehmen und die öffentliche Hand.





Im Jahr 2018 wurden 114 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 98 Mio. Euro (86 %) mit Provisionen sowie rund 16 Mio. Euro (14 %) mit sonstigen Erträgen. Die Provisionen setzen sich zu 52,8 Mio. Euro aus Beratungsleistungen im Investmentbanking und zu 45 Mio. Euro aus der Vermittlung von Finanzprodukten zusammen. Im Detail standen den negativen Zinserträgen in Höhe von 16,6 Mio. Euro negative Aufwendungen von 15 Mio. Euro gegenüber, so dass sich ein negatives Zinsergebnis in Höhe von 1,6 Mio. Euro ergab. Den oben genannten Provisionserträgen standen Aufwendungen von 2,4 Mio. Euro gegenüber. In den sonstigen Erträgen sind 14 Mio. Euro an Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen aus der laufenden Geschäftstätigkeit enthalten.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 2,3 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 548 Mio. Euro, davon waren fast 19 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 120 Mio. Euro, davon waren knapp 29 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen Ende 2018 fast 83 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 2,6 Mrd. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Die Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere hatten ein Volumen von 25 Mio. Euro. Das Eigenkapital betrug Ende 2018 knapp 283 Mio. Euro. Die erworbenen Konzessionen, Rechte und Lizenzen hatten Ende 2018 einen Wert von 111 Tsd. Euro. Die fest zugesagten Kredite hatten ein Volumen von 1 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 149 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 73 in der Verwaltung, 39 im Bereich Investment Banking, 18 im Bereich Institutional Equity und 19 in fünf anderen Bereichen angestellt.





Die Muttergesellschaft ist die Morgan Stanley Europe SE. Die oberste Muttergesellschaft ist die Morgan Stanley, New York, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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MorphoSys AG




	MorphoSys AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.638.298
	1.316.623
	3.206.897
	66



	Umsatz/M [€]
	231.003
	192.612
	543.103
	102



	Personalaufwand/M [€]
	99.157
	146.714
	188.272
	14



	Ertragssteuern/M [€]
	-13.070
	3
	140.086
	255



	Jahresüberschuss/M [€]
	-170.821
	-218.997
	-234.914
	261



	Mitarbeiter (M)
	329
	379
	464
	202



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.093.500
	2.825.800
	2.723.750
	23



	Honorar AP [€]
	469.000
	-
	1.561.000
	64



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	31,20
	19,26
	14,47
	114



	AT V/GF-Verg/U [%]
	16,2816
	19,3548
	4,3234
	215



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	27,7444
	20,4768
	11,1744
	205



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-22,0178
	-17,0229
	-9,9954
	0







Die MorphoSys AG mit Sitz in Planegg ist ein Pharmaunternehmen und entwickelt und vertreibt Therapien zur Behandlung von Krebserkrankungen. Mit umfangreichen Kenntnissen in den Bereichen Antikörper-, Protein- und Peptidtechnologien will sich das Unternehmen zu einem reinen biopharmazeutischen Unternehmen entwickeln. Das Unternehmen ist in die beiden Segmente Proprietary Development (Entwicklung von Wirkstoffen mit firmeneigenen Technologien) und Partnerd Discovery (Entwicklung von Antikörper im Auftrag der Pharma- und Biotechnologieindustrie) organisiert. Sämtliche Zielmärkte in Europa, Amerika und Asien werden im Rahmen der Zulassungsverfahren und Preisgestaltung für Medikamente politisch stark reguliert. Technologische Grundlagen des Unternehmens sind HuCAL (Kollektion von mehreren Milliarden humanen Antikörpern), die Plattform Ylanthia (umfangreiche Antikörperbibliothek), Slonomics (vollautomatisierte Gensynthese und Genmodifikation), Lanthipeptid (Wirkstoffsuche auf Basis stabilisierter Peptide) sowie die HTH-Peptidtechnologie (Stabilisierung durch die eigene Struktur).





Die Anzahl der Programme individueller Antikörper betrug im Jahr 2018 115, davon befanden sich 61 noch in der Phase der Wirkstoffsuche, 25 in der Phase Präklinik und 29 in den Phasen 1 bis 3.





Im Jahr 2018 wurden im Segment Proprietary Development 53,6 Mio. Euro (70 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet und im Segment Partnerd Discovery 22,8 Mio. Euro (30 %). In Europa und Asien wurde zusammen 75 % vom Umsatz erzielt und in Amerika 25 %. Etwa 95 % vom Gesamtumsatz von 2018 wurde mit den Partnerfirmen Novartis, Janssen und I-Mab Biopharma erzielt.





Im Bereich F&E arbeiteten im Jahr 2018 246 Mitarbeiter, etwa 75 % der Gesamtbelegschaft. Im Bereich Proprietary Development waren etwa 64 % der Belegschaft beschäftigt und etwa 15 % im Bereich Partnerd Discovery. Etwa 41 % der Belegschaft verfügt über einen Doktortitel. Rund 106 Mio. Euro wurden im Bereich F&E aufgewandt, davon etwa 25 Mio. Euro Personalkosten. Im Jahr 2018 verfügte das Unternehmen weltweit über 60 Patentfamilien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



MTU Aero Engines AG




	MTU Aero Engines AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	703.936
	728.424
	785.804
	118



	Umsatz/M [€]
	469.325
	434.146
	385.630
	141



	Personalaufwand/M [€]
	63.987
	80.670
	73.780
	150



	Ertragssteuern/M [€]
	15.826
	16.698
	4.654
	125



	Jahresüberschuss/M [€]
	46.552
	45.779
	14.254
	148



	Mitarbeiter (M)
	9.731
	10.660
	10.313
	75



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.650.000
	1.844.250
	1.850.500
	54



	Honorar AP [€]
	1.200.000
	1.000.000
	1.000.000
	85



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,41
	22,86
	25,08
	161



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2321
	0,1594
	0,1861
	88



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6746
	0,8509
	0,9638
	90



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,3400
	1,5117
	5,0354
	95







Die MTU Aero Engines AG mit Sitz in München ist ein Hersteller von Triebwerkskomponenten für die zivile und militärische Luftfahrtindustrie. Es ist in die beiden Segmente ziviles Triebwerksgeschäft und militärisches Triebwerksgeschäft organisiert. Gegenstand des Unternehmens ist, Module und Triebwerkskomponenten zu entwickeln, zu fertigen und nach der Inbetriebnahme die Instandhaltung. Zum Portfolio gehören die Module Niederdruckturbine, Turbinenzwischengehäuse und Hochdruckverdichter. Etwa 35 % vom Umsatz entfallen auf das zivile Luftfahrtgeschäft, etwa 9 % auf das militärische Luftfahrtgeschäft und der Rest auf die zivile Triebswerksinstandhaltung. Etwa 66 % wurden in Nordamerika erwirtschaftet, davon 62 % in den USA, etwa 11 % in Deutschland, 10 % im restlichen Europa, 7 % in Asien und der Rest in anderen Regionen. Etwa 84 % der Belegschaft ist an deutschen Standorten beschäftigt.





Der Konzern ist maßgeblich an der Entwicklung des Triebwerksprogramms GE9X für das Großraumflugzeug Boeing 777X verantwortlich sowie für die Entwicklung der GetriebefanTriebwerke (GTF) für Regional- und Mittelstreckenflugzeuge. In Zusammenarbeit mit dem französischen Unternehmen Safran Aircraft Engines will der Konzern das Triebwerk für das nächste Kampfflugzeug entwickeln. Schwerpunktmäßig will MTU die Instandhaltung und den Support während des Betriebes übernehmen. Mit Innovationen bei den zivilen Triebwerken soll der Wirkungsgrad des Fan und der Niederdruckturbine erhöht werden und damit der Treibstoffverbrauch und die CO2-Emissionen um 16 % reduziert werden sowie die Lärmemissionen um 20 EPNdB, und damit deutlich unter den Zulassungswert sinken. Im Jahr 2018 wurde das Regionalflugzeug Embraer E190-E2 mit dem Antrieb PW1900G in Europa, den USA und Brasilien zugelassen. Im Jahr 2018 kamen sechs zivile Triebwerktypen gleichermaßen zum Einsatz. Im militärischen Bereich kommt MTU-Technologie im Militärtransporter A400M von Airbus, im Schwerlast-Hubschrauber CH-35K von Sikorsky und im Eurofighter zum Einsatz.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 insgesamt 201 Mio. Euro aufgewandt. Davon 93 % im Bereich zivile Triebwerke und 5 % im Bereich militärische Triebwerke. Der Konzern hält 3.595 Patente, davon 37,5 % im Bereich Turbine, 32 % in der Fertigung, 24,5 % im Bereich Verdichter und Gesamttriebwerk und 6 % in der Instandhaltung.





Zu dem Konzern gehören 32 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Munich RE




	Munich RE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.524.221
	7.250.088
	7.515.917
	45



	Umsatz/M [€]
	1.376.672
	1.554.107
	1.603.375
	32



	Personalaufwand/M [€]
	85.467
	92.054
	88.063
	102



	Ertragssteuern/M [€]
	13.910
	12.178
	6.786
	146



	Jahresüberschuss/M [€]
	54.938
	68.252
	30.548
	109



	Mitarbeiter (M)
	41.410
	39.662
	39.642
	31



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	9
	9
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.562.500
	2.644.444
	2.533.333
	30



	Honorar AP [€]
	9.459.000
	10.905.000
	10.029.000
	21



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	29,98
	28,73
	28,77
	169



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0360
	0,0386
	0,0359
	17



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5760
	0,6478
	0,6490
	63



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,9011
	0,8792
	1,8827
	53







Die Munich RE mit Sitz in München ist ein Versicherungskonzern. Er ist in die Geschäftsbereiche Rückversicherung Leben/Gesundheit, Rückversicherung Schaden/Unfall, ERGO Leben/Gesundheit Deutschland, ERGO Schaden/Unfall Deutschland und ERGO International organisiert. Im Bereich Rückversicherung besteht die Kundschaft aus Erstversicherern. Hier arbeitet der Konzern in 160 Ländern mit mehr als 4.000 Firmenkunden zusammen.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich Rückversicherung Leben/Gesundheit 22 % vom Gesamtumsatz erzielt, im Bereich Rückversicherung Schaden/Unfall 42 %, im Bereich ERGO Leben/Gesundheit Deutschland 19 %, im Bereich ERGO Schaden/Unfall Deutschland 7 % und bei ERGO International 10 %. Das Portfolio für Kapitalanlagen hatte im Jahr 2018 ein Volumen von 198 Mrd. Euro. Davon entfallen 53 % auf Staatsanleihen (7 % davon auf Inflationsanleihen), 23 % auf Pfandbriefe, 12 % auf Unternehmensanleihen, 4 % auf Policen- und Hypothekendarlehen und 2 % auf Bankanleihen. Bei den Staatsanleihen wird hauptsächlich in sicheren Ländern investiert. Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa 6,5 Mrd. Euro aus Kapitalanlagen erwirtschaftet.





Im Rückversicherungsgeschäft wurden 34,7 % vom Umsatz im Bereich Leben/Gesundheit erwirtschaftet. Da 85 % vom Geschäft in Fremdwährungen generiert wird, ist der Konzern stark von Wechselkursschwankungen abhängig. Etwa 40 % vom Umsatz wird in Nordamerika erzielt, davon 25 % in den USA und 15 % in Kanada. In Europa werden 25 % erzielt, darunter 10 % im Vereinigten Königreich und 5 % in Deutschland. Weitere 25 % werden in Asien erwirtschaftet, davon 10 % in Australien und Neuseeland. Im Bereich Schaden/Unfall wurden 65,3 % vom Umsatz erwirtschaftet. Etwa 89 % wird in Fremdwährungen generiert, davon etwa 52 % in USD und 13 % in Pfund Sterling. Die Sparten Haftpflicht, Kraftfahrt, Transport und Feuer trugen wesentlich zum Wachstum bei.





Im Bereich ERGO konnte Leben/Gesundheit Deutschland 52,6 % vom ERGO-Umsatz generieren. Davon 34 % von Leben Deutschland, 55 % von Gesundheit Deutschland und 11 % von Direkt Deutschland. Der Bereich Schaden/Unfall Deutschland generierte 19 % vom ERGO-Umsatz. Im Bereich Schaden/Unfall Deutschland waren die Segmente Kraftfahrt- sowie Feuer- und Sachversicherung mit jeweils etwa 20 % umsatzmäßig am relevantesten. Der Bereich ERGO International trug 28 % zum ERGO-Umsatz bei. Im Bereich ERGO International lag der Anteil des Segments Schaden- und Unfallversicherung bei 53 %, Gesundheit bei 26 % und Lebensversicherung bei 21 %. Die größten Märkte sind Polen (28 %), Belgien (19 %) und Spanien (15 %).





Im Jahr 2018 waren ca. 70 % der Belegschaft bei ERGO und ca. 30 % im Bereich Rückversicherung beschäftigt.





Etwa 750 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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MVV Energie AG




	MVV Energie AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	859.819
	788.811
	803.674
	116



	Umsatz/M [€]
	680.830
	624.898
	605.431
	93



	Personalaufwand/M [€]
	70.284
	71.248
	72.504
	156



	Ertragssteuern/M [€]
	12.881
	5.922
	7.508
	152



	Jahresüberschuss/M [€]
	22.081
	12.482
	18.243
	134



	Mitarbeiter (M)
	5.978
	6.113
	6.260
	93



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.018.333
	958.333
	703.000
	150



	Honorar AP [€]
	1.822.000
	2.188.000
	2.291.000
	53



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	14,49
	13,45
	9,70
	86



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0751
	0,0753
	0,0742
	42



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7222
	0,6561
	0,6161
	59



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,3144
	3,7680
	2,4623
	70







Die MVV Energie AG mit Sitz in Mannheim ist ein Energiekonzern, der in 19 Ländern vertreten ist. Die wichtigsten Standorte in Deutschland sind Mannheim, Offenbach, Wörrstadt und Kiel. Der Konzern ist in die Segmente Kundenlösungen, Neue Energien, Versorgungssicherheit (Kraft-Wärme-Kopplung & Netze), Strategische Beteiligungen sowie Sonstiges organisiert. In diesen Segmenten sind zahlreiche Geschäftsfelder subsumiert. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung von Strom, Wärme, Gas, Wasser sowie Dienstleistungen. Zu den Kunden gehören sowohl Private Haushalte als auch Geschäftskunden.





Im Jahr 2018 wurden etwa 3,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2,1 Mrd. Euro (54 %) mit Strom, 359 Mio. Euro (9 %) mit Wärme, 548 Mio. Euro (14 %) mit Gas, 87 Mio. Euro (2 %) mit Wasser sowie fast 814 Mio. Euro (21 %) mit Sonstigem. Etwa 95 % des Umsatzes wurde in Deutschland erzielt. Bezogen auf die Segmente wurden 2,8 Mrd. Euro (72 %) des Umsatzes mit Kundenlösungen erwirtschaftet, knapp 738 Mio. Euro (19 %) mit Neuen Energien, 256 Mio. Euro (7 %) mit dem Segment Versorungssicherheit sowie 87 Mio. Euro (2 %) mit Strategischen Beteiligungen.





Der Absatz betrug im Jahr 2018 etwa 23,5 TWh Strom, 6,6 TWh Wärme, etwa 21 TWh Gas, 41 Mio. cbm Wasser sowie 2,3 Mio. t brennbare Abfälle.





Im Jahr 2018 wurden konzernweit von den vollkonsolidierten Unternehmen und den At-Equity-Unternehmen fast 3,9 TWh Strom erzeugt, davon etwa 530 GWh (14 %) mit Biomasse, 274 GWh (7 %) mit biogenem Anteil Abfall, 383 GWh (10 %) mit Windkraft, 6 GWh (0,1 %) mit Wasserkraft, 4 GWh (0,1 %) mit Photovoltaik, 1.260 GWh (32 %) mit Kraft-Wärme-Kopplung sowie 1.422 GWh (37 %) mit sonstigen Energieträgern. Außerdem wurden konzernweit knapp 6,9 TWh Wärme erzeugt, davon 202 GWh (3 %) mit Biomasse, 1,8 TWh (27 %) mit biogenem Anteil Abfall sowie 4,8 TWh (70 %) mit sonstigen Energieträgern.





Insgesamt wurden 636 Tsd. t Biomasse eingesetzt, fast 1,9 Mio. t biogener Anteil Abfall bzw. Ersatzbrennstoffe, etwa 1,9 TWh Erdgas, rund 1 Mio. t Steinkohle sowie 360 GWh an sonstigen fossilen Brennstoffen. Die installierte Leistung zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien und biogenem Anteil liegt konzernweit bei 479 MW. Die Wärmeerzeugungskapazität beträgt 4,4 GW. Die Netzverluste lagen im Jahr 2017 bei 141 GWh Strom sowie 551 GWh Wärme.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 6.000 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 5.140 in Deutschland sowie 840 im Ausland.





Im Jahr 2018 wurden fast 33 Mio. Euro für Beratungsleistungen aufgewandt sowie fast 32 Mio. Euro für Beiträge, Gebühren und Abgaben.





Die CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei rund 10,8 Mio. t, davon rund 6,9 Mio. t indirekte Emissionen (Skope 3). Die indirekten Emissionen entstanden zu etwa 71 % durch Brennstoff- und Energiebezug, 18 % durch verkaufte Produkte, 9 % durch eingekaufte Güter und Sachanlagen sowie 2 % durch den Transport und die Verteilung. Die konzerneigenen Erzeugungsanlagen emittierten etwa 1,5 Mio. t CO2.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 210 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Nat. Bank of Pakistan




	Nat. Bank of Pakistan
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.250.000
	1.700.000
	2.233.333
	72



	Umsatz/M [€]
	91.667
	108.333
	83.333
	265



	Personalaufwand/M [€]
	83.333
	75.000
	66.667
	184



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	-66.667
	-58.333
	-83.333
	255



	Mitarbeiter (M)
	12
	12
	12
	267



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	43.000
	43.000
	45.000
	237



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die National Bank of Pakistan mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Zweigniederlassung der National Bank of Pakistan, Karachi, Pakistan. Sie ist eine von 21 ausländischen Filialen. Der Tätigkeitsschwerpunkt der deutschen Filiale besteht in der Abwicklung und Finanzierung des deutsch-pakistanischen Handels sowie Transaktionen (Akkreditivbestätigungen bzw. Akkreditivunterbeteiligungen mit Banken aus Pakistan und Bangladesch). Außerdem werden Dienstleistungen für pakistanische Bürger, die in Deutschland leben, angeboten.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,3 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 190 Tsd. Euro (14 %) mit Zinsen, rund 1 Mio. Euro (77 %) mit Provisionen sowie 118 Tsd. Euro (9 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Zinsaufwendungen in Höhe von 43 Tsd. Euro sowie Negativzinsen in Höhe von 66 Tsd. Euro gegenüber. Die Provisionen stammen hauptsächlich aus der Abwicklung von Handelsgeschäften zwischen Deutschland und Pakistan und aus Überweisungsgeschäften zwischen den beiden Staaten sowie aus Devisenkassa-Transaktionen der Bankkunden.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 knapp 9 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute beliefen sich auf etwa 9 Mio. Euro, davon waren knapp 3 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen etwas über 2 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen fast 2 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen knapp 3 Mio. Euro, davon waren rund 1 Mio. Euro mit einer dreimonatigen Kündigungsfrist und 1,3 Mio. Euro waren täglich fällig. Verbindlichkeiten in Höhe von rund 6 Mio. Euro bestanden aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen. Es bestanden bestätigte Exportakkreditive in Höhe von 6,4 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren 14 Mitarbeiter beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Nemetschek AG




	Nemetschek AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	215.219
	224.584
	331.272
	199



	Umsatz/M [€]
	184.874
	178.199
	215.307
	199



	Personalaufwand/M [€]
	79.562
	76.909
	91.580
	98



	Ertragssteuern/M [€]
	8.403
	8.891
	10.050
	172



	Jahresüberschuss/M [€]
	35.948
	29.610
	49.092
	74



	Mitarbeiter (M)
	2.142
	2.587
	2.587
	131



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	939.000
	755.667
	785.667
	140



	Honorar AP [€]
	368.000
	265.000
	332.000
	155



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,80
	9,83
	8,58
	75



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7114
	0,4918
	0,4232
	136



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6283
	1,1279
	0,9862
	93



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,6584
	2,9595
	1,8559
	51







Die Nemetschek AG mit Sitz in München ist ein Software-Konzern und in die vier Segmente Planen, Bauen, Nutzen und Media & Entertainment organisiert. Im Bereich Planen wird Software für Architekten, Designer, Landschaftsplaner und Bauherren angeboten. Im Bereich Bauen wird Software für die Ausschreibung, Kalkulation, Abrechnung, Auftragsvergabe und Kostenrechnung angeboten. Im Bereich Nutzen wird kaufmännische Software für das Facility- und Immobilienmanagement einschließlich der Internet-of-Things-Technologie angeboten. Im Bereich Media & Entertainment wird Software für Animationen, 3D-Lösungen und visuelle Effekte angeboten. Mit 16 Marken ist das Unternehmen weltweit an 82 Standorten vertreten. Die zunehmende Digitalisierung und regulatorischen, gesetzlichen Vorgaben im Rahmen der Arbeitsmethode im Bausektor, Building Information Modeling (BIM), bilden eine breite Basis für das gesamte Portfolio. Die Anwendung der BIM-Methode ist in den USA, Großbritannien, Skandinavien und Singapur bei staatlich finanzierten Bauprojekten gesetzlich vorgeschrieben.





Vom Jahresumsatz 2018 in Höhe von 461 Mio. Euro entfallen auf das Segment Planen etwa 273 Mio. Euro (59 %), auf das Segment Bauen 148 Mio. Euro (32 %), auf das Segment Nutzen 14 Mio. Euro (3 %) und auf das Segment Media & Entertainment 26 Mio. Euro (6 %). Etwa 217 Mio. Euro, also 47 % vom Gesamtumsatz 2018, wurde mit Softwarelizenzen erwirtschaftet, etwa 226 Mio. Euro (49 %) mit wiederkehrenden Umsätzen wie Serviceverträgen und Subscription. In Deutschland wurden 28 % der Gesamtumsätze erzielt, im restlichen Europa 31 %, in Amerika 32 % und in Asien-Pazifik 9 %.





Im Jahr 2018 waren 25 % der Belegschaft in Deutschland beschäftigt, 40 % im restlichen Europa, 30 % in Amerika und 5 % in Asien-Pazifik. 





Etwa 110 Mio. Euro, 24 % des Gesamtumsatzes, wurden im Jahr 2018 im Bereich F&E investiert. Von der Gesamtbelegschaft waren 962 Mitarbeiter, fast 41 %, im Bereich F&E beschäftigt. Weitere 1.084 Mitarbeiter (46 %) waren in den Bereichen Hotline, Vertieb und Marketing angestellt.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 75 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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New Work SE




	New Work SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	178.297
	165.275
	173.537
	240



	Umsatz/M [€]
	150.448
	149.694
	140.458
	246



	Personalaufwand/M [€]
	54.458
	66.277
	69.762
	169



	Ertragssteuern/M [€]
	8.963
	8.904
	7.481
	151



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.846
	19.477
	13.232
	152



	Mitarbeiter (M)
	1.562
	1.797
	1.965
	139



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	841.800
	1.446.400
	1.053.200
	113



	Honorar AP [€]
	249.000
	-
	265.000
	168



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,46
	21,82
	15,10
	118



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,7911
	2,6885
	1,9080
	203



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,7292
	5,7397
	3,7085
	173



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	13,5774
	20,6629
	20,2538
	147







Die New Work SE mit Sitz in Hamburg ist auch unter dem Namen Xing bekannt. Die Muttergesellschaft ist die Burda GmbH, Offenburg. Das Unternehmen ist in die vier Segmente B2C, B2B E-Recruiting, B2B Marketing Solutions & Events und kanunu International organisiert. Die Einnahmen werden überwiegend aus kostenpflichtigen Abonements für Privatpersonen und Unternehmen erwirtschaftet. Im Kern werden drei Serviceleistungen angeboten: Aufbau eines beruflichen Netzwerkes mit anderen Mitgliedern, Arbeitsmarkt für Jobsuchende und Versorgung mit branchenbezogenen Informationen und Nachrichten für etwa 30 Berufsgruppen. Kostenpflichtige Mitgliedschaften im B2C Segment bieten besondere Such- und Kommunikationsmöglichkeiten sowie eine Übersicht der Besucher des eigenen Profils. Die Premium-Mitgliedschaften haben eine Laufzeit von 3 oder 12 Monaten. Jobsuchende können die ProJobs-Mitgliedschaft für 3, 6 oder 12 Monate kostenpflichtig nutzen und sich selbst für Recruiter präsentieren. Mit der ProCoach-Mitgliedschaft können sich Coaches für 12, 24 oder 36 Monate kostenpflichtig präsentieren. Die kostenpflichtige ProBusiness-Mitgliedschaft dient zum Aufbau von Geschäftsbeziehungen und hat eine Laufzeit von 12 Monaten. Im Bereich B2B E-Recruitment bieten spezielle Produkte passives und aktives Recruiting, Mitarbeiterempfehlungen und Candidate Relationship Management. Bei der Präsentation von Stellenangeboten auf der Xing Plattform können sich die Kunden zwischen einem Festpreis-Modell oder Per-Click-Modell entscheiden. Der Talentpool-Manager bietet den Kunden einen zentralen Ort zur Einsicht geeigneter Bewerberprofile.





Im Jahr 2018 wurden etwa 235 Mio. Euro Gesamtumsatz erwirtschaftet, davon etwa 100 Mio. Euro (42 %) im Bereich B2C, etwa 109 Mio. Euro (46 %) im Bereich B2B E-Recruiting und knapp 22 Mio. Euro (9 %) im Bereich Marketing Solutions & Events. Im Bereich kanunu International waren es 1,7 Mio. Euro (1 %) in Zusammenarbeit mit der Monster Worldwide Inc. (USA), indem die technische Infrastruktur zur Verfügung gestellt wurde. Im deutschsprachigen Raum DACH wurden 92,5 % vom Umsatz generiert.





Im Segment B2C gab es im Jahr 2018 in der DACH Region etwa 15,3 Mio. Xing-Mitglieder, davon etwa 1 Mio. zahlende Mitglieder. Im Segment B2B E-Recruiting gab es im Jahr 2018 etwa 11.000 Subscription-Unternehmenskunden und im Bereich B2B Marketing Solutions & Events knapp 9.000 Unternehmenskunden.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 24 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Nordex SE




	Nordex SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	538.760
	581.831
	517.181
	160



	Umsatz/M [€]
	433.228
	477.471
	545.444
	101



	Personalaufwand/M [€]
	56.929
	52.201
	50.405
	238



	Ertragssteuern/M [€]
	-1.533
	1.017
	2.345
	79



	Jahresüberschuss/M [€]
	-14.782
	-10.538
	-15.246
	236



	Mitarbeiter (M)
	5.676
	6.880
	8.527
	83



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	774.500
	672.333
	1.450.667
	80



	Honorar AP [€]
	638.000
	570.000
	616.000
	107



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	13,60
	12,88
	28,78
	170



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1260
	0,0614
	0,0936
	52



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9503
	0,5587
	1,0028
	96



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-3,6925
	-2,7821
	-3,3477
	0







Die Nordex SE mit Sitz in Rostock ist ein Entwickler und Hersteller von Onshore-Windenergieanlagen und in die Segmente Projekte und Service organisiert. Das Portfolio umfasst Anlagen bis zu einer Leistung von 4,8 MW und einem Rotordurchmesser von bis zu 149 Meter. Der Konzern führt die Konzeption der Anlagen und die Produktion von Komponenten wie die Nabe und das Maschinenhaus sowie Teile der Rotorblätter an Produktionsstandorten in Deutschland, Spanien, Indien und Brasilien durch. Installationen wurden bereits in über 40 Ländern durchgeführt. Weltweit betreibt der Konzern 280 Serviceniederlassungen. Serviceverträge weisen eine Laufzeit von bis zu 20 Jahren aus und die Kunden können aus drei Kategorien mit entsprechendem Leistungsumfang wählen. Die Kunden sind Projektentwickler, Investoren, Stadtwerke, Versicherungen, Pensionskassen, Bürgerwindparks und Genossenschaften.





In Europa wurden im Jahr 2018 etwa 1,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, das sind 57 % vom Gesamtumsatz, in Nordamerika etwa 550 Mio. Euro (22 %) und in Lateinamerika etwa 470 Mio. Euro (19 %). Etwa 86 % (2,1 Mrd. Euro) des Gesamtumsatzes entfielen auf das Segment Projekte und 14 % (342 Mio. Euro) auf das Segment Service. Im Jahr 2018 wurden 727 Turbinen mit einer Nennleistung von knapp 2,3 GW produziert, davon etwa 51 % in Deutschland, 41 % in Spanien, 5 % in Brasilien und 3 % in Indien. Außerdem wurden 828 Windenergieanlagen mit einer Gesamtleistung von 2,5 GW in 17 Ländern installiert, davon etwa 34 % (863 MW) in den USA, 15 % (372 MW) in Frankreich, jeweils etwa 9 % in der Türkei (239 MW) und in Deutschland (228 MW), 5 % (139 MW) in Australien, 17 % (441 MW) in Südamerika und knapp 10 % (240 MW) im restlichen Europa.





Von den weltweit etwa 5.670 Mitarbeitern waren 40 % in Deutschland beschäftigt, in Spanien 21 % und im restlichen Europa sowie in Nord- und Südamerika jeweils 18 %. Etwa 850 Mitarbeiter bzw. 15 % der Belegschaft waren im Bereich F&E tätig, davon etwa 600 im Bereich Engineering.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 160 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Norma Group SE




	Norma Group SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	166.012
	222.713
	216.991
	227



	Umsatz/M [€]
	122.290
	161.812
	145.990
	243



	Personalaufwand/M [€]
	31.202
	45.407
	45.393
	248



	Ertragssteuern/M [€]
	3.395
	3.383
	15
	33



	Jahresüberschuss/M [€]
	10.355
	8.532
	843
	209



	Mitarbeiter (M)
	8.865
	6.798
	6.521
	90



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.429.000
	1.152.667
	708.667
	148



	Honorar AP [€]
	662.000
	603.000
	590.000
	117



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	45,80
	25,39
	15,61
	121



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3954
	0,3144
	0,2233
	101



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,5267
	1,1083
	0,7134
	69



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,6699
	5,9621
	38,6545
	158







Die Norma Group SE mit Sitz in Maintal ist ein global agierender Technologiekonzern im Bereich Verbindungstechnologie. Der Konzern ist in die Segmente EMEA, Amerika und Asien-Pazifik organisiert. Außerdem wird eine Differenzierung anhand der Spezifizierung der Produkte und der Vertriebswege in die beiden Bereiche Engineered Joining Technology und Distribution Services vorgenommen. Die Produkte werden an 30 Standorten hergestellt und an mehr als 10.000 Kunden in 100 Ländern geliefert. Die über 40.000 Produkte werden in die Kategorien Befestigungsschellen (Clamp), Verbindungselemente (Connect) sowie Fluidsysteme und Steckverbindungen (Fluid) strukturiert. Die Kategorie Clamp beinhaltet Schellen aus unlegierten Stählen und Edelstahl für die Verbindung und Abdichtung von Elastomerschläuchen. Die Kategorie Connect beinhaltet Verbindungen aus unlegierten Stählen und Edelstahl für die Verbindung und Abdichtung von Metall- und Thermoplastrohre. Die Kategorie Fluid beinhaltet thermoplastische Steckverbindungen und Fluidsysteme für Flüssigkeiten und Gase.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 204 Mio. Euro (19 %) in Deutschland, knapp 291 Mio. Euro (27 %) in der übrigen Region EMEA, fast 442 Mio. Euro (41 %) in Amerika (USA, Brasilien, und Mexiko) und fast 148 Mio. Euro (13 %) in Asien-Pazifik. Der Umsatz anhand der Spezifizierung der Produkte lag bei 685 Mio. Euro (63 %) im Bereich Engineered Joining Technology und etwa 400 Mio. Euro (37 %) im Bereich Distribution Services.





Insgesamt waren im Jahr 2018 8.865 Mitarbeiter beschäftigt, davon 6.900 (78 %) in der Stammbelegschaft und etwa 1.960 (22 %) Leiharbeitnehmer. Von der Stammbelegschaft waren rund 3.740 (54 %) in der Region EMEA beschäftigt, etwa 1.840 (27 %) in Amerika und rund 1.300 (19 %) in Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 30 Mio. Euro aufgewandt. In diesem Bereich waren etwa 365 Mitarbeiter beschäftigt. Der Konzern hält 1.038 Patente und Gebrauchsmuster, 65 wurden im Jahr 2018 neu angemeldet.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 52 Unternehmen zum Konzern, davon 8 in Deutschland, 20 im restlichen EMEA, 11 in Amerika und 13 in Asien-Pazifik.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Novartis Deutschland GmbH




	Novartis Deutschland GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	742.049
	731.579
	850.957
	111



	Umsatz/M [€]
	513.073
	507.500
	725.747
	76



	Personalaufwand/M [€]
	100.331
	85.185
	114.074
	46



	Ertragssteuern/M [€]
	4.838
	6.974
	8.359
	160



	Jahresüberschuss/M [€]
	8.666
	15.263
	17.556
	135



	Mitarbeiter (M)
	7.420
	7.600
	5.958
	95



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	609.200
	1.616.000
	1.230.000
	95



	Honorar AP [€]
	1.397.000
	1.332.000
	1.250.000
	77



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,07
	18,97
	10,78
	92



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0800
	0,1257
	0,0853
	48



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4078
	0,7436
	0,5403
	51



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,7372
	4,1793
	3,5277
	83







Die Novartis Deutschland GmbH mit Sitz in Nürnberg ist eine Tochtergesellschaft der Novartis AG, Basel, Schweiz. Der Konzern ist in die drei Segmente Innovative Medicines, Sandoz und Alcon organisiert. Das Portfolio im Segment Innovative Medicines beinhaltet patentgeschützte Arzneimittel sowie Arzneimittel gegen Krebs und seltene Krankheiten (Gilenya, Lucentis, Cosentyx, Jakavi und Exforge). Das Segment Sandoz entwickelt und vertreibt Generika und Biosimilars (Fentanyl, Epoetin Alfa, Metoprolol, Acetylcysteine und Ginko Bilabo). Das Segment Alcon bietet Produkte für die Augenchirurgie sowie Kontaktlinsen und Pflegemittel an. Produktionsstätten befinden sich in Barleben, Wehr und Großwallstadt. Im Auftrag des Mutterkonzerns wurden im Jahr 2017 178 klinische Studien mit rund 21 Tsd. Studienpatienten durchgeführt.





Im Jahr 2017 wurden 3,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2,2 Mrd. Euro (58 %) im Segment Innovative Medicines, rund 1,3 Mrd. Euro (35 %) im Segment Sandoz sowie 290 Mio. Euro (8 %) im Segment Alcon. Darin enthalten sind knapp 53 Mio. Euro für Entwicklungsleistungen. Sandoz konnte mit 29 Markteinführungen im Jahr 2017 einen Umsatz von 57 Mio. Euro erzielen. Mit Lizenzen wurden 56 Mio. Euro erzielt.





Der Materialaufwand lag bei etwa 2,4 Mrd. Euro. Rund 200 Mio. Euro wurden in Gebäude, Grund und Boden, Maschinen und im Bau befindliche Anlagen investiert.





Insgesamt waren im Jahr 2017 7.420 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 3.100 (42 %) in der Produktion und Distribution, fast 1.500 (32 %) im Marketing und Außendienst sowie rund 740 (10 %) in der Verwaltung.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2017 fast 307 Mio. Euro aufgewandt, davon alleine fast 274 Mio. Euro im Segment Sandoz (fast 200 Mio. Euro im Bereich Biosimilars) und rund 33 Mio. Euro im Segment Alcon. Fast 1.200 Mitarbeiter (16 %) sind in diesem Bereich beschäftigt.





Ende 2017 gehörten insgesamt 18 Unternehmen und 2 Stiftungen zum deutschen Teilkonzern. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden 64 Mio. Euro an den Mutterkonzern abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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ODDO BHF AG




	ODDO BHF AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.345.259
	4.885.542
	4.570.536
	59



	Umsatz/M [€]
	190.340
	202.151
	304.464
	166



	Personalaufwand/M [€]
	100.697
	105.285
	112.022
	49



	Ertragssteuern/M [€]
	3.936
	3.184
	2.679
	92



	Jahresüberschuss/M [€]
	-15.206
	-1.721
	6.071
	189



	Mitarbeiter (M)
	1.118
	1.162
	1.120
	158



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	5
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	589.429
	877.000
	768.000
	145



	Honorar AP [€]
	936.000
	838.000
	777.000
	98



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,85
	8,33
	6,86
	65



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,9389
	1,8668
	1,3513
	189



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5569
	3,4746
	3,5611
	171



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-24,2706
	-219,2500
	67,7647
	162







Die ODDO BHF AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Privatbank. Der Konzern hat sich auf vermögende Privatkunden, mittelständische Unternehmerfamilien und institutionelle Investoren spezialisiert. Das Portfolio beinhaltet die Vermögensverwaltung, das komplette Kapitalmarktgeschäft sowie das Asset Management. Der Konzern ist in die Segmente Private Wealth Management, Asset Management, Corporate & International Banking sowie Markets organisiert. Der Konzern ist mit zwölf Niederlassungen in Deutschland sowie an den wichtigsten Finanzmärkten in Europa vertreten. Im Jahr 2018 haben Kunden dem Konzern zusätzlich 1,8 Mrd. Euro anvertraut, davon 600 Mio. Euro in der Vermögensverwaltung. Hinzu kamen fünf neue Family Office Mandate mit einem Volumen von 425 Mio. Euro. Die schweizer Gesellschaft erhielt Nettozuflüsse in Höhe von 200 Mio. Euro. Ende 2018 betrugen die Assets under Management 36,7 Mrd. Euro. Das Kreditvolumen lag bei fast 1,8 Mrd. Euro und die täglich fälligen Einlagen betrugen fast 750 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden knapp 235 Mio. Euro netto erwirtschaftet, davon etwa 89 Mio. Euro (38 %) im Segment Private Wealth Management, 79 Mio. Euro (34 %) im Segment Asset Management, etwa 35 Mio. Euro (15 %) im Segment Corporate & International Banking, fast 20 Mio. Euro (8 %) im Segment Markets sowie 14 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Rund 2 Mio. Euro wurden konsolidiert. In den obigen Zahlen ist ein Provisionsüberschuss in Höhe von 192 Mio. Euro enthalten. Ebenfalls beinhaltet der obige Umsatz fast 141 Mio. Euro aus der Vermögensverwaltung, knapp 24 Mio. Euro aus dem Wertpapiergeschäft, rund 12 Mio. Euro aus dem Zahlungsverkehr und Devisiengeschäft, etwa 9,4 Mio. Euro aus dem Kredit- und Avalgeschäft sowie knapp 7 Mio. Euro aus der Beratung und Vermittlung. Etwa 96 % der gesamten Umsätze wurden in Deutschland erzielt.





Den Erträgen stehen Kosten in Höhe von ca. 226 Mio. Euro gegenüber. Detailliert betrugen die Bruttoerträge aus Zinsen fast 67 Mio. Euro und aus Provisionen knapp 263 Mio. Euro. Die Aufwendungen für Zinsen betrugen fast 47 Mio. Euro und für Provisionen fast 71 Mio. Euro. Das Guthaben bei Zentralbanken belief sich Ende 2018 auf 1,3 Mrd. Euro. Das verwaltete Vermögen betrug etwa 65 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 1.160 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Knapp 1.100 waren in Deutschland beschäftigt, 50 in der Schweiz und 16 in Luxemburg. Davon waren 289 Tarifliche Mitarbeiter und 873 Außertarifliche Mitarbeiter.





Zur deutschen Konzerngesellschaft gehören insgesamt 28 Unternehmen. Die Muttergesellschaft ist die ODDO BHF SCA in Paris.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Open Grid Europe GmbH




	Open Grid Europe GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.543.847
	1.783.133
	1.923.130
	75



	Umsatz/M [€]
	717.023
	734.160
	780.471
	70



	Personalaufwand/M [€]
	105.987
	110.590
	110.556
	52



	Ertragssteuern/M [€]
	67.060
	80.439
	73.061
	249



	Jahresüberschuss/M [€]
	164.333
	141.035
	167.105
	23



	Mitarbeiter (M)
	1.357
	1.411
	1.444
	149



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	800.000
	650.000
	775.000
	144



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,55
	5,88
	7,01
	67



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3289
	0,2510
	0,2751
	112



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1828
	1,6435
	1,9100
	138



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4350
	1,3065
	1,2847
	35







Die Open Grid Europe GmbH mit Sitz in Essen ist ein Fernleitungsnetzbetreiber für Erdgas. Der Konzern ist in die Segmente Gastransport und Dienstleistungen organisiert. Das Portfolio beinhaltet die Vermarktung der Gastransportkapazitäten, Wartungs- und Servicearbeiten des Netzes und der Speicherstationen sowie die Weiterentwicklung, Planung und der Bau des Fernleitungsnetzes. Die Netzlänge in Deutschland beträgt rund 12 Tsd. km. Im Jahr 2018 wurden Projekte von Forchheim nach Finsing, von Epe nach Legden, Heiden-Dorsten, Erftstadt-Euskirchen sowie von Lichtenbusch bis Ledgen zur Erweiterung des Fernleitungsnetzes zusammen um rund 340 km begonnen oder abgeschlossen. Zusätzlich wurden mehrere Verdichterstationen (Rothenstadt, Rimpar, Werne, Krummhörn, Würselen, Legden) mit einer Gesamtleistung von 175 MW in Betrieb genommen oder mit dem Bau begonnen. In Kooperation mit der Mittel-Europäische-Gasleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (51 % Beteiligung) und der Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH & Co. KG (51 % Beteiligung) sowie mit der Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (100 % Beteiligung) und der Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (50 % Beteiligung) sowie der Zeelink GmbH & Co. KG (75 % Beteiligung) wird die technische Infrastruktur ausgebaut und modernisiert.





Im Jahr 2018 wurden rund 1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 850 Mio. Euro (82 %) im Segment Gastransport sowie 185 Mio. Euro (18 %) im Segment Dienstleistungen.





Die Investitionen im Jahr 2018 beliefen sich auf 335 Mio. Euro. Davon entfielen knapp 105 Mio. Euro (31 %) auf den Bereich Verdichterstationen, etwa 169 Mio. Euro (50 %) auf den Bereich Fernleitungsnetz sowie rund 61 Mio. Euro (18 %) auf die Bereiche IT und Mess- und Regelanlagen. Der Konzern hält Konzessionen, Schutzrechte und Lizenzen im Wert von rund 51 Mio. Euro. Davon wurden Werte von knapp 8 Mio. Euro eigenständig geschaffen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 1.400 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 29 Unternehmen zum Konzern. Von den zugehörigen Unternehmen und Beteiligungen wurden rund 110 Mio. Euro des Konzernumsatzes erwirtschaftet. Die Gesellschafterin des Konzerns ist zu 100 % die Vier Gas Transport GmbH. Die Aufwendungen der Ergebnisabführung lagen bei 145 Mio. Euro.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Osram Licht AG




	Osram Licht AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	175.296
	175.613
	180.882
	238



	Umsatz/M [€]
	152.503
	140.328
	137.873
	248



	Personalaufwand/M [€]
	50.437
	52.925
	56.504
	221



	Ertragssteuern/M [€]
	2.038
	-1.337
	-1.406
	12



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.226
	-18.918
	-12.295
	234



	Mitarbeiter (M)
	26.983
	24.685
	22.042
	42



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.733.333
	900.000
	2.233.333
	36



	Honorar AP [€]
	4.000.000
	4.000.000
	4.000.000
	38



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	34,37
	17,01
	39,52
	197



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1264
	0,0779
	0,2205
	99



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3807
	0,2063
	0,5351
	48



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,6879
	-0,5782
	-2,4723
	0







Die Osram Licht AG mit Sitz in München ist ein global agierender Konzern im Bereich der Lichttechnologie. Der Konzern ist in die drei Segmente Opto Semiconductors, Specialty Lighting und Lighting Solutions & Systems organisiert. Im Segment Opto Semiconductors werden optische Halbleiter hergestellt. Das Portfolio beinhaltet LED, Laser, infrarot- und optische Sensoren für die Automobil- und Konsumgüterindustrie. Im Segment Specialty Lighting werden Lampen und Beleuchtungssysteme für die Automobilindustrie, Pflanzenwachstumssysteme sowie für die Kino-, Bühnen- und Studiobeleuchtung entwickelt und hergestellt. Im Segment Lighting Solutions & Systems werden die Bereiche Digital Systems (DS), Lighting Solutions (LS) und Digital Lumens (DL) zusammengefasst. Der Bereich DS entwickelt und vertreibt Lampen sowie elektronische Module samt Vorsteuergeräte. Im Bereich LS werden Beleuchtungslösungen für die Straßenbeleuchtung, Architekturbeleuchtung sowie für die professionelle Innenbeleuchtung konzipiert und umgesetzt. Der Bereich DL entwickelt industrielle IoT-Anwendungen.





Im Jahr 2018 wurden rund 4,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 861 Mio. Euro (21 %) im Segment Opto Semiconductors, 2,2 Mrd. Euro (54 %) im Segment Specialty Lighting und 973 Mio. Euro (24 %) im Segment Lighting Solutions & Systems. Regional wurden in EMEA etwa 1,5 Mrd. Euro (37 %) erwirtschaftet, 1,1 Mrd. Euro (28 %) in Amerika und fast 1,5 Mrd. Euro (36 %) in Asien-Pazifik. Der Umsatz in Deutschland lag bei 659 Mio. Euro (16 %), in den USA bei 904 Mio. Euro (22 %) und in China bei 883 Mio. Euro (21 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 27 Tsd. Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon etwa 13.300 (49 %) im Segment Opto Semiconductors, 6.800 (25 %) im Segment Specialty Lighting, 3.500 (13 %) im Bereich Digital Systems und 1.500 (5 %) im Bereich Lighting Solutions.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 rund 2.740 Mitarbeiter beschäftigt. Rund 420 Mio. Euro wurden in diesem Bereich aufgewandt. Der Konzern hält rund 17.800 Patente und Patentanmeldungen in etwa 6.400 Patentfamilien.





Etwa 100 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Patrizia Immobilien AG




	Patrizia Immobilien AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.211.940
	2.474.471
	2.300.117
	70



	Umsatz/M [€]
	427.488
	496.887
	353.693
	151



	Personalaufwand/M [€]
	149.500
	159.094
	161.696
	22



	Ertragssteuern/M [€]
	22.637
	26.152
	24.619
	223



	Jahresüberschuss/M [€]
	72.264
	69.738
	47.714
	75



	Mitarbeiter (M)
	804
	803
	853
	170



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.350.000
	1.221.000
	986.429
	122



	Honorar AP [€]
	561.000
	453.000
	488.000
	130



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,03
	7,67
	6,10
	54



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5711
	1,2241
	2,2887
	205



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,3200
	3,7000
	4,8051
	186



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,2943
	8,7214
	16,9656
	143







Die Patrizia Immobilien AG mit Sitz in Augsburg ist ein Immobilienkonzern mit 19 Büros in 18 Ländern. Davon befinden sich neben den europäischen Standorten auch Büros in New York, Seoul, Hongkong, Melbourne und ab 2019 auch in Tokio. Das Portfolio besteht aus dem Assetmanagement und dem An- und Verkauf von Immobilien aller Sektoren. Zu den Kunden gehören private und institutionelle Investoren sowie Versicherungen und Staatsfonds aus Europa, den USA und Asien. Für die Kunden werden individuelle Produkte generiert. Der Umsatz wird mit Gebühren und Beteiligungen erwirtschaftet. Der Konzern ist in die drei Segmente Funds under Management, Fund of Funds sowie Principal Investments organisiert. Im Segment Funds under Management werden Kundenfunds, an denen der Konzern nicht beteiligt ist, angelegt und verwaltet. Im Segment Fund of Funds werden Dachfondsprodukte betreut. Im Segment Principal Investments managed der Konzern Investments auf eigene Rechnung. Ende 2018 betreute der Konzern 350 institutionelle Investoren sowie 5.000 private Anleger. Rund 2,6 Mrd. Euro vertrauten Kunden im Jahr 2018 dem Konzern an.





Das betreute Immobilienvermögen im Jahr 2018 lag bei 41 Mrd. Euro, davon 26 Mrd. Euro (63 %) in Deutschland, etwa 5 Mrd. Euro (12 %) im Vereinigten Königreich und Irland, rund 2 Mrd. Euro (5 %) in Frankreich und Belgien, rund 1,5 Mrd. Euro (4 %) in den Niederlanden und etwa 6 Mrd. Euro (15 %) in sonstigen Staaten. Das Vermögen verteilt sich auf die einzelnen Bereiche mit 36 % auf Büros, 23 % auf das Wohnen, 22 % auf den Einzelhandel, 13 % auf die Logistik und Infrastruktur und 6 % auf Sonstiges. Insgesamt wurden im Jahr 2018 Transaktionen in Höhe von 2,5 Mrd. Euro für Ankäufe sowie 2,8 Mrd. Euro für Verkäufe abgeschlossen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 351 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 301 Mio. Euro (86 %) im Segment Management Services, etwa 54 Mio. Euro (15 %) im Segment Investments sowie 21 Mio. Euro (6 %) im Segment Corporate. Rund 25 Mio. Euro (7 %) wurden konsolidiert. Etwa 320 Mio. Euro (91 %) vom Gesamtumsatz wurden durch Gebühren erwirtschaftet, davon 175 Mio. Euro (50 % vom Gesamtumsatz) mit der Verwaltung, etwa 52 Mio. Euro (15 %) mit Transaktionen und knapp 93 Mio. Euro (26 %) leistungsabhängige Gebühren.





Insgesamt 800 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt. Die Verkaufsprovisionen belaufen sich auf 2,1 Mio. Euro.





Rund 19 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 für Rechts-, Steuer- und sonstigen Beratungskosten und Abschlusskosten aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 113 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Pfalzwerke AG




	Pfalzwerke AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.236.867
	1.089.241
	1.073.052
	98



	Umsatz/M [€]
	1.333.333
	1.171.810
	1.204.545
	39



	Personalaufwand/M [€]
	84.050
	70.559
	76.299
	143



	Ertragssteuern/M [€]
	16.237
	9.425
	12.581
	190



	Jahresüberschuss/M [€]
	33.429
	8.924
	11.364
	158



	Mitarbeiter (M)
	1.047
	1.199
	1.232
	154



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	182.000
	191.000
	206.000
	182



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Pfalzwerke AG mit Sitz in Ludwigshafen am Rhein ist ein Energieversorger. Das Vertriebsnetz ist bundesweit strukturiert. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Strom, Wärme, Gas und Telekommunikation. Zu den Kunden gehören Kommunen, die Industrie sowie Geschäfts- und Privatkunden. Mit Blockheizkraftwerken, Windkraft- und Photovoltaikanlagen ist der Konzern auch in der Energieerzeugung mit Hilfe regenerativer Energien vertreten. Durch das konzernweite Stromnetz wurden im Jahr 2018 rund 7,3 TWh Strom durchgeleitet. An das Netz waren etwa 24.400 Photovoltaikanlagen, 308 Windkraftanlagen, 48 Wasserkraftanlagen sowie 40 Biomasseanlagen angeschlossen. Die Gesamtleistung dieser Anlagen beträgt fast 1,2 GW. Mit der Marke Pfalzwerke VIDA wird das neue Geschäftsfeld Smart Living mit den Bereichen Smart Home und Smart Energy betreten. Die Marke 123energie verzeichnete Ende 2018 etwa 142 Tsd. Stromkunden und 65 Tsd. Gaskunden. Mit der Handelskette Aldi Süd wird auch Strom und Erdgas der Marke 123energie vertreiben. Mit Hilfe von Förderprogrammen des Bundes werden auch Ladesäulen für E-Autos errichtet.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 1,1 Mrd. Euro (83 %) mit Strom, knapp 124 Mio. Euro (9 %) mit Gas, rund 15 Mio. Euro (1 %) mit Telekommunikation, knapp 12 Mio. Euro (1 %) mit Wärme sowie fast 79 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden knapp 85 Mio. Euro an Strom- und Gassteuer entrichtet.





Der Stromabsatz im Jahr 2018 lag bei rund 10 TWh, davon knapp 2,5 TWh (25 %) an den Großhandel, rund 2,3 TWh (23 %) an Stadt- und Gemeindewerke, 4 TWh (40 %) an die Industrie und Geschäftskunden sowie rund 1,2 TWh (12 %) an Privatkunden und Gewerbe. Der Gasabsatz im Jahr 2018 lag bei rund 3,8 TWh, davon 455 GWh (12 %) an den Großhandel, 1 TWh (27 %) an Stadt- und Gemeindewerke, 947 GWh (25 &) an die Industrie und Geschäftskunden sowie knapp 1,4 TWh (36 %) an Privatkunden und Gewerbe.





Im Jahr 2018 waren etwa 1.200 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Bei der Stammbelegschaft sind rund 800 Mitarbeiter Angestellte und 280 gewerbliche Arbeitnehmer.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 40 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Pfeiffer Vacuum Tech. AG




	Pfeiffer Vacuum Tech. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	194.757
	201.465
	200.060
	232



	Umsatz/M [€]
	205.680
	193.223
	187.066
	222



	Personalaufwand/M [€]
	65.588
	63.890
	65.069
	191



	Ertragssteuern/M [€]
	8.021
	4.884
	3.929
	115



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.536
	14.652
	9.550
	167



	Mitarbeiter (M)
	3.204
	3.276
	3.309
	118



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	529.500
	488.000
	486.750
	178



	Honorar AP [€]
	836.000
	882.000
	853.000
	95



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,07
	7,64
	7,48
	70



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3214
	0,3084
	0,3145
	119



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9991
	0,9251
	0,8972
	82



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,0696
	4,0667
	6,1614
	108







Die Pfeiffer Vacuum Technology AG mit Sitz in Asslar ist ein Industrieunternehmen mit dem Schwerpunkt Vakuumtechnologie. Der Konzern ist mit 8 Produktionsstandorten und 20 Vertriebs- und Servicegesellschaften weltweit aktiv. Das Portfolio besteht aus Turbopumpen, Vorvakuumpumpen sowie Mess- und Analysegeräte. In zahlreichen Anwendungsgebieten wie der Lithografie, dem Elektronenstrahlschweißen, der Gefrier- und Vakuumtrocknung, der Stahlentgasung, der Lecksuche, der Oberflächen- und Gasanalyse, im Elektronenmikroskop und Massenspektrometer sowie in der Nanotechnologie, im Teilchenbeschleuniger, in der Displaybeschichtung von LED- und OLED-Geräten, zur Herstellung von Mikroprozessoren und in der Glas- und Oberflächenbeschichtung kommt die Vakuumtechnologie zum Einsatz. Über 14.000 Kunden aus den Branchen Industrie, Halbleiter, Analytik, Forschung & Entwicklung und Beschichtung kann der Konzern im Jahr 2018 vorweisen.





Im Jahr 2018 wurde in Europa ein Umsatz in Höhe von 247 Mio. Euro (37,4 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon etwa 116 Mio. Euro (17,6 %) in Deutschland, in Asien knapp 247 Mio. Euro (37,3 %), davon 81,6 Mio. Euro (12,3 %) in Südkorea und in Amerika 166 Mio. Euro (25,1 %). Auf das Portfolio verteilte sich der Umsatz zu jeweils etwa 29 % auf Instrumente & Komponenten sowie Turbopumpen, knapp 22 % auf Vorpumpen und knapp 17 % auf Serciceleistungen. Der Umsatz verteilte sich nach den einzelnen Einsatzgebieten zu 37 % auf die Halbleiterindustrie, etwa 20 % auf die allgemeine Industrie, knapp 18 % auf die Analytik, 15 % auf die Beschichtungstechnologie und knapp 10 % auf den Bereich Forschung & Entwicklung.





Von den etwa 3.200 Mitarbeiter waren etwa 1.970 (61 %) in Europa angestellt, knapp 840 (26 %) in Asien und 400 (13 %) in Amerika.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 28,7 Mio. Euro aufgewandt. Insgesamt waren in diesem Bereich 214 Mitarbeiter beschäftigt und 55 neue Patente wurden angemeldet.





Im Jahr 2018 gehörten 32 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Pharm Allergan GmbH




	Pharm Allergan GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	365.269
	376.190
	587.912
	147



	Umsatz/M [€]
	1.005.988
	978.571
	1.047.802
	47



	Personalaufwand/M [€]
	120.958
	140.476
	164.835
	21



	Ertragssteuern/M [€]
	13.772
	16.071
	25.824
	224



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.162
	21.429
	141.758
	27



	Mitarbeiter (M)
	167
	168
	182
	229



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	45.000
	46.000
	55.000
	232



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Pharm Allergan GmbH mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Tochtergesellschaft des Allergan-Konzerns, Allergan plc. mit Sitz in Dublin, Irland. Die deutsche Tochtergesellschaft hat einen weiteren Sitz in Wien und vertreibt Pharmaprodukte aus den Bereichen Eye Care, Medical Aesthetics sowie Speciality Care. Das Portfolio im Bereich Eye Care beinhaltet das Implantat Ozurdex zur Behandlung von einem Makulaödem (Augenerkrankung) bei einem retinalen Venenastverschluss. Im Bereich Medical Aesthetics werden Fillers und Brustimplantate vertrieben. Im Bereich Speciality Care werden die Produkte Botox gegen Migräne sowie Eziclen und Pylera vertrieben. Im Jahr 2018 wurde Zeltiq übernommen und das Produkt CoolSculpting, ein Verfahren zur Behandlung von Fettansammlungen mit Kälte, ins Portfolio aufgenommen. Mit der Übernahme von der Firma Aquesys und somit dem Produkt Xen zur Behandlung von Glaukom, wird eine zukünftig positive Entwicklung erwartet. Das Segment Medical Aesthetics ist nahezu ausnahmslos von Selbstzahlern und somit von der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung abhängig. Im Jahr 2018 gab es eine Rückrufaktion für das Produkt Ozurdex, da bei einer Routinekontrolle ein Silikonpartikel mit etwa 300 Mikrometer Durchmesser auf einem Implantat festgestellt wurde. Die Rückrufaktion wurde im Februar 2019 abgeschlossen. Im Dezember 2018 wurden texturierte Brustimplantate und Gewebeexpander auf Anweisung der französischen Zulassungsbehörde vom europäischen Markt genommen.





Im Jahr 2018 wurden 164 Mio. Euro erwirtschaftet, davon wurden 152 Mio. Euro (92 %) in Deutschland erwirtschaftet sowie rund 12 Mio. Euro (8 %) in Österreich. Ozurdex war im Jahr 2018 das umsatzstärkste Produkt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 168 Mitarbeiter beschäftigt, davon 157 Mitarbeiter (93 %) in Deutschland und 11 Mitarbeiter (7 %) in Österreich.





Der Materialaufwand lag im Jahr 2018 bei etwa 109 Mio. Euro. Dieser Betrag ergab sich ausschließlich für bezogene Leistungen.





Ende 2018 gehörte lediglich die Vertriebsgesellschaft in Österreich zum deutschen Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



PricewaterhouseCoopers




	PricewaterhouseCoopers
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	140.126
	140.571
	150.149
	250



	Umsatz/M [€]
	193.450
	195.021
	199.042
	211



	Personalaufwand/M [€]
	128.435
	117.368
	114.224
	45



	Ertragssteuern/M [€]
	1.642
	-1.609
	3.353
	107



	Jahresüberschuss/M [€]
	996
	-5.335
	6.169
	188



	Mitarbeiter (M)
	11.145
	11.809
	12.108
	67



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	9
	9
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.326.857
	-
	1.555.556
	73



	Honorar AP [€]
	358.000
	353.000
	357.000
	147



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,90
	-
	13,62
	108



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,0801
	-
	0,5809
	153



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6019
	-
	1,0029
	97



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	209,8018
	-
	18,7416
	146







Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Konzern im Bereich Wirtschaftsprüfung sowie Steuer- und Unternehmensberatung. Der Konzern ist in die drei Segmente Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung und Unternehmensberatung organisiert. Neben der Hauptgeschäftsstelle gibt es in Deutschland weitere 20 Niederlassungen. Schwerpunkte der Beratungsleistungen bilden im Bereich Digitalisierung die Themen Cyber Security, Künstliche Intelligenz und Data & Analytics. Im Bereich Cyber Security werden individuelle Lösungsansätze in Zusammenarbeit mit externen Partnern geliefet, z.B. bei der automatischen Vertraulichkeitsklassifizierung bzw. Verschlüsselung von vertraulichen Dateien. Im Bereich Künstliche Intelligenz arbeiten hauseigene Experten an Konzepten für Kunden im globalen PwC-Netzwerk Digital Intelligence Impact Center. Im Bereich Data & Analytics nutzt der Konzern das automatisierte Prüfungstool Halo, welches Auswertungsalgorithmen verknüpft und auswertet. Im Segment Unternehmensberatung sind die Strategieberatung, die digitale Transformation, Artificial Intelligence sowie Industrie 4.0 wesentliche Aufgabenfelder. International ist PwC in die zwei Cluster Europa, Mittlerer Osten, Afrika sowie Amerika, Asien, Australien organisiert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, knapp 767 Mio. Euro (35 %) im Segment Wirtschaftsprüfung, 541 Mio. Euro (25 %) im Segment Steuerberatung, 858 Mio. Euro (39 %) im Segment Unternehmensberatung sowie knapp 40 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leistungen. Bezogen auf die Branchen der Kunden wurden etwa 24 % des Umsatzes mit Unternehmen aus dem Finanzdienstleistungssektor wie Banken, Versicherungen und Leasingunternehmen erwirtschaftet, rund 16 % mit Kunden aus der Industrie, etwa 11 % mit Kunden aus dem Transportwesen und der Logistik sowie 9 % mit dem öffentlichen Sektor. Fast 918 Mio. Euro konnten mit Großunternehmen erwirtschaftet werden und knapp 593 Mio. Euro mit Unternehmen aus dem Mittelstand und Familienunternehmen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 11.145 Mitarbeiter beschäftigt, davon 2.147 (19 %) Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Rechtsanwälte, 7.223 (65 %) andere Fachkräfte sowie 1.775 (16 %) Büro- und Verwaltungspersonal.





Im Jahr 2018 gehörten 31 Unternehmen zum Konzern, davon 22 Unternehmen bzw. Beteiligungen in Deutschland sowie eines in Österreich, drei in den Niederlanden, zwei in Großbritannien und jeweils eines in Singapur, Bermuda und Guernsey.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ProSiebenSat.1 Media SE




	ProSiebenSat.1 Media SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	990.202
	910.943
	993.406
	101



	Umsatz/M [€]
	613.748
	569.167
	567.761
	98



	Personalaufwand/M [€]
	100.854
	96.257
	99.257
	78



	Ertragssteuern/M [€]
	14.391
	22.161
	16.554
	206



	Jahresüberschuss/M [€]
	38.273
	56.710
	35.354
	98



	Mitarbeiter (M)
	6.532
	7.265
	7.128
	87



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	6
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.989.286
	1.378.667
	1.999.000
	45



	Honorar AP [€]
	3.900.000
	3.500.000
	3.200.000
	44



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	29,64
	14,32
	20,14
	148



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5220
	0,2000
	0,2470
	107



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,0817
	1,1700
	1,3940
	119



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,3700
	2,0078
	3,9663
	86







Die ProSiebenSat.1 Media SE mit Sitz in Unterföhring ist ein Medienunternehmen. Das Kerngeschäft ist werbefinanziertes Free-TV. Zusätzlich wird das Portfolio mit den Bereichen Entertainment und Commerce ergänzt. Der Konzern ist in die drei Segmente Entertainment, Content Production & Global Sales und Commerce organisiert. Das Segment Entertainment enthält 14 Pay- und Free-TV Sender. Mit den Bereichen AdTech und Data ermittelt der Konzern Daten und generiert so Umsätze durch passgenaue Werbung. In dem Segment Content Production & Global Sales wird das TV-Produktions- und Vertriebsgeschäft in dem globalen Digital-Studio Studio71 gebündelt. Etwa 97 % der Investitionen fließen in den Bereich Entertainment.





Insgesamt konnte der Konzern im Jahr 2018 rund 4 Mrd. Euro erwirtschaften, davon etwa 3,2 Mrd. Euro (81 %) in Deutschland, 286 Mio. Euro (7 %) in Österreich und der Schweiz sowie 414 Mio. Euro (10 %) in den USA. Bezogen auf die Segmente wurden im Segment Entertainment 2,6 Mrd. Euro (65 %) erwirtschaftet, etwa 552 Mio. Euro (14 %) im Segment Content Production & Global Sales und rund 831 Mio. Euro (21 %) im Segment Commerce. Etwa 2,2 Mrd. Euro (56 %) wurden mit klassischer Werbung generiert, 509 Mio. Euro (13 %) mit Digital Services wie Online-Vermittlungsdienstleistungen, Match-Making und Erlebnisgutscheinen, 293 Mio. Euro (7 %) mit Auftragsproduktionen, 280 Mio. Euro (7 %) mit dem Verkauf von Waren, 195 Mio. Euro (5 %) mit Digital Studio, 141 Mio. Euro (4 %) mit TV-Vertrieb und 103 Mio. Euro (3 %) mit Programmverkäufen.





Im Jahr 2018 beschäftigte der Konzern etwa 6.580 Mitarbeiter, davon 3.620 (55 %) im Segment Entertainment, 1.380 (21 %) im Segment Content Production & Global Sales und 1.520 (23 %) im Segment Commerce. Regional waren in Deutschland 5.000 (76 %) Mitarbeiter beschäftigt, 450 (7 %) in Österreich und der Schweiz sowie 865 (13 %) in den USA.





Im Jahr 2018 gehörten 286 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Puma SE




	Puma SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	248.720
	327.989
	359.865
	188



	Umsatz/M [€]
	360.478
	412.197
	402.120
	133



	Personalaufwand/M [€]
	42.572
	47.448
	43.472
	255



	Ertragssteuern/M [€]
	6.484
	8.166
	3.012
	100



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.822
	23.150
	9.450
	169



	Mitarbeiter (M)
	12.894
	13.348
	13.016
	62



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.666.667
	2.266.667
	6.100.000
	3



	Honorar AP [€]
	800.000
	800.000
	700.000
	102



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	39,15
	47,77
	140,32
	221



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1076
	0,1236
	0,3496
	127



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9029
	1,0625
	3,1336
	163



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,1758
	2,2006
	14,8780
	138







Die Puma SE mit Sitz in Herzogenaurach ist ein Sportartikelhersteller. Der Konzern ist in die drei Segmente Schuhe, Textilien und Accessoires organisiert und mit den Marken Puma und Cobra Golf vertreten. Der Vertrieb erfolgt über den Groß- und Einzelhandel sowie über eigene Stores. Neben Fußballschuhen und Laufschuhen wurden seit 2018 wieder Schuhe für Basketballspieler, den Clyde Court Disrupt, ins Portfolio aufgenommen, speziell mit dem Ziel, die Position auf dem amerikanischen Markt zu stärken. Der Schuh wurde mit technischen Funktionen wie die Hybrid-Foam-Technologie und federleichtes Strickobermaterial ausgestattet. Die Hybrid-Foam-Technologie ist eine Zwischensohlentechnologie mit besonderer Dämpfung und Energierückgabe. Der Einkauf kann auf einen Lieferantenstamm von 152 Unternehmen aus 33 Ländern zurückgreifen. Asien war mit einem Einkaufsanteil von 94 % der wichtigste Beschaffungsmarkt, wovon sechs Länder 91 % vom Einkaufsvolumen abdecken. Dabei hat Vietnam einen Anteil von 32 %, China 24 %, Kambodscha 14 %, Bangladesch 13 %, Indonesien 4 % und Indien 3 %. Bangladesch liefert hauptsächlich Textilien und Indonesien liefert hauptsächlich Schuhe.





Insgesamt erwirtschaftete der Konzern im Jahr 2018 rund 4,6 Mrd. Euro, davon fast 2,2 Mrd. Euro (47 %) im Segment Schuhe, fast 1,7 Mrd. Euro (36 %) im Segment Textilien und etwa 780 Mio. Euro (17 %) im Segment Accessoires. Duch eigene Einzelhandelsaktivitäten wie Full-Price-Stores, Factory Outlets und E-Commerce wurden etwa 1,1 Mrd. Euro (24 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet. Regional wurden in EMEA 1,8 Mrd. Euro (39 %) erwirtschaftet, knapp 1,2 Mrd. Euro (25 %) in Nordamerika, etwa 430 Mio. Euro (9 %) in Südamerika und 1,2 Mrd. Euro (27 %) in Asien-Pazifik, davon etwa 530 Mio Euro (11 %) im Großraum China.





Im Jahr 2018 waren weltweit fast 13.000 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt.





Im Jahr 2018 wurden rund 97,8 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Insgesamt waren rund 900 Mitarbeiter in diesem Bereich beschäftigt.





Etwa 100 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Rational AG




	Rational AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	295.984
	309.566
	307.798
	205



	Umsatz/M [€]
	380.950
	373.339
	297.706
	169



	Personalaufwand/M [€]
	77.546
	78.882
	77.665
	137



	Ertragssteuern/M [€]
	22.968
	23.472
	10.092
	173



	Jahresüberschuss/M [€]
	77.032
	76.174
	36.697
	97



	Mitarbeiter (M)
	2.042
	2.258
	2.180
	137



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.540.500
	1.300.000
	1.000.000
	118



	Honorar AP [€]
	428.000
	283.000
	221.000
	176



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	19,87
	16,48
	12,88
	103



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7921
	0,6168
	0,6163
	157



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,7527
	2,8415
	2,3121
	147



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,9174
	3,0233
	5,0000
	94







Die Rational AG mit Sitz in Landsberg am Lech ist ein Hersteller von Produkten zur thermischen Speisezubereitung für Groß- und Gewerbeküchen. Der Vertrieb erfolgt über lokale Vertriebsgesellschaften und über lokale Handelspartner weltweit vor Ort. Die Zielgruppe sind Betriebe, die täglich mindestes 20 Mahlzeiten zubereiten. Es gibt zwei Produktionsstandorte, einer in Deutschland und einer in Frankreich. Der Konzern ist in die beiden Segmente Rational und Frima organisiert. Im Segment Rational werden Combi-Dämpfer vertrieben und im Segment Frima das VarioCookingCenter sowie das zugehörige Zubehör, Pflegeprodukte und Serviceleistungen. Die beiden Segmente beinhalten Komplemetärprodukte. Die Combi-Dämpfer-Technologie nutzt während dem Kochen Dampf und Heißluft zur Wärmeübertragung. Die Menge und die Konsistenz der Speißen werden mittels Software ermittelt und damit der Garprozess automatisch gesteuert. Das VarioCookingCenter kocht in Flüssigkeit oder mit direkter Kontakthitze und kann konventionelle Gargeräte ersetzen.





Rund 74 % des Umsatzes werden mit Geräten erwirtschaftet und 26 % mit Zubehör, Pflegeprodukten und Serviceleistungen. Im Jahr 2018 wurden knapp 778 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 712 Mio. Euro (91 %) im Segment Rational und knapp 66 Mio. Euro (8 %) im Segment Frima. Regional wurden in Deutschland 95 Mio. Euro (12 %) erwirtschaftet, im restlichen Europa knapp 353 Mio. Euro (45 %), in Nordamerika 143 Mio. Euro (18 %), davon knapp 112 Mio. Euro (14 %) in den USA, in Lateinamerika 44 Mio. Euro (6 %), in Asien 105 Mio. Euro (13 %) und fast 37 Mio. Euro (5 %) im Rest der Welt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 durchschnittlich etwa 2.040 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon etwa 1.100 (54 %) in Deutschland.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich F&E 38,8 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 160 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält über 600 Patente, Patentanmeldungen und Geschmacksmuster.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 33 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Recordati Pharma GmbH




	Recordati Pharma GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	850.777
	989.418
	756.614
	121



	Umsatz/M [€]
	469.430
	550.265
	555.556
	100



	Personalaufwand/M [€]
	91.524
	93.668
	99.898
	75



	Ertragssteuern/M [€]
	26.425
	23.280
	21.164
	216



	Jahresüberschuss/M [€]
	76.166
	68.783
	66.667
	54



	Mitarbeiter (M)
	193
	189
	189
	227



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	159.500
	242.000
	159.500
	217



	Honorar AP [€]
	32.000
	32.000
	32.000
	241



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,74
	2,58
	1,60
	6



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3521
	0,4654
	0,3038
	117



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,7921
	2,6889
	1,6789
	129



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,1701
	3,7231
	2,5317
	72







Die Recordati Pharma GmbH mit Sitz in Ulm ist ein Pharmahändler. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von verschreibungspflichtigen, apothekenpflichtigen und frei verkäuflichen Arzneimitteln und Medizinprodukten sowie therapienahen Nahrungsergänzungsmitteln. Das Unternehmen ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Verschreibungspflichtige Arzneimittel und Medizinprodukte werden über den wissenschaftlichen Außendienst in drei eigenständige Linien vertrieben. Eine Linie hat sich auf die Facharztgruppe Orthopädie spezialisiert, die zweite Linie ist auf die Facharztgruppe Urologie und Gastroenterologie spezialisiert und die dritte Linie auf die Fachärzte der Allgemeinmedizin. Auch die Apotheken werden von den jeweiligen Linien in den direkten Vertrieb einbezogen. Die Produkte werden von der konzerneigenen Herstellfirmen in Irland, Italien und Spanien bezogen. Außerdem bestehen mit Drittanbietern Produktions- und Dienstleistungsverträge. Im Jahr 2018 sollen drei neue Produkte in den Bereichen Urologie, Kardiologie und Schizophrenie eingeführt werden.





Im Jahr 2017 wurden rund 90 Mio. Euro erwirtschaftet. Der Umsatz wurde ausschließlich in Deutschland erzielt. Aufgrund von Rabattverträgen wurde der Umsatz mit rund 11,6 Mio. Euro belastet.





Der Materialaufwand lag bei etwa 37,6 Mio. Euro und der Personalaufwand bei fast 18 Mio. Euro. Die sonstigen Aufwendungen betrugen rund 16,3 Mio. Euro und enthielten fast 5 Mio. Euro Werbekosten, rund 3 Mio. Euro für den Fuhrpark und die Logistik sowie etwa 1,1 Mio. Euro für die Marktforschung.





Insgesamt waren im Jahr 2017 193 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 132 Mitarbeiter (68 %) im Außendienst und 61 Mitarbeiter (32 %) im Innendienst angestellt.





Der Vertrieb durch den Außendienst wird mit der Durchführung von wissenschaftlichen Seminaren und der Teilnahme an Kongressen und Symposien ergänzt. Hinzu kommen Werbemaßnahmen in entsprechenden Fachzeitschriften sowie mit Informationsmaterial in Form von Broschüren für die jeweilige Facharztgruppen und Apotheken. Die Endverbraucher werden mit Inseraten und Radiowerbung direkt auf OTC-Produkte (freiverkäufliche Arzneimittel) angesprochen, da der Vertrieb dieser Produkte hauptsächlich über Großhändler und Apotheken läuft.





Das Unternehmen gehört zu 55 % der Recordati Industria Chimica e Farmaceutica S.p.A., Mailand in Italien, das zugleich auch das Mutterunternehmen des Konzerns ist, und zu 45 % der Casen Recordati S.L., Zaragoza in Spanien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Rheinmetall AG




	Rheinmetall AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	270.913
	316.813
	310.184
	204



	Umsatz/M [€]
	246.423
	267.251
	250.768
	185



	Personalaufwand/M [€]
	62.540
	71.249
	73.032
	154



	Ertragssteuern/M [€]
	5.251
	5.255
	2.390
	81



	Jahresüberschuss/M [€]
	14.189
	15.125
	43
	216



	Mitarbeiter (M)
	24.949
	23.405
	23.428
	39



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.486.000
	2.677.250
	3.076.250
	14



	Honorar AP [€]
	2.235.000
	-
	2.100.000
	56



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	55,74
	37,58
	42,12
	202



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2268
	0,1712
	0,2094
	97



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8859
	0,6382
	0,7142
	70



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,9390
	3,0251
	1230,5000
	173







Die Rheinmetall AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Technologiekonzern und in die beiden Segmente Automotive und Defence organisiert. Der Konzern unterhält 41 Standorte in Deutschland, 40 im restlichen Europa, 13 in Amerika, 17 in Asien, 6 in Afrika und 3 in Australien. Das Portfolio im Segment Automotive beinhaltet Pumpen, Luftversorgung, Motorblöcke, Kolben, Gleitlager und Komponenten zur Schadstoffreduzierung. Das Portfolio im Segment Defence beinhaltet gepanzerte Fahrzeuge, Waffen, Munition, ABC-Schutzsysteme und Flugabwehrsysteme sowie Simulationssysteme für das Heer, die Luftwaffe und die Marine.





Im Jahr 2018 wurden etwa 6,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 2,9 Mrd. Euro (48 %) im Segment Automotive und 3,2 Mrd. Euro (52 %) im Segment Defence. Regional betrug der Umsatz in Deutschland 1,7 Mrd. Euro (28 %), im restlichen Europa fast 1,9 Mrd. Euro (30 %), in Amerika 735 Mio. Euro (12 %), in Asien 1,1 Mrd. Euro (18 %) und in den restlichen Regionen 713 Mio. Euro (12 %). Im Segment Automotive wurden 1,6 Mrd. Euro (57 % vom Segmentumsatz) im Bereich Mechatronics erwirtschaftet, 989 Mio. Euro (34 %) im Bereich Hardparts und 367 Mio. Euro (12 %) im Aftermarket. Etwa 90 Mio. Euro wurden konsolidiert. Im Segment Defence wurden 1,5 Mrd. Euro (49 % vom Segmentumsatz) im Bereich Vehicle Systems erwirtschaftet, 1 Mrd. Euro (33 %) im Bereich Waffen und Munition und 839 Mio. Euro (26 %) im Bereich Electronic Solutions. Etwa 242 Mio. Euro wurden konsolidiert.





Rund 25 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt, davon knapp 11.200 in Deutschland. Fast 13.000 Mitarbeiter (52 %) waren im Jahr 2018 im Segment Automotive beschäftigt, davon 40 % im Bereich Mechatronics, 51 % im Bereich Hardparts und 7 % im Aftermarket sowie fast 12.000 (47 %) im Segment Defence, davon 30 % im Bereich Vehicle Systems, 43 % im Bereich Waffen und Munition sowie 26 % im Bereich Electronic Solutions.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 336 Mio. Euro aufgewandt, davon 193 Mio. Euro (57 %) im Segment Automotive und 143 Mio. Euro (43 %) im Segment Defence. Etwa 3.600 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt.





Der konzernweite Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei 1 TWh, davon 526 GWh fremdbezogener Strom, 215 GWH Erdgas und 40 GWh erneuerbare Energien. Die CO2 Emissionen betrugen 402 Tsd. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 189 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



RhoenEnergie Fulda GmbH




	RhoenEnergie Fulda GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	522.581
	491.588
	492.632
	167



	Umsatz/M [€]
	672.043
	679.285
	682.105
	83



	Personalaufwand/M [€]
	56.989
	56.257
	58.316
	216



	Ertragssteuern/M [€]
	11.828
	6.099
	8.421
	161



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.204
	14.721
	11.053
	160



	Mitarbeiter (M)
	930
	951
	950
	163



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	109.000
	128.000
	120.000
	208



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die RhönEnergie Fulda GmbH mit Sitz in Fulda ist ein Konzern im Bereich Energie- und Wasserversorgung. Gesellschafter sind zu jeweils 40,9 % die Stadt Fulda und der Landkreis Fulda, zu 17,5 % die Thüga AG und zu 0,7 % der Landkreis Hersfeld-Rotenburg. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Strom, Erdgas, Wärme und Wasser sowie die dazugehörigen Dienstleistungen. Außerdem wird mit regenerativen Energien Strom erzeugt und in der Region Fulda der öffentliche Nahverkehr unterstützt sowie öffentliche Bäder betrieben. Die Verkehrsbetriebe erbrachten eine Fahrleistung von rund 10 Mio. km. Rund 400 Tsd. Gäste nutzten die Bäderbetriebe. Knapp 46 GWh Bioerdgas wurden erzeugt.





Im Jahr 2018 wurden brutto rund 646 Mio. Euro erwirtschaftet. Etwa 38,5 Mio. Euro (6 %) Energiesteuer wurden entrichtet. Netto wurden damit fast 608 Mio. Euro erzielt, davon knapp 105 Mio. Euro (17 % vom Nettoertrag) mit dem Stromabsatz, fast 128 Mio. Euro (21 %) mit dem Gasabsatz, knapp 165 Mio. Euro (27 %) mit dem Stromnetz, knapp 13 Mio. Euro (2 %) mit dem Gasnetz, rund 10 Mio. Euro (2 %) mit dem Wasserabsatz, etwa 37 Mio. Euro (6 %) mit Verkehrsbetrieben, knapp 2,5 Mio. Euro (0,4 %) mit Bäderbetrieben, fast 4 Mio. Euro (0,7 %) mit Wärme und Contracting sowie fast 6 Mio. Euro (1 %) mit Bioerdgas.





Im Jahr 2018 wurden fast 3 TWh Strom abgesetzt, davon 753 GWh (25 %) an Energieversorger, 517 GWh (17 %) an das produzierende Gewerbe, 496 GWh (17 %) an Dienstleister, 430 GWh (15 %) an den Handel, 267 GWh (9 %) an Privathaushalte sowie 490 GWh (17 %) an Eigenerzeugung. Der Gasabsatz lag bei rund 5,3 TWh, davon rund 1,6 TWh (31 %) an Energieversorger, 188 GWh (4 %) an das produzierende Gewerbe, 457 GWh (9 %) an Dienstleister, rund 1,4 TWh (27 %) an den Handel, fast 1,6 TWh (29 %) an Privathaushalte sowie 38 GWh (1 %) an Eigenverbrauch. Der Wasserabsatz lag bei 5 Mio. cbm, davon 787 Tsd. cbm (16 %) an das produzierende Gewerbe, 811 Tsd. cbm (16 %) an Dienstleister, 3,1 Mio. cbm (62 %) an Privathaushalte, 131 Tsd. cbm (3 %) an öffentliche Einrichtungen, 139 Tsd. cbm (3 %) an Weiterverteiler, 17 Tsd. cbm (0,3 %) an städtische Brunnen sowie 34 Tsd. cbm (0,7 %) eigener Betriebsverbrauch.





Etwa 950 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 12 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Rhoen Klinikum AG




	Rhoen Klinikum AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	93.571
	118.175
	116.014
	257



	Umsatz/M [€]
	72.588
	94.424
	96.797
	260



	Personalaufwand/M [€]
	46.649
	62.509
	64.817
	193



	Ertragssteuern/M [€]
	707
	710
	107
	35



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.014
	3.186
	178
	214



	Mitarbeiter (M)
	16.985
	13.810
	14.050
	59



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.300.000
	1.313.667
	1.643.500
	66



	Honorar AP [€]
	933.000
	942.000
	880.000
	94



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,87
	21,02
	25,36
	162



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3163
	0,3022
	0,4834
	146



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4899
	0,4546
	0,7169
	71



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,6172
	8,9568
	262,9600
	169







Die Rhön Klinikum AG mit Sitz in Bad Neustadt an der Saale ist ein Konzern im Bereich Gesundheitswesen. Der Konzern unterhält elf Kliniken an fünf Standorten mit 5.369 Betten in Bayern, Sachsen, Thüringen, Brandenburg und Hessen. Im Jahr 2018 wurden etwa 850 Tsd. Patienten in den Kliniken und Medizinischen Versorgungszentren behandelt. Mit der Übernahme des Marburger Ionenstrahl-Therapie-Zentrums zum Anfang 2019 hat der Konzern eine Therapiemöglichkeit zur punktgenauen Behandlung von Tumorerkrankungen. Im Jahr 2018 wurden damit 254 Patienten behandelt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,19 Mrd. Euro (97 %) im Geschäftsfeld Akutkliniken, knapp 15 Mio. Euro (1 %) im Geschäftsfeld Medizinische Versorgungszentren sowie knapp 26 Mio. Euro (2 %) in Rehabilitationskliniken. Regional wurden knapp 257 Mio. Euro (21 %) in Bayern erwirtschaftet, 200 Tsd. Euro (0,01 %) in Sachsen, knapp 165 Mio. Euro (13 %) in Thüringen, etwa 136 Mio. Euro (11 %) in Brandenburg sowie rund 675 Mio. Euro (55 %) in Hessen.





Die Anzahl der 5.369 Betten verteilt sich auf die Bereiche Akutkliniken mit 4.637 (86 %) Betten, Rehabilitationskliniken und Sonstige mit 537 (10 %) sowie teilstationäre Kliniken und Tageskliniken mit 195 (4 %). Von den 850 Tsd. Patienten wurden stationär und teilstationär knapp 210 Tsd. (25 %) in Akutkliniken behandelt und 4.900 (1 %) in Rehakliniken sowie ambulant 460 Tsd. (54 %) in Akutkliniken und rund 175 Tsd. (20 %) in einem Medizinischen Versorgungszentrum.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 17 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon waren etwa 2.600 (15,3 %) Ärzte sowie rund 9.460 (55,7 %) Pflegepersonal und medizinische Fachkräfte. Ohne Führungskräfte, Auszubildende, Praktikanten und Bundesfreiwilligendienstleistende sind es etwa 13.320 Mitarbeiter.





Für die Instandhaltung und Wartung wurden knapp 50 Mio. Euro aufgewandt sowie etwa 25 Mio. Euro für Gebühren, Beiträge und Beratung und 11 Mio. Euro für die Verwaltung und EDV.





Im Bereich F&E werden jedes Jahr mindestens 2 Mio. Euro den medizinischen Fakultäten an den Standorten Gießen und Marburg zur Verfügung gestellt. Ansonsten werden rund 0,5 % bis 2 % vom Umsatz für den Bereich F&E veranschlagt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 35 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



RIB Software SE




	RIB Software SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	513.487
	368.355
	357.432
	190



	Umsatz/M [€]
	131.985
	128.205
	128.918
	251



	Personalaufwand/M [€]
	59.990
	65.049
	62.535
	204



	Ertragssteuern/M [€]
	7.514
	6.879
	6.067
	138



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.098
	5.629
	9.454
	168



	Mitarbeiter (M)
	1.038
	1.599
	1.978
	138



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.136.667
	1.060.333
	638.750
	159



	Honorar AP [€]
	225.000
	-
	311.000
	159



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,95
	16,30
	10,21
	90



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,4891
	1,5517
	1,0020
	180



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,2061
	2,9729
	2,0278
	140



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	15,5708
	35,3444
	13,6631
	134







Die RIB Software SE mit Sitz in Stuttgart entwickelt und vertreibt Software für das Bauwesen, den Anlagenbau und das Infrastrukturmanagement. Außerdem werden Schulungs- und Beratungsleistungen erbracht sowie der Betrieb einer digitalen Plattform zur Abwicklung von Geschäftsprozessen. Der Konzern ist weltweit vertreten und hat über 100.000 Kunden. Der Konzern wird in die Segmente iTWO, YTWO(SCM), xTWO(E-Commerce) und MTWO organisiert. Im Segment iTWO werden Lizenzverträge und Nutzungsrechte für Software in der Public Cloud oder Private Cloud erfasst. Außerdem stehen den Kunden Serviceleistungen über eine Hotline sowie Schulungsmaßnahmen zur Verfügung. Im Segment YTWO(SCM) werden Kunden aus dem Bausektor eine Plattform zur Abbildung von Geschäftsprozessen und zur Beschaffung von Bauprodukten zur Verfügung gestellt. Der Kunde, in der Regel Geschäftskunden, kann zwischen einem umsatzabhängigen Transaktionsmodell und einem Nutzungsentgelt zum monatlichen Festpreis entscheiden. Das xTWO(E-Commerce) Segment bietet dem Endverbraucher einen Online-Shop für Bauartikel. Das Segment MTWO bietet Kunden Software as a Service (SaaS) sowie Produkte von Microsoft an.





Im Jahr 2018 wurden etwa 137 Mio. Euro Gesamtumsatz erwirtschaftet, davon fast 68 Mio. (49 %) in Deutschland. Vom Gesamtumsatz entfallen etwa 121 Mio. (88 %) auf das Segment iTWO, im Segment xTWO(E-Commerce) wurden 9,3 Mio. Euro (7 %) Umsatz erzielt und im Segment MTWO 5,8 Mio. Euro (4 %). Der Umsatz im Segment iTWO setzt sich aus 76,7 Mio. Euro (63 %) Software und Lizenzen, 13 Mio. Euro (11 %) SaaS und Cloud sowie 31 Mio. Euro (26 %) Consulting zusammen. Der Umsatz im Segment MTWO wurde hauptsächlich mit knapp 4 Mio. Euro (58 %) im Bereich Saas und Cloud sowie mit 1,5 Mio. Euro (25 %) im Bereich Consulting erwirtschaftet.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 395 Mitarbeiter beschäftigt. Insgesamt wurden in diesem Bereich 16,7 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 84 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Rocket Internet SE




	Rocket Internet SE
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	8.148.479
	13.179.487
	11.161.290
	33



	Umsatz/M [€]
	65.832
	142.628
	180.914
	225



	Personalaufwand/M [€]
	61.664
	56.081
	79.459
	129



	Ertragssteuern/M [€]
	-6.798
	21.154
	22.581
	219



	Jahresüberschuss/M [€]
	-10.733
	628.205
	752.688
	7



	Mitarbeiter (M)
	559
	312
	372
	205



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	6.771.667
	807.500
	5.950.000
	4



	Honorar AP [€]
	600.000
	500.000
	500.000
	126



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	109,82
	14,40
	74,88
	215



	AT V/GF-Verg/U [%]
	55,2038
	3,6292
	17,6820
	222



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	37,2070
	8,5000
	28,8136
	220



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-338,5833
	0,8240
	4,2500
	89







Die Rocket Internet SE mit Sitz in Berlin ist ein Konzern, der Internetgeschäftsideen identifiziert und konzipiert, um daraus Internetunternehmen zu entwickeln. Der Schwerpunkt liegt bei den vier Sektoren des online- und mobile-Einzelhandels Food & Groceries, Home & Living, Fashion und General Merchandise. Der Sektor Food & Groceries setzt auf die Geschäftsfelder nach Wunsch zubereitetes Essen, frische Gerichte für Zuhause, online-Lieferungen von Lebensmitteln und Essen zum Mitnehmen. Der Sektor Home & Living setzt auf eCommerce rund ums Haus und Wohnen. Der Sektor Fashion ist auf Emerging Markets online-Mode fokusiert. Der Sektor General Merchandise ist auf Emerging Markets eCommerce und Marktplätze für den online-Handel fokusiert. Der Konzern sieht sich selbst als Netzwerker, bestehend aus den Tochtergesellschaften, den assoziierten Unternehmen und den Gemeinschaftsunternehmen. Als Investor setzt er auf Synergieeffekte, um Wettbewerbsvorteile für seine Kunden zu generieren. Außerdem gründet er auch eigenständig Unternehmen, um diese dann wieder zu veräußern oder finanziert Unternehmen Dritter. Zu dem Unternehmensnetzwerk gehören die Marken Hello Fresh, Delivery Hero, home24, Westwing, GFG, Lamoda, Dafiti, Zalora, Theiconic und Jumia. Dem Konzern stehen Mittel in Höhe von rund 1 Mrd. Euro zur Verfügung.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete der Konzern einen Umsatz in Höhe von 44 Mio. Euro. Zusätzlich konnten etwa 10 Mio. Euro durch die Entkonsolidierung von Tochterunternehmen und knapp 216 Mio. Euro duch assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen generiert werden. Der größte Teil davon, 178 Mio. Euro, geht auf den Verkauf von Aktien der HelloFresh zurück. Der Umsatz setzt sich aus 28,8 Mio. Euro (65 %) aus dem Segment New Business und 15,7 Mio. Euro (35 %) aus sonstigen Dienstleistungen zusammen. Regional wurden etwa 20 Mio. Euro (46 %) in Deutschland erwirtschaftet, 12 Mio. Euro (27 %) im Vereinigten Königreich, 4 Mio. Euro (9 %) in Luxemburg, 3 Mio. Euro (7 %) in Frankreich und etwa 5 Mio. Euro (11 %) in weiteren Ländern.





Im Jahr 2018 wurden etwa 17,8 Mio. Euro an Zinsen erwirtschaftet und 7,7 Mio. Euro an Rechts- und Beratungskosten aufgewandt.





Etwa 250 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



RWE AG




	RWE AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.370.750
	3.234.084
	3.162.786
	68



	Umsatz/M [€]
	231.498
	670.827
	712.688
	78



	Personalaufwand/M [€]
	32.199
	127.271
	120.883
	37



	Ertragssteuern/M [€]
	1.762
	-4.648
	18.617
	209



	Jahresüberschuss/M [€]
	-924
	462.611
	54.057
	65



	Mitarbeiter (M)
	58.441
	19.792
	19.498
	47



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.456.667
	1.892.750
	2.125.250
	41



	Honorar AP [€]
	17.700.000
	17.500.000
	10.700.000
	20



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	138,41
	14,87
	17,58
	135



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0988
	0,0570
	0,0612
	37



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7055
	0,2997
	0,3595
	33



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-24,7593
	0,0827
	0,8065
	23







Die RWE AG mit Sitz in Essen ist ein Energiekonzern. Er ist in die vier Segmente Braunkohle & Kernenergie, Europäische Stromerzeugung, Energiehandel und fortgeführte innogy-Aktivitäten organisiert. Die beiden Kernkraftwerke von RWE Grundremmingen C und Emsland müssen Ende 2021 bzw. Ende 2022 per Gesetzesbeschluss stillgelegt werden. Auch die Braunkohlekraftwerke werden nach und nach vom Netz genommen, um die Klimaschutzziele zu erreichen. Das Segment Europäische Stromerzeugung umfasst die Energieträger Gas, Biomasse und Steinkohle. Sowohl Gaskraftwerke als auch Steinkohlekraftwerke, die mangels Auslastung unrentabel sind, werden endgültig oder zeitweise außer Betrieb genommen. Mit Gas wird die höchste Kraftwerksleistung von RWE generiert. Das Segment Energiehandel handelt weltweit mit Strom, Gas, Öl, CO2-Zertifikaten, Biomasse und Kohle. Die Vermarktung des RWE-Stromes und die Beschaffung von Emissionsrechten und Brennstoffen gehört auch dazu. Beim Segment fortgeführte innogy-Aktivitäten werden die Geschäftsbereiche von innogy erfasst, die im RWE-Konzern verbleiben (erneuerbare Energien, Gasspeicher, Beteiligung am österreichischen Energieversorger Kelag).





Im Jahr 2018 wurden 76 % vom Gesamtumsatz durch den Energiehandel erwirtschaftet, 8 % mit Braunkohle & Kernenergie, 8 % durch fortgeführte innogy-Aktivitäten und 7 % durch Europäische Stromerzeugung.





Im Bereich F&E investierte RWE im Jahr 2018 116 Mio. Euro. In dem Bereich waren etwa 600 Mitarbeiter beschäftigt. Der Konzern hält 1.760 Patente und Patentanmeldungen. In Kooperation mit anderen Unternehmen arbeitet RWE an einer Pilotanlage, um aus CO2 Methanol zu erzeugen. Auch die Reduzierung von Quecksilber-Emissionen aus Braunkohlekraftwerken ist ein Forschungsschwerpunkt.





Im Jahr 2018 erzeugte der Konzern 176 Mrd. KWh Strom. Davon 38 % mit Braunkohle, 27 % mit Gas, 16 % mit Steinkohle, 12 % mit Kernenergie und 6 % mit erneuerbarer Energie. Etwa 75 % des Stroms wurde in Großbritannien, Deutschland, Niederlande und Belgien erzeugt. Die Stromkapazität betrug im Jahr 2018 41,7 GW. Insgesamt wurden 118 Mio. t CO2 emittiert, davon 67 % aus Braunkohle & Kernenergie und 33 % aus der Europäischen Stromerzeugung. Im Jahr 2018 wurden 86,3 Mio. t Braunkohle abgebaut und davon 74,2 Mio. t zur Stromerzeugung verwendet. Insgesamt wurden 216 Mrd. KWh Strom und 67 Mrd. KWh Gas verkauft.





Etwa 1.000 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Salzgitter AG




	Salzgitter AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	364.021
	365.588
	359.286
	189



	Umsatz/M [€]
	385.692
	362.576
	309.299
	164



	Personalaufwand/M [€]
	72.104
	76.924
	72.024
	158



	Ertragssteuern/M [€]
	2.889
	-679
	3.380
	108



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.544
	-10.054
	-11.951
	233



	Mitarbeiter (M)
	24.056
	23.573
	22.926
	40



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.725.667
	966.667
	1.000.000
	118



	Honorar AP [€]
	2.700.000
	2.800.000
	2.200.000
	55



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	23,93
	12,57
	13,88
	109



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0558
	0,0339
	0,0423
	25



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2976
	0,1597
	0,1814
	16



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,8642
	-1,2236
	-1,0949
	0







Die Salzgitter AG mit Sitz in Salzgitter ist ein Stahl- und Technologiekonzern. Das Portfolio beinhaltet die Herstellung und Weiterverarbeitung von Walzstahl- und Röhrenerzeugnissen sowie der Handel damit. Zusätzlich werden Sondermaschinen und Anlagen gebaut. Die Rohstahlkapazität beträgt mehr als 7 Mio. t. Der Konzern ist in die fünf Segmente Flachstahl, Grobblech & Profilstahl, Mannesmann, Handel und Technologie organisiert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 9,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 2,3 Mrd. Euro (25 %) im Segment Flachstahl, rund 1 Mrd. Euro (11 %) im Segment Grobblech & Profilstahl, etwa 1,1 Mrd. Euro (12 %) im Segment Mannesmann, fast 3,3 Mrd. Euro (35 %) im Segment Handel, rund 1,3 Mrd. Euro (14 %) im Segment Technologie sowie 186 Mio. Euro (2 %) mit industriellen Beteiligungen. Regional wurden in Deutschland fast 4,5 Mrd. Euro (48 %) erwirtschaftet, 2,2 Mrd. Euro (24 %) mit Ländern der Europäischen Union, 261 Mio. Euro (3 %) mit dem restlichen Europa, fast 1,2 Mrd. Euro (12 %) mit Amerika, 714 Mio. Euro (8 %) mit Asien und 483 Mio. Euro (5 %) mit anderen Regionen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 24.000 Mitarbeiter beschäftigt, davon 6.180 (26 %) im Segment Flachstahl, 2.450 (10 %) im Segment Grobblech & Profilstahl, 4.670 (19 %) im Segment Mannesmann, 2.110 (9 %) im Segment Handel, 5.490 (23 %) im Segment Technologie, 2.620 (11 %) in den industriellen Beteiligungen und 465 (2 %) in passiver Altersteilzeit. Etwa 23.520 Mitarbeiter zählen zur Stammbelegschaft. Von der Stammbelegschaft waren regional in Deutschland 19.113 (81 %) Mitarbeiter beschäftigt, 2.019 (9 %) im restlichen Europa, 1.490 (6 %) in Amerika, 754 (3 %) in Asien und 147 (1 %) in anderen Regionen.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 100 Mio. Euro aufgewandt, davon etwa 42 % im Segment Flachstahl und 26 % im Segment Technologie. Etwa 760 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Insgesamt waren im Jahr 2018 4.978 Patente und 1.685 Markenschutzrechte angemeldet, davon im Segment Technologie 4.177 erteilte und angemeldete Patente sowie 569 Markenrechte.





Etwa 150 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Sanacorp eG Ph. Grossh.




	Sanacorp eG Ph. Grossh.
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	357.483
	352.952
	355.467
	192



	Umsatz/M [€]
	1.522.869
	1.574.719
	1.638.759
	31



	Personalaufwand/M [€]
	43.908
	44.404
	44.208
	253



	Ertragssteuern/M [€]
	2.708
	3.151
	3.320
	106



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.794
	9.526
	7.434
	181



	Mitarbeiter (M)
	2.733
	2.761
	2.771
	129



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	267.000
	280.000
	279.000
	167



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Sanacorp eG Pharmazeutische Großhandlung mit Sitz in Planegg ist ein Pharma-Handelskonzern. Der Konzern ist eine deutsch-französisch-belgische Apotherkergenossenschaft mit rund 7.500 Mitgliedern. Das Portfolio beinhaltet Produkte und Dienstleistungen für Apotheken. Alleine in Deutschland, Frankreich und Belgien wurden im Jahr 2018 etwa 16 Tsd. Apotheken beliefert. Zusätzlich werden Schulungen angeboten sowie Werbe- und Marketingmaßnahmen durchgeführt. Die Gesellschaft hat 17 Standorte in Deutschland, 32 in Frankreich sowie 4 in Belgien. Im Jahr 2018 wurde der Auslieferungs- und Logistikstandort in Hürth für 24 Mio. Euro eröffnet.





Im Jahr 2018 wurden unter Berücksichtigung der quotalen Konsolidierung rund 4,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 2,3 Mrd. Euro (53 %) in Deutschland, fast 1,9 Mrd. Euro (43 %) in Frankreich sowie rund 170 Mio. Euro (4 %) in Belgien. Zusätzlich wurden etwa 38 Mio. Euro mit Seminaren, Serviceleistungen und sonstigen Dienstleistungen sowie Werbekostenzuschüssen erzielt.





Der Materialaufwand betrug rund 4,1 Mrd. Euro und betraf hauptsächlich den Warenbezug. Die Warenbestände hatten Ende 2018 einen Wert in Höhe von fast 300 Mio. Euro. Die Investionen im Jahr 2018 beliefen sich auf fast 47,3 Mio. Euro, ohne Finanzanlagen 17 Mio. Euro. Auf deutsche Niederlassungen entfallen davon 10,8 Mio. Euro und auf die französischen und belgischen Niederlassungen 6,2 Mio. Euro. Investiert wurde hauptsächlich in die IT-Infrastruktur sowie in Modernisierungsmaßnahmen.





An die Anteilseigner wurde im Jahr 2018 eine Dividende in Höhe von fast 6,6 Mio. Euro ausgeschüttet. Die Dividende setzt sich aus einer Basisdividende und einer umsatzabhängigen Förderdividende zusammen.





Insgesamt waren Ende 2018 unter Berücksichtigung der quotalen Einbeziehung konzernweit fast 2.800 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren rund 940 Mitarbeiter (34 %) im kaufmännischen Bereich und etwa 1.820 Mitarbeiter (66 %) im gewerblichen Bereich.





Ende 2018 gehörten neben dem Mutterunternehmen vier weitere Gesellschaften zum Konzern, eine davon befindet sich in Bologna in Italien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Santander Cons. Bank AG




	Santander Cons. Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	12.657.454
	14.433.939
	16.301.463
	28



	Umsatz/M [€]
	547.163
	575.141
	623.415
	90



	Personalaufwand/M [€]
	84.187
	96.848
	94.617
	92



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	-
	-
	-



	Jahresüberschuss/M [€]
	136.254
	142.142
	128.130
	33



	Mitarbeiter (M)
	3.401
	3.194
	3.075
	123



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	5
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	724.429
	1.230.600
	673.429
	153



	Honorar AP [€]
	2.771.000
	2.734.000
	3.804.000
	39



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,61
	12,71
	7,12
	68



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2725
	0,3349
	0,2459
	106



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,7438
	1,9533
	1,5980
	124



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0943
	1,3553
	1,1964
	32







Die Santander Consumer Bank AG mit Sitz in Mönchengladbach ist ein Finanzinstitut. Die Bank bietet neben den klassischen Bankprodukten wie Girokonten auch Kredite für Konsumenten in den Bereichen Kraftfahrzeug und Waren, Baufinanzierungen und Kreditkarten für Privatkunden sowie Pfandbriefe und Finanzierungen für Firmenkunden an. Die Finanzierung im Bereich KFZ betrifft Neuwagen, Gebrauchtwagen, Leasing und den Händlereinkauf. Die Finanzierung im Bereich Waren betrifft Möbel, Computer, Unterhaltungselektronik und Baumärkte. Die Kunden werden nicht über die Händler sondern in den eigenen Filialen gewonnen. Ende 2018 verfügte die Bank über ein bundesweites Filialnetz mit 210 Geschäftsstellen. Etwa 30 % des Raten-Kreditumsatzes und 40 % der Kreditkartenverträge des Jahres 2018 wurden online abgeschlossen. Etwa 155 Tsd. KFZ-Leasingverträge bestanden Ende 2018. Die Anzahl der Kundenkonten betrug rund 6 Mio. Davon waren 4,4 Mio. Kreditkonten, 1,1 Mio. Einlagekonten sowie 500 Tsd. Girokonten.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,3 Mrd. Euro (68 %) mit Zinsen, 455 Mio. Euro (24 %) mit Provisionen, etwa 50 Mio. Euro (3 %) mit Beteiligungen und Gewinnabführungen sowie rund 49 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. Die Aufwendungen für Zinsen betrugen netto fast 168 Mio. Euro und für Provisionen rund 345 Mio. Euro. Im Detail betrug der Umsatz im Kreditgeschäft KFZ 1,7 Mrd. Euro mit Neuwagen und 3,7 Mrd. Euro mit Gebrauchtwagen. Die Händlereinkaufsfinanzierung lag bei 8,3 Mrd. Euro. Der Warenkreditumsatz betrug knapp 1 Mrd. Euro und der Ratenkreditumsatz fast 1,8 Mrd. Euro. Das Baufinanzierungsvolumen betrug 3,4 Mrd. Euro.





Ende 2018 hatte die Bank bei den Zentralnotenbanken ein Guthaben in Höhe von fast 2,9 Mrd. Euro. Das Eigenkapital lag bei fast 3,3 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen 1,5 Mrd. Euro von denen 88 Mio. Euro täglich fällig waren. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 29,9 Mrd. Euro, davon waren fast 2,7 Mrd. Euro Grundpfandrechte. Die Anleihen und Schuldverschreibungen betrugen fast 8 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen fast 5,4 Mrd. Euro, davon waren 17 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 22,7 Mrd. Euro, davon waren rund 14 Mrd. täglich fällig. Die zugesicherten Kreditzusagen hatten ein Volumen von 855 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 3.400 Mitarbeiter beschäftigt.





Ende 2018 gehörten 8 Unternehmen zum deutschen Konzern. Etwa 463 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführt. Die Muttergesellschaft ist die Santander Consumer Holding GmbH. Die oberste Gesellschaft des Konzerns ist die Banco Santander S.A., Madrid, Spanien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SAP SE




	SAP SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	533.597
	600.140
	570.848
	152



	Umsatz/M [€]
	256.047
	274.624
	266.894
	178



	Personalaufwand/M [€]
	119.714
	147.890
	130.610
	33



	Ertragssteuern/M [€]
	15.658
	12.220
	18.920
	210



	Jahresüberschuss/M [€]
	42.364
	33.589
	51.577
	68



	Mitarbeiter (M)
	96.498
	100.330
	102.430
	15



	Vorstände/Geschäftsführer
	9
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.883.000
	4.167.625
	5.327.750
	6



	Honorar AP [€]
	9.000.000
	10.000.000
	12.000.000
	17



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	40,79
	28,18
	40,79
	200



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1779
	0,1210
	0,1559
	75



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3790
	0,2242
	0,3176
	30



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0750
	0,9893
	0,8068
	24







Die SAP SE mit Sitz in Walldorf ist ein Softwarehersteller. Das Portfolio besteht aus Unternehmenssoftware, Analysesoftware und Lösungen für Business Intelligence. Der Konzern hat 425.000 Kunden in über 180 Ländern.





Im Jahr 2018 arbeiteten 27.060 Mitarbeiter, ca. 28 % der Belegschaft, im Bereich F&E, wobei die Entwicklung dominiert. Etwa 3,6 Mrd. Euro wurden in diesem Bereich investiert. Die Anzahl der Patente und Patentanmeldungen betrug im Jahr 2018 9.542. In der Region EMEA (Europa, Mittlerer Osten und Afrika) waren etwa 43 % der Gesamtbelegschaft beschäftigt. In Amerika 29 % und in APJ (Asien-Pazifik und Japan) etwa 28 %. Etwa 17 % der Gesamtbelegschaft war im Bereich Cloud und Software angestellt, etwa 21 % im Bereich Services und etwa 26 % im Bereich Vertrieb und Marketing.





Etwa 20 % vom Gesamtumsatz wurde im Cloud-Segment erwirtschaftet, 19 % mit Software-Lizenzen, 44 % mit dem Software-Support und 17 % mit Services. Etwa 45 % vom Gesamtumsatz wurde in der Region EMEA erwirtschaftet (davon knapp 15 % in Deutschland), 39 % in Amerika und 16 % in der Region APJ. Der Unternehmensbereich Cloud ist von hohen Wachstumsraten gekennzeichnet. Im Bereich Cloud wurde im Jahr 2018 in der Region EMEA knapp 6 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet, in Amerika 12 % und in der Region APJ 2 %. Im Bereich Software und Support wurde in der Region EMEA 32 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet, in Amerika 20 % und in der Region APJ 11 %. Die Wachstumsraten im Bereich Cloud gegenüber dem Vorjahr lagen in der Region EMEA bei 40 %, in Amerika bei 27 % und in der Region APJ bei 46 %.





Die gesamten CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei 310.000 t. Das Ergebnis wurde durch Emissionszertifikate erreicht. Insgesamt wurden 919 GWh Strom verbraucht, davon 180 GWh für interne Rechenzentren und 137 GWh für externe Rechenzentren. Der Netto-Fußabdruck an CO2-Emissionen des Konzerns wird von den Kunden durch die Nutzung der SAP-Software um den Faktor 38 übertroffen.





Zum Konzern gehören etwa 265 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Sartorius AG




	Sartorius AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	311.015
	317.508
	441.572
	172



	Umsatz/M [€]
	192.738
	202.191
	219.611
	195



	Personalaufwand/M [€]
	64.183
	66.377
	69.430
	170



	Ertragssteuern/M [€]
	8.985
	9.296
	11.751
	183



	Jahresüberschuss/M [€]
	24.246
	24.236
	30.178
	112



	Mitarbeiter (M)
	8.125
	9.036
	10.637
	72



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.901.000
	2.371.500
	1.187.250
	98



	Honorar AP [€]
	828.000
	765.000
	766.000
	99



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	29,62
	35,73
	17,10
	132



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3642
	0,5192
	0,2033
	92



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0822
	1,5576
	0,6392
	62



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,8949
	4,3315
	1,4794
	42







Die Sartorius AG mit Sitz in Göttingen ist ein in global agierender Konzern und in die beiden Segmente Bioprocess Solutions und Lab Products & Services organisiert. Im Jahr 2018 wurden Gesellschaften in über 30 Ländern unterhalten. Der Konzern verfügt über 22 Produktionsstandorte. Das Kerngeschäft besteht darin, Kunden aus der Biopharma Branche bei der Entwicklung und Produktion von Medikamenten zu unterstützen und Labore aus der Chemie- und Nahrungsmittelindustrie mit Laborinstrumenten und Verbrauchsmaterialien zu versorgen. Im Segment Bioprocess Solutions werden die Kunden mit Zellinientechnologien, Zellkulturmedien, Bioreaktoren sowie Bearbeitungsverfahren für biologische Zwischen- und Endprodukten unterstützt. Mit Einwegtechnologien wurden im Jahr 2018 etwa 75 % des Spartenumsatzes erzielt. Sie haben damit einen hohen Anteil an wiederkehrenden Umsatzerlösen. Im gesamten Konzern machen Einwegprodukte etwa 66 % vom Gesamtumsatz aus. Für den biopharmazeutischen Entwicklungs- und Produktionsprozess wird entsprechende Datensoftware angeboten. Im Segment Lab Products & Services werden Laborinstrumente und Systeme für die Zellanalytik und Molekülentwicklung angeboten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 73 % (1,1 Mrd. Euro) vom Gesamtumsatz im Segment Bioprocess Solutions erwirtschaftet und 27 % (423 Mio. Euro) im Segment Lab Products & Services. Regional betrugen die Umsätze in EMEA etwa 658 Mio. Euro (42 % vom Gesamtumsatz), davon etwa 12 % in Deutschland, in Amerika 520 Mio. Euro (33 %), davon etwa 31 % in den USA und in Asien-Pazifik 388 Mio. Euro (25 %), davon etwa 8 % in China. Im Segment Bioprocess Solutions wurden in der Region EMEA etwa 465 Mio. Euro (fast 41 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, in Amerika 410 Mio. (36 %) und in Asien-Pazifik 268 Mio. (23 %). Im Segment Lab Products & Services wurden in der Region EMEA etwa 193 Mio. (knapp 46 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, in Amerika 110 Mio. Euro (26 %) und in Asien-Pazifik 120 Mio. Euro (28 %).





Etwa 68 % der Belegschaft war im Segment Bioprocess Solutions beschäftigt und 32 % im Segment Lab Products & Services. Regional waren in der Region EMEA 70 % der Belegschaft beschäftigt, davon knapp 38 % in Deutschland. In Amerika arbeiteten knapp 16 % und in Asien-Pazifik etwa 14 %. Etwa 58 % der Mitarbeiter arbeiteten im Jahr 2018 in der Produktion.





Im Jahr 2018 wurden etwa 115 GWh Energie verbraucht, davon 57 % Strom und 43 % direkte Energieträger. Die CO2 Emissionen betrugen knapp 39 Tsd. t. Der Wasserverbrauch lag bei knapp 433 Tsd. cbm. Insgesamt fielen fast 5.900 t Abfall an, davon konnten etwa 51 % wiederverwertet werden.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 78 Mio. Euro investiert. In diesem Bereich arbeiteten 682 Mitarbeiter, circa 8,4 % der Gesamtbelegschaft.





Etwa 90 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Schaeffler AG




	Schaeffler AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	133.675
	143.354
	156.398
	248



	Umsatz/M [€]
	153.993
	160.696
	149.210
	236



	Personalaufwand/M [€]
	49.557
	55.709
	58.031
	217



	Ertragssteuern/M [€]
	3.244
	2.183
	628
	49



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.678
	4.901
	-4.914
	228



	Mitarbeiter (M)
	92.478
	89.778
	84.445
	20



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.184.375
	2.250.000
	1.750.000
	60



	Honorar AP [€]
	6.900.000
	7.600.000
	7.100.000
	27



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	44,08
	40,39
	30,16
	176



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1227
	0,1248
	0,1111
	62



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3799
	0,3586
	0,2849
	28



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,9525
	4,0909
	-3,3735
	0







Die Schaeffler AG mit Sitz in Herzogenaurach ist ein Technologiekonzern und hat sich als Zulieferer für die Automobilindustrie und andere Industriebranchen spezialisiert. Der Konzern ist in die drei Segmente Automotive OEM, Automotive Aftermarket und Industrie organisiert. Das Segment Automotive beinhaltet die Bereiche Motorensysteme, Getriebesysteme, Fahrwerksysteme und E-Mobilität. Die anderen Segmente werden regional in die Bereiche Europa, Americas, Greater China und Asien-Pazifik strukturiert. Der Konzern hat 170 Standorte in rund 50 Ländern. Ein Schwerpunkt im Sektor Automotive ist die Entwicklung von Komponenten für das Autonome Fahren.





Im Jahr 2018 wurden etwa 14,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 9 Mrd. Euro (63 %) im Segment Automotive OEM, rund 1,8 Mrd. Euro (13 %) im Segment Automotive Aftermarket und fast 3,4 Mrd. Euro (24 %) im Segment Industrie. Regional wurden in Europa 7,3 Mrd. Euro (51 %) erwirtschaftet, fast 2,9 Mrd. Euro (20 %) in Americas, knapp 2,6 Mrd. Euro (18 %) in Greater China und etwa 1,5 Mrd. Euro (10 %) in Asien-Pazifik. Bezogen auf das Portfolio wurden im Segment Automotive knapp 2,8 Mrd. Euro (31 % vom Segmentumsatz) im Bereich Motorsysteme erwirtschaftet, knapp 4,2 Mrd. Euro (46 %) im Bereich Getriebesysteme, knapp 1,6 Mrd. Euro (17 %) im Bereich Fahrwerksysteme und 486 Mio. Euro (5 %) im Bereich E-Mobilität. Regional wurden in diesem Segment etwa 4 Mrd. Euro (45 % vom Segmentumsatz) in Europa erwirtschaftet, etwa 1,9 Mrd. Euro (22 %) in Americas, 1,9 Mrd. Euro (21 %) in Greater China und 1,1 Mrd. Euro (13 %) in Asien-Pazifik. Regional wurden im Segment Automotive Aftermarket knapp 1,4 Mrd. Euro (75 % vom Segmentumsatz) in Europa erwirtschaftet, 340 Mio. Euro (18 %) in Americas, 76 Mio. Euro (4 %) in Greater China und 50 Mio. Euro (3 %) in Asien-Pazifik. Im Segment Industrie wurden regional in Europa 1,9 Mrd. Euro (56 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, knapp 600 Mio. Euro (18 %) in Americas, 575 Mio. Euro (17 %) in Greater China und 308 Mio. Euro (9 %) in Asien-Pazifik.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 92 Tsd. Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Regional waren in Europa fast 63 Tsd. (68 %) Mitarbeiter beschäftigt, in Americas rund 13 Tsd. (14 %), in Greater China knapp 13 Tsd. (14 %) und in Asien-Pazifik etwa 3 Tsd. (4 %).





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 847 Mio. Euro aufgewandt. Fast 8 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Von den 20 F&E-Zentren befinden sich 12 in Europa und 5 in Americas.





Im Jahr 2018 gehörten 152 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Scout24 AG




	Scout24 AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.622.581
	1.446.163
	3.220.494
	65



	Umsatz/M [€]
	350.033
	208.209
	323.879
	161



	Personalaufwand/M [€]
	75.919
	62.055
	69.399
	171



	Ertragssteuern/M [€]
	35.550
	18.441
	35.682
	233



	Jahresüberschuss/M [€]
	108.229
	47.591
	2.165.599
	2



	Mitarbeiter (M)
	1.519
	1.681
	1.093
	160



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.645.750
	983.250
	1.106.000
	107



	Honorar AP [€]
	679.000
	-
	504.000
	125



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	61,19
	15,84
	15,94
	124



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,4950
	1,1237
	1,2497
	186



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	13,9094
	3,6417
	5,5300
	191



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	11,3035
	4,9163
	0,1869
	4







Die Scout24 AG mit Sitz in München ist eine Internetplattform für Immobilien und Automobile und in Deutschland und weiteren ausgewählten europäischen Staaten aktiv. Der Konzern ist in die drei Segmente ImmobilienScout24 (IS24), AutomobilScout24 (AS24) und ConsumerService (CS) organisiert. Die Plattformen bieten jeweils einen online-Marktplatz für Verkäufer und Käufer bzw. Vermieter und Mieter in den Bereichen Immobilien und Automobile. Im Segment ConsumerService werden Handelsaktivitäten außerhalb von Immobilien und Automobilen erfasst. Inzwischen können die Plattformen durchschnittlich mehr als 31 Mio. Besucher monatlich vorweisen sowie durchschnittlich 1,6 Mio. Anzeigen im Monat. Zusätzlich hat der Konzern mehr als 50 Tsd. zahlungsbereite Kunden, sogenannte Premiummitglieder. Im Jahr 2018 konnten über 70 Tsd. Finanzierungsabschlüsse an Partnerunternehmen vermittelt werden. Gewerbliche Anbieter können kostenpflichtig Anzeigen schalten während private Anbieter kostenlos inserieren können. Der Umsatz wird hauptsächlich von der Dauer der geschalteten Anzeigen generiert und nicht von der Anzahl der Transaktionen. Mittels Analyse des Nutzerververhaltens werden einer entsprechenden Suchanfrage gezielt Angebote unterbreitet.





Basis des Geschäftsmodells ist die Tatsache, dass derzeit alleine in Deutschland schätzungsweise 600 Tsd. Immobilientransaktionen pro Jahr zu erwarten sind sowie der Kauf von etwa 3,4 Mio. Neufahrzeugen und rund 7 Mio. Gebrauchtfahrzeugen.





Der Gesamtumsatz im Jahr 2018 belief sich auf knapp 532 Mio. Euro, davon 250 Mio. Euro (47 %) im Segment IS24, etwa 181 Mio. Euro (34 %) im Segment AS24 und 100 Mio. Euro (19 %) im Segment CS. Im Segment IS24 wurden knapp 123 Mio. Euro (49 % vom Segmentumsatz) mit Residential-Immobilien Partnern erwirtschaftet, fast 54 Mio. Euro (21 %) mit Business-Immobilien Partnern und etwa 74 Mio. Euro (30 %) mit privaten Anbietern. Die Anzahl der Residential-Immobilien Partner betrug Ende 2018 14.745 bei einem monatlichen Umsatz von jeweils 634 Euro. Die Anzahl der Business-Immobilien Partner betrug Ende 2018 2.815 bei einem monatlichen Umsatz von jeweils 1.567 Euro. Im Segment AS24 lag der Umsatz mit Händlern in Deutschland bei etwa 77 Mio. Euro (43 % vom Segmentumsatz) und mit Händlern im europäischen Ausland knapp 74 Mio. Euro (41 %). Die Anzahl der Händler-Partner in Deutschland betrug Ende 2018 23.813 mit einem monatlichen Umsatz von jeweils 252 Euro. Die Anzahl der Händler-Partner im europäischen Ausland betrug Ende 2018 21.947 mit einem monatlichen Umsatz von jeweils 278 Euro. Im Segment CS wurden fast 55 Mio. Euro (55 % vom Segmentumsatz) mit Finanzierungspartnern erwirtschaftet, knapp 28 Mio. Euro (28 %) mit Dienstleistungen und etwa 17 Mio. Euro (17 %) mit Display-Umsätzen mit Dritten.





Im Jahr 2018 waren insgesamt etwa 1.500 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt 20 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Secunet Security Net. AG




	Secunet Security Net. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	276.571
	296.825
	349.345
	193



	Umsatz/M [€]
	311.048
	360.317
	416.303
	128



	Personalaufwand/M [€]
	72.184
	78.337
	88.956
	101



	Ertragssteuern/M [€]
	16.762
	17.460
	23.726
	221



	Jahresüberschuss/M [€]
	33.905
	34.921
	50.946
	70



	Mitarbeiter (M)
	525
	630
	687
	184



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	473.333
	490.250
	560.750
	165



	Honorar AP [€]
	260.000
	277.000
	198.000
	184



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,56
	6,26
	6,30
	56



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8696
	0,8639
	0,7843
	168



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,6317
	3,8451
	3,5603
	170



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,9775
	8,9136
	6,4086
	109







Die Secunet Security Networks AG mit Sitz in Essen ist ein IT-Konzern im Bereich Sicherheitstechnik. Das Angebot umfasst kryptographische Systeme, public-key-Infrastrukturen sowie sichere elektronische Idenditäten. Der Konzern ist in die beiden Segmente Public Sector und Business Sector organisiert. Das Segment Public Sector richtet sich an die öffentliche Verwaltung und die Verteidigung sowie an internationale Organisationen. Das Segment Business Sector richtet sich an Unternehmen aller Größenordungen. Ziel ist der Schutz der IT-Infrastruktur der Kunden vor Datendiebstahl, Cyberkriminalität und Industriespionage. Das Portfolio im Segment Public Sector beinhaltet SINA Produkte (Produkte, die mit dem Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik entwickelt wurden), eGates (automatisierte Grenzkontrolle, Sicherheitssysteme an Flughäfen), Beratungen und Entwicklungen in den Bereichen E-Government und bei der Sicherheitsinfrastruktur der elektronischen Steuererkläung ELSTER. Mit der Zulassung des secunet konnektor können künftig Kunden aus dem Gesundheitswesen hinzugewonnen werden.





Im Jahr 2018 wurden etwa 163 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 147 Mio. Euro (90 %) im Segment Public Sector sowie rund 16 Mio. Euro (10 %) im Segment Business Sector. Regional wurden 145 Mio. Euro (89 %) in Deutschland erzielt und knapp 18 Mio. Euro (11 %) im Ausland. Bezogen auf die Segmente und die Region wurden fast 130 Mio. Euro (79 %) im Public Sector und fast 16 Mio. Euro (10 %) im Business Sector in Deutschland erzielt sowie rund 17 Mio. Euro (11 %) im Public Sector und 380 Tsd. Euro (0,2 %) im Business Sector im Ausland. Auf das Produktgeschäft entfielen 129 Mio. Euro und auf das Beratungsgeschäft fast 34 Mio. Euro.





Der Materialaufwand lag bei fast 73 Mio. Euro. Davon entfielen 65 Mio. Euro auf Waren und fast 7,5 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Im Jahr 2018 wurden fast 7 Mio. Euro investiert. Etwa 4 Mio. Euro wurden für die Entwicklung von secunet konnektor aufgewandt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 525 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden etwa 1 Mio. Euro aufgewandt, hauptsächlich für Entwicklungen der secunet konnektor und Sicherheitstechnik der cloud-Infrastrukturen.





Ende 2018 gehörten 7 Unternehmen zum Konzern. Das Mutterunternehmen des Konzerns ist die Giesecke + Devrient GmbH. Fast 18 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SGL Carbon SE




	SGL Carbon SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	315.067
	294.233
	252.964
	218



	Umsatz/M [€]
	208.209
	212.512
	184.730
	223



	Personalaufwand/M [€]
	67.187
	67.855
	67.907
	177



	Ertragssteuern/M [€]
	119
	3.128
	1.406
	63



	Jahresüberschuss/M [€]
	10.078
	-17.498
	-26.000
	245



	Mitarbeiter (M)
	5.031
	5.115
	4.977
	103



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.558.500
	1.528.500
	1.082.000
	112



	Honorar AP [€]
	700.000
	600.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	23,20
	22,53
	15,93
	123



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2976
	0,2812
	0,2354
	102



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9141
	0,8734
	0,6365
	60



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,1479
	-3,4156
	-1,6723
	0







Die SGL Carbon SE mit Sitz in Wiesbaden ist ein Hersteller von Materialien auf Basis von Carbonfasern, Verbundmaterialien und Spezialgraphiten. Der Konzern betreibt 17 Produktionsstätten in Europa, acht in Amerika und sieben in Asien. Das Servicenetz erstreckt sich auf über 80 Länder. Die Werkstoffe haben besondere Eigenschaften bei der Strom- und Wärmeleitfähigkeit sowie Hitze- und Korrosionsbeständigkeit bei hoher Festigkeit und geringem Gewicht. Der Konzern ist in die drei Segmente Composites Fibers & Materials (CFM), Graphite Materials & Systems (GMS) sowie Corporate organisiert. Das Segment CFM beinhaltet alle Bereiche mit Carbonfasern und Verbundmaterialien. Die Materialien kommen in der Automobilindustrie, in der Luftfahrt und beim Bau von Windkraftanlagen zum Einsatz. Das Segment GMS beinhaltet Materialien, welche zur Energieerzeugung und Energiespeicherung, z.B. in Lithium-Ionen-Batterien, aber auch in der Halbleitertechnologie, eingesetzt werden. Das Segment Corporate beinhaltet u.a. Serviceleistungen und Forschungsaktivitäten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon entfallen knapp 590 Mio. Euro (56 %) auf das Segment CFM, 422 Mio. Euro (40 %) auf das Segment GMS und 35 Mio. Euro (3 %) auf das Segment Corporate. Bezogen auf die Anwenderbranchen entfallen auf die Mobilität 304 Mio. Euro (29 %), 272 Mio. Euro (26 %) auf industrielle Anwendungen, 168 Mio. Euro (16 %) auf Energie, 136 Mio. Euro (13 %) auf die Chemie, 94 Mio. Euro (9 %) auf textile Fasern und 73 Mio. Euro (7 %) auf die Digitalisierung. Regional wurden in Deutschland 358 Mio. Euro (34 %) erwirtschaftet, 193 Mio. Euro (19 %) im restlichen Europa, 164 Mio. Euro (16 %) in Nordamerika, 292 Mio. Euro (28 %) in Asien und knapp 40 Mio. Euro (4 %) im Rest der Welt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 5.000 Mitarbeiter beschäftigt, davon 3.000 (60 %) im Segment CFM, etwa 1.700 (34 %) im Segment GMS und 300 (6 %) im Segment Corporate. Regional waren 2.270 Mitarbeiter (45 %) in Deutschland beschäftigt, 1.450 (29 %) im restlichen Europa, 820 (16 %) in Nordamerika und 490 (10 %) in Asien.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 33 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 155 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 55 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Siemens AG




	Siemens AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	366.530
	392.292
	341.314
	196



	Umsatz/M [€]
	219.113
	152.697
	157.408
	232



	Personalaufwand/M [€]
	80.360
	81.434
	88.023
	103



	Ertragssteuern/M [€]
	5.420
	4.634
	3.807
	114



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.821
	14.747
	11.570
	156



	Mitarbeiter (M)
	379.000
	383.000
	363.000
	3



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.637.500
	6.608.000
	5.210.600
	7



	Honorar AP [€]
	50.600.000
	51.100.000
	58.100.000
	1



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	57,71
	81,15
	59,20
	212



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0447
	0,0565
	0,0456
	28



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1217
	0,1058
	0,0815
	3



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,6187
	0,5850
	0,6203
	17







Die Siemens AG mit Sitz in Berlin und München ist ein global agierender Elektrokonzern. Der Konzern erwirtschaftete im Jahr 2018 in den einzelnen Geschäftsbereichen folgende Anteile am Gesamtumsatz: Im Bereich Power and Gas (23 %), Energy Management (16 %), Building Technologies (5 %), Mobility (16 %), Digital Factory (25 %), Process Industries and Drives (14 %) und bei Siemens Real Estate (3 %). Regional konnte der Konzern in Europa, Naher und Mittlerer Osten, GUS und Afrika 51 % vom Gesamtumsatz erwirtschaften (davon 14 % in Deutschland), 27 % in Amerika (davon 19 % in den USA) und 22 % in Asien und Australien (davon 10 % in China).





Das Portfolio im Geschäftsbereich Power and Gas umfasst Maschinen und technische Anlagen wie Generatoren sowie Gas- und Dampfturbinen zur Stromerzeugung aus fossilen Rohstoffen und die Förderung und den Transport von Öl und Gas. Das Portfolio im Bereich Energy Management setzt sich aus Software sowie Produkten und Systemen zur Steuerung, Verteilung und Bereitstellung von Strom in Nieder-, Mittel- und Hochstromnetzen zusammen. Das Portfolio im Bereich Building Technologies setzt sich aus Produkten und Dienstleistungen für das Gebäudemanagement, den Brandschutz, die Sicherheit und das Energiemanagement zusammen. Der Bereich Mobility beinhaltet alle Produkte und Dienstleistungen zum Transport von Menschen und Gütern, wie Straßenverkehrstechnik, Schinenfahrzeuge, Bahnautomatisierung sowie schlüsselfertige Mobilitätssysteme. Zum Portfolio im Bereich Digital Factory gehören komplette Systemlösungen einschließlich der Software zur Automatisierung im industriellen Fertigungsprozess. Der Bereich Process Industries and Drives bietet Softwarelösungen und Produkte zur Bewegung, Steuerung und Messung von Massendurchflüssen. Die Digitalisierung spielt in allen Geschäftsbereichen eine übergeordnete Rolle.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich F&E 5,6 Mrd. Euro aufgewandt. Etwa 41.800 Mitarbeiter waren in dem Bereich beschäftigt. Weltweit hat der Konzern etwa 65.000 erteilte Patente. Schwerpunkte in der Forschung lagen u.a. auf folgenden Technologien: vernetzte E-Mobilität, autonome Robotik, Blockchain-Anwendungen, Künstliche Intelligenz, Cybersicherheit und Energiespeicher.





Etwa 1.160 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Siltronic AG




	Siltronic AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	471.229
	513.599
	513.102
	163



	Umsatz/M [€]
	377.657
	335.358
	322.727
	162



	Personalaufwand/M [€]
	82.540
	81.807
	82.625
	115



	Ertragssteuern/M [€]
	22.758
	11.091
	535
	47



	Jahresüberschuss/M [€]
	103.681
	68.920
	50.000
	72



	Mitarbeiter (M)
	3.858
	3.787
	3.740
	115



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.362.500
	1.180.500
	1.574.000
	70



	Honorar AP [€]
	400.000
	400.000
	400.000
	141



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	16,51
	14,43
	19,05
	145



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1870
	0,1859
	0,2608
	108



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8489
	0,7567
	1,0090
	98



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,6813
	0,9046
	1,6834
	46







Die Siltronic AG mit Sitz in München ist ein Waferhersteller und damit Lieferant für die Halbleiterindustrie. Der Konzern produziert an vier Standorten und hat ein globales Vertriebsnetz. Er besteht lediglich aus dem einen Segment Wafer, in dem 200- und 300mm Wafer hergestellt werden. Die fünf größten Kunden im Jahr 2018 waren die Infineon Technologies, Intel, Micron Technology, Samsung Electronics und die Taiwan Semiconductor Manufacturing Company. Die Wafer werden nach den Czochralski- und Floatzone-Verfahren hergestellt. Die Wacker Chemie AG ist der Hauptlieferant für das Rohmaterial Polysilizium. Von den 3.800 Lieferanten im Jahr 2018 lieferten 300 etwa 90 % des Einkaufsvolumens.





Im Jahr 2018 wurden in Asien knapp 1 Mrd. Euro (68 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet (davon etwa 28 % in China und Taiwan und 23 % in Korea), etwa 276 Mio. Euro (19 %) in Europa (davon etwa 8 % in Deutschland) und etwa 172 Mio. Euro (12 %) in Amerika (USA).





Etwa 61 % der Belegschaft war in Deutschland beschäftigt, 29 % in Asien und 10 % in Amerika.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 68 Mio. Euro aufgewandt. Insgesamt hält der Konzern 331 Patentfamilien mit zusammen 1.770 angemeldeten und zuerkannten Patenten.





Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei insgesamt 719 GWh, davon 608 GWh Strom (davon etwa 55 % in Deutschland), 71 GWh Wärme und Dampf, 35 GWh Erdgas und 5 GWh Diesel. Insgesamt fielen 16 Tsd. t Abfall an, von dem 8,5 Tsd. t als gefährlich eingestuft wird. Etwa 11,2 Tsd. t werden der Verwertung zugeführt, der Rest wird entsorgt. Insgesamt wurden im Jahr 2018 fast 25 Mio. cbm Wasser verbraucht, davon 75 % zur Kühlung und der Rest für die Produktion. Etwa 86 % des Wasserverbrauchs wird in Deutschland benötigt. An CO2 wurden etwa 268 Tsd. t emittiert. Insgesamt wurden 4,6 Mio. Euro für Umweltschutzmaßnahmen aufgewandt, davon 41 % für Wasser, 33 % für Luft und 26 % für den Klimaschutz. Mit dem Einsatz der Mehrwegverpackungen Hybox und FOSB konnte der Transport von 488 t Verpackungsmaterial vermieden werden und reduzierte den Abfall um etwa 977 t.





Im Jahr 2018 gehörten 8 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Sixt SE




	Sixt SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	688.767
	771.006
	639.792
	134



	Umsatz/M [€]
	388.528
	308.575
	221.355
	194



	Personalaufwand/M [€]
	54.018
	55.354
	47.539
	245



	Ertragssteuern/M [€]
	12.692
	10.241
	2.500
	86



	Jahresüberschuss/M [€]
	58.210
	30.475
	289
	213



	Mitarbeiter (M)
	7.540
	8.105
	6.921
	88



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.554.200
	1.963.286
	1.473.714
	79



	Honorar AP [€]
	378.000
	348.000
	483.000
	131



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	47,28
	35,47
	31,00
	178



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4359
	0,5495
	0,6734
	160



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,0422
	2,9747
	3,0431
	161



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,9098
	5,5640
	515,8000
	171







Die Sixt SE mit Sitz in Pullach im Isartal ist ein global agierender Konzern, der sich auf die Vermietung von Autos und dem Leasing spezialisiert hat. Der Konzern ist in die beiden Segmente Autovermietung und Leasing organisiert. Die Zielgruppe sind Privat- und Geschäftskunden. Eine hohe Präsenz besteht an Knotenpunkten wie Flughäfen und Ferienregionen. Für das Unfallersatzgeschäft und für Geschäftsreisen werden kurz- und langfristige Mietlaufzeiten angeboten. Für Umzüge stehen LKW mit einem Gesamtgewicht bis 12 t zur Verfügung. Rund 67 % der Autovermietung findet über das Internet und Mobile-Service statt. Die Vermietung erfolgt über eigene Vertretungen sowie über ein Franchisesystem und ist damit in etwa 110 Ländern mit etwa 2.170 Vermietstationen präsent. Leasingangebote gibt es in etwa 30 Ländern. Der Fahrzeugbestand im Vermietgeschäft lag im Jahr 2018 bei etwa 249 Tsd. Stück mit einem Gesamtwert von rund 7 Mrd. Euro. Die gesamte Flotte besteht aus etwa 270 Tsd. Fahrzeugen und verteilt sich gleichermaßen auf den Konzern sowie Franchisenehmer & Kooperationspartner. Bis Ende 2018 gab es knapp 200 Tsd. Leasingverträge.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 2,1 Mrd. Euro (73 %) im Segment Autovermietung, 468 Mio. Euro (16 %) im Segment Leasing sowie 325 Mio. Euro (11 %) durch Fahrzeugverkäufe aus dem Segment Leasing. In Deutschland wurden 1,6 Mrd. Euro (55 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 786 Mio. Euro (49 % vom Segmentumsatz) mit der Autovermietung, 112 Mio. Euro (7 %) mit sonstiger Vermietung, 210 Mio. Euro (13 %) mit Leasing, 202 Mio. Euro (12 %) mit sonstigen Leasingleistungen sowie 306 Mio. Euro (19 %) mit dem Verkauf gebrauchter Leasingfahrzeuge. Im Ausland wurden 1,3 Mrd. Euro (45 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 382 Mio. Euro (29 % vom Auslandsumsatz) in Nordamerika und 929 Mio. Euro (71 %) im restlichen Europa. Im Ausland wurden mit der Vermietung knapp 1,2 Mrd. Euro (88 % vom Auslandsumsatz) erwirtschaftet, fast 79 Mio. Euro (6 %) mit weiteren Vermietleistungen, fast 25 Mio. Euro (2 %) mit Leasing, 31 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leasingleistungen sowie fast 20 Mio. Euro (1 %) aus dem Verkauf von Leasingfahrzeugen.





Die Kundengruppen bei der Autovermietung setzen sich umsatzbezogen zu 62 % aus Privatpersonen & Touristen zusammen, sowie zu 31 % aus Geschäftskunden, zu 3 % Unfallersatz und zu 4 % Sonstige.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 7.540 Mitarbeiter beschäftigt, davon 6.825 (91 %) im Segment Autovermietung sowie 591 (8 %) im Segment Leasing.





Die Fahrzeugflotte hat durchschnittlich eine CO2-Emission in Höhe von etwa 125 g pro km. Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei 26,3 GWh, davon 7,8 GWh Strom, 14,6 GWh Treibstoff KFZ, 2,5 GWh Wärme, 0,2 GWh Fernwärme und 1,2 GWh Erdgas. In der Unternehmenszentrale wurden knapp 6 Tsd. cbm Wasser verbraucht.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 90 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SMA Solar Technology AG




	SMA Solar Technology AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	285.348
	335.455
	300.457
	208



	Umsatz/M [€]
	219.469
	277.273
	293.482
	172



	Personalaufwand/M [€]
	41.532
	63.523
	67.277
	179



	Ertragssteuern/M [€]
	2.625
	-606
	-257
	21



	Jahresüberschuss/M [€]
	-50.620
	-2.727
	8.033
	176



	Mitarbeiter (M)
	3.467
	3.300
	3.498
	116



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.477.333
	750.000
	1.400.000
	84



	Honorar AP [€]
	407.000
	-
	513.000
	124



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	35,57
	11,81
	20,81
	150



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5825
	0,1639
	0,2727
	110



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,9885
	0,7109
	1,1765
	104



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-2,5254
	-16,6667
	9,9644
	124







Die SMA Solar Technology AG mit Sitz in Niestetal ist ein Technologiekonzern, der Produkte für Solarstromanlagen entwickelt und herstellt. Der Konzern ist in die Segmente Residential, Commercial, Utility, Storage und Digital Energy organisiert. Das Portfolio besteht aus Transformatoren, Wechselrichtern, Drosseln, Batteriespeicher und Überwachungssystemen. Zusätzlich werden Dienstleistungen wie Wartungs- und Servicearbeiten bis hin zu Betriebsführung für Solarkraftwerke angeboten. Seit Juni 2018 bietet der Konzern zusammen mit der MVV Energie AG ein Komplettpaket zur Direktvermarktung von Solarstrom in Deutschland an.





Im Jahr 2018 wurden 761 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 182 Mio. Euro (24 %) im Segment Residential, 252 Mio. Euro (33 %) im Segment Commercial, etwa 266 Mio. Euro (35 %) im Segment Utility, 61 Mio. Euro (8 %) im Segment Storage und keine nennenswerte Umsätze im neuen Segment Digital Energy. Regional wurden knapp 151 Mio. Euro (20 %) in Deutschland erwirtschaftet, etwa 212 Mio. Euro (28 %) in den weiteren EMEA-Länder, rund 253 Mio. Euro (33 %) in Asien-Pazifik und etwa 145 Mio. Euro in Nord- und Südamerika. Regional wurde in dem Segment Residential 119 Mio Euro (66 % vom Segmentumsatz) in EMEA erwirtschaftet, 33 Mio. Euro (18 %) in Asien-Pazifik und 29 Mio. Euro (16 %) in Nord- und Südamerika. Im Segment Commercial wurden 138 Mio. Euro (51 %) in EMEA erwirtschaftet, 102 Mio. Euro (38 %) in Asien-Pazifik und knapp 31 Mio. Euro (11 %) in Nord- und Südamerika. Im Segment Utility wurden 80 Mio. Euro (30 %) in EMEA erwirtschaftet, 115 Mio. Euro (43 %) in Asien-Pazifik und knapp 71 Mio. Euro (27 %) in Nord- und Südamerika. Im Segment Storage wurden 34 Mio. Euro (56 %) in EMEA erwirtschaftet, rund 9 Mio. Euro (15 %) in Asien-Pazifik und knapp 18 Mio. Euro (29 %) in Nord- und Südamerika. Rund 59 Mio. Euro (8 % vom Gesamtumsatz) wurden mit Dienstleistungen erwirtschaftet.





Insgesamt waren im Jahr 2018 nach Vollzeitaquivalenten berechnent etwa 3.460 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 2.050 (59 %) in Deutschland, 1.120 (32 %) im Ausland und 290 (8 %) Zeitarbeitskräfte.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 87 Mio. Euro aufgewandt.





Etwa 88 % des gesamten Abfallaufkommens wird recycelt. Die CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei 0,79 kg pro KW Wechselrichter-Leistung, davon entfallen 0,17 kg (22 %) auf Deutschland und 0,62 kg (78 %) auf das Ausland. Der gesamte Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei 3,42 KWh pro KW Wechselrichter-Leistung. Die verkaufte Wechselrichter-Leistung betrug im Jahr 2018 rund 8.449 MW.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 37 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Software AG




	Software AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	421.373
	427.648
	434.043
	174



	Umsatz/M [€]
	181.818
	180.073
	177.660
	226



	Personalaufwand/M [€]
	93.457
	96.894
	108.002
	57



	Ertragssteuern/M [€]
	13.374
	12.126
	7.872
	156



	Jahresüberschuss/M [€]
	34.642
	31.326
	20.426
	129



	Mitarbeiter (M)
	4.763
	4.948
	4.700
	104



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	7.466.600
	2.210.600
	2.386.400
	31



	Honorar AP [€]
	867.000
	923.000
	953.000
	88



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	79,89
	22,81
	22,10
	153



	AT V/GF-Verg/U [%]
	4,3110
	1,2405
	1,4290
	191



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,7454
	2,2557
	2,2990
	146



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	22,6261
	7,1310
	12,4292
	131







Die Software AG mit Sitz in Darmstadt ist ein Softwarehersteller und unterstützt seine Kunden bei der digitalen Transformation. Die technischen Lösungen werden dabei individuell den Anforderungen der Kunden angepasst. Der Konzern ist in die Segmente Digital Business Platform (DBP), Adabas & Natural (A&N) sowie Consulting organisiert. Im Bereich DBP können Kunden Innovationen implementieren und agile Geschäftsanwendungen entwickeln. Im Bereich A&N kommt das Datenbankmanagemetsystem Adabas zum Einsatz, welches in der Lage ist, in einer Sekunde 320.000 Zugriffe bzw. 80.000 Transaktionen zu verarbeiten. Im Bereich Consultung wird Beratung im Service und in den Projekten erbracht. Lizenz- und Wartungserlöse werden in den Segmenten DBP und A&N erzielt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 249 Mio. Euro (29 % vom Gesamtumsatz) mit Lizenzen erwirtschaftet, 415 Mio. Euro (48 %) mit Wartung, 182 Mio. Euro (21 %) mit Dienstleistungen und knapp 18 Mio. (2 %) mit SaaS (Software as a Service). Vom Gesamtumsatz wurden in den Segmenten DBP 465 Mio. Euro (54 %), davon 30,3 Mio. Euro (3,5 %) im Bereich Cloud und Internet of Things und im Segment A&N 218 Mio. Euro (25 %) erwirtschaftet. Im Segment DBP wurden im Jahr 2018 wiederkehrende Erlöse in Höhe von 305 Mio. Euro (65 % vom Segmentumsatz) erzielt. Regional wurde in Amerika 306 Mio. Euro (35 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, in EMEA 310 Mio. Euro (36 %), davon knapp 90 Mio. Euro (10 %) in Deutschland und in Asien-Pazifik knapp 66 Mio. (8 %).





Von der Belegschaft arbeiteten im Jahr 2018 1.243 Mitarbeiter (26 % der Gesamtbelegschaft) in Deutschland, 895 (19 %) in Indien und 580 (12 %) in den USA.





Im Jahr 2018 waren 1.310 Mitarbeiter im Bereich F&E beschäftigt. Insgesamt wurden 124,4 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt, davon 100,6 Mio. Euro (81 %) im Segment DBP und 23,8 Mio. Euro (19 %) im Segment A&N.





Den gesamten Energieverbrauch kann man im Jahr 2018 auf etwa 10,6 GWh schätzen, da nur Daten für ca. 80 % der Nutzfläche (8,5 GWh) zur Verfügung standen.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 80 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



STADA Arzneimittel AG




	STADA Arzneimittel AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	341.782
	363.636
	427.445
	176



	Umsatz/M [€]
	223.771
	245.530
	244.696
	188



	Personalaufwand/M [€]
	33.959
	39.264
	38.535
	266



	Ertragssteuern/M [€]
	3.101
	2.541
	3.138
	102



	Jahresüberschuss/M [€]
	29.810
	29.550
	14.796
	145



	Mitarbeiter (M)
	10.416
	10.626
	12.301
	63



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.895.333
	1.300.000
	1.366.667
	86



	Honorar AP [€]
	648.000
	693.000
	944.000
	89



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	55,81
	33,11
	35,47
	189



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2440
	0,1495
	0,1362
	70



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,5825
	0,9264
	0,8577
	80



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,8312
	1,2420
	2,2527
	62







Die STADA Arzneimittel AG mit Sitz in Bad Filbel ist ein Pharmakonzern. Der Konzern ist in die Segmente Generika und Markenprodukte organisiert. Das Segment Generika beinhaltet Medikamente, bei denen der Patentschutz abgelaufen ist und somit eine günstige Alternative für den Konsumenten bzw. Patienten und die Krankenkassen zum Orginalprodukt darstellt. Das Segment Markenprodukte beinhaltet verschreibungspflichtige Medikamente (RX), verschreibungsfreie Medikamente (OTC) und verschreibungsfähige Medikamente (OTX). Zu den fünf umsatzstärksten Generika gehören Wirkstoffe gegen Schmerzen, Anämie, Entzündungen, erhöhter Cholesterinspiegel und Magengeschwüre. Zu den fünf umsatzstärksten Markenprodukten gehören Arzneimittel gegen Parkinson, Schnupfen, Erkältung, Halsschmerzen und Prostataerkrankungen. Ende 2018 liefen in 50 Ländern über 1.200 Zulassungsverfahren für mehr als 160 Wirkstoffe. Etwa 700 neue Zulassungen wurden im Jahr 2018 erteilt. Das Biosimilar-Portfolio wird nach und nach erweitert. Im Jahr 2018 wurde mit der Xbrane Biopharma AB eine Kooperation zur Entwicklung von Xlucane, einem Biosimilar von Lucentis(r) zur Behandlung von einer altersbedingten Makuladegeneration, beschlossen. Mit Akquisitionen im Jahr 2018 wurde die Marktpräsenz mit Medikamenten bzw. Wirkstoffen zur Behandlung von Kopfläusen, Morbus Parkinson und Schuppen sowie im Bereich Sonnenschutzmittel gestärkt.





Im Jahr 2018 wurden rund 2,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 1,4 Mrd. Euro (59 %) im Segment Generika und 948 Mio. Euro (41 %) im Segment Markenprodukte. Mit den fünf umsatzstärksten Generika wurden fast 136 Mio. Euro (6 % vom Gesamtumsatz bzw. 10 % vom Segmentumsatz) erzielt und mit den fünf umsatzstärksten Markenprodukten knapp 216 Mio. Euro (9 % vom Gesamtumsatz bzw. 23 % vom Segmentumsatz). Regional wurden in Deutschland rund 551 Mio. Euro (24 %) erzielt, in der Russischen Förderation etwa 331 Mio. Euro (14 %), in Großbritannien etwa 260 Mio. Euro (11 %), in Italien rund 223 Mio. Euro (10 %), in Serbien knapp 148 Mio. Euro (6 %) und in den restlichen Ländern etwa 816 Mio. Euro (35 %). Mit einem Kunden wurde ein Umsatz von 325 Mio. Euro erzielt.





Die Herstellkosten lagen bei rund 1,1 Mrd. Euro und die Vertriebskosten bei fast 539 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 10.250 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Etwa 1.125 waren in Deutschland beschäftigt und rund 9.120 im Ausland. Im Bereich Vertrieb & Marketing waren fast 3.200 Mitarbeiter (31 %) angestellt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 73 Mio. Euro aufgewandt. Rund 570 Mitarbeiter arbeiteten in diesem Bereich.





Ende 2018 gehörten rund 80 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich 71 im Ausland.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Stroeer SE + Co. KGaA




	Stroeer SE + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	239.436
	242.935
	271.232
	211



	Umsatz/M [€]
	126.458
	135.427
	149.167
	237



	Personalaufwand/M [€]
	33.996
	35.529
	42.734
	258



	Ertragssteuern/M [€]
	1.758
	1.702
	1.324
	61



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.126
	9.023
	5.027
	196



	Mitarbeiter (M)
	12.514
	11.748
	9.667
	79



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.993.000
	4.237.667
	3.673.333
	10



	Honorar AP [€]
	826.000
	879.000
	1.389.000
	72



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	58,62
	119,27
	85,96
	217



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3778
	0,7991
	0,7642
	164



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,3863
	2,9565
	2,5991
	153



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,2356
	11,9934
	22,6749
	150







Die Ströer SE & Co. KGaA mit Sitz in Köln ist ein Konzern auf dem Gebiet des Werbemanagements und vermarktet Außen- und Onlinewerbeflächen. Zusätzlich bietet er ganzheitliche Kommunikationslösungen an. An insgesamt über 100 Orten werden Vertriebsniederlassungen unterhalten, die etwa 78 Tsd. Kunden betreuen. Der Konzern ist in die drei Segmente Out-of-Home-Media (OOH Media), Digital OOH & Content sowie Direct Media organisiert. Im Segment OOH Media werden Flächen von privaten und öffentlichen Eigentümern von Grundstücken und Gebäuden angemietet und und für Werbezwecke vermarktet. Flächen von der Deutschen Bahn, der ECE-Gruppe und von Anbietern des Personennahverkehrs sind von großer Bedeutung. Umsätze von der Plakatwerbung bis zur Werbung an Wartehallen und Transportmitteln werden in diesem Segment berücksichtigt. Rund 300 Tsd. Werbeflächen in Europa, überwiegend jedoch in Deutschland, werden genutzt. Das Portfolio im Segment Digital OOH & Content beinhaltet öffentliche Videoflächen sowie eine Infrastruktur, die flexibel für nützliche Hinweise an die Bevölkerung, wie Parkleitsysteme und Umweltdaten, benutzt werden können. Das laufende Programm kann hierfür kurz unterbrochen werden. Der Konzern verfügt über die Vermarktungsrechte für mehr als 1.000 Webseiten darunter t-online.de, Giga.de und Kino.de zur Display- und Mobile-Vermartung. Im Segment Direct Media werden die Umsätze von einigen Tochtergesellschaften (Avedo-Gruppe (Telesales, Dialog Marketing), Ranger GmbH (Direktvertrieb für Dritte), optimise-IT GmbH (online Chat-Service-Dienste) erfasst.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 647 Mio. Euro (41 %) im Segment OOH Media, 558 Mio. Euro (35 %) im Segment Digital OOH & Content sowie knapp 378 Mio. Euro ( 24 %) im Segment Direct Media. Im Segment OOH Media wurden fast 317 Mio. Euro (48 % vom Segmentumsatz) mit Großformaten erwirtschaftet, knapp 150 Mio. Euro (22 %) mit Street Furniture, 61 Mio. Euro (9 %) mit Transport sowie 136 Mio. Euro (21 %) mit Sonstigem. Im Segment Digital OOH & Content wurden 297 Mio. Euro (52 % vom Segmentumsatz) im Bereich Display erwirtschaftet, 130 Mio. Euro (23 %) im Bereich Video und 139 Mio Euro (25 %) mit Digital Marketing Services. Im Segment Direct Media wurden 262 Mio. Euro (69 %) im Bereich Dialog Marketing erwirtschaftet sowie 115 Mio. Euro (31 %) im Bereich Transactional. Regional wurden in Deutschland etwa 1,4 Mrd Euro (91 %) erwirtschaftet und knapp 140 Mio. Euro (9 %) im Ausland.





Insgesamt waren rund 12.500 Mitarbeiter im Jahr 2018 beschäftigt, davon etwa 1.710 (14 %) im Segment OOH Media, 2.300 (18 %) im Segment Digital OOH & Content, etwa 8.030 (64 %) im Segment Direct Media sowie rund 470 (4 %) in der Holding.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 rund 160 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Suedzucker AG




	Suedzucker AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	426.032
	438.555
	447.583
	171



	Umsatz/M [€]
	351.428
	347.665
	373.629
	144



	Personalaufwand/M [€]
	50.497
	50.834
	54.913
	232



	Ertragssteuern/M [€]
	1.113
	3.283
	3.189
	104



	Jahresüberschuss/M [€]
	-41.901
	-2.866
	-1.991
	220



	Mitarbeiter (M)
	19.219
	19.188
	17.876
	49



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.275.000
	700.000
	650.000
	155



	Honorar AP [€]
	750.000
	481.000
	442.000
	137



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,25
	13,77
	11,84
	99



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0755
	0,0420
	0,0389
	19



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5229
	0,2863
	0,2642
	23



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-0,6333
	-5,0909
	-7,3034
	0







Die Südzucker AG mit Sitz in Mannheim ist ein Konzern im Bereich Nahrungsmittel. Das Portfolio beinhaltet Lebensmittel, Futtermittel sowie Bioethanol. Der Konzern ist in die Segmente Zucker, Spezialitäten, Frucht und CropEnergies organisiert. Weltweit unterhält der Konzern etwa 100 Produktionsstandorte in 33 Ländern, davon im Segment Zucker 29 Zuckerfabriken und 2 Raffinerien in Europa, im Segment Spezialitäten 28 Standorte, im Segment Frucht 43 Standorte und im Segment CropEnergies 4 Standorte in Europa. Das Segment Spezialitäten beinhaltet Inhaltsstoffe für Lebensmittel und Futtermittel, Tiefkühlprodukte, Portionsartikel und Stärke. Das Segment Frucht beinhaltet Fruchtzubereitungen und Fruchtsaftkonzentrate. Das Segment CropEnergies beinhaltet Biothanol. Die Produkte werden im B2B-Bereich vertrieben. Die Produktionskapazität von Bioethanol beträgt 1,2 Mio. cbm pro Jahr. Rund 4,7 Mio. t Zucker wurden im Jahr 2018 erzeugt.





Im Jahr 2018 wurden 6,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2,6 Mrd. Euro (38 %) im Segment Zucker, knapp 2,3 Mrd. Euro (34 %) im Segment Spezialitäten, fast 1,2 Mrd. Euro (17 %) im Segment Frucht und fast 700 Mio. Euro (10 %) im Segment CropEnergies. Regional wurden in Deutschland fast 1,6 Mrd. Euro (23 %) erwirtschaftet, in den restlichen Staaten der Europäischen Union fast 3,5 Mrd. Euro (52 %) und im übrigen Ausland fast 1,7 Mrd. Euro (25 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 19.200 Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 7 Tsd. (36 %) im Segment Zucker, rund 6 Tsd. (31 %) im Segment Spezialitäten, fast 6 Tsd. (30 %) im Segment Frucht und rund 430 (2 %) im Segment CropEnergies. Regional waren in Deutschland fast 4.300 Mitarbeiter (22 %) beschäftigt, rund 9.100 (48 %) in der restlichen Europäischen Union und fast 5.800 (30 %) im übrigen Ausland.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 45 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 450 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt.





Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 durchschnittlich bei rund 3 Gigajoule je Tonne Produkt. Die CO2-Emissionen lagen bei durchschnittlich etwa 0,2 t je Tonne Produkt. Der Wassergehalt bei Früchten liegt bei etwa 80 %. Ein Großteil der Wasserentnahme wird lediglich zur Kühlung der Anlagen benötigt. Die Wasserentnahme lag bei 42 Mio. cbm und die Wassereinleitung bei 40 Mio. cbm. Insgesamt fielen rund 500 Tsd. t Abfall an, davon wurden 302 Tsd. t (60 %) recycelt, 66 Tsd. t (13 %) deponiert, 91 Tsd. t (18 %) kompostiert und fast 26 Tsd. t (5 %) energetisch verwertet. Etwa 1.600 t (0,3 %) waren gefährliche Abfälle. Im Segment CropEnergies wurden etwa 5 Gigajoule je Tonne Produkt benötigt, davon etwa 1 Gigajoule erneuerbare Energien. Außerdem wurden etwa 0,35 t CO2 pro Tonne Produkt emittiert.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 170 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



S+T AG




	S+T AG
	2016
	2017
	2018
	Rang



	Vermögen/M [€]
	176.440
	205.462
	195.617
	233



	Umsatz/M [€]
	133.122
	225.115
	228.604
	193



	Personalaufwand/M [€]
	24.417
	44.891
	43.367
	256



	Ertragssteuern/M [€]
	-79
	1.531
	1.822
	71



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.388
	7.504
	11.188
	159



	Mitarbeiter (M)
	3.786
	3.918
	4.335
	107



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	163.750
	824.250
	1.364.600
	87



	Honorar AP [€]
	126.000
	417.000
	286.000
	166



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,71
	18,36
	31,47
	180



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1300
	0,3738
	0,6885
	162



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7043
	1,8419
	3,5062
	167



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,2108
	11,2143
	14,0680
	136







Die S&T AG mit Sitz in Linz, Österreich und Augsburg (früher: Kontron AG) ist ein IT-Systemhaus und Anbieter von Internet-of-Things- (IoT) und Industrie 4.0 Technologien. Der Konzern ist in 24 Ländern aktiv, wobei die DACH-Region, Osteuropa, Nordamerika und Asien die Kernmärkte sind. Die Geschäftsaktivitäten werden in die drei Segmente IT-Services (Planung, Consulting, Implementierung und Outsourcing), IoT-Solutions (Eigenentwicklungen im Bereich industrielle Automatisierung, Infotainment, Energiewirtschaft und Medizintechnik) und Embedded Systems (Technologie der ehemaligen Kontron Gruppe in den Bereichen Kommunikation, Luftfahrt und Transport) organisiert.





Im Jahr 2018 wurden im Segment IT-Services etwa 449 Mio. Euro (45 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, im Segment IoT-Solutions knapp 377 Mio. Euro (38 %) und im Segment Embedded Systems etwa 165 Mio. Euro (17 %). Etwa 10 % der Gesamtumsätze wurden in Österreich erwirtschaftet, etwa 14 % in Deutschland, 7 % in Polen, 5 % in Rumänien, 4 % in Russland, 13 % in Nordamerika und 47 % im Rest der Welt. Der Anteil an wiederkehrenden Umsätzen lag bei 241 Mio. Euro (24 % vom Gesamtumsatz), davon 211 Mio. Euro (88 %) im Segment IT-Services, 24 Mio. Euro (10 %) im Segment IoT-Solutions und 6 Mio. Euro (2 %) im Segment Embedded Systems. Mit dem Verkauf von selbstentwickelten Produkten wurden etwa 428 Mio. Euro (43 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon knapp 273 Mio. Euro (64 %) im Segment IoT-Solutions und fast 156 Mio. Euro (36 %) im Segment Embedded Systems. Mit dem Verkauf von Produkten anderer Hersteller wurden etwa 298 Mio. Euro (30 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 218 Mio. Euro (73 %) im Segment IT-Services, knapp 80 Mio. Euro (27 %) im Segment IoT-Solutions und 860 Tsd. Euro (0,3 %) im Segment Embedded Systems.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 etwa 2.150 Mitarbeiter beschäftigt, etwa 50 % der Gesamtbelegschaft, wobei der Schwerpunkt im Bereich Entwicklung liegen dürfte. Insgesamt wurden im Bereich F&E knapp 123 Mio. Euro aufgewandt.





Im Jahr 2018 gehörten 70 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Aachen AG




	SW Aachen AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.297.872
	6.281.250
	6.563.830
	51



	Umsatz/M [€]
	3.531.915
	3.645.833
	3.627.660
	13



	Personalaufwand/M [€]
	110.747
	141.202
	110.207
	53



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	-
	-
	-



	Jahresüberschuss/M [€]
	814.894
	343.750
	-210.638
	260



	Mitarbeiter (M)
	94
	96
	94
	244



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	274.000
	363.500
	380.500
	193



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,47
	2,57
	3,45
	20



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2476
	0,2077
	0,2232
	100



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,5413
	5,1929
	6,9817
	197



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0731
	2,2030
	-3,8434
	0







Die Stadtwerke Aachen AG mit Sitz in Aachen ist der Energie- und Wasserversorger der Stadt Aachen. Der Konzern ist in die Segmente Kraftwerke & Speicher, Wärme, Vertrieb und Sonstiges sowie Beteiligungen organisiert. Das Segment Kraftwerke & Speicher umfasst die Anteile an der Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG, an der Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG sowie an der Trianel Gasspeicher Epe GmbH & Co. KG. Das gesamte Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme und Wasser. Die Kunden sind Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Über Tochtergesellschaften werden die Netze, die Abwasserkanäle und die Abwasseraufbereitung betrieben sowie erneuerbare Energien eigenständig erzeugt. Es werden Projekte in den Bereichen Windenergie und Photovoltaik geplant, gebaut und in Betrieb genommen und die Anlagen anschließend teilweise oder auch vollständig veräußert. Der Konzern ist über Beteiligungen und Tochtergesellschaften an 8 Solarparks und 12 Windkraftparks beteiligt. Im Jahr 2018 wurde das Blockheizkraftwerk Campus Melaten mit einer Leistung von 40 GWh Strom und 40 GWh Wärme zur Versorgung von etwa 11.500 Haushalten in Betrieb genömmen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 310 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 121 Mio. Euro (39 %) mit dem Stromabsatz, knapp 68 Mio. Euro (22 %) mit dem Gasabsatz, fast 27 Mio. Euro (9 %) mit der Stromerzeugung und Vermarktung, fast 35 Mio. Euro (11 %) mit der Wasserversorgung, knapp 21 Mio. Euro (7 %) mit der Wärmeversorgung, 17 Mio. Euro (5 %) mit der Stadtentwässerung sowie rund 23 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden rund 22 Mio. Euro Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben für Strom und Gas an die Stadt Aachen beliefen sich auf rund 14,5 Mio. Euro. Knapp 82 Mio. Euro an sonstigen Erträgen sowie rund 8 Mio. Euro aus Beteiligungen und 30 Mio. Euro Erträge aus Gewinnabführungsverträgen wurden bilanziell ausgewiesen. Fast 24 Mio. Euro wurden aus Gewinnabführungsverträgen abgeführt.





Im Jahr 2018 konnten fast 910 GWh Strom, 1.311 GWh Gas, 6 GWh Wärme sowie 18 Mio. cbm Wasser abgesetzt werden. Insgesamt wurden fast 2,3 TWh Strom ins Netz eingespeist sowie 5,4 TWh Gas.





Etwa 950 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt, davon knapp 100 im Mutterunternehmen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 50 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Achim AG




	SW Achim AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	623.529
	656.627
	666.667
	129



	Umsatz/M [€]
	588.235
	651.807
	712.346
	79



	Personalaufwand/M [€]
	69.671
	68.638
	72.833
	155



	Ertragssteuern/M [€]
	10.588
	9.639
	16.049
	204



	Jahresüberschuss/M [€]
	35.294
	26.506
	39.506
	87



	Mitarbeiter (M)
	85
	83
	81
	252



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	95.667
	103.000
	106.333
	220



	Honorar AP [€]
	44.000
	45.000
	46.000
	235



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,37
	1,50
	1,46
	3



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5740
	0,5712
	0,5529
	150



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,7833
	5,3276
	5,3167
	190



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,5667
	14,0455
	9,9688
	125







Die Stadtwerke Achim AG mit Sitz in Achim ist ein Energieversorger. Das Unternehmen ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Strom, Gas und Wärme sowie den Betrieb entsprechender Netze. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Gewerbe und Industriebetriebe. Im Jahr 2018 wurde die Zusammenarbeit mit dem Elektrizitätswerk Ottersberg beschlossen, um Synergieeffekte beim Einkauf und bei der Materialauswahl auszuloten. Eine Kooperation im Bereich intelligente Messysteme und der Fernüberwachung des Stromnetzes wäre ebenfalls möglich. Anfang 2019 wurde der Einstieg in die E-Mobilität realisiert und ein neues Geschäftsfeld eröffnet, indem in Achim und Oyten jeweil zwei Ladesäulen mit einer Leistung von jeweils 22 KW errichtet wurden. Das Angebot richtet sich an Gewerbekunden. Privatkunden haben die Möglichkeit, Wallboxen zu kaufen und an das Stromnetz anschließen zu lassen. Etwa 21 Tsd. Gasgeräte wurden im Jahr 2018 durch Umrüstung auf den neusten Stand gebracht, so dass der Umstieg auf die höherwertigere Gasqualität H-Gas abgeschlossen werden konnte.





Im Jahr 2018 wurden rund 50 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 30 Mio. Euro (60 %) im Segment Strom, fast 19 Mio. Euro (37 %) im Segment Erdgas, 1,3 Mio. Euro (3 %) im Segment Fernwärme sowie 370 Tsd. Euro (1 %) im Segment Nahwärme. Knapp 48 Mio. Euro wurden mit dem Energieverkauf erzielt, 2 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen und 191 Tsd. Euro mit Ertragszuschüssen. Mit der reinen Elektrizitätsverteilung wurde ein Außenumsatz in Höhe von knapp 17,8 Mio. Euro erwirtschaftet und mit der reinen Gasverteilung rund 7 Mio. Euro. Fast 4 Mio. Euro wurden an Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben belaufen sich auf knapp 1,9 Mio. Euro.





Der Stromabsatz lag im Jahr 2018 bei 79 GWh.





Im Jahr 2018 waren insgesamt 90 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt war das Unternehmen im Jahr 2018 an 9 Gesellschaften beteiligt, darunter an zwei Solarfondsgesellschaften und drei weiteren Solargesellschaften, zwei Solarkraftwerke-Beteiligungsgesellschaften, eine Netzgesellschaft und eine Breitbandgesellschaft.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Annaberg B. Energie AG




	SW Annaberg B. Energie AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	569.620
	560.494
	567.901
	154



	Umsatz/M [€]
	670.886
	601.235
	604.938
	94



	Personalaufwand/M [€]
	48.101
	49.383
	50.617
	237



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	-
	-
	-



	Jahresüberschuss/M [€]
	75.949
	43.210
	72.840
	46



	Mitarbeiter (M)
	79
	81
	81
	252



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG mit Sitz in Annaberg-Buchholz ist ein Energieversorger. Das Portfolio umfasst die Lieferung von Strom, Erdgas, Wärme, Telekommunikationsdienste sowie Dienstleistungen im Bereich Energie. Zu den Kunden zählen regionale Gemeinden und Städte. Im Bereich Telekommunikation zählte das Unternehmen Ende 2018 2.274 Breitbandkunden sowie fast 8.500 TV-Kunden. Beim Messtellenbetrieb werden die Verbrauchsstellen mit digitalen Messgeräten ausgestattet. Zukünftige Geschäftsbereiche werden in der E-Mobilität, in der Wärmeversorgung und bei den Internetprodukten gesehen. Ende des Jahres 2018 hielt das Unternehmen 13.522 Emissionsrechte. Im Rahmen von Bezugsverträgen wurden rund 209 GWh Strom für etwa 8,1 Mio. Euro eingekauft sowie rund 356 GWh Gas für etwa 7 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden fast 49 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 33 Mio. Euro (68 %) mit dem Energiehandel, knapp 10 Mio. Euro (21 %) im Netzbereich, rund 3 Mio. Euro (6 %) im Wärmebereich sowie rund 2 Mio. Euro (5 %) mit Nebengeschäften. Zusätzlich wurden etwa 1,4 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen erwirtschaftet. Bezogen auf die Segmente wurden im Segment Elektrizitätsverteilung fast 8,6 Mio. Euro erwirtschaftet und fast 1,5 Mio. Euro mit der Gasverteilung. Fast 7 Mio. Euro wurden für innerbetriebliche Leistungen verrechnet.





Die Investitionen in das Stromnetz lagen im Jahr 2018 bei rund 1,9 Mio. Euro, beim Gasnetz bei 500 Tsd. Euro, in der Wärmeversorgung bei fast 1,6 Mio. Euro und im Bereich Telekommunikation bei 108 Tsd. Euro. Beim Gasnetz wurden 10 neue Netzanschlüsse durchgeführt. An die Stadtwerke Annaberg-Buchholz GmbH wurden für Abrechnungsleistungen beim Strom- und Gasverteilernetz 661 Tsd. Euro bezahlt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 81 Mitarbeiter beschäftigt.





Das Unternehmen ist an den zwei Gesellschaften S+F Sport und Freizeit Annaberg GmbH sowie Bioenergie Neuamerika GmbH beteiligt. Zusätzlich werden rund 159 Tsd. Aktien an der VNG Verbundnetz Gas AG in Leipzig gehalten. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurde der Gewinn in Höhe von rund 3 Mio. Euro vollständig an die Gesellschafterin Stadtwerke Annaberg-Buchholz GmbH abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Duesseldorf AG




	SW Duesseldorf AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.130.579
	1.201.252
	904.936
	107



	Umsatz/M [€]
	1.723.967
	1.842.218
	1.861.060
	26



	Personalaufwand/M [€]
	83.152
	88.044
	93.248
	95



	Ertragssteuern/M [€]
	27.273
	18.157
	15.539
	203



	Jahresüberschuss/M [€]
	76.860
	71.825
	67.642
	52



	Mitarbeiter (M)
	1.210
	1.118
	1.094
	159



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	545.000
	543.667
	555.333
	168



	Honorar AP [€]
	185.000
	187.000
	132.000
	202



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,55
	6,17
	5,96
	50



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0784
	0,0792
	0,0818
	45



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6029
	1,6343
	1,6112
	125



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,7581
	2,0311
	2,2514
	61







Die Stadtwerke Düsseldorf AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Energieversorger. Der Konzern ist im Großraum Düsseldorf als Strukturentwickler und Versorger aktiv. Das Portfolio umfasst die Bereiche Strom, Gas, Wärme, den Netzbetrieb, Wasser und die Müllverbrennung. Die Geschäftsfelder E-Mobilität und Wasserstoffmobilität werden ebenfalls forciert. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbebetriebe und die Industrie. Aufgrund von Rahmenverträgen beliefen sich die finanziellen Verpflichtungen im Sektor Strom auf fast 739 Mio. Euro, im Sektor Gas auf 256 Mio. Euro, im Sektor Wasser auf 22 Mio. Euro und im Sektor Netzbetrieb für Strom und Wärme auf 43 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 1,3 Mrd. Euro (66 %) mit der Stromversorgung, knapp 300 Mio. Euro (15 %) mit der Gasversorgung, 95 Mio. Euro (5 %) mit der Fernwärmeversorgung, knapp 125 Mio. Euro (6 %) mit der Wasserversorgung, 58 Mio. Euro (3 %) mit der Müllverbrennungsanlage, knapp 39 Mio. Euro (2 %) mit Dienstleistungen sowie knapp 61 Mio. Euro (3 %) mit den Umlagebereichen im Service, im Vertrieb und in der Verwaltung. In den Umsätzen sind auch die Einnahmen aus der Verpachtung der Netze enthalten. An Stromsteuer und Energiesteuer auf Erdgas wurden im Jahr 2018 knapp 92 Mio. Euro entrichtet. Die Strom- und Erdgassteuer auf den Eigenverbrauch belief sich auf fast 3 Mio. Euro. Die Konzessionsabgaben beliefen sich auf 52 Mio. Euro, davon rund 33 Mio. Euro (64 %) für Strom, fast 4 Mio. Euro (8 %) für Gas, rund 14 Mio. Euro (27 %) für Wasser sowie 394 Tsd. Euro (1 %) für Fernwärme. Mit der Elektrizitätsverteilung wurden rund 86 Mio. Euro erwirtschaftet und mit der Gasverteilung knapp 36 Mio. Euro.





Insgesamt wurden knapp 21,5 TWh Strom verkauft sowie 9,2 TWh Gas und 1 TWh Fernwärme. Rund 48,5 Mio. cbm Wasser wurden an die Endkunden geliefert. Etwa 425 Tsd. t Müll wurden verbrannt.





Für rund 1,6 Mrd. Euro wurden Waren und Leistungen bezogen, davon etwa 1 Mrd. Euro (62 %) für Energie, 105 Mio. Euro (6 %) für Brennstoffe, 5,5 Mio. Euro (0,3 %) für Trinkwasser und Rohwasser, 292 Mio. Euro (18 %) für Netzentgelte und Dienstleistungen der NGD, knapp 37 Mio. Euro (2 %) für Pacht der GHKW sowie rund 180 Mio. Euro (11 %) für Sonstiges.





Ende 2018 hielt der Konzern Emissionsrechte in Höhe von 6,6 Mio. Euro.





Rund 1.120 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt.





Insgesamt 35 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern. Der Mehrheitsaktionär des Konzerns mit einem Anteil von fast 55 % ist die EnBW Energie Baden-Württemberg AG in Karlsruhe.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Duisburg AG




	SW Duisburg AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	962.145
	1.069.728
	1.250.000
	89



	Umsatz/M [€]
	1.605.678
	2.054.422
	2.627.953
	18



	Personalaufwand/M [€]
	91.483
	113.435
	99.016
	80



	Ertragssteuern/M [€]
	2.524
	1.701
	2.362
	80



	Jahresüberschuss/M [€]
	78.864
	91.156
	73.819
	45



	Mitarbeiter (M)
	634
	588
	508
	197



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Duisburg AG mit Sitz in Duisburg ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wasser, Wärme sowie sonstige Leistungen. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Weiterverteiler, Gewerbe und die Industrie. Die Energieträger bei der Stromerzeugung sind zu 89 % Erdgas und zu 11 % Steinkohle. Die Fernwärme wird mittels Kraft-Wärme-Kopplung gewonnen und lag im Jahr 2018 bei etwa 600 GWh. Hinzu kommen 94 GWh Frischwärme aus Heizkraftwerken. Außerdem wurden rund 17 Mio. cbm Wasser gewonnen. Zusätzlich wurden fast 19 TWh Strom bezogen sowie knapp 38 Mio. cbm Wasser. Das Unternehmen forscht eigenständig und in Kooperastion mit Partnern im Bereich Energieversorgung und Konzeptionierung für die Elektromobilität. Der eigene Fuhrpark wurde fast vollständig auf E-Fahrzeuge umgestellt und die notwendigen Ladesäulen errichtet. Im öffentlichen Bereich enstand ein Schnelladepark basierend auf einer Photovoltaikanlage und einem Großspeicher der sich seit 2018 in einer fünfjährigen Testphase befindet. Mit Smart Grids wird die Wasserentnahme digital erfasst und der Verbrauch analysiert.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 839 Mio. Euro (71 %) mit Strom, knapp 115 Mio. Euro (10 %) mit Gas, knapp 72 Mio. Euro (6 %) mit Wasser, rund 31 Mio. Euro (3 %) mit Wärme sowie knapp 119 Mio. Euro (10 %) mit sonstigen Leistungen. Außerdem wurden fast 29 Mio. Euro aus Beteiligungen und Gewinnabführungsverträgen erzielt. Es wurden fast 32 Mio. Euro Stromsteuer und Gassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe für Wasser an die Stadt Duisburg lag bei knapp 9 Mio. Euro. Es bestehen Abnahmeverpflichtungen gegenüber den Lieferanten für Strom, Gas und Emissionsrechten in Höhe von 1,2 Mrd. Euro.





Knapp 28 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 an Investitionen aufgewandt. Davon wurden für die Wasserversorgung über 12 Mio. Euro (44 %) aufgewandt, fast 12 Mio. Euro (42 %) für die Fernwärmeerzeugung, fast 1,2 Mio. Euro (4 %) für die Stromerzeugung und rund 2,6 Mio. Euro (10 %) für sonstige technische Anlagen. Der Aufwand für Waren und Dienstleistungen lag bei rund 1 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 600 Mitarbeiter beschäftigt, davon 461 Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis und 143 technisch-gewerbliche Mitarbeiter.





Im Jahr 2018 gehörten 14 Unternehmen zum Verbund. Knapp 44 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages an die DVV Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Essen AG




	SW Essen AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	571.429
	554.231
	515.607
	162



	Umsatz/M [€]
	407.143
	409.774
	421.965
	124



	Personalaufwand/M [€]
	77.381
	82.002
	80.462
	124



	Ertragssteuern/M [€]
	714
	715
	925
	53



	Jahresüberschuss/M [€]
	28.571
	34.207
	39.075
	89



	Mitarbeiter (M)
	840
	839
	865
	169



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	182.000
	184.000
	186.000
	189



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Essen AG mit Sitz in Essen ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung von Strom, Gas, Wasser, Wärme, die Abwasserentsorgung sowie den Betrieb des Hafens. Zusätzlich werden Aufgaben im Bereich kommunale Infrastruktur wahrgenommen. Der Bereich Strom hat etwa 1.250 Kunden und beliefert 16.470 Abnahmestellen einschließlich der eigenen. Im Gasspeicher Epe lagerten Ende 2018 Erdgas im Wert von 4 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 332 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 79,3 Mio. Euro (24 %) mit der Gasversorgung, 20,6 Mio. Euro (6 %) mit dem Gasnetz, 17,2 Mio. Euro (5 %) mit dem Gashandel, 81 Mio. Euro (24 %) mit der Wasserlieferung, 16,9 Mio. Euro (5 %) mit der Stromlieferung, 89,2 Mio. Euro (27 %) mit der Abwasserentsorgung, 5,5 Mio. Euro (2 %) mit dem Hafenbetrieb und 22 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Rund 19 Mio. Euro wurden mit Beteiligungen und Gewinnabführungsverträgen erzielt. Es wurden 11,3 Mio. Euro an Strom- und Erdgassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben an die Stadt Essen betrugen fast 15,7 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,9 TWh Gas abgesetzt sowie 165,5 GWh Strom. Der Wasserabsatz lag bei 33,7 Mio. cbm.





In den einzelnen Segmenten wurden insgesamt 28,8 Mio. Euro investiert, davon 11 Mio. Euro (38 %) im Bereich Erdgas, 14,8 Mio. Euro (51 %) im Bereich Wasser, 600 Tsd. Euro (2 %) im Bereich Abwasser, 200 Tsd. Euro (1 %) in den Hafen sowie 2,2 Mio. Euro (8 %) in bereichsübergreifende Anlagen. Insgesamt wurden davon rund 19,3 Mio. Euro in die Netze investiert, speziell in die Versorgungs- und Anschlussleitungen für Gas und Wasser.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 knapp 200 Mio. Euro, davon etwa 97 Mio. Euro für Waren und 102 Mio. Euro für sonstige Leistungen.





Die Aktionäre sind die Essener Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH mit einer Beteiligung von 51 %, die Innogy SE mit 29 % sowie die Thüga AG mit 20 %. Im Rahmen des Gewinnabführungsvertrages wurden fast 26 Mio. Euro abgeführt. Außenstehende Aktionäre erhielten rund 2,3 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren etwa 839 Mitarbeiter beschäftigt, davon waren 545 Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis und 294 gewerblich-technische Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 6 Unternehmen zum Verbund.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Freiberg AG




	SW Freiberg AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	855.263
	833.750
	631.068
	137



	Umsatz/M [€]
	684.211
	666.250
	495.146
	111



	Personalaufwand/M [€]
	52.632
	51.250
	40.777
	262



	Ertragssteuern/M [€]
	34.211
	38.750
	23.301
	220



	Jahresüberschuss/M [€]
	105.263
	81.250
	42.718
	83



	Mitarbeiter (M)
	76
	80
	103
	243



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	38.000
	41.000
	38.000
	238



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Freiberg AG mit Sitz in Freiberg ist ein Konzern im Bereich Energieversorgung. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung von Strom, Gas, Wärme, den Netzbetrieb sowie den Bäderbetrieb, den Betrieb eines Campingplatzes einschließlich der Stellplätze für Wohnmobile und der Vermietung einer Eisbahn. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Mit dem Stromlieferanten enviaM besteht ein Stromliefervertrag. Das Stromnetz hat eine Länge von 467 km mit 165 Trafostationen. Fast 6.600 Nieder- und Mittelspannungsanschlüsse werden daraus versorgt. Gemäß den gesetzlichen Vorgaben wurden bis Ende 2018 etwa 2.150 Zähler durch moderne Messeinrichtungen ersetzt. Das Gasnetz hat eine Länge von 203 km mit fast 4.400 Anschlüssen. Das Fernwärmenetz hat eine Länge von 28 km mit 335 Hausanschlüssen, das 11.000 Wohnungen mit Fernwärme versorgt. Es bestehen Verträge mit einer Gesamtwärmeleistung von 2,3 MW und einer jeweiligen Jahresmenge von 3,8 GWh. Der Konzern ist in das Geschäftsfeld E-Mobilität eingestiegen und betreibt 5 eigene Photovoltaikanlagen, drei öffentliche Ladesäulen sowie eine eigene Ladesäule für drei Elektrofahrzeuge im Fuhrpark. Außerdem ist er zu 50 % an einer Windkraftanlage beteiligt.





Im Jahr 2018 wurden fast 51 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 21,3 Mio. Euro (42 %) mit dem Stromverkauf und dem Stromnetz, 5,9 Mio. Euro (12 %) mit der Stromerzeugung, 9,4 Mio. Euro (19 %) mit dem Gasverkauf und dem Gasnetz, 8,5 Mio. Euro (17 %) mit der Wärmeabgabe, 1,3 Mio. Euro (2 %) mit dem Bäderbetrieb und Camping sowie 4,4 Mio. Euro (9 %) mit sonstigen Leistungen und Umlagen. Zusätzlich wurden 2,4 Mio. Euro an Strom- und Erdgassteuer entrichtet.





Insgesamt wurden im Jahr 2018 fast 2 Mio. Euro investiert, davon 875 Tsd. Euro in das Stromnetz. Die Zuschüsse betrugen 364 Tsd. Euro. Der Materialaufwand für Waren und bezogene Leistungen lag bei knapp 34 Mio. Euro.





Die Anzahl der Beschäftigten betrug im Jahr 2018 80 Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 4 Unternehmen zum Konzern. Neben dem Mutterunternehmen, die Stadtwerke Freiberg AG, waren das die Freiberger Stromversorgung GmbH (30 % hält die envia Mitteldeutsche Energie AG), die Freiberger Erdgas GmbH (40,5 % hält die Thüga AG) und zu 100 % die Freiberger Bäderbetriebsgesellschaft mbH. Die Stadt Freiberg hält 90 % der Aktien des Konzerns und der Konzern selbst hält die restlichen 10 %. An die Aktionäre wurden 842 Tsd. Euro ausgeschüttet.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Goettingen AG




	SW Goettingen AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	568.862
	589.888
	662.722
	131



	Umsatz/M [€]
	640.719
	612.360
	704.142
	80



	Personalaufwand/M [€]
	64.200
	65.841
	69.970
	168



	Ertragssteuern/M [€]
	3.593
	3.371
	3.550
	111



	Jahresüberschuss/M [€]
	53.892
	48.876
	53.254
	66



	Mitarbeiter (M)
	167
	178
	169
	231



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	203.500
	206.000
	207.500
	216



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,17
	3,13
	2,97
	14



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3804
	0,3780
	0,3487
	126



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,7000
	3,4333
	3,4298
	165



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,5222
	4,7356
	4,6111
	92







Die Stadtwerke Göttingen AG mit Sitz in Göttingen ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme, den Netzbetrieb, Wasser und der Betrieb von zwei Parkhäusern. Strom wird eigenständig erzeugt und vertrieben, Gas wird vertrieben und verteilt und Wärme wird erzeugt und verteilt. Das Unternehmen ist in die neuen Geschäftsfelder E-Mobilität, IoT und smarte Lösungen vorgedrungen. Im Bereich E-Mobilität wurde ein Ladeinfrastruktur-Projekt, das sogenannte Rundumsorglos-Paket ins Portfolio aufgenommen. Im Bereich IoT wurde die Funklösung Long Range Wide Area Network entwickelt und soll ab Mitte 2019 angeboten werden. Gemeinsam mit lokalen Firmen entwickelt das Unternehmen smarte Lösungen im Bereich Energieversorgung. In Kooperation mit der luxemburgischen Boson S.A. soll ab Herbst 2019 eine Holzvergasungs-Testanlage in Betrieb gehen. Rund 187 Gasanbieter sind im Göttinger Netz aktiv. Von den fast 25 Tsd. Kunden wurden etwa 78 % von den Stadtwerken Göttingen beliefert. Fast 26 Tsd. Kunden hatten sich für die Stromtarife des Unternehmens entschieden.





Im Jahr 2018 wurden rund 109 Mio. Euro erwirtschaftet, davon über 91 Mio. Euro (84 %) mit Energielieferungen und Dienstleistungen von Strom, Gas und Wasser sowie fast 18 Mio. Euro (16 %) mit der Wasserversorgung und den Parkhäusern. In den vorgenannten Zahlen sind fast 15 Mio. Euro vom reinen Wasserverkauf enthalten.





Der Materialaufwand für Waren und bezogene Leistungen lag bei fast 78 Mio. Euro. Fast 2,5 Mio. Euro wurden als Konzessionsabgabe entrichtet. Die Investitionen lagen bei etwa 10,4 Mio. Euro. Investiert wurde in den Netzausbau, in den Austausch von Gas- und Wasserleitungen sowie in den Ausbau des Fernwärmenetzes.





Im Jahr 2018 wurden 1,4 TWh Gas verkauft sowie fast 194 GWh Strom. Aus eigener Erzeugung wurden 89 GWh Fernwärme und fast 28 GWh Strom aus Blockheizkraftwerken, Photovoltaik und Wasserkraft verkauft. Rund 8 Mio. cbm Wasser wurden veräußert. Im Parkhaus fanden 535 Tsd. Parkvorgänge statt. Etwa 6,6 GWh Gas wurden an zwei Erdgastankstellen verkauft.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 170 Mitarbeiter beschäftigt.





Fast 5,5 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages an die GöVV Göttinger Versorgungs- und Verkehrsbetriebe GmbH abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Heidelberg GmbH




	SW Heidelberg GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	547.655
	593.458
	609.802
	142



	Umsatz/M [€]
	300.750
	330.841
	362.865
	150



	Personalaufwand/M [€]
	81.144
	81.308
	80.490
	123



	Ertragssteuern/M [€]
	375
	561
	471
	44



	Jahresüberschuss/M [€]
	-15.947
	-14.953
	-21.866
	241



	Mitarbeiter (M)
	1.066
	1.070
	1.061
	162



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	211.000
	-
	220.000
	177



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Heidelberg GmbH mit Sitz in Heidelberg ist ein Energieversorger. Das Portfolio umfasst die Lieferung von Strom, Gas, Wärme, den Netzbetrieb, die Infrastruktur wie Straßen und die Bergbahn, der Betriebe von zwei Freibädern und drei Hallenbädern und der Betrieb von vier Parkhäusern und vier Tiefgaragen. Hinzu kommt der Bau und der Betrieb der entsprechenden Netze einschließlich für die Telekommunikation sowie die Betreuung von Wärmeerzeugungsanlagen. Die eigene Energieerzeugung erfolgt überwiegend mit regenerativen Energien. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Der Konzern ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Die Bäder verzeichneten mehr als 450 Tsd. Besucher. Knapp 100 Dauerparker nutzen die Parkhäuser bzw. Tiefgaragen. Für den Ausbau der Infrastruktur wurden 6 Mio. Euro Zuschüsse gewährt.





Im Jahr 2018 wurden fast 321 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 306 Mio. Euro (95 %) mit der Energieversorgung, knapp 10 Mio. Euro (3 %) mit den Verkehrsbetrieben, 3 Mio. Euro (1 %) mit Garagen sowie 2 Mio. Euro (1 %) mit dem Bäderbetrieb. Zusätzlich wurden 18,3 Mio. Euro an Strom- und Energiesteuer entrichtet.





Der Absatz an Strom lag bei fast 857 GWh, beim Gas bei 878 GWh und bei der Fernwärme bei fast 477 GWh.





Der Materialaufwand lag bei etwa 206 Mio. Euro, davon knapp 162 Mio. Euro (79 %) für Waren sowie 44 Mio. Euro (21 %) für bezogene Leistungen. Die offenen Termingeschäfte für das Jahr 2019 betrugen für Strom rund 38 Mio. Euro und für Gas fast 20 Mio. Euro. Etwa 70 Mio. Euro wurden investiert, davon rund 29 Mio. Euro im Bereich Straßen- und Bergbahn sowie knapp 20 Mio. Euro in die Bereiche Strom, Gas und Fernwärme.





Die Anzahl der Beschäftigten lag im Jahr 2018 bei 1.073. Davon waren in den jeweiligen Gesellschaften bzw. Bereichen 215 Mitarbeiter bei der Muttergesellschaft beschäftigt, 353 im Bereich Netze, 69 im Bereich Energie, 92 im Bereich Technische Dienste, 55 in den Bereichen Bäder, Garagen, Umwelt und Bergbahn. An die RNV Rhein-Neckar-Verkehr GmbH wurden 289 Mitarbeiter überlassen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 20 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Heidenheim AG




	SW Heidenheim AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.493.213
	1.372.951
	1.480.000
	85



	Umsatz/M [€]
	923.077
	1.012.295
	604.000
	95



	Personalaufwand/M [€]
	54.299
	51.230
	55.200
	229



	Ertragssteuern/M [€]
	27.149
	24.590
	22.400
	218



	Jahresüberschuss/M [€]
	95.023
	77.869
	70.000
	49



	Mitarbeiter (M)
	221
	244
	250
	216



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	72.000
	80.000
	77.000
	227



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Heidenheim AG mit Sitz in Heidenheim an der Brenz ist ein Energieversorger. Der Konzern ist bundesweit in der Lieferung von Strom und Gas sowie international im Energiehandel tätig. Mit Kraft-Wärme-Kopplung, Photovoltaikanlagen und Windenergieanlagen wird eigenständig Energie erzeugt. Das Strom- und Gasnetz wurde zwar verpachtet, jedoch ist der Konzern für die technische und kaufmännische Betriebsführung zuständig. Das Portfolio wird mit Erdgastankstellen, dem Bäderbetrieb, der Wasser- und Wärmeversorgung sowie mit Telekommunikationsnetzen und Parkflächen ergänzt. Zu den Kunden gehören Wiederverkäufer, Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Das Stromnetz hat eine Länge von 842 km, das Gasnetz ist 372 km lang und das Wassernetz 415 km.





Im Jahr 2018 wurden rund 234 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 113 Mio. Euro (48 %) mit der Stromversorgung, fast 83 Mio. Euro (35 %) mit der Gasversorgung, rund 6 Mio. Euro (3 %) mit der Wasserversorgung, rund 6 Mio. Euro (3 %) mit der Wärmeversorgung, knapp 11,6 Mio. Euro (5 %) mit der Hausbewirtschaftung, 181 Tsd. Euro (0,1 %) mit Parkflächen, 241 Tsd. Euro (0,1 %) mit Telekommunikation, fast 1,2 Mio. Euro (1 %) mit Bädern und rund 13 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden fast 13 Mio. Euro an Strom- und Energiesteuer entrichtet. Der Konzern hielt Ende 2018 Konzessionen, Rechte und Lizensen im Wert von fast 7,7 Mio. Euro.





Der Materialaufwand betrug fast 193 Mio. Euro, davon wurden 180 Mio. Euro (94 %) für Waren aufgewandt und rund 12 Mio. Euro (6 %) für bezogene Leistungen.





Der Absatz betrug im Jahr 2018 469 GWh Strom, knapp 839 GWh Gas sowie 32,6 GWh Wärme. Die Wasserabgabe einschließlich des Eigenverbrauchs lag bei 3,4 Mio. cbm. Im gesamten Konzern betrug die nutzbare Stromabgabe rund 1,4 TWh und die nutzbare Gasabgabe betrug 3,3 TWh. Der Netzabsatz Strom betrug 205 GWh und über die Gasnetze wurden 908 GWh Gas transportiert. Der nutzbare Wärmeabsatz betrug 69 GWh.





Insgesamt waren im Jahr 2018 229 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 151 Gehaltsempfänger und 78 Lohnempfänger.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 30 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Herne AG




	SW Herne AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	770.370
	719.424
	601.399
	145



	Umsatz/M [€]
	596.296
	571.942
	608.392
	92



	Personalaufwand/M [€]
	80.881
	74.895
	73.126
	152



	Ertragssteuern/M [€]
	4.815
	719
	1.399
	62



	Jahresüberschuss/M [€]
	81.481
	88.849
	70.280
	48



	Mitarbeiter (M)
	270
	278
	286
	212



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	243.000
	254.000
	259.000
	215



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,00
	3,39
	3,54
	22



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1509
	0,1597
	0,1489
	73



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,1045
	1,2095
	1,2275
	108



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,1045
	1,0283
	1,2886
	36







Die Stadtwerke Herne AG mit Sitz in Herne ist ein regionaler Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet die Versorgung der Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie mit Strom, Gas, Wärme und Wasser sowie den Betrieb der erforderlichen Netze einschließlich für die Telekommunikation. Außerdem handelt das Unternehmen mit Energie und Immobilien und ist für die Beförderung von Personen und Gütern zuständig. Auch die Entsorgung von Abfällen und dem Abwasser fällt in deren Zuständigkeitsbereich. Die eigenen Blockheizkraftwerke lieferten im Jahr 2018 10,8 GWh Strom. Der Fuhrpark enthält 15 E-Fahrzeuge und 37 Fahrzeuge, die mit Erdgas betrieben werden. Neben den eigenen Ladesäulen für den Fuhrpark hat das Unternehmen 10 öffentliche Ladesäulen errichtet und für das Jahr 2019 8 weitere geplant.





Im Jahr 2018 wurden fast 148 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 89 Mio. Euro (60 %) mit der Stromversorgung, 42 Mio. Euro (29 %) mit der Gasversorgung, knapp 3 Mio. Euro (2 %) mit der Energieerzeugung, knapp 6 Mio. Euro (4 %) mit der Wärmeversorgung, rund 2 Mio. Euro (2 %) mit der Wasserversorgung, knapp 800 Tsd. Euro (0,5 %) mit Logistik und Verkehr, 300 Tsd. Euro (0,2 %) mit dem Bäderbetrieb sowie rund 4 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind Umsätze in Höhe von 39,4 Mio. Euro für die Stromverteilung und 19,6 Mio. Euro für die Gasverteilung enthalten. Zusätzlich wurden 11,5 Mio. Euro Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe belief sich auf 6,5 Mio. Euro.





Die Investitionen in Anlagen betrugen im Jahr 2018 fast 5 Mio. Euro, davon wurden knapp 3 Mio. Euro in Erzeugungsanlagen und Verteilungsanlagen (Strom- und Gasnetze, Strom- und Gasanschlüsse und Zähler) investiert. Der Materialaufwand lag bei fast 98 Mio. Euro. Davon wurden für 83 Mio. Euro Waren bezogen fast 15 Mio. Euro für sonstige Leistungen aufgebracht.





Insgesamt waren im Jahr 2018 276 Mitarbeiter beschäftigt, davon 100 Angestellte und 176 im gewerblich-technischen Bereich.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden im Jahr 2018 24,3 Mio. Euro an die VVH Vermögensverwaltungsgesellschaft für Versorgung und Verkehr der Stadt Herne mbH abgeführt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 10 Unternehmen zum Verbund.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Hildesheim AG




	SW Hildesheim AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	301.255
	267.669
	290.944
	209



	Umsatz/M [€]
	426.778
	386.842
	393.064
	137



	Personalaufwand/M [€]
	50.209
	49.248
	52.987
	235



	Ertragssteuern/M [€]
	7.531
	5.451
	2.890
	97



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.410
	13.346
	13.487
	150



	Mitarbeiter (M)
	478
	532
	519
	195



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	71.000
	72.000
	82.000
	224



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Hildesheim AG mit Sitz in Hildesheim ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet den Verkauf von Strom, Gas, Wärme, Wasser und den Betrieb der entsprechenden Netze. Außerdem ist der Konzern für den Bäderbetrieb Wasserparadies und für Verkehrsangelegenheiten zuständig. Der Konzern ist über Beteiligungen an Windenergie- und Solargesellschaften beteiligt. Rahmenverträge werden von der Tochtergesellschaft EVI Energieversorgung Hildesheim GmbH & Co. KG, die zu 74,8 % dem Konzern gehören, abgeschlossen. Es bestehen Rahmenverträge zur Stromabnahme mit der TOBI Gas und der TOBT Gas mit einem Jahresumfang von rund 1,4 Mio. Euro. Mit der RWE Vertrieb AG wurde ein Vertrag zur jährlichen Stromabnahme von 43,8 GWh vereinbart. Der Umfang dieses Vertrages beträgt jährlich ca. 1,6 Mio. Euro. Im Rahmen von Gaslieferverträgen bestehen Abnahmeverpflichtungen in Höhe von ca. 28 Mio. Euro bis zum Jahr 2020. Ein Wasserliefervertrag mit den Harzwasserwerken für das Jahr 2019 hatte einen Umfang von rund 3,8 Mio. Euro. Weitere Rahmenverträge werden angestrebt. Außerdem bestehen Stromabnahmeverträge mit Kunden im Umfang von insgesamt 35,5 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden 190 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 171 Mio. Euro (90 %) mit dem Energie- und Wasserverkauf, fast 11 Mio. Euro (6 %) mit Verkehrseinnahmen, knapp 2 Mio. Euro (1 %) mit dem Bäderbetrieb sowie knapp 7 Mio. Euro (4 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden fast 15,5 Mio. Euro an Energiesteuern entrichtet. Die Konzessionsabgaben betrugen fast 5,8 Mio. Euro.





Der Materialaufwand betrug fast 138 Mio. Euro. Davon wurden fast 135 Mio. Euro für Waren benötigt und fast 3 Mio. Euro für sonstige Leistungen.





Die Zahl der Mitarbeiter lag im Jahr 2018 bei 532. Davon waren 146 im Fahrdienst und in der Werkstatt tätig, 101 im Bereich Netze, 47 im Vertrieb und im Kundenservice, 67 im Bäderbetrieb und in der Gastronomie sowie 171 in sonstigen Bereichen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 18 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Karlsruhe GmbH




	SW Karlsruhe GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	879.698
	986.301
	967.302
	105



	Umsatz/M [€]
	1.019.753
	1.264.384
	1.059.946
	44



	Personalaufwand/M [€]
	78.527
	81.577
	83.940
	111



	Ertragssteuern/M [€]
	11.797
	10.959
	10.218
	174



	Jahresüberschuss/M [€]
	28.944
	27.397
	22.343
	124



	Mitarbeiter (M)
	729
	730
	734
	178



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	355.500
	306.000
	328.000
	202



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,53
	3,75
	3,91
	24



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0956
	0,0663
	0,0843
	47



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2301
	1,0200
	1,0564
	100



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,3697
	3,0600
	4,0000
	88







Die Stadtwerke Karlsruhe GmbH mit Sitz in Karlsruhe ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung von Strom, Gas, Wärme und Wasser. Zusätzlich werden die entsprechenden Netze unterhalten einschließlich im Bereich Telekommunikation sowie die Straßenbeleuchtung in der Region Karlsruhe. Das Trinkwasser wird fast ausschließlich von den vier eigenen Wasserwerken bezogen. Die Fernwärme wird von der Raffinerie Mineralöl Oberrhein GmbH & Co. KG und dem Rheinhafendampfkraftwerk der EnBW bezogen. Als Reserve und zur Abdeckung von Lastspitzen werden eigene Kraftwerke unterhalten. Der Strom und das Gas werden prinzipiell am Großhandelmarkt eingekauft. Das Unternehmen betreibt eigene Photovoltaikanlagen, Windkraftanlagen und Kraft-Wärmekopplungs-Anlagen zur Erzeugung von Strom aus regenerativen Energien.





Im Jahr 2018 wurden etwa 701 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 494 Mio. Euro (70 %) mit der Stromversorgung, fast 77 Mio. Euro (11 %) mit der Gasversorgung, knapp 49 Mio. Euro (7 %) mit der Wasserversorgung, etwa 55 Mio. Euro (8 %) mit der Wärmeversorgung sowie fast 27 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind 318 Mio. Euro Umsatz mit dem Stromvertrieb, 62 Mio. Euro mit dem Gasvertrieb, knapp 43 Mio. Euro mit dem Wasservertrieb und 51 Mio. Euro mit dem Wärmevertrieb enthalten. Fast 42 Mio. Euro wurden an Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben beliefen sich auf 22,6 Mio. Euro.





Der Vertriebsabsatz an Strom lag bei knapp 1,9 TWh und an Gas bei knapp 1,3 TWh. Zusätzlich wurden fast 24 Mio. cbm Trinkwasser abgesetzt und fast 700 GWh Fernwärme. Beim Stromabsatz gingen etwa 76 % an Sondervertragskunden und 24 % an Tarifkunden, beim Gasabsatz gingen etwa 17 % an Sondervertragskunden und 83 % an Tarifkunden und beim Trinkwasser gingen 8 % an Sondervertragskunden, 68 % an Tarifkunden und 24 % an Weiterverteiler.





Der Materialaufwand belief sich auf 549 Mio. Euro. Davon wurden für fast 417 Mio. Euro Waren bezogen und für 132 Mio. Euro sonstige Leistungen. Die Investitionen beliefen sich auf 57 Mio. Euro. Davon flossen etwa 37 Mio. Euro in den Ausbau und in die Erneuerung der Netze, fast 11 Mio. Euro in den Erwerb einer Immobilie und etwa 4 Mio. Euro in den Erwerb eines Windparks.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 720 Mitarbeiter beschäftigt, davon waren etwa 500 Mitarbeiter im Angestelltenverhältnis und 220 Mitarbeiter im gewerblich-technischen Bereich tätig.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 15 Unternehmen zum Konzern. Fast 21 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages an die KVVH Karlsruher Versorgungs-, Verkehrs- und Hafen GmbH abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Kiel AG




	SW Kiel AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.061.465
	1.111.693
	1.170.290
	92



	Umsatz/M [€]
	779.459
	874.346
	927.536
	49



	Personalaufwand/M [€]
	73.109
	77.506
	82.275
	118



	Ertragssteuern/M [€]
	14.331
	17.452
	24.275
	222



	Jahresüberschuss/M [€]
	31.847
	47.120
	55.435
	62



	Mitarbeiter (M)
	628
	573
	552
	192



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	367.000
	372.000
	374.500
	194



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,02
	4,80
	4,55
	31



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1499
	0,1485
	0,1463
	72



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,5785
	1,6533
	1,6283
	126



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,6700
	2,7556
	2,4477
	69







Die Stadtwerke Kiel AG mit Sitz in Kiel ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme und Wasser. Das Unternehmen betreibt Handel, erzeugt Energie aus regenerativen Energien und unterhält die erforderlichen Netze für die Produkte und Energiespeicher. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbe, Weiterverteiler und die Industrie. Für 290 Mio. Euro wird eine neue Kraft-Wärme-Kopplungsanlage einschließlich eines Elektrodenkessels und Fernwärmespeichers mit einer Leistung von 190 MW zur Erzeugung von Strom und Wärme errichtet. Im Bereich E-Mobilität werden mittelfristig etwa 100 öffentliche Ladepunkte angestrebt.





Im Jahr 2018 wurden rund 466 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 198 Mio. Euro (42 %) im Bereich Strom, fast 72 Mio. Euro (15 %) im Bereich Gas, 77 Mio. Euro (17 %) im Bereich Fernwärme, fast 37 Mio. Euro (8 %) im Bereich Wasser, fast 40 Mio. Euro (9 %) im Bereich Netze und Pacht, knapp 15 Mio. Euro (3 %) für Personalüberlassung, fast 17 Mio. Euro (4 %) für Dienstleistungen sowie knapp 13 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind Umsätze in Höhe von 25 Mio. Euro mit der Stromverteilung, 12 Mio. Euro mit der Gasverteilung und 3 Mio. Euro mit der Gasspeicherung enthalten. Demgegenüber wurde Strom im Wert von 144 Mio. Euro, Gas im Wert von 49 Mio. Euro und Wärme im Wert von fast 20 Mio. Euro bezogen. Zusätzlich wurden rund 23 Mio. Euro Strom- und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben beliefen sich auf 15 Mio. Euro. Die Umsätze mit verbundenen oder assoziierten Unternehmen betrugen rund 116 Mio. Euro.





Der Absatz im Jahr 2018 betrug beim Strom 1,8 TWh von dem 815 GWh an den Endverbraucher geliefert wurden, beim Gas 2,2 TWh von dem 1,1 TWh an den Endverbraucher geliefert wurden sowie bei der Wärme 1,1 TWh. Der Wasserabsatz lag bei 17,9 Mio. cbm. An Termingeschäften zur Risikoabsicherung bestanden volumenmäßig 1,7 TWh Strom, 4,4 TWh Gas, 29 GWh Grünstromzertifikaten sowie 384 Tsd. t CO2.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 316 Mio. Euro. Davon wurden Waren im Wert von fast 217 Mio. Euro bezogen und sonstige Leistungen im Wert von 99 Mio. Euro einschließlich 81 Mio. Euro Netznutzungsentgelte.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 600 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 9 Unternehmen zum Verbund. Gesellschafter sind die MVV Energie AG mit einem Anteil von 51 % und die Stadt Kiel mit einem Anteil von 49 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Krefeld AG




	SW Krefeld AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	257.154
	269.297
	268.444
	214



	Umsatz/M [€]
	376.130
	403.608
	483.565
	113



	Personalaufwand/M [€]
	64.441
	67.310
	69.071
	174



	Ertragssteuern/M [€]
	1.920
	3.908
	4.821
	127



	Jahresüberschuss/M [€]
	10.919
	13.641
	8.254
	173



	Mitarbeiter (M)
	2.656
	2.661
	2.738
	130



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	487.000
	511.500
	511.500
	174



	Honorar AP [€]
	358.000
	420.000
	348.000
	152



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,56
	7,60
	7,41
	69



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0975
	0,0953
	0,0773
	43



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5663
	0,5683
	0,5384
	50



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,3586
	2,8182
	4,5265
	91







Die Stadtwerke Krefeld AG mit Sitz in Krefeld ist ein Energieversorger. Der Konzern ist bundesweit aktiv und in die vier Segmente Energie & Wasser, Entsorgung, Verkehr und Dienstleistungen organisiert. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wärme und Wasser sowie den Unterhalt der Netze. Energie wird sowohl in eigenen Kraftwerken (Müll- und Klärschlammanlage, Blockheizkraftwerk und Photovoltaikanlage) erzeugt als auch am Markt eingekauft. Das Segment Entsorgung bietet die Beseitigung, Verwertung und Verbrennung von Müll sowie den Deponiebetrieb. Das Segment Verkehr beinhaltet den Betrieb von Bus- und Straßenbahnlinien. Das Trinkwasser stammt aus 41 Brunnen, die bis zu 100 Meter tief sind.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 812 Mio. Euro (72 %) im Segment Energie & Wasser, 261 Mio. Euro (23 %) im Segment Entsorgung, knapp 41 Mio. Euro (4 %) im Segment Verkehr sowie knapp 11 Mio. Euro (1 %) im Segment Dienstleistungen. Im Segment Energie & Wasser wurden rund 578 Mio. Euro (71 % vom Segmentumsatz) mit Strom erzielt, fast 167 Mio. Euro (21 %) mit Gas, knapp 18 Mio. Euro (2 %) mit Wärme, 30 Mio. Euro (4 %) mit Trinkwasser sowie fast 20 Mio. Euro (2 %) mit Abwasser. In den obigen Zahlen sind 51,1 Mio. Strom- und Erdgassteuern enthalten. Der Aufwand für Konzessionen und Lizenzen betrug rund 15 Mio. Euro.





Der Mengenabsatz im Jahr 2018 im Segment Energie & Wasser lag bei 1,8 TWh Strom, 2,3 TWh Gas, knapp 222 GWh Wärme sowie 12,3 Mio. cbm Wasser. Im Segment Entsorgung wurden 1,2 Mio. t Reststoffe entsorgt bzw. verwertet, 366 Tsd. t Müll verbrannt, fast 115 Tsd. t Müll gesammelt und verwertet sowie 27 Mio. cbm Abwasser gereinigt. Im Segment Verkehr wurden fast 38 Mio. Fahrgäste befördert.





Der Materialaufwand lag bei 721 Mio. Euro. Davon wurden 594 Mio. Euro für Waren benötigt und 127 Mio. Euro für sonstige Leistungen. Insgesamt wurden im Jahr 2018 rund 52 Mio. Euro investiert. Davon etwa 23 Mio. Euro in das Segment Energie & Wasser, rund 19 Mio. Euro in das Segment Entsorgung, fast 8 Mio. Euro in das Segment Verkehr und etwa 2 Mio. Euro in das Segment Dienstleistungen.





Insgesamt waren nach Vollzeitaquivalenten berechnent rund 2.660 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, nach Köpfen 2.752. Davon waren 756 Mitarbeiter (27 %) im Segment Energie & Wasser beschäftigt, 1.347 (49 %) im Segment Entsorgung, 414 (15 %) im Segment Verkehr sowie 235 (9 %) im Segment Dienstleistungen.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 35 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Osnabrueck AG




	SW Osnabrueck AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	510.819
	512.500
	529.240
	159



	Umsatz/M [€]
	381.530
	394.118
	366.959
	146



	Personalaufwand/M [€]
	58.655
	56.985
	58.333
	215



	Ertragssteuern/M [€]
	4.096
	3.088
	-1.170
	15



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.110
	2.941
	1.681
	207



	Mitarbeiter (M)
	1.294
	1.360
	1.368
	150



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	174.000
	-
	150.000
	196



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Osnabrück AG mit Sitz in Osnabrück ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Wasser und Wärme. Zusätzlich werden zwei Klärwerke betrieben sowie Verkehrsbetriebe, Windparks, Netzgesellschaften, Immobiliengesellschaften, Bäder und eine Parkstätte. Beliefert werden Privathaushalte, Weiterverteiler, Gewerbe und die Industrie. Neu hinzu kam der Bereich Elektromobilität.





Im Jahr 2018 wurden netto 458 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 384 Mio. Euro (84 %) im Bereich Versorgung und Entsorgung, fast 33 Mio. Euro (7 %) im Bereich Mobilität, fast 5 Mio. Euro (1 %) im Bereich Eisenbahn und Hafen, rund 8 Mio. Euro (2 %) im Bereich Bäderbetrieb und Freizeit sowie 28 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden fast 36 Mio. Euro an Stromsteuer und Energiesteuer abgeführt. Die Konzessionsabgabe belief sich auf rund 8 Mio. Euro.





Der Absatz lag beim Strom für Endverbraucher bei rund 943 GWh, beim Gas für Endverbraucher bei fast 3,6 TWh und bei der Wärme bei rund 45 GWh. Im Bereich Wasserversorgung wurden an die Endkunden 11 Mio. cbm Trinkwasser verkauft. In den Klärwerken wurden fast 16 Mio. cbm Wasser gereinigt.





Der Materialaufwand betrug knapp 324 Mio. Euro. Davon wurden für rund 280 Mio. Euro Waren bezogen und für knapp 44 Mio. Euro sonstige Leistungen. Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa 42 Mio. Euro investiert. Rund 34 Mio. Euro flossen in die Netzinfrastruktur und in die Abwasserleitungen und Kläranlagen. Für neue Becken im Klärwerk Eversburg wurden 1,5 Mio. Euro investiert und 1,1 Mio. Euro für die Optimierung der Wassergewinnung in den Wasserwerken. Im Nettebad wurde für 1 Mio. Euro der Saunapark modernisiert. Für 3 Mio. Euro wurden die ersten Elektrobusse gekauft und für 1,4 Mio. Euro Ladestationen errichtet.





Die Anzahl der Mitarbeiter lag im Jahr 2018 bei etwa 1.290. Davon waren etwa 980 im Angestelltenverhältnis und rund 310 gewerblich-technische Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 29 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Pforzheim GmbH + Co.KG




	SW Pforzheim GmbH + Co.KG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	685.466
	692.308
	752.119
	122



	Umsatz/M [€]
	767.896
	779.487
	781.780
	69



	Personalaufwand/M [€]
	73.753
	74.359
	73.941
	149



	Ertragssteuern/M [€]
	4.338
	4.060
	2.754
	95



	Jahresüberschuss/M [€]
	26.030
	-34.188
	30.508
	110



	Mitarbeiter (M)
	461
	468
	472
	200



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	101.000
	88.000
	85.000
	222



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die SWP Stadtwerke Pforzheim GmbH & Co. KG mit Sitz in Pforzheim ist ein Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser. Der Unterhalt der entsprechenden Netze einschließlich für den Bereich Telekommunikation gehört ebenfalls dazu. Über Tochtergesellschaften und assoziierte Unternehmen ist der Konzern an Gasversorgungsgesellschaften und Netzbetreibern in der Region Pforzheim beteiligt. Energie wird in eigenen Anlagen hauptsächlich mittels Kraft-Wärme-Kopplung gewonnen. Für rund 75 Mio. Euro entsteht ein neues modular aufgebautes Gasmotoren-Kraftwerk zur Erzeugung von Strom und Fernwärme. Die Inbetriebnahme soll im Jahr 2022 stattfinden. Für ein Heizkraftwerk und Biomasseheizkraftwerk erhielt der Konzern vom Umweltbundesamt bzw. von der Emissionshandelsstelle für das Jahr 2018 kostenlos Emissionszertifikate für fast 44 Tsd. t CO2 zugeteilt. Weitere Emissionszertifikate für 93 Tsd. t CO2 wurden hinzugekauft, so dass schließlich eine Überdeckung für das Jahr 2018 von rund 25 Tsd. t CO2 vorliegt.





Im Jahr 2018 wurden fast 336 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 249 Mio. Euro (74 %) im Bereich Stromversorgung, fast 37 Mio. Euro (11 %) im Bereich Gasversorgung, fast 17 Mio. Euro (5 %) im Bereich Wasserversorgung, knapp 23 Mio. Euro (7 %) im Bereich Wärmeversorgung, 1 Mio. Euro (0,3 %) im Bereich Telekommunikation sowie fast 10 Mio. Euro (3 %) mit Energiedienstleistungen und sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden rund 29 Mio. Euro Stromsteuer und Energiesteuer entrichtet. Die Konzessionsabgaben beliefen sich auf fast 9 Mio. Euro.





Der Materialaufwand lag bei etwa 268 Mio. Euro. Davon wurden 174 Mio. Euro für Waren aufgewandt und 94 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Fast 45 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 investiert, hauptsächlich in die Verteilungsnetze sowie Anlagen im Bau, Grundstücke und Gebäude.





Insgesamt waren im Jahr 2018 468 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 10 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Rostock AG




	SW Rostock AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	527.574
	520.446
	542.694
	156



	Umsatz/M [€]
	538.603
	561.152
	614.801
	91



	Personalaufwand/M [€]
	70.970
	74.925
	79.952
	126



	Ertragssteuern/M [€]
	1.838
	1.673
	1.518
	65



	Jahresüberschuss/M [€]
	49.632
	35.316
	33.776
	103



	Mitarbeiter (M)
	544
	538
	527
	193



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	267.000
	270.000
	262.500
	213



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,76
	3,60
	3,28
	18



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1823
	0,1789
	0,1620
	78



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,3692
	1,3268
	1,2353
	111



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,9778
	2,8421
	2,9494
	78







Die Stadtwerke Rostock AG mit Sitz in Rostock ist ein Enegieversorger. Das Unternehmen ist regional aktiv. Das Portfolio beinhaltet Strom, Erdgas und Fernwärme sowie der Betrieb der Verteilernetze im Bereich Erdgas und Fernwärme. In eigenen Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen wird Strom und Wärme erzeugt. Außerdem ist das Unternehmen für die öffentliche Beleuchtung zuständig. Handelsgeschäfte werden mit Strom, Erdgas und Emissionszertifikaten durchgeführt.





Im Jahr 2018 wurden 286 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 89 Mio. Euro (31 %) mit der Stromerzeugung und dem Fernwärmeverkauf an Kunden, knapp 50 Mio. Euro (17 %) mit dem Erdgasverkauf an Kunden und den Netzentgelten, 89 Mio. Euro (31 %) mit dem Stromverkauf an Kunden, rund 42 Mio. Euro (15 %) mit Handelsgeschäften von Strom und Erdgas, knapp 12 Mio. Euro (4 %) mit dem Emissionshandel und mit Nebengeschäften sowie rund 2 Mio. Euro (1 %) mit der Straßenbeleuchtung. In den obigen Zahlen sind rund 25 Mio. Euro Umsatz mit der Gasverteilung enthalten. Zusätzlich wurden fast 16 Mio. Euro Energiesteuer entrichtet.





Die Abgaben an Energie im Jahr 2018 beliefen sich auf 931 GWh Fernwärme an Kunden Stromerzeugung mittels Kraft-Wärme-Kopplung, 1,8 TWh Erdgasverkauf an Kunden und Erdgas-Netznutzung, 474 GWh Stromverkauf an Kunden sowie 1,6 TWh Handelsgeschäfte mit Strom und Erdgas. Mittels Kraft-Wärme-Kopplung wurden etwa 270 GWh Strom erzeugt. Die Wärmenetzeinspeisung betrug 953 GWh, davon 595 GWh (62 %) durch Eigenerzeugung und 358 GWh (38 %) wurden hinzugekauft. Zusätzlich wurden 1 TWh Strom und 3 TWh Erdgas erworben.





Der Materialaufwand lag im Jahr 2018 bei fast 201 Mio. Euro, davon wurden fast 111 Mio. Euro für Waren aufgewandt und knapp 90 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Die Investitionen beliefen sich auf fast 17 Mio. Euro und wurden hauptsächlich im Bereich Fernwärme in die Erschließung von Wohngebieten und Gewerbeflächen sowie für Hausanschlüsse benötigt. Außerdem wurden Netze im Bereich Telekommunikation verlegt und ein Wärmespeicher errichtet.





Insgesamt waren im Jahr 2018 538 Mitarbeiter beschäftigt, davon 383 im Angestelltenverhältnis und 155 im gewerblich-technischen Bereich.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden etwa 14 Mio. Euro abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Saarbruecken Netz AG




	SW Saarbruecken Netz AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	912.548
	980.000
	991.803
	102



	Umsatz/M [€]
	612.167
	680.800
	651.639
	86



	Personalaufwand/M [€]
	83.650
	100.101
	106.624
	63



	Ertragssteuern/M [€]
	760
	1.200
	820
	51



	Jahresüberschuss/M [€]
	45.627
	51.600
	49.180
	73



	Mitarbeiter (M)
	263
	250
	244
	218



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	87.500
	98.500
	221



	Honorar AP [€]
	37.000
	37.000
	37.000
	239



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	0,87
	0,92
	2



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	0,1028
	0,1239
	65



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	0,7000
	0,7577
	75



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	1,3566
	1,6417
	45







Die Stadtwerke Saarbrücken Netz AG mit Sitz in Saarbrücken ist ein regionaler Energieversorger. Das Portfolio beinhaltet die Lieferung und Verteilung von Strom, Gas, Wasser und Wärme sowie den Unterhalt der entsprechenden Netze. Über Tochtergesellschaften und Beteiligungen gehören auch Bäder, Kraftwerke und Windparks zum Verbund.





Im Jahr 2018 wurden rund 170 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 85 Mio. Euro (50 %) mit den Netzdurchleitungen von Strom, Gas und Fernwärme, rund 28 Mio. Euro (17 %) mit dem Wasserverkauf sowie knapp 56 Mio. Euro (33 %) mit Messdienstleistungen und Installationen in den Bereichen Strom, Gas, Fernwärme und Wasser. In den obigen Zahlen sind Umsätze in dem Bereich Strom-Netz in Höhe von 83 Mio. Euro sowie in dem Bereich Gas-Netz in Höhe von rund 24 Mio. Euro enthalten. Die Konzessionsabgabe im Jahr 2018 betrug 7,3 Mio. Euro im Bereich Strom-Netz und 351 Tsd. Euro im Bereich Gas-Netz.





Die Durchleitung der Strommenge durch das Netz betrug im Jahr 2018 993 GWh, die der Gasmenge lag bei 2,1 TWh und die der Fernwärme lag bei 512 GWh. Die Abgabe der Wassermenge lag bei fast 12 Mio. cbm.





Der Materialaufwand betrug rund 86 Mio. Euro. Davon wurden knapp 40 Mio. Euro für Waren aufgewandt und rund 46 Mio. Euro für den Bezug sonstiger Leistungen. Beim Warenaufwand entfiel der Großteil auf den Bezug von Strom, Gas und Wasser. Insgesamt wurden fast 21 Mio. Euro investiert. Die Investitionen flossen hauptsächlich in die Erneuerung von Nieder- und Mittelspannungsnetzen sowie in die Leitsysteme, Schaltanlagen und in die Hausanschlüsse. Außerdem wurden Gas- und Wasserleitungen sowie Fernwärmeleitungen einschließlich der Schächte ersetzt.





Im Jahr 2018 waren etwa 250 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 7 Unternehmen zum Verbund. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden rund 11 Mio. Euro an die Muttergesellschaft Stadtwerke Saarbrücken GmbH abgeführt, davon fast 2,3 Mio. Euro aus dem Bereich Strom-Netz und 2 Mio. Euro aus dem Bereich Gas-Netz.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Tuebingen GmbH




	SW Tuebingen GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	473.945
	526.570
	640.472
	133



	Umsatz/M [€]
	568.238
	635.990
	514.735
	107



	Personalaufwand/M [€]
	69.479
	69.082
	68.762
	175



	Ertragssteuern/M [€]
	4.963
	3.140
	982
	55



	Jahresüberschuss/M [€]
	14.888
	8.937
	10.413
	163



	Mitarbeiter (M)
	403
	414
	509
	196



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	45.000
	57.000
	80.000
	225



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Tübingen GmbH mit Sitz in Tübingen ist ein Energieversorger. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Trinkwasser und Wärme. Außerdem werden drei Bäder und sechs Parkhäuser betrieben sowie Aufgaben im öffentlichen Nahverkehr und im Bereich Telekommunikation übernommen. Das Unternehmen ist regional aktiv, lediglich der Strom- und Gasvertrieb findet bundesweit statt. Zusätzlich werden Ladesäulen für die E-Mobilität errichtet. Die Stromproduktion findet in Wasserkraftwerken, Photovoltaikanlagen und Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen statt. Neben der Region Tübingen einschließlich der Teilorte wird auch die Stadt Waldenbuch sowie die Gemeinden Ammerbuch und Dettenhausen mit Strom versorgt. Die Anzahl der Stromkunden beträgt fast 77 Tsd. und mit 12 Tsd. Kunden bestehen Ökostromverträge. Das Stromnetz hat eine Länge von 1.627 km. Das Gasnetz hat eine Länge von 469 km. Fast 15 Tsd. Tarifkunden wurden mit Gas beliefert. Die Anzahl der Fernwärmeanschlüsse beträgt rund 1.550. Die Bäder verzeichneten im Jahr 2018 über 550 Tsd. Badegäste. Die Parkhäuser haben zusammen 2.172 Stellplätze. Über 1 Mio. Parkvorgänge wurden gezählt. Im Bereich Bus wurden 20,6 Mio. Fahrgäste befördert. Die Anzahl der Busse belaufen sich auf 67. Das Streckennetz hat eine Länge von 341 km und zählt 382 Haltestellen. Das Glasfasernetz hat eine Länge von 194 km.





Im Jahr 2018 wurden rund 243 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 168 Mio. Euro (69 %) im Bereich Strom, fast 26 Mio. Euro (11 %) im Bereich Gas, rund 11 Mio. Euro (5 %) im Bereich Wasser, fast 15 Mio. Euro (6 %) im Bereich Wärme, rund 1,5 Mio. Euro (1 %) im Bereich Bäder, knapp 3 Mio. Euro (1 %) im Breich Parken, rund 13 Mio. Euro (5 %) im Bereich Bus, 1,5 Mio. Euro (1 %) im Bereich Netz sowie rund 4,5 Mio. Euro (2 %) in sonstigen Bereichen. In den obigen Zahlen sind Umsätze im Bereich Stromnetz in Höhe von fast 27 Mio. Euro enthalten sowie fast 3 Mio. Euro im Bereich Gasnetz. Zusätzlich wurden fast 20 Mio. Euro an Strom- und Erdgassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe belief sich auf 4,7 Mio. Euro.





Die gesamte Stromlieferung betrug etwa 1,5 TWh, die Gaslieferung lag bei 904 GWh und der Absatz an Wärme lag bei etwa 160 GWh, zusammen also fast 2,6 TWh. Etwa 194 GWh wurden an Tarifkunden geliefert, 229 GWh an Großkunden und 757 GWh an 18 Bahnkunden. Die eigene Stromproduktion lag bei rund 95 GWh. Davon stammen fast 49 GWh aus der Gas- und Dampfanlage der GKT Gemeinschaftskraftwerk Tübingen GmbH. Rund 4,8 Mio. cbm Wasser wurden verkauft.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 fast 191 Mio. Euro. Davon wurden 169 Mio. Euro für Waren benötigt und knapp 22 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Alleine der Strombezug belief sich auf fast 136 Mio. Euro und der Gasbezug auf fast 21 Mio. Euro. Die Investitionen beliefen sich auf fast 24 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 400 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 12 Unternehmen zum Verbund.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Ulm GmbH




	SW Ulm GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	614.625
	647.295
	636.279
	136



	Umsatz/M [€]
	454.545
	471.944
	464.186
	118



	Personalaufwand/M [€]
	66.206
	69.138
	66.977
	183



	Ertragssteuern/M [€]
	692
	-2.004
	558
	48



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.929
	4.509
	4.930
	197



	Mitarbeiter (M)
	1.012
	998
	1.075
	161



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	136.000
	114.000
	164.000
	194



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Ulm, Neu-Ulm GmbH mit Sitz in Ulm ist ein Energieversorger. Zu den Kunden zählen Privathaushalte, Gewerbe und die Industrie. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb und die Verteilung von Strom, Gas, Trinkwasser und Fernwärme. Hinzu kommt der Unterhalt der entsprechenden Netze sowie die Bereiche Verkehr und Telekommunikation. Im Jahr 2018 wurden zwei neue Projekte angestoßen. Zum einen die Strategie 2.0, mit der mit neuen Produkten und Geschäftsmodellen Wachstum generiert werden soll und zum anderen Unternehmenskulturprojekte, die in allen Gesellschaften aus der Belegschaft heraus gegründet wurden, um die jeweilige passende Unternehmenskultur herauszuarbeiten. Dabei findet eine bereichsübergreifende Zusammenarbeit statt. Im Bereich Netze wird mit der Verlegung von Leerrohren und Glasfaserkabeln die Digitalisierungsstrategie vorangetrieben. Über das LoRaWAN-Netz, das in Besitz mehrerer Gesellschaften ist, wird die Datenerfassung über Sensorsysteme betrieben. Das Glasfasernetz hat eine Länge von 638 km. Der Vertrieb von Strom wird über eine eigene online-Plattform vorangestrieben. Fast 27 Tsd. Kunden wurden über diesen Vertriebsweg im Jahr 2018 erreicht. Rund 21 Tsd. Kunden werden mit Erdgas beliefert. Davon wurden fast 2 Tsd. Kunden im Jahr 2018 über die online-Plattform gewonnen. Rund 9.200 Kunden nutzen die Internetanschlüsse und 16.500 Kunden beziehen das Fernsehsignal über die SWU TeleNet GmbH.





Im Jahr 2018 wurden 471 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 317 Mio. Euro (67 %) im Bereich Strom, 69 Mio. Euro (15 %) im Bereich Erdgas, fast 22 Mio. Euro (5 %) im Bereich Trinkwasser, knapp 23 Mio. Euro (5 %) im Bereich Verkehr, fast 11 Mio. Euro (2 %) im Bereich Fernwärme, fast 9 Mio. Euro (2 %) im Bereich Telekommunikation sowie fast 22 Mio. Euro (5 %) mit sonstigen Leistungen. Zusätzlich wurden knapp 29 Mio. Euro am Strom- und Energiesteuer entrichtet.





Der gesamte Absatz an Strom lag im Jahr 2018 bei rund 1,5 TWh, knapp 1,6 TWh wurde an Erdgas abgesetz sowie 84 GWh an Fernwärme und 32 GWh an Wärmedienstleistungen.





Der Materialaufwand betrug 334 Mio. Euro. Davon wurden 298 Mio. Euro für Waren benötigt und fast 36 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Im Betrag für Waren sind 287 Mio. Euro für den Energiebezug einschließlich der Netznutzung enthalten.





Die Anzahl der Belegschaft belief sich im Jahr 2018 auf rund 1.000 Mitarbeiter.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 13 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Wolfsburg AG




	SW Wolfsburg AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	351.024
	389.302
	395.080
	182



	Umsatz/M [€]
	137.953
	130.758
	138.929
	247



	Personalaufwand/M [€]
	58.110
	57.949
	54.993
	230



	Ertragssteuern/M [€]
	1.575
	2.526
	4.631
	123



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.874
	4.160
	6.223
	187



	Mitarbeiter (M)
	635
	673
	691
	183



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	111.000
	109.000
	114.000
	212



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Wolfsburg AG mit Sitz in Wolfsburg ist ein Energieversorger. Das operative Geschäft wird über Tochtergesellschaften und Beteiligungen betrieben. Die Energie- und Wasserverteilungsanlagen wurden verpachtet, so dass der Konzern lediglich Steuerungsaufgaben der Beteiligungen auszuüben hat. Das Portfolio umfasst den Vertrieb und die Verteilung von Strom, Gas, Wasser und Wärme. Hinzu kommt der Unterhalt der Netze und Aufgaben im Bereich Infrastruktur. Der Konzern ist in die einzelnen Gesellschaften organisiert und zwar in die WVG (Wolfsburger Verkehrs-GmbH), WOBCOM (GmbH Wolfsburg für Telekommunikation und Dienstleistungen), WDZ (Wolfsburger Dienstleistungs- und Melde-Zentrale GmbH), Thieme (Thieme GmbH & Co. KG und die Thieme Verwaltungs-GmbH), Termath (Termath AG), Entricon (entricon GmbH) und die WSM (Wolfsburger Schulmodernisierungs GmbH). Von der WVG wurden etwa 17 Mio. Fahrgäste befördert. Der Konzern ist auch an einer Holding sowie an drei Verwaltungs-Gesellschaften und an der Wolfsburger Energieagentur GmbH beteiligt.





Im Jahr 2018 wurden fast 88 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 17 Mio. Euro (19 %) mit dem Stadtwerk, rund 16 Mio. Euro (19 %) mit der WVG, rund 16 Mio. Euro (19 %) mit der WOBCOM, 1,3 Mio. Euro (1 %) mit der WDZ, rund 12 Mio. Euro (14 %) mit der Thieme, knapp 15 Mio. Euro (17 %) mit der Termath, 1,6 Mio. Euro (2 %) mit der Entricon, rund 2 Mio. Euro (3 %) mit der WSM sowie fast 6 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Die Konzessionsabgabe belief sich auf 3,2 Mio. Euro.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 30 Mio. Euro. Davon wurden rund 14 Mio. Euro für Waren benötigt und fast 16 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Die Investitionen betrugen 35 Mio. Euro, davon knapp 29 Mio. Euro von den Stadtwerken in die Erneuerung des Leitungsnetzes, 400 Tsd. Euro von der WVG für den Ausbau der Haltestellen und für einen LKW sowie fast 6 Mio. Euro von der WOBCOM für technische Anlagen und ein neues Rechenzentrum.





Im Jahr 2018 waren 634 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt, davon 265 Angestellte und 369 Lohnempfänger.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 14 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SW Wuerzburg AG




	SW Wuerzburg AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.100.000
	1.129.213
	1.174.157
	91



	Umsatz/M [€]
	2.155.556
	1.971.910
	2.342.697
	20



	Personalaufwand/M [€]
	72.222
	76.404
	77.528
	138



	Ertragssteuern/M [€]
	36.111
	22.472
	36.517
	234



	Jahresüberschuss/M [€]
	105.556
	69.663
	51.124
	69



	Mitarbeiter (M)
	180
	178
	178
	230



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Stadtwerke Würzburg AG mit Sitz in Würzburg ist ein regionaler Energie- und Wasserversorger. Das Portfolio beinhaltet Strom, Gas, Trinkwasser und Fernwärme. Außerdem ist das Unternehmen für die Straßenbeleuchtung, Lichtsignalanlagen und Fernsprechanlagen der Stadt Würzburg zuständig sowie für ein Heizkraftwerk, ein Müllheizkraftwerk und ein Blockheizkraftwerk. Es werden auch Aufgaben in den Bereichen Immobilien, Hafen und Telekommunikation übernommen. Der Netzbetrieb wurde an die Mainfranken Netze GmbH verpachtet. Zu den Kunden gehören Privathaushalte, Gewerbe, Weiterverkäufer und die Industrie.





Im Jahr 2018 wurden 329 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 157 Mio. Euro (48 %) mit der Stromversorgung, fast 68 Mio. Euro (21 %) mit der Gasversorgung, fast 23 Mio. Euro (7 %) mit der Wasserversorgung, 17 Mio. Euro (5 %) mit der Fernwärmeversorgung, 10 Mio. Euro (3 %) mit Heizwerken, fast 8,5 Mio. Euro (3 %) mit dem Stromnetz, rund 6 Mio. Euro (2 %) mit dem Gasnetz, 650 Tsd. Euro (0,2 %) mit dem Wassernetz, etwa 300 Tsd. Euro (0,1 %) mit dem Fernwärmenetz, rund 22 Mio. Euro (7 %) mit dem Handel, rund 6 Mio. Euro (2 %) mit Immobilien und Häfen, fast 4 Mio. Euro (1 %) mit der Straßenbeleuchtung sowie rund 3 Mio. Euro (1 %) mit dem Fernmeldekabelnetz. Zusätzlich wurden rund 14 Mio. Euro Stromsteuer und fast 11 Mio. Euro Erdgassteuer entrichtet. Die Konzessionsabgabe lag bei fast 11 Mio. Euro.





Der Absatz lag im Jahr 2018 bei 292 GWh bei der Fernwärme, 700 GWh beim Strom sowie 1,9 TWh beim Gas, davon 1,1 TWh aus den Gas-Kraftwerken. Rund 300 GWh vom Gasabsatz wurden am Termin- und Spotmarkt verkauft. Der Trinkwasserabsatz lag bei 9 Mio. cbm.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 rund 267 Mio. Euro. Davon wurden für 190 Mio. Euro Waren bezogen und für 77 Mio. Euro Leistungen. Insgesamt wurden rund 14 Mio. Euro investiert, davon etwa 3,3 Mio. Euro in das Fernwärmenetz, 3,4 Mio. Euro im Bereich Stromversorgung, 1,8 Mio. Euro im Bereich Gasversorgung, 2,8 Mio. Euro in die Wasserversorgung und 1,4 Mio. Euro in die Straßenbeleuchtung und in das Fernmeldenetz.





Insgesamt waren im Jahr 2018 178 Mitarbeiter beschäftigt.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden 8,4 Mio. Euro an die WVV Würzburger Versorgungs- und Verkehrs GmbH abgeführt. An dem Unternehmen sind die WVV mit fast 57 %, die Stadt Würzburg mit rund 20 % und die Thüga AG mit fast 23 % beteiligt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Symrise AG




	Symrise AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	502.708
	579.988
	564.049
	155



	Umsatz/M [€]
	322.264
	332.034
	334.251
	157



	Personalaufwand/M [€]
	64.693
	68.015
	70.632
	167



	Ertragssteuern/M [€]
	11.178
	10.912
	10.350
	175



	Jahresüberschuss/M [€]
	28.579
	29.034
	29.912
	113



	Mitarbeiter (M)
	9.787
	10.264
	10.531
	74



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.754.000
	1.646.600
	2.305.400
	33



	Honorar AP [€]
	711.000
	894.000
	821.000
	96



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,11
	24,21
	32,64
	181



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2781
	0,2416
	0,3275
	123



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,3669
	1,1661
	1,5268
	122



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,1355
	2,7628
	3,6594
	84







Die Symrise AG mit Sitz in Holzminden ist ein Hersteller von Wirkstoffen, Duft- und Geschmacksstoffen sowie Inhaltsstoffen für die Nahrungsmittel-, Getränke-, Kosmetik- und Pharmainduatrie. Der Konzern ist in die drei Segmente Scent & Care, Nutrition und Flavor organisiert. Das Segment Scent & Care setzt sich aus den Bereichen Cosmetic Ingredients, Aroma Molecules und Fragrance zusammen. Das Segment Nutrition besteht aus den Bereichen Aqua, Probi, Food und PetFood. Das Segment Flavor beinhaltet die Bereiche Sweet, Savory und Beverages. Die Produktion findet weltweit statt und in über 40 Ländern gibt es eigene Vertriebszentren. Das Portfolio besteht aus rund 30.000 Produkten die aus 10.000 meist natürlichen Rohstoffen wie Blüten- und Pflanzenteilen, Vanille oder Zitrus bestehen. Etwa 15.000 Produkte enthält das Segment Scent & Care und 13.000 Produkte das Segment Flavor.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt rund 3,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 1,3 Mrd. Euro (42 %) im Segment Scent & Care, fast 1,2 Mrd. Euro (38 %) im Segment Flavor und 639 Mio. Euro (20 %) im Segment Nutrition. Regional wurden fast 1,4 Mrd. Euro (44 %) in EMEA erwirtschaftet, davon etwa 286 Mio. Euro (9 %) in Deutschland, 711 Mio. Euro (22 %) in Nordamerika, davon 675 Mio. Euro (21 %) in den USA, 383 Mio. Euro (12 %) in Lateinamerika und 682 Mio. Euro (22 %) in Asien-Pazifik.





Rund 9.600 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 weltweit im Konzern beschäftigt, davon 2.800 (29 %) im Segment Scent & Care, 2.500 (26 %) im Segment Nutrition und 3.300 (34 %) im Segment Flavor. Regional waren etwa 2.700 Mitarbeiter (28 %) in Deutschland beschäftigt, 2.100 (22 %) im restlichen Europa, Afrika und dem Nahen Osten, fast 1.500 (15 %) in Nordamerika, 1.800 (19 %) in Lateinamerika und knapp 1.500 (15 %) in Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 200 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 1.700 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt und 60 Patente wurden neu angemeldet.





Im Jahr 2018 gehörten rund 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



TAKKT AG




	TAKKT AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	409.921
	443.012
	431.457
	175



	Umsatz/M [€]
	466.798
	488.925
	458.530
	120



	Personalaufwand/M [€]
	67.349
	75.336
	77.959
	134



	Ertragssteuern/M [€]
	11.383
	10.471
	4.040
	118



	Jahresüberschuss/M [€]
	34.822
	30.085
	15.986
	139



	Mitarbeiter (M)
	2.530
	2.483
	2.327
	134



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.369.333
	1.389.000
	941.333
	128



	Honorar AP [€]
	381.000
	371.000
	393.000
	142



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	20,33
	18,44
	12,07
	100



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3478
	0,3432
	0,2647
	109



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,3569
	2,1817
	1,5348
	123



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,6629
	5,5783
	7,5914
	115







Die TAKKT AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Konzern, der B2B-Spezialversandhändler für Geschäftsausstattung bezüglich Zielmärkte, Produktfelder und Regionen managed. Das Portfolio der Gesellschaften besteht aus langlebigen und preisstabilen Ausrüstungsgegenständen und Spezialartikel für Firmenkunden. Dazu gehören z.B. Palettenhubwagen, Computerschränke, Werbebanner, Versandkartons, Schreibtische, Bürostühle sowie Gastronomieausstattung. Insgesamt operieren sieben Sparten in unterschiedlichen Märkten, die in einzelne Segmente zusammengefasst werden. Zum Segment Europe gehören die Gruppen Kaiser & Kraft, ratioform und Newport. Zum Segment America gehören die Gruppen Hubert, Central, D2G und NBF. Das Segment Europe hat etwa 50 Standorte und das Segment America etwa 20. Kaiser & Kraft bietet 89 Tsd. Produkte in 24 europäischen Ländern an. Ratioform bietet 8 Tsd. Produkte in sieben europäischen Ländern an und Newport bietet 45 Tsd. Produkte in diversen europäischen Ländern an. Hubert bietet in Nordamerika 158 Tsd. Produkte an. Central bietet in den USA 730 Tsd. Produkte an, D2G 14 Tsd. und NBF 31 Tsd.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet. Der Umsatz wird mit Kunden zu 28 % aus verarbeitenden Betrieben, 16 % Händler, 23 % Dienstleister, 13 % gemeinnützige und staatliche Organisationen sowie 20 % aus sonstigen Bereichen generiert. Der Umsatz bezogen auf das Produktsortiment besteht zu 25 % (295 Mio. Euro) aus dem Bereich Büro, jeweils 17 % (201 Mio. Euro) aus den Bereichen Lager & Transport sowie Betrieb & Umwelt, 14 % (165 Mio. Euro) Gastronomie, 13 % (153 Mio. Euro) Verkaufsförderung, 9 % (106 Mio. Euro) Verpackung & Versand sowie 5 % (59 Mio. Euro) aus sonstigen Bereichen. Regional wurden etwa 269 Mio. Euro (23 %) in Deutschland erwirtschaftet, rund 387 Mio. Euro (33 %) im restlichen Europa und etwa 529 Mio. Euro (44 %) in Amerika. Die Anzahl der Aufträge lag im Jahr 2018 bei 2,7 Mio. mit einem durchschnittlichen Bestellwert von rund 450 Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 2.530 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 1.520 (60 %) im Segment Europe, 960 (38 %) im Segment Amerika und 45 (2 %) in der Holding.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 73 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



TAG Immobilien AG




	TAG Immobilien AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	5.068.479
	4.868.103
	4.784.343
	58



	Umsatz/M [€]
	533.233
	432.759
	506.647
	110



	Personalaufwand/M [€]
	41.988
	41.426
	41.699
	260



	Ertragssteuern/M [€]
	54.381
	78.448
	54.653
	242



	Jahresüberschuss/M [€]
	491.641
	393.103
	297.637
	12



	Mitarbeiter (M)
	993
	1.160
	1.354
	151



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	710.667
	690.000
	754.667
	146



	Honorar AP [€]
	966.000
	617.000
	681.000
	103



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	16,93
	16,66
	18,10
	140



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4026
	0,4124
	0,3300
	124



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,8787
	4,1400
	3,8635
	177



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4367
	0,4539
	0,5618
	16







Die TAG Immobilien AG mit Sitz in Hamburg ist ein Konzern im Immobiliensektor. Der Konzern hält Immobilien in Nord- und Ostdeutschland sowie in Nordrhein-Westfalen. Das Portfolio besteht aus 84.426 Wohneinheiten, die zur Vermietung angeboten werden. Der Leerstand der Wohneinheiten im Jahr 2018 lag bei etwa 4,7 %. Zusätzlich werden Servicedienstleistungen wie Hausmeistertätigkeiten sowie Leistungen bei der Multimediaversorgung und Energieversorgung erbracht. Die gesamte vermietbare Wohnfläche beträgt rund 5,1 Mio. qm. Die Kaltmiete lag im Jahr 2018 bei rund 5,39 Euro pro qm Wohnfläche. Neuvermietungen erzielten im Jahr 2018 durchschnittlich 5,60 Euro pro qm. Berlin war bei den Neuvermietungen mit 6,14 pro qm am teuersten, Chemnitz mit 4,94 Euro pro qm am günstigsten. Der Instanthaltungsaufwand war in Rhein-Ruhr mit 13,87 Euro pro qm am höchsten, gefolgt von Hamburg mit 11,42 Euro pro qm. Am wenigsten wurde in Erfurt mit 4,77 Euro pro qm an Instandhaltung aufgewandt. Im Jahr 2018 wurden rund 2.730 Wohneinheiten für etwa 112 Mio. Euro erworben und etwa 1.600 Wohneinheiten für 66 Mio. Euro verkauft.





Im Jahr 2018 konnte das Unternehmen brutto knapp 530 Mio. Euro erwirtschaften, davon 400 Mio. Euro (76 %) aus Mieteinnahmen, rund 84 Mio. Euro (16 %) aus dem Verkauf von Immobilien sowie fast 45 Mio. Euro (8 %) mit Dienstleistungen.





Das Immobilienvermögen betrug im Jahr 2018 rund 4,8 Mrd. Euro brutto und verteilt sich regional auf Berlin mit 14 %, Chemnitz 7 %, Dresden 10 %, Erfurt 13 %, Gera 9 %, Hamburg 11 %, Leipzig 12 %, Rhein-Ruhr 6 %, Rostock 7 % und Salzgitter 11 %. Die Wohneinheiten verteilen sich auf die Regionen Berlin mit 9.905 Wohneinheiten, Chemnitz 7.613, Dresden 6.337, Erfurt 10.519, Gera 9.732, Hamburg 7.072, Leipzig 10.177, Rhein-Ruhr 4.186, Rostock 5.617, Salzgitter 9.180 sowie 2.705 Akquisitionen und 1.214 Gewerbeeinheiten innerhalb der Wohneinheiten. Die gesamte Wohnfläche verteilt sich regional auf Berlin mit 565 Tsd. qm, Chemnitz 442 Tsd. qm, Dresden 411 Tsd. qm, Erfurt 592 Tsd. qm, Gera 566 Tsd. qm, Hamburg 435 Tsd. qm, Leipzig 607 Tsd. qm, Rhein-Ruhr 266 Tsd. qm, Rostock 336 Tsd. qm, Salzgitter 563 Tsd. qm sowie 159 Tsd. qm Akquisitionen und 155 Tsd. qm Gewerbeeinheiten innerhalb der Wohneinheiten. Die höchsten Leerstände Ende 2018 gab es in Chemnitz mit 9,6 %, in Gera mit 8,1 % sowie 12,9 % der Akquisitionen und 16,8 % der Gewerbeeinheiten innerhalb der Wohneinheiten.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 1.000 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 500 operativ, 100 in der Verwaltung, und etwa 370 als Hausmeister und Handwerker.





Insgesamt gehörten etwa 70 Unternehmen im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Talanx AG




	Talanx AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.515.296
	8.062.194
	8.025.401
	43



	Umsatz/M [€]
	1.364.555
	1.500.545
	1.515.427
	34



	Personalaufwand/M [€]
	69.838
	74.774
	71.051
	163



	Ertragssteuern/M [€]
	23.209
	25.785
	12.279
	188



	Jahresüberschuss/M [€]
	62.705
	75.858
	53.019
	67



	Mitarbeiter (M)
	21.673
	22.028
	22.558
	41



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.636.667
	2.054.833
	1.533.714
	74



	Honorar AP [€]
	15.900.000
	18.000.000
	19.400.000
	9



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	23,44
	27,48
	21,59
	151



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0332
	0,0373
	0,0314
	16



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6448
	0,7432
	0,6656
	66



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7226
	0,7378
	0,8977
	26







Die Talanx AG mit Sitz in Hannover ist ein Versicherungskonzern und Finanzdienstleistungsanbieter. Der Konzern ist in sechs Segmente strukturiert. Das Portfolio beinhaltet das Rückversicherungsgeschäft sowie Gebäude-, Lebens-, Kraftfahrt-, Luftfahrt-, Haftpflicht-, Unfall-, Rechtsschutz-, Hausrat- und Sturmversicherung sowie weitere Versicherungsarten. Der Konzern ist in 150 Ländern aktiv.





Im Jahr 2018 konnte der Konzern fast 35 Mrd. Euro Bruttoprämien erwirtschaften, davon knapp 4,7 Mrd. Euro (13 %) im Segment Industrieversicherung, knapp 1,6 Mrd. Euro (4 %) im Segment Schaden-Unfallversicherung Deutschland, 4,5 Mrd. Euro (13 %) im Segment Lebensversicherung Deutschland, 5,5 Mrd. Euro (16 %) im Segment Privat- und Firmenversicherung International, knapp 12 Mrd. Euro (34 %) im Segment Schaden-Rückversicherung und 7,2 Mrd. Euro (21 %) im Segment Personen-Rückversicherung. Regional wurden von den Bruttoprämien 25 % (8,7 Mrd. Euro) in Deutschland erwirtschaftet, jeweils 8 % (rund 2,8 Mrd. Euro) in Großbritannien und Mittel- und Osteuropa einschließlich der Türkei, 16 % (5,6 Mrd. Euro) im restlichen Europa, 18 % (knapp 6,3 Mrd. Euro) in den USA, 2 % (700 Mio. Euro) im restlichen Nordamerika, 8 % (2,8 Mrd. Euro) in Lateinamerika, 13 % (4,5 Mrd. Euro) in Asien und Australien sowie 2 % (700 Mio. Euro) in Afrika.





Im Jahr 2018 hält der Konzern fast 34,6 Mrd. Euro an Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Schäden, davon etwa 8,3 Mrd. Euro (24 %) für Deutschland, knapp 3,2 Mrd. Euro (9 %) für Großbritannien, knapp 2 Mrd. Euro (6 %) für Mittel- und Osteuropa einschließlich der Türkei, 6,6 Mrd. Euro (19 %) für das restliche Europa, 9,6 Mrd. Euro (28 %) für die USA, 1,6 Mrd. Euro (5 %) für Lateinamerika, 3,2 Mrd. Euro (9 %) für Asien und Australien sowie 254 Mio. Euro (1 %) für Afrika.





Insgesamt beschäftigte der Konzern im Jahr 2018 weltweit rund 21.700 Mitarbeiter. Davon waren etwa 3.270 (15 %) der Mitarbeiter im Segment Industrieversicherung beschäftigt, knapp 4.400 (20 %) im Segment Privat- und Firmenversicherung Deutschland, 8.000 (37 %) im Segment Privat- und Firmenversicherung International, 3.270 (15 %) im Bereich Rückversicherung sowie rund 2.700 (13 %) in internen Funktionsbereichen.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt etwa 250 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



TARGOBANK AG




	TARGOBANK AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.507.835
	5.031.989
	5.996.670
	55



	Umsatz/M [€]
	363.878
	353.306
	476.434
	115



	Personalaufwand/M [€]
	68.367
	71.682
	70.816
	164



	Ertragssteuern/M [€]
	27
	24
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	134.661
	95.679
	134.221
	30



	Mitarbeiter (M)
	3.765
	4.189
	3.904
	112



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	467.500
	502.250
	454.500
	181



	Honorar AP [€]
	1.060.000
	1.334.000
	1.325.000
	75



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,84
	7,01
	6,42
	58



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1365
	0,1357
	0,0977
	56



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7220
	0,6652
	0,6540
	64



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3688
	0,5012
	0,3469
	7







Die TARGOBANK AG mit Sitz in Düsseldorf ist eine Privat- und Geschäftsbank. Ende 2018 hatte die Bank 303 Zweigstellen mit rund 3.000 Beratern sowie 33 Beratungspunkte mit mobilen Kundendienstberatern. Der Konzern ist in die Segmente Privatkunden und Firmenkunden organisiert. Das Segment Privatkunden ist in die Bereiche Konto & Karten, Kredit & Finanzierung, Vermögensberatung, Sparen & Geldanlagen sowie Schutz & Vorsorge strukturiert. Das Segment Firmenkunden ist in die Bereiche Factoring, Finanzierung von Investitionsgütern sowie Absatz- und Einkaufsfinanzierung strukturiert. Ende 2018 hatte die Bank 3,9 Mio. Kunden. Über eine herstellerunabhängige Autobank wird der Einkauf und der Absatz von etwa 2.200 KFZ-Händlern finanziert. Die Bank hat etwa 1,2 Mio. Kreditkartenkonten. Die Dispositionskredite von Privatkunden betrugen etwa 1,1 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,5 Mrd. Euro netto erwirtschaftet, davon knapp 1,2 Mrd. Euro (81 %) mit Zinsen und etwa 316 Mio. Euro (21 %) mit Provisionen. Detailliert betrugen die Zinserträge 1,2 Mrd. Euro und die Provisionserträge knapp 520 Mio. Euro. Die Aufwendungen für Zinsen lagen bei rund 40 Mio. Euro und für Provisionen bei etwa 203 Mio. Euro. Von den Erträgen wurden etwa 3 Mio. Euro  im Ausland erzielt. Die Umsätze im Direktgeschäft betrugen 4,2 Mrd. Euro und das Einreicherkreditgeschäft betrug 940 Mio. Euro.





Ende 2018 hatte der Konzern bei den Zentralnotenbanken ein Guthaben von 1,8 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen 194 Mio. Euro und die Forderungen an Kunden 18 Mrd. Euro. Die Bank hielt Anleihen und Schuldverschreibungen in Höhe von 312 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 709 Mio. Euro und die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 17,5 Mrd. Euro. Davon waren 13 Mrd. Euro täglich fällig. Etwa 7,4 Mrd. Euro davon lagen auf Girokonten und 4,4 Mrd. Euro auf Sparkonten. Das Volumen der Festgeldkonten betrug fast 2 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 4.200 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren fast 3.100 in Vollzeit und 1.100 in Teilzeit.





Die Bank ist an der VISA Inc., Foster City, USA mit rund 13 Mio. Euro beteiligt sowie an der SCHUFA Holding AG, Wiesbaden mit fast 1,7 Mio. Euro. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden etwa 400 Mio. Euro abgeführt. Der Konzern wird in den Finanzbericht der Caisse Federale de Credit Mutuel, Straßburg, einbezogen. Die oberste Muttergesellschaft ist die Confederation Nationale du Credit Mutuel.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Techem Verw. mbH




	Techem Verw. mbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	-
	1.633.113
	1.517.499
	84



	Umsatz/M [€]
	-
	158.163
	211.061
	203



	Personalaufwand/M [€]
	-
	36.507
	54.917
	231



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	4.463
	4.809
	126



	Jahresüberschuss/M [€]
	-
	-62.280
	-24.633
	243



	Mitarbeiter (M)
	-
	3.473
	3.743
	114



	Vorstände/Geschäftsführer
	-
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	706.333
	536.333
	172



	Honorar AP [€]
	-
	430.000
	432.000
	138



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	19,35
	9,77
	87



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	0,3858
	0,2037
	93



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	1,6452
	0,7773
	76



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-0,9797
	-1,7451
	0







Die Techem Verwaltungsgesellschaft 671 mbH mit Sitz in Eschborn ist ein Konzern, der sein eigenes Vermögen verwaltet. Der Konzern ist in die Segmente Energy Services und Energy Contracting organisiert. Angeboten werden Produkte und Dienstleistungen für die Immobilienwirtschaft (Wohnungen und gewerbliche Immobilien) im Energiemanagement, z.B. der Verkauf und die Vermietung von Messgeräten, Abrechnungen im Bereich Energieverbrauch, Erneuerung von Heizungsanlagen und den Einbau von Blockheizkraftwerken und Anlagen zur Trinkwasseraufbereitung. Regional ist der Konzern in West- und Osteuropa, Dubai und Brasilien vertreten.





Im Jahr 2018 wurden rund 549 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 480 Mio. Euro (87 %) im Segment Energy Services und fast 70 Mio. Euro (13 %) im Segment Energy Contracting. Im Segment Energy Services wurden in den Bereichen Dienstleistungen fast 253 Mio. Euro (53 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, im Bereich Vermietung und Service knapp 149 Mio. Euro (31 %), im Bereich Verkauf fast 54 Mio. Euro (11 %) sowie im Bereich Wartung knapp 23 Mio. Euro (5 %). Regional wurden in Deutschland 430 Mio. Euro (78 %) erzielt und im Ausland rund 119 Mio. Euro (22 %).





Der Materialaufwand für Waren und Leistungen betrug etwa 115 Mio. Euro. Die Investitionen belaufen sich auf fast 74 Mio. Euro. Davon gingen 59 Mio. Euro in das Segment Energy Services und fast 15 Mio. Euro in das Segment Energy Contracting. In den obigen Zahlen sind Investitionen in Höhe von fast 41 Mio. für vermietete Messgeräte enthalten. Etwa 78 Mio. Euro wurden an sonstigen Aufwendungen benötigt, davon rund 30 Mio. Euro für Beratungsleistungen und 22 Mio. Euro für die EDV.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 2,6 Mio. Euro aufgewandt. Entwicklungen finden z.B. im Bereich der Funktechnologie und automatisierten Fernablesesystemen statt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 3.460 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 2.130 in Deutschland und 1.330 Im Ausland.





Zum Konzern gehörten im Jahr 2018 40 Unternehmen. Die Muttergesellschaft ist die Luxembourg Investment Company, die selbst zur Partners Group Premier Access L.P. in Schottland gehört.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Telefonica Deutschland AG




	Telefonica Deutschland AG
	2016
	2017
	2018
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.614.711
	1.519.233
	1.555.706
	82



	Umsatz/M [€]
	791.790
	786.122
	825.440
	60



	Personalaufwand/M [€]
	68.172
	68.619
	67.926
	176



	Ertragssteuern/M [€]
	9.498
	28.230
	-338
	19



	Jahresüberschuss/M [€]
	-18.573
	-41.052
	-25.936
	244



	Mitarbeiter (M)
	9.476
	9.281
	8.868
	81



	Vorstände/Geschäftsführer
	-
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	711.750
	1.022.375
	117



	Honorar AP [€]
	2.000.000
	2.000.000
	2.000.000
	58



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	10,37
	15,05
	117



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	0,0780
	0,1117
	63



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	0,8869
	1,3408
	116



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-1,4945
	-3,5561
	0







Die Telefonica Deutschland AG mit Sitz in München ist ein Telekommunikationsunternehmen und bietet Dienstleistungen im Bereich Mobilfunk und Festnetz für Privat- und Geschäftskunden an. Zusätzlich werden Dienstleistungen und Produkte im Bereich Internet of Things und Datenanalyse angeboten. Mit der Einführung der eSIM-Karte hat der Kunde die Möglichkeit, diverse Funktionen und neue Tarife auf mehrere Geräte zu übertragen. Im Jahr 2018 wurden über 6.700 LTE-Stationen in Deutschland installiert. Die LTE-Abdeckung lag bundesweit Ende 2018 bei 88 %. Mit der Marke O2 werden im Mobilfunksektor die drei Produktvarianten O2 Free Boost, O2 Free Connect und O2 Free Unlimited angeboten. Mit dem DSL-Tarif O2 my Home können Kunden Downloadgeschwindigkeiten bis zu 100 Mbit/s erreichen. Eine Mobilfunk- und Festnetz-Flatrate für Telefonie und Internet bietet der Tarif O2 my All in One. Geschäftskunden können aus mehreren Tarifen speziell für Firmen wählen. Zu dem Unternehmen gehören u.a. auch die Marken EPlus und Tchibo Mobilfunk.





Im Jahr 2018 konnte das Unternehmen 47,1 Mio. Kundenanschlüsse vorweisen, davon 42,8 Mio. Mobilfunkanschlüsse. Insgesamt kamen im Jahr 2018 etwa 1,3 Mio. neue mobile Prepaid Anschlüsse sowie 1 Mio. neue mobile Postpaid Anschlüsse hinzu. Der gesamte Postpaid Anteil lag bei 52 %. Der Vertrieb erfolgt über eigene Läden und über Franchise- und Partner-Shops sowie Online- und Telesales. Verträge werden mit Smartphones von Apple, Samsung, Huawei und Sony angeboten. Etwa 44 % der Kunden besaßen Ende 2018 LTE-fähige Smartphones.





Mit der 5G Fixed Wireless Access Technologie will das Unternehmen kosteneffiziente Breitbandzugänge als Alternative zu den Glasfasernetzen bereitsstellen. Das System befindet sich in der Testphase.





Im Jahr 2018 wurden etwa 5,2 Mrd. Euro (72 % des Gesamtumsatzes) mit Mobilfunkdiensten erwirtschaftet, fast 1,3 Mrd. Euro (17 %) mit Mobilfunk-Hardware und 767 Mio. Euro (11 %) mit Festnetz-Verträgen.





Der Personalbestand in Deutschland im Jahr 2018 betrug etwa 8.900 Mitarbeiter und die Fluktuationsrate lag bei 14,1 %.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 21 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Terranets BW GmbH




	Terranets BW GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.047.926
	951.111
	1.277.108
	88



	Umsatz/M [€]
	688.940
	693.333
	915.663
	50



	Personalaufwand/M [€]
	104.147
	102.222
	120.482
	39



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	169.585
	23.556
	129.719
	32



	Mitarbeiter (M)
	217
	225
	249
	217



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	30.000
	30.000
	52.000
	233



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Terranets BW GmbH mit Sitz in Stuttgart ist ein zertifizierter Transportnetzbetreiber. Das Tätigkeitsfeld wird von der Bundesnetzagentur stark reglementiert. Das von der Terranets BW GmbH betreute Gasfernleitungsnetz in Baden-Württemberg hat eine Länge von 2.000 km. Zum Portfolio gehört ebenso die Vermietung von Lichtwellenleiterstrecken an Telekommunikationsunternehmen und Industrieunternehmen sowie die Erbringung von Dienstleistungen wie Wartungs- und Servicearbeiten im gastechnischen Umfeld. Hinzu kommen Netzsteuerungsanlagen und der Gasspeicher in Sandhausen. Über die Plattform Prisma können Händler Transportkapazitäten buchen, 23 Händler haben davon Gebrauch gemacht. Im Jahr 2018 wurden rund 25 GWh pro Stunde vermarktet. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer für das Leitungsnetz beträgt 55 Jahre, für Speicheranlagen 40 Jahre und für Verdichteranlagen und Lichtwellenleiterstrecken 25 Jahre.





Im Jahr 2018 wurden fast 150 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 139 Mio. Euro (93 %) mit dem Gastransport, rund 5 Mio. Euro (4 %) mit der Vermietung von Lichtwellenleiterstrecken, knapp 2,5 Mio. Euro (2 %) mit Dienstleistungen sowie knapp 2,5 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leistungen.





Der Materialaufwand lag bei fast 73 Mio. Euro, davon wurden Waren im Wert von rund 1 Mio. Euro bezogen und Leistungen für fast 72 Mio. Euro, u.a. für Lastflusszusagen und Kostenerstattungen für Biogasanlagen. Die Investitionen betrugen 13,3 Mio. Euro. Davon gingen 5,2 Mio. Euro in den Ausbau der Verdichteranlage in Scharenstetten sowie 2,4 Mio. Euro in den Ausbau der Nordschwarzwaldleitung und Neckarenztalleitung. Ende 2018 standen Erdgasleitungen und Betriebsanlagen im Wert von knapp 127 Mio. Euro in den Büchern. An Vorräten werden hauptsächlich Gasbestände im Netz im Wert von 1,6 Mio. Euro und im Speicher Sandhausen im Wert von 7,4 Mio. Euro gehalten.





Insgesamt waren im Jahr 2018 217 Mitarbeiter beschäftigt.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden rund 36 Mio. Euro an die Muttergesellschaft EnBW Energie Baden Württemberg AG abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Tesla Germany GmbH




	Tesla Germany GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	470.356
	464.626
	664.789
	130



	Umsatz/M [€]
	1.335.968
	614.286
	1.890.141
	24



	Personalaufwand/M [€]
	60.870
	57.823
	60.282
	212



	Ertragssteuern/M [€]
	3.953
	4.422
	10.986
	178



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.138
	1.361
	16.901
	136



	Mitarbeiter (M)
	253
	294
	355
	208



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	26.000
	26.000
	25.000
	243



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Tesla Germany GmbH mit Sitz in München ist eine Tochtergesellschaft der amerikanischen Tesla Inc., Fremont, Kalifornien, USA. Die Tesla Germany GmbH vertreibt Elektrofahrzeuge und Antriebskomponenten. Der Konzern hat eigene Vertriebs- und Sericezentren in Deutschland eingerichtet und verfügt über ein flächendeckendes Netzwerk an Schnell-Ladestationen (Superchargern). Im Jahr 2018 wurden in Deutschland die zwei Fahrzeug-Modelle S und X angeboten. Das Model S ist eine Premium-Limousine und das Model X ein SUV. Seit 2019 wird auch das Model 3 angeboten. Das neue Model Y ist eine zweite SUV-Variante. Die Fahrzeuge verfügen über ein Bordladesystem und ermöglicht dem Nutzer das Aufladen an nahezu jeder Steckdose. Das Portfolio beinhaltet auch ein Solarglass-Dach zur Stromerzeugung, das anstatt von Dachziegeln beim Hausbau verwendet wird, sowie eine Powerwall (Stromspeicher) mit einer Notstromversorgung bei einem Stromausfall des öffentlichen Netzes. Maximal 10 Powerwalls können zu einer Anlage kombiniert werden, wobei jede Powerwall eine Kapazität von 13,5 KWh hat. Mit den Supercharger-Ladestationen können die Akkus innerhalb von 30 Minuten für eine Reichweite von 270 km geladen werden. Die Ladestationen sind jeweils mit vier bis zehn Superchargern ausgestattet, so dass eine entsprechende Anzahl von Fahrzeugen gleichzeitig laden können. Die Betriebskosten sind im Wesentlichen vom Strompreis abhängig und die Wartungskosten dürften die von Verbrennungsmotoren und Hybrid-Fahrzeugen, bedingt durch fehlende Komponenten wie Öl, Ölfilter, Zündkerzen, Auspuffanlagen, Katalysator (keine Abgasuntersuchung beim TÜV erforderlich) und Motorventile, unterschreiten. Zukünftig will der Konzern in Brandenburg in einer eigenen Fahrzeug- und Batteriefabrik Komponenten herstellen. Im Jahr 2018 gab es in Deutschland 1.248 Zulassungen des Models S und 652 des Models X. Tesla gewährt seinen Kunden eine vertraglich vereinbarte Rückkaufgarantie. Vom Bund wird der Kauf von Elektrofahrzeugen subventioniert.





Im Jahr 2018 wurden von der Tesla Germany GmbH etwa 180 Mio. Euro erirtschaftet, davon knapp 169 Mio. Euro (93 %) durch Fahrzeugverkäufe sowie 12 Mio. Euro (7 %) mit Servicedienstleistungen.





Insgesamt fielen im Jahr 2018 Aufwendungen in Höhe von 157 Mio. Euro für Material an, 17 Mio. Euro für Personal sowie rund 27 Mio. Euro an sonstigen betrieblichen Aufwendungen.





Im Jahr 2018 waren bei der Tesla Germany GmbH insgesamt 294 Mitarbeiter beschäftigt. Die Geschäftsführer erhalten ihre Bezüge nicht direkt von der Tesla Germany GmbH sondern von der Muttergesellschaft.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Thyssenkrupp AG




	Thyssenkrupp AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	210.235
	231.219
	249.723
	221



	Umsatz/M [€]
	265.345
	215.758
	197.773
	213



	Personalaufwand/M [€]
	59.581
	63.976
	65.733
	189



	Ertragssteuern/M [€]
	2.247
	1.616
	356
	42



	Jahresüberschuss/M [€]
	-1.229
	-1.648
	65.644
	55



	Mitarbeiter (M)
	161.096
	157.751
	146.122
	9



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.500.000
	627.333
	1.300.250
	89



	Honorar AP [€]
	16.000.000
	17.000.000
	15.000.000
	11



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,96
	9,81
	19,78
	147



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0234
	0,0055
	0,0180
	7



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1041
	0,0186
	0,0541
	1



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-5,0505
	-0,7238
	0,0542
	1







Die Thyssenkrupp AG mit Sitz in Duisburg und Essen ist ein Technologiekonzern und in die fünf Segmente Components Technology, Elevator Technology, Industrial Solutions, Materials Services und Steel Europe organisiert. Der Konzern hat in 78 Ländern Standorte. Das Portfolio beinhaltet die Entwicklung und Fertigung von Anlagen für die Automobilindustrie, für Windkraftanlagen und für den Maschinenbau, sowie Personen- und Lastenaufzüge, Fahrtreppen und Fluggastbrücken. Außerdem werden Anlagen für die Chemie- und Bauindustrie gebaut sowie für militärische Unterwasserboote und Schiffe. Zusätzlich wird mit Rohstoffen gehandelt, Edelstahl produziert und kundenspezifische Dienstleistungen angeboten. Aufgrund der Zusammenlegung der europäischen Stahlaktivitäten mit der Tata Steel wird das Segment Steel Europe mit der Produktion von Flachstahl für die Automobilindustrie und andere Branchen nicht weitergeführt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 42,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 7,9 Mrd. Euro (18 %) im Segment Components Technology, 7,5 Mrd. Euro (18 %) im Segment Elevator Technology, 5 Mrd. Euro (12 %) im Segment Industrial Solutions, 14,6 Mrd. Euro (34 %) im Segment Materials Services und fast 9,5 Mrd. Euro (22 %) im Segment Steel Europe. Rund 2,1 Mrd. Euro (5 %) wurden konsolidiert. Regional wurden 13,5 Mrd. Euro (32 %) im deutschsprachigen Raum erwirtschaftet, 8,1 Mrd. Euro (19 %) im restlichen Westeuropa, 2,7 Mrd. Euro (6 %) in Zentral- und Osteuropa, knapp 8,8 Mrd. Euro (20 %) in Nordamerika, 1,1 Mrd. Euro (3 %) in Südamerika, 3,2 Mrd. Euro (8 %) im Großraum China, 2,8 Mrd. Euro (7 %) in Asien-Pazifik und 2,4 Mrd. Euro (6 %) in Afrika umd im Nahen Osten. Bezogen auf die Kundengruppen wurden im Jahr 2018 28 % mit der Automobilindustrie erwirtschaftet, 13 % mit dem Handel, 12 % mit dem Maschinen- und Anlagenbau, 11 % mit der Stahlindustrie, 10 % mit der Bauindustrie, 3 % mit der öffentlichen Hand, 3 % mit der Verpackungsindustrie, 2 % mit der Energieindustrie und 18 % mit sonstigen Branchen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 161 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon knapp 35 Tsd. (21 %) im Segment Components Technology, 53 Tsd. (33 %) im Segment Elevator Technology, etwa 21 Tsd. (13 %) im Segment Industrial Solutions, rund 20 Tsd. (13 %) im Segment Materials Services und knapp 28 Tsd. (17 %) im Segment Steel Europe. Regional waren in Deutschland etwa 63 Tsd. Mitarbeiter (39 %) beschäftigt, knapp 25 Tsd. (16 %) im restlichen Westeuropa, etwa 5.700 (4 %) in Zentral- und Osteuropa, fast 24 Tsd. (15 %) in Nordamerika, knapp 10 Tsd. (6 %) in Südamerika, etwa 17 Tsd. (11 %) im Großraum China, knapp 12 Tsd. (7 %) in Asien-Pazifik und knapp 5 Tsd. (3 %) in Afrika und im Nahen Osten. Im Jahr 2018 kamen vier Mitarbeiter während der Arbeit ums Leben.





Im Jahr 2018 wurden etwa 787 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt, davon waren etwa 400 Mio. Euro kundenauftragsbezogene Entwicklungskosten. Rund 5.000 Mitarbeiter an 90 Standorten arbeiten in diesem Bereich. Der Konzern hält etwa 20.700 Patente und Gebrauchsmuster, von denen 2.200 neu angemeldet wurden. Außerdem hält der Konzern 10.500 Markenschutzrechte, von denen 300 neu angemeldet wurden.





Der Energieverbrauch im gesamten Konzern lag im Jahr 2018 bei 76 TWh. Die CO2 Emissionen lagen bei rund 22 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 500 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



TLG Immobilien AG




	TLG Immobilien AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	32.733.333
	43.683.544
	51.519.380
	11



	Umsatz/M [€]
	1.490.152
	2.968.354
	7.341.085
	6



	Personalaufwand/M [€]
	105.785
	110.788
	101.134
	71



	Ertragssteuern/M [€]
	1.596.212
	1.487.342
	1.217.054
	265



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.355.303
	3.658.228
	3.813.953
	1



	Mitarbeiter (M)
	132
	158
	129
	239



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.374.000
	858.500
	1.828.000
	56



	Honorar AP [€]
	561.000
	466.000
	734.000
	100



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	12,99
	7,75
	18,08
	139



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,3971
	0,3661
	0,3861
	131



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	16,6545
	9,0368
	22,1576
	216



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,8839
	0,2971
	0,7431
	20







Die TLG Immobilien AG mit Sitz in Berlin ist ein Immobilienkonzern. Das Portfolio bestand Ende 2018 aus 409 Immobilien, davon 62 Büroimmobilien, 217 Einzelhandelsimmobilien, 7 Hotels sowie 123 sonstige Immobilien. Die gesamte Mietfläche beträgt rund 1,9 Mio. qm, davon 763 Tsd. qm Büroflächen, 690 Tsd. qm Einzelhandelsflächen, knapp 110 Tsd. qm Hotelflächen und 349 Tsd. qm sonstige Flächen. Die durchschnittliche Leerstandsquote lag bei etwa 3,3 %. Die Durchschnittsmiete lag bei 10,44 Euro pro qm pro Monat, davon 11,67 Euro pro qm Büroflächen, 10,08 Euro pro qm Einzelhandelsflächen, 13,18 Euro pro qm Hotelflächen sowie 7,68 Euro pro qm sonstige Flächen.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete der Konzern etwa 227 Mio. Euro Jahresnettokaltmiete, davon 100 Mio. Euro (44 %) mit Büroimmobilien, fast 80 Mio. Euro (35 %) mit Einzelhandelsimmobilien, rund 16 Mio. Euro (7 %) mit Hotels sowie knapp 31 Mio. Euro (14 %) mit sonstigen Immobilien. Das Jahresergebnis lag bei knapp 311 Mio. Euro, bedingt durch die Vermietung von Stellflächen, Verkaufserlösen und sonstigen Leistungen. Die TOP-10-Mieter leisten etwa 33 % der Nettokaltmieteinnahmen, davon die Edeka-Gruppe 9,2 %, die Rewe-Gruppe 5,8 % und die Schwarz-Gruppe 3,6 %.





Im Jahr 2018 wurden 22 Objekte für 25 Mio. Euro veräußert. Weitere Verkäufe von 75 Objekten im Wert von 256 Mio. Euro sind geplant. Aquiriert wurden drei Bürogebäude in Mannheim, Hamburg und Eschborn sowie ein Nahversorgungszentrum in Rostock im Wert von zusammen 142 Mio. Euro, einer Gesamtmietfläche von 72 Tsd. qm, einer Jahresnettokaltmiete von 9,1 Mio. Euro, einer vertraglichen Nutzungsdauer von 2,6 bis 4,8 Jahren sowie einer Leerstandsquote von 1,6 % bis 15,6 %.





Der Wert aller Immobilien lag Ende 2018 bei etwa 4,1 Mrd. Euro, davon fast 2,2 Mrd. Euro (53 %) Büroimmobilien, 1,2 Mrd. Euro (29 %) Einzelhandelsimmobilien, 327 Mio. Euro (8 %) Hotels sowie 399 Mio. Euro (10 %) sonstige Immobilien. Regional befanden sich 48 % der Büroimmobilien in Berlin, 29 % in der Rhein-Main-Region, vor allem in Frankfurt am Main, sowie 16 % in Dresden, Leipzig und Rostock. Rund 49 % der Anmieter im Einzelhandel waren Lebensmittelhändler. Die sieben Hotels befinden sich in Berlin, Leipzig, Dresden und Rostock.





Etwa 130 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 54 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Toyota Deutschland GmbH




	Toyota Deutschland GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.579.216
	2.065.041
	2.175.214
	73



	Umsatz/M [€]
	6.735.686
	7.918.699
	7.320.513
	7



	Personalaufwand/M [€]
	121.171
	142.276
	119.658
	41



	Ertragssteuern/M [€]
	-4
	79.675
	27.350
	225



	Jahresüberschuss/M [€]
	392
	158.537
	25.214
	122



	Mitarbeiter (M)
	255
	246
	234
	220



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	155.000
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	152.000
	-
	180.000
	191



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,28
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0271
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,5000
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	465,0000
	-
	-
	-







Die Toyota Deutschland GmbH mit Sitz in Köln ist eine Marketing- und Vertriebsgesellschaft. Das Verkaufsgebiet liegt hauptsächlich in Deutschland. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Automobilen der Marken Toyota und Lexus sowie von den dazugehörigen Ersatzteilen und des Zubehörs. Im Geschäftsjahr 2018/2019 wurden im Verkaufsgebiet fast 87 Tsd. Neufahrzeuge der Marken Toyota und Lexus zugelassen. Dies entspricht einem Marktanteil von 2,5 %. In Deutschland waren es 82.359 Fahrzeuge der Marke Toyota und 2.734 Fahrzeuge der Marke Lexus. Die Toyota-Modelle Prius, Yaris, Auris und RAV4 sind auch als Hybrid-Varianten erhältlich. Beim Prius gibt es auch ein Plug-in-Modell. Ende des Geschäftsjahres 2018/2019 hatte Toyota 17 Modelle mit Hybridantrieb im Programm. Etwa die Hälfte der Neuzulassungen der Toyota Modelle hatten einen alternativen Antrieb.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 wurden etwa 1,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 1,5 Mrd. Euro (86 %) mit dem Verkauf von Neufahrzeugen, etwa 188 Mio. Euro (11 %) mit Ersatzteilen sowie 54 Mio. Euro (3 %) mit der Erstattung von Dienstleistungen. Zusätzlich wurden etwa 128 Mio. Euro mit der Erstattung von Werbe- und Vertriebsaufwendungen erzielt.





Das Modell Yaris hat mit rund 22.600 Einheiten bei den Neuzulassungen einen Anteil von ca. 27 %, bezogen auf die Marke Toyota. Auf fast 15.000 Einheiten (18 %) kommt der C-HR gefolgt vom Kleinwagen Aygo mit rund 13.800 Einheiten (17 %) und dem Auris mit fast 12.000 Einheiten (15 %). Der Prius erreichte mit etwa 2.470 Einheiten 3 % bei den Neuzulassungen. Bei der Marke Lexus wurden vom Modell NX fast 1.000 Einheiten (36 %, bezogen auf die Marke Lexus) neu zugelassen, vom Modell RX etwa 600 Einheiten (22 %), vom Modell CT knapp 400 Einheiten (15 %) und vom Modell IS etwa 300 Einheiten (11 %).





Der Materialaufwand betrug knapp 1,69 Mrd. Euro. Davon wurden fast 1,64 Mrd. Euro für Waren benötigt und knapp 48 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Für Werbung und den Vertrieb wurden fast 94 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt waren Ende des Geschäftsjahres 2018/2019 255 Mitarbeiter, alle im kaufmännischen Bereich, beschäftigt.





Die Toyota Motor Europe SA, Brüssel, Belgien, hält 90 % an dem deutschen Unternehmen und die Toyota Motor Corporation, Toyota City, Japan, hält die restlichen 10 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



UBS Asset Management GmbH




	UBS Asset Management GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	997.368
	973.684
	1.026.316
	99



	Umsatz/M [€]
	907.895
	884.211
	905.263
	52



	Personalaufwand/M [€]
	208.257
	206.600
	216.200
	10



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	50.000
	63.158
	118.421
	35



	Mitarbeiter (M)
	38
	38
	38
	261



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	270.333
	323.000
	344.333
	200



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,30
	1,56
	1,59
	5



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,3507
	2,8839
	3,0029
	209



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	10,0123
	11,8171
	12,0116
	206



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	42,6842
	40,3750
	22,9556
	151







Die UBS Asset Management (Deutschland) GmbH mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Kapitalverwaltungsgesellschaft. Die Gesellschaft bildet mit der UBS Beteiligungs-GmbH & Co. KG eine ertragssteuerliche Organschaft, so dass bei der Beteiligungs-GmbH sämtliche Steuern erfasst werden. Das verwaltete Investmentvermögen hatte Ende 2018 ein Volumen von fast 1,9 Mrd. Euro. Zu den Kunden zählen institutionelle Investoren und Privatkunden. Die Gesellschaft ist in die Segmente Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) und Alternative Investmentvermögen (Publikums-AIF und Spezial-AIF) organisiert. Das gesamte verwaltete eigene und fremde Vermögen hatte im Jahr 2018 ein Volumen von 4,1 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden 34,5 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 33 Mio. Euro (96 %) mit Provisionen, fast 1,5 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem sowie 78 Tsd. Euro (0,2 %) mit Beteiligungen. Die Provisionen enthalten 18,8 Mio. Euro Verwaltungsgebühren für Investmentvermögen, knapp 8,4 Mio. Euro für Beratungen und die Verwaltung von Finanzportfolios, 3,7 Mio. Euro für Vertriebsunterstützung von Investmentfonds für die UBS AG, 1,3 Mio. Euro für Dienstleistungen im Asset Management sowie 788 Tsd. für Sonstiges. Bezogen auf die Segmente beinhalten die Provisionen 16,8 Mio. Euro Verwaltungsvergütungen in den Segmenten OGAW und Publikums-AIF, knapp 8,4 Mio. Euro für Portfolioverwaltungen, 5 Mio. Euro Vertriebsprovisionen für OGAW und Publikums-AIF sowie 2 Mio. Euro für die Verwaltung des Spezial-AIF. Die Aufwendungen für Provisionen betrugen fast 16 Mio. Euro.





Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen Ende 2018 fast 33 Mio. Euro, davon waren 31,7 Mio. Euro täglich fällig. Von diesen Forderungen waren 18 Mio. Euro Kontokorrentforderungen und 13,6 Mio. Euro Forderungen an die verbundenen Unternehmen UBS AG und UBS Europe SE. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 4 Mio. Euro. Diese setzen sich aus 1,7 Mio. Euro Investmentvermögen, 1,6 Mio. Euro ausstehende Gebühren für Beratungen und Finanzportfolioverwaltungen, 510 Tsd. Euro an verbundene ausländischen Unternehmen sowie 338 Tsd. Euro gegenüber Kunden zusammen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 618 Tsd. Euro und waren vollständig täglich fällig. Diese enthalten 510 Tsd. Euro gegenüber der UBS Europe SE. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 326 Tsd. Euro und waren auch vollständig täglich fällig. Diese enthalten 218 Tsd. Euro für vertraglich vereinbarten Rückvergütungen für Fonds.





Insgesamt waren im Jahr 2018 38 Mitarbeiter beschäftigt.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden 1,9 Mio. Euro abgeführt. Die Muttergesellschaft ist die UBS Beteiligungs-GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main. Die oberste Gesellschaft ist die UBS Group AG, Zürich, Schweiz.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Uniper SE




	Uniper SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.278.407
	3.726.135
	3.452.829
	64



	Umsatz/M [€]
	6.609.401
	7.847.398
	6.485.192
	9



	Personalaufwand/M [€]
	81.782
	80.561
	86.106
	105



	Ertragssteuern/M [€]
	-6.933
	26.824
	11.932
	184



	Jahresüberschuss/M [€]
	-41.596
	54.841
	34.509
	101



	Mitarbeiter (M)
	11.828
	11.743
	11.649
	68



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.501.250
	2.325.000
	2.325.000
	32



	Honorar AP [€]
	11.400.000
	11.300.000
	10.800.000
	19



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	30,58
	28,86
	27,00
	166



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0128
	0,0101
	0,0123
	2



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0241
	0,9738
	0,9190
	85



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-2,0335
	1,4441
	2,3134
	66







Die Uniper SE mit Sitz in Düsseldorf ist ein international agierender Konzern im Bereich Energieversorgung und in mehr als 40 Ländern präsent. Der Konzern ist in die drei Segmente Europäische Erzeugung, Globaler Handel und Internationale Stromerzeugung organisiert. Im Segment Europäische Erzeugung werden alle Anlagen gebündelt, die zur Strom- und Wärmeerzeugung genutzt werden, wie z.B. Kernkraftwerke, fossile Kraftwerke und regenerative Kraftwerke. Die erzeugte Energie wird zum größten Teil an das Segment Globaler Handel verkauft. Im Segment Globaler Handel werden die Brennstoffe zur Stromerzeugung beschafft, der erzeugte Strom vermarktet sowie mit CO2 Zertifikaten gehandelt. Im Segment Internationale Stromerzeugung werden die Geschäftstätigkeiten in Russland und Brasilien zusammengefasst.





Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2018 bei rund 78 Mrd. Euro, davon wurden 7,1 Mrd. Euro (9 %) im Segment Europäische Erzeugung erwirtschaftet, 71 Mrd. Euro (90 %) im Segment Globaler Handel und 1 Mrd. Euro (1 %) im Segment Internationale Stromerzeugung. Der Umsatz verteilte sich zu 29 Mrd. Euro (37 %) auf das Produkt Strom, zu 43,6 Mrd. Euro (56 %) auf das Produkt Gas und zu 5,5 Mrd. Euro (7 %) auf sonstige Produkte und Dienstleistungen.





Die vollkonsolidierte Kraftwerksleistung betrug im Jahr 2018 knapp 36,6 GW, davon etwa 31,3 GW durch fossile Erzeugung, fast 3,6 GW durch Wasserkraft, 1,4 GW durch Kernenergie und 244 MW durch sonstige Energieträger. Insgesamt standen im Jahr 2018 dem Konzern etwa 710 Mrd. KWh Strom zur Verfügung, davon knapp 114 Mrd. KWh durch Eigenerzeugung, etwa 13 Mrd. KWh durch Gemeinschaftskraftwerke und knapp 583 Mrd. KWh durch den Handel. Der Anteil der Europäischen Eigenerzeugung lag bei 67,3 Mrd. KWh (59 %) und der Anteil der Internationalen Stromerzeugung lag bei 46,6 Mrd. KWh (41 %). Rund 707 Mrd. KWh konnten davon abgesetzt werden und zwar 642 Mrd. KWh (91 %) über den Globalen Handel und 65 Mrd. KWh (9 %) an Geschäftskunden und Weiterverteiler. Insgesamt wurden 2.043 Mrd. KWh Erdgas erworben und davon wieder 2.019 Mrd. KWh veräußert und zwar 1.814 KWh (90 %) über den Globalen Handel und knapp 205 Mrd. KWh (10 %) an Geschäftskunden und Weiterverteiler. Die Gasspeicherkapazität betrug im Jahr 2018 7,9 Mrd. cbm.





Im Jahr 2018 waren fast 12 Tsd. Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon etwa 5.300 (45 %) im Segment Europäische Erzeugung, 1.200 (10 %) im Segment Globaler Handel und 4.200 (36 %) im Segment Internationale Stromerzeugung. Regional waren etwa 4.600 Mitarbeiter (39 %) in Deutschland beschäftigt, rund 4.200 (36 %) in Russland, jeweils knapp 1.000 (8 %) in Großbritannien und Schweden und etwa 1.000 (8 %) in anderen Staaten.





Die CO2 Emissionen lagen im Jahr 2018 bei knapp 60 Mio. t.





Insgesamt gehörten etwa 120 Unternehmen im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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United Internet AG




	United Internet AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	898.933
	973.864
	957.771
	106



	Umsatz/M [€]
	564.280
	554.086
	556.858
	99



	Personalaufwand/M [€]
	59.010
	58.952
	61.372
	208



	Ertragssteuern/M [€]
	27.494
	25.709
	19.402
	213



	Jahresüberschuss/M [€]
	34.312
	57.499
	38.286
	93



	Mitarbeiter (M)
	9.093
	9.374
	9.638
	80



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	867.000
	251.500
	309.500
	205



	Honorar AP [€]
	4.585.000
	-
	3.419.000
	42



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	14,69
	4,27
	5,04
	37



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0507
	0,0097
	0,0115
	1



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4826
	0,0910
	0,1046
	5



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,8337
	0,0933
	0,1678
	3







Die United Internet AG mit Sitz in Montabaur ist ein Konzern im Bereich Internet und Telefonie. Zu dem Konzern gehören bekannte Marken wie 1&1 Drillisch, Telecom, Versatel, GMX, Web.de und Strato. Im Jahr 2018 verfügte der Konzern über fast 24 Mio. kostenpflichtigen Kundenverträgen und 37 Mio. Free-Accounts. Die Geschäftstätigkeit ist in vier Bereiche organisiert, und zwar in die Bereiche Consumer Access, Business Access,  Consumer Applications und Business Applications. Im Bereich Access werden die Breitband- und Mobile-Access-Produkte (Telefonie, IPTV) für Privat- und Geschäftskunden erfasst, im Bereich Applications werden werbefinanzierte und kostenpflichtige Produkte, wie Domains, E-Shops, Webhosting, Cloud und Server erfasst. Das Glasfasernetz des Konzerns in Deutschland hat eine Länge von über 47.000 km. Über die Drillisch AG hat der Konzern Zugang zur Telefonica-Infrastruktur. In 10 Rechenzentren laufen etwa 90.000 Server. Die Downloadgeschwindigkeiten erreichen 250 Mbit/s.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,3 Mio. neue Kundenverträge abgeschlossen, davon 970 Tsd. (76 %) im Bereich Access mit 900 Tsd. Mobile Internet- und 70 Tsd. Breitbandanschlüssen sowie 310 Tsd. Verträge (24 %) im Bereich Applications. Im Bereich Consumer Access bestanden Ende 2018 13,54 Mio. Verträge, davon 9,2 Mio. (68 %) Mobile Internet und 4,34 Mio. (32 %) Breitband-Anschlüsse. Der Umsatz in diesem Bereich lag im Jahr 2018 bei etwa 3,6 Mrd. Euro (70 % vom Gesamtumsatz). Im Bereich Business Access wurden etwa 466 Mio. Euro (9 %) erwirtschaftet. Im Bereich Consumer Applications bestanden Ende 2018 etwa 39,25 Mio. Accounts, davon etwa 37 Mio. Free-Accounts, 1,54 Premium-Mail-Subscription und 710 Tsd. Value-Added-Subscription. Der Umsatz lag bei etwa 274 Mio. Euro (5 % vom Gesamtumsatz). Im Bereich Business Applications bestanden ca. 8 Mio. Verträge, davon 3,8 Mio. im Inland und 4,2 Mio. im Ausland. Der Umsatz betrug knapp 842 Mio. Euro (16 %).





Der Konzern beschäftigte im Jahr 2018 etwa 9.100 Mitarbeiter, davon 3.150 (35 %) im Bereich Consumer Access, 1.095 (12 %) im Bereich Business Access, 947 (10 %) im Bereich Consumer Applications und 3.355 (37 %) im Bereich Business Applications. Etwa 7.570 (83 %) waren in Deutschland beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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USU Software AG




	USU Software AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	137.032
	146.273
	157.104
	247



	Umsatz/M [€]
	130.403
	135.021
	146.585
	241



	Personalaufwand/M [€]
	76.573
	77.123
	81.186
	119



	Ertragssteuern/M [€]
	2.738
	-1.688
	1.776
	70



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.441
	7.454
	7.514
	180



	Mitarbeiter (M)
	694
	711
	732
	179



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	296.000
	410.000
	417.000
	190



	Honorar AP [€]
	141.000
	145.000
	135.000
	200



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,87
	5,32
	5,14
	40



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9812
	0,8542
	0,7773
	166



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6506
	1,4775
	1,3877
	118



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	88,8000
	15,4717
	15,1636
	139







Die USU Software AG mit Sitz in Möglingen ist ein IT-Konzern. Der Konzern entwickelt und vertreibt Software für wissensbasiertes Servicemanagement und ist in die Segmente Produktgeschäft und Servicegeschäft organisiert. Zum Segment Produktgeschäft gehören das IT-Management sowie Big Data Analytics bzw. Katana. Zum Segment Servicegeschäft gehören Beratungsleistungen und Wartungen. Im Bereich IT-Management werden Kunden im IT- und Enterprise-Servicemanagement unterstützt. Im Bereich Digital Interaction werden Kunden bei der Digitalisierung und Automatisierung der Geschäftsprozesse unterstützt. KatanaFlow ermöglicht eine graphische Programmierung und Datenauswertung sowie die Generierung von automatisierten Algorithmen in der Industrie. Mit KatanaGo werden die gewonnenen Resultate in die Geschäftsprozesse integriert. Der Konzern hatte Ende 2018 über 1.000 Kunden.





Im Jahr 2018 wurden etwa 90 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 13 Mio. Euro (15 %) mit Lizenzen, knapp 26 Mio. Euro (29 %) mit der Wartung sowie rund 50 Mio. Euro (55 %) mit der Beratung. Bezogen auf die Segmente wurden rund 68 Mio. Euro (76 %) im Produktgeschäft erzielt und fast 22 Mio. Euro (24 %) im Servicegeschäft. Regional wurden rund 66 Mio. Euro (73 %) in Deutschland erzielt sowie rund 24 Mio. Euro (27 %) im Ausland.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 700 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 318 Mitarbeiter im Bereich Beratung & Service angestellt, 93 im Bereich Vertrieb & Marketing sowie 89 in der Verwaltung. Dem Segment Produktgeschäft sind fast 500 Mitarbeiter zuzuordnen und dem Segment Servicegeschäft fast 110. Im Bedarfsfall kann der Konzern auf 118 freie Mitarbeiter zurückgreifen. Für externe Mitarbeiter wurden etwa 11 Mio. Euro an Honorar aufgewandt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 15 Mio. Euro investiert. Davon waren rund 11,6 Mio. Euro an Personalkosten erforderlich. Fast 200 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt.





Ende 2018 gehörten 12 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft fünf weitere Gesellschaften in Deutschland, zwei in der Schweiz sowie jeweils eine in der Tschechischen Republik, in Österreich, in Frankreich und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Varta AG




	Varta AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	175.876
	264.636
	256.042
	217



	Umsatz/M [€]
	118.958
	143.592
	198.267
	212



	Personalaufwand/M [€]
	38.688
	43.824
	55.566
	226



	Ertragssteuern/M [€]
	4.729
	8.307
	8.573
	165



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.252
	19.778
	21.774
	125



	Mitarbeiter (M)
	2.284
	2.528
	4.386
	106



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.384.333
	1.650.000
	6.700.000
	1



	Honorar AP [€]
	425.000
	469.000
	1.059.000
	81



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	35,78
	37,65
	120,58
	220



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5285
	0,9091
	1,5409
	195



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,4946
	2,8947
	5,2140
	188



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	16,1595
	6,6000
	14,0314
	135







Die Varta AG mit Sitz in Ellwangen Jagst ist ein Konzern, der Batterien und Energiespeicher entwickelt, herstellt und vertreibt. Der Konzern ist in die beiden Segmente Microbatteries und Power & Energy organisiert, die durch die Unternehmen Varta Microbattery GmbH sowie Varta Storage GmbH repräsentiert werden. Produziert wird an fünf Standorten in Deutschland, Rumänien, China und Indonesien. Der Vertrieb läuft über eigene Vertriebszentren in Europa, den USA und Asien, um die Kunden in über 75 Ländern zu erreichen. Das Portfolio im Segment Microbatteries beinhaltet Batterien im Bereich Healthcare (z.B. für Hörgeräte), Entertainment (z.B. für Kopfhörer) sowie Industrial (z.B. für Server, Autoschlüssel und Alarmsysteme). Das Portfolio im Segment Power & Energy beinhaltet Batterien und Akkus für power-packs, Elektrowerkzeuge, Kommunikationsgeräte, Gartengeräte und Medizingeräte. Zum Einsatz kommen Technologien wie Lithium-Ionen, Zink-Luft, Silber-Oxide und Nickelmetallhydrid, um Batterien und Akkus in der Regel frei von Quecksilber herzustellen.





Im Jahr 2018 wurden fast 272 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 219 Mio. Euro (81 %) im Segment Microbatteries und fast 52 Mio. Euro (19 %) im Segment Power & Energy. Regional wurden in Europa 137 Mio. Euro (51 %) erwirtschaftet, fast 73 Mio. Euro (27 %) in Asien, rund 56 Mio. Euro (21 %) in Amerika sowie 5 Mio. Euro (2 %) in sonstigen Regionen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 2.300 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 1.350 (59 %) in Europa, 911 (40 %) in Asien und 19 (1 %) in den USA.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 12,9 Mio. Euro aufgewandt, davon 9,8 Mio. Euro im Segment Microbatteries und 3,1 Mio. Euro im Segment Power & Energy. Die Forschungsschwerpunkte liegen in den Technologien von Zink-Luft-Batterien für Hörgeräte, wiederaufladbare Lithium-Ionen-Knopfzellen sowie Lithium-Ionen-Heimspeicher.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 16 Unternehmen zum Konzern, davon sieben in Deutschland, eines in Rumänien, zwei in Österreich, zwei in den USA sowie jeweils eines in Japan, China, Singapur und Indonesien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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VIGOR Beteiligungsg. mbH




	VIGOR Beteiligungsg. mbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	364.656
	673.152
	541.469
	157



	Umsatz/M [€]
	143.058
	147.860
	200.237
	210



	Personalaufwand/M [€]
	72.931
	78.859
	79.858
	128



	Ertragssteuern/M [€]
	6.171
	8.431
	14.692
	197



	Jahresüberschuss/M [€]
	44.881
	146.563
	39.100
	88



	Mitarbeiter (M)
	713
	771
	844
	171



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	310.000
	334.000
	353.000
	150



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die VIGOR Beteiligungsgesellschaft mbH mit Sitz in Hamburg ist die Muttergesellschaft des VIGOR-Konzerns und hat die Funktion einer Holding. Die Holding unterstützt die Tochtergesellschaften in Finanzierungsangelegenheiten. Der Konzern ist über Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland vertreten. Die Geschäftsbereiche beinhalten die Schiffahrt, Immobilien, Grundstücke, Versicherungen und gewerbliche Beteiligungen. Die Beteiligungen werden über Zwischengesellschaften zusammengefasst und verwaltet. Dazu gehören die Gesellschaften Atalanta, Alfena, HIH Real Estate, M.M. Warburg & Co Assekuranzmakler und die M.M. Warburg Anlage-Kommanditgesellschaft sowie die SETUBAL Vermögensverwaltungsgesellschaft.





Im Jahr 2018 wurden 114 Mio. Euro erwirtschaftet, rund 99 Mio. Euro (87 %) im Immobiliensektor, etwa 8 Mio. Euro (7 %) im Schiffahrtssektor, rund 2 Mio. Euro (2 %) mit Versicherungen sowie 4 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem. Zusätzlich wurden knapp 89 Mio. Euro mit dem Verkauf von Anteilen an Tochtergesellschaften, knapp 16 Mio. Euro aus Entkonsolidierungseffekten, fast 3 Mio. Euro aus der Auflösung von Rückstellungen sowie 4,5 Mio. Euro mit Beteiligungen erzielt.





In den Aufwendungen sind Beratungskosten und IT-Unterstützung in Höhe von 7,4 Mio. Euro enthalten. Außerdem wurden rund 7,4 Mio. Euro für Zinsen aufgewandt. Die Aufwendungen für Konzessionen, Rechte und Lizenzen betrugen etwa 1 Mio. Euro. Ende 2018 bestanden Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von fast 190 Mio. Euro sowie sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 200 Mio. Euro. Die liquiden Mittel betrugen 48 Mio. Euro und stellen Guthaben bei Kreditinstituten dar. Das verwaltete Treuhandvermögen betrug Ende 2018 19 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 770 Mitarbeiter beschäftigt.





Ende 2018 gehörten insgesamt fast 100 Unternehmen zum Konzern. Fast 80 Unternehmen befinden sich in Hamburg. Im Ausland gibt es Gesellschaften in Luxemburg, Österreich, Polen, Lettland, Großbritannien, Niederlande und Spanien. Sechs Gesellschaften befanden sich im Jahr 2018 in Liquidation.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Vinnolit GmbH + Co. KG




	Vinnolit GmbH + Co. KG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	514.730
	514.563
	516.000
	161



	Umsatz/M [€]
	765.139
	832.767
	747.600
	73



	Personalaufwand/M [€]
	98.200
	100.728
	103.200
	69



	Ertragssteuern/M [€]
	-409
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	60.556
	107.443
	47.040
	77



	Mitarbeiter (M)
	1.222
	1.236
	1.250
	153



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	100.000
	153.000
	153.000
	195



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Vinnolit GmbH & Co. KG mit Sitz in Ismaning ist ein PVC-Rohstoffhersteller. Produziert wird an den Standorten Köln, Burghausen, Knapsack und Gendorf sowie über Tochtergesellschaften in Schkopau und Hillhouse (Großbritannien). Der Konzern ist in die drei Segmente Pasten & Extender, Thermoplaste und Monomer organisiert. Das Portfolio beinhaltet Produkte zur Herstellung von Fußböden, Tapeten, Kabelummantellungen, Rohren, Fensterprofilen, KFZ-Unterbodenschutz und technische Beschichtungen. Zusätzlich werden Produkte und Zwischenprodukte für die chemische Industrie wie Natronlauge, Chlor, Vinylchlorid, Ethylendichlorid und Zinntetrachlorid hergestellt. Der Vertrieb erfolgt durch eigene Vertriebsgesellschaften auf Provisionsbasis.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 350 Mio. Euro (34 %) im Segment Pasten & Extender, rund 370 Mio. Euro (36 %) im Segment Thermoplaste sowie rund 250 Mio. Euro (24 %) im Segment Monomer. Etwa 763 Mio. Euro (74 %) wurden alleine mit PVC-Produkten erzielt. Regional wurden in Deutschland fast 428 Mio. Euro (42 %) erzielt, 494 Mio. Euro (48 %) im restlichen Europa, rund 55 Mio. Euro (5 %) in Latein- und Nordamerika, etwa 48 Mio. Euro (5 %) in Asien, Australien und Ozeanien sowie fast 4 Mio. Euro (0,4 %) in Afrika. Etwa 9,4 Mio. Euro wurden mit den Beteiligungen erzielt.





Der Materialaufwand lag bei rund 580 Mio. Euro. Die Vorräte enthalten Emissionsrechte im Wert von 1,6 Mio. Euro. Etwa 51 Mio. Euro wurden für Frachten und Provisionen bezahlt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 1.230 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren fast 700 gewerbliche Arbeitnehmer (57 %) und rund 530 Angestellte (43 %).





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 9,3 Mio. Euro aufgewandt.





Ende 2018 gehörten 11 Unternehmen zum Konzern. Darunter befinden sich zwei in Großbritannien und jeweils eine in Belgien und Italien. Die Muttergesellschaft ist die Vinnolit Holdings GmbH, die vollständig zur Westlake Germany GmbH & Co. KG gehört. Die oberste Gesellschaft ist die Westlake Chemical Corporation, Houston, Texas, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Vonovia SE




	Vonovia SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	5.232.782
	5.459.256
	5.876.200
	56



	Umsatz/M [€]
	634.456
	281.392
	296.272
	171



	Personalaufwand/M [€]
	53.266
	51.509
	55.663
	225



	Ertragssteuern/M [€]
	155.859
	178.347
	157.597
	257



	Jahresüberschuss/M [€]
	254.503
	125.085
	314.442
	10



	Mitarbeiter (M)
	9.438
	10.345
	10.622
	73



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.621.000
	837.000
	991.250
	121



	Honorar AP [€]
	3.200.000
	4.800.000
	5.000.000
	35



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	49,21
	16,25
	17,81
	138



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1751
	0,1150
	0,1260
	66



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,0437
	0,6246
	0,6664
	67



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4365
	0,2587
	0,1187
	2







Die Vonovia SE mit Sitz in Bochum ist ein Anbieter und Dienstleister für Wohnraum. Im Jahr 2018 unterhielt der Konzern 358.000 Wohnungen in Deutschland, 23.000 Wohnungen in Österreich und 14.000 Wohnungen in Schweden mit einem Verkehrswert von insgesamt 44,2 Mrd. Euro. Hinzu kommen fast 118.000 Garagen und Stellplätze und etwa 5.100 gewerbliche Einheiten. Die Standorte sind auf 709 Städte und Gemeinden verteilt. Zusätzlich verwaltet der Konzern 84.000 Wohnungen im Auftrag Dritter. Etwa 15 % des Bestandes stammt aus den Jahren vor dem Zweiten Weltkrieg, 69 % wurden zwischen 1945 und 1980 errichtet und 16 % nach 1980, davon etwa 1 % nach dem Jahr 2000. Zu den Dienstleistungen gehören die Badmodernisierung auf Wunsch des Mieters, Kabel-TV-Angebot, automatische Zählerablesung und altersgerechte Modernisierungen. Investitionen zur Modernisierung und Aufwertung des Bestandes werden in der Wärmedämmung und Energieeinsparung vorgenommen. Das Kerngeschäft ist in sechs Regionen unterteilt, die sich wiederum in Business Units aufteilen, die jeweils etwa 10.500 Wohneinheiten betreuen. Vonovia beteiligt sich an Forschungsprojekten zur Energieeinsparung in Gebäuden. Vonovia selbst betreibt 208 Photovoltaikanlagen in Deutschland mit einer Leistung von 5,7 MWp. Für den technischen Service einschließlich Gartenarbeiten wird ein Fuhrpark von 5.200 Fahrzeugen betrieben. Insgesamt wurde im Jahr 2018 etwa 1,5 Mrd. Euro in Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen investiert, davon etwa 234 Mio. Euro in Neubauten.





Im Jahr 2018 wurden knapp 6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 2,3 Mrd. Euro (39 %) mit der Vermietung, fast 2,4 Mrd. Euro (40 %) mit der Immobilienbewirtschaftung, 1,2 Mrd. Euro (20 %) mit der Veräußerung von Immobilien sowie fast 48 Mio. Euro (1 %) mit sonstigen Leistungen aus der Immobilienbewirtschaftung. Zusätzlich wurden fast 111 Mio. Euro mit sonstigen Leistungen erzielt.





Der Wohnungsbestand in Deutschland erbrachte Mieteinnahmen in Höhe von etwa 1,7 Mrd. Euro, der Gewerbebestand etwa 52 Mio. Euro und Garagen und Stellplätze etwa 28 Mio. Euro. Der Wohnungsbestand in Österreich brachte knapp 90 Mio. Euro Mieteinanhmen und der Bestand in Schweden knapp 110 Mio. Euro. Der durchschnittliche Quadratmeterpreis in Deutschland betrug 6,55 Euro, der in Österreich 4,53 Euro und der in Schweden 9,11 Euro. Die Wohnungen in Österreich liegen schwerpunktmäßig in Wien, die in Schweden in Göteborg, Stockholm und Malmö. Insgesamt stehen in Deutschland etwa 22,3 Mio. qm Wohnfläche zur Verfügung, in Österreich 1,7 Mio. qm und in Schweden etwa 1 Mio. qm.





Die Anzahl der Mitarbeiter betrug im Jahr 2018 ohne Auszubildende 9.438.





Im Jahr 2018 wurden von der hauseigenen Handwerkerorganisation etwa 634.000 kleinere Reparaturen durchgeführt und etwa 40.000 Wohnungen renoviert. Die hauseigene Wohnraumfeldorganisation bewirtschaftete und pflegte etwa 40 Mio. qm Freiflächen, 14 Mio. qm Rasenflächen, 310 km Hecken und 217.000 Bäume.





Insgesamt gehören 522 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



VW AG




	VW AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	689.475
	857.369
	874.419
	109



	Umsatz/M [€]
	354.927
	443.786
	392.051
	138



	Personalaufwand/M [€]
	61.863
	75.304
	71.201
	162



	Ertragssteuern/M [€]
	5.317
	7.599
	5.001
	130



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.289
	24.644
	15.521
	143



	Mitarbeiter (M)
	664.500
	569.266
	568.508
	1



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	6.292.000
	5.674.250
	6.371.333
	2



	Honorar AP [€]
	20.000.000
	19.000.000
	19.000.000
	10



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	101,71
	75,35
	89,48
	218



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0213
	0,0180
	0,0172
	5



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1223
	0,1058
	0,0944
	4



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4142
	0,3236
	0,4332
	13







Die VW AG mit Sitz in Wolfsburg ist ein globaler Fahrzeughersteller. Der Konzern ist in die Bereiche Automobile (VW, Audi, Porsche, Bentley, Seat, Skoda, Lamborghini, Bugatti), Nutzfahrzeuge (Scania, MAN, Ducati), Power Engineering (Dieselmotoren, Getriebe, Antriebsteile und Prüfsysteme) und Finanzdienstleistungen (Finanzierung, Leasing, Bank und Versicherungen) organisiert. Im Jahr 2018 wurden etwa 10,8 Mio. Fahrzeuge ausgeliefert, darunter 10,1 Mio. PKW und etwa 730.000 Nutzfahrzeuge. Die Hauptabsatzmärkte sind Westeuropa, USA, China, Russland, Brasilien und Mexiko.





In Westeuropa wurden etwa 3,1 Mio. Fahrzeuge ausgeliefert, davon ca. 1,1 Mio. in Deutschland, in Nordamerika etwa 940 Tsd., davon 640 Tsd. in den USA, in Asien-Pazifik etwa 4,5 Mio., davon 4,2 Mio. in China, in Südamerika etwa 500 Tsd. und in Zentral- und Osteuropa etwa 720 Tsd. Bei den Auslieferungen lag die Marke VW an der Spitze mit 6,2 Mio. Einheiten gefolgt von Audi mit 1,8 Mio., Skoda mit 1,2 Mio., Seat mit 500 Tsd. und Porsche mit 250 Tsd. Einheiten. Von den Nobelmarken Bentley wurden etwa 10 Tsd. ausgeliefert, von Lamborghini knapp 6 Tsd. und von Bugatti 76. Bei den Nutzfahrzeugen wurden etwa 445 Tsd. Einheiten in Westeuropa ausgeliefert, 83 Tsd. in Zentral- und Osteuropa und etwa 92 Tsd. in Südamerika. Etwa 500 Tsd. Volkswagen Nutzfahrzeuge wurden ausgeliefert sowie 136 Tsd. der Marke MAN und 96 Tsd. der Marke Scania. Knapp 80 % der Belegschaft war im Segment PKW beschäftigt, knapp 17 % im Bereich Nutzfahrzeuge und etwa 3 % in den Segmenten Power Engineering und Finanzdienstleistungen. Etwa 188 Mrd. Euro (71 %) wurden im Segment PKW erwirtschaftet, 36 Mrd. Euro (14 %) im Segment Nutzfahrzeuge, knapp 4 Mrd. Euro (2 %) im Segment Power Engineering und 35 Mrd. Euro (13 %) im Segment Finanzdienstleistungen. Etwa 60 % vom Umsatz wurden in Europa erwirtschaftet (davon 18 % in Deutschland), 18 % in Asien-Pazifik, 16 % in Nordamerika und 4 % in Südamerika.





Im Bereich F&E investierte der Konzern im Jahr 2018 etwa 5,6 Mrd. Euro. Etwa 12.800 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt, mit den Joint Venture Unternehmen zusammen sogar fast 52 Tsd. Es gab etwa 7.600 Patentanmeldungen im Jahr 2018. Etwa 13 Mio. Euro wurden in den Umweltschutz investiert. Hinzu kamen noch 230 Mio. Euro Betriebskosten für den Umweltschutz. Davon flossen etwa 31 % in den Abwasserschutz, ca. 30 % in die Abfallwirtschaft, 18 % in die Luftreinhaltung und knapp 11 % in den Boden- und Gewässerschutz.





Für die Produktion der PKW und leichten Nutzfahrzeuge wurden ca. 20,5 TWh Energie sowie 39 Mio. cbm Wasser verbraucht. Die CO2-Emissionen werden mit etwa 7,2 TWh beziffert. Außerdem fielen etwa 123.000 t Abfall an.





Insgesamt gehören 1.328 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Wacker Chemie AG




	Wacker Chemie AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	489.527
	638.941
	700.141
	127



	Umsatz/M [€]
	342.374
	485.087
	472.603
	116



	Personalaufwand/M [€]
	84.160
	96.902
	106.958
	60



	Ertragssteuern/M [€]
	4.422
	3.741
	1.571
	67



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.886
	-62.014
	20.377
	131



	Mitarbeiter (M)
	14.542
	10.159
	9.928
	77



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.993.750
	1.489.000
	1.512.750
	75



	Honorar AP [€]
	600.000
	600.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	23,69
	15,37
	14,14
	111



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1602
	0,1209
	0,1290
	67



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6476
	0,6016
	0,5668
	55



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,0661
	-0,9454
	2,9911
	79







Die Wacker Chemie AG mit Sitz in München ist ein Chemiekonzern. Der Konzern betreibt 24 Produktionsstandorte, zehn in Europa und jeweils sieben in Amerika und Asien und liefert in über 100 Länder. Er ist in die vier Segmente Silicones, Polymers (Bindemittel und polymere Additive), Biosolutions (Pharmaproteine, organische Zwischenprodukte, Agrochemicalien) und Polysilicon (hochreines Polysilicium) organisiert. Das Portfolio beinhaltet über 3.200 Produkte, davon etwa 2.800 im Segment Silicones. Etwa 70 % des Umsatzes wird mit Produkten erwirtschaftet, deren Basis Silizium ist und 30 % des Umsatzes mit Produkten basierend auf Ethylen. Produkte aus Silicon und Polymer werden von der Bau- und Automobilindustrie nachgefragt. Weitere Abnehmer sind die chemische Industrie, die Elektronik-, Solar-, Textil-, Kosmetik- und Nahrungsmittelindustrie sowie die Medizintechnik und Biotechnologie.





Im Jahr 2018 wurden knapp 5 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 2,5 Mrd. Euro (50 %) im Segment Silicones, fast 1,3 Mrd. Euro (25 %) im Segment Polymers, 227 Mio. Euro (5 %) im Segment Biosolutions, knapp 824 Mio. Euro (17 %) im Segment Polysilicon sowie 171 Mio. Euro (3 %) in sonstigen Bereichen. Regional wurden fast 872 Mio. Euro (18 %) in Deutschland erwirtschaftet, etwa 1,2 Mrd. Euro (25 %) im restlichen Europa, 878 Mio. Euro (18 %) in Amerika, fast 1,8 Mrd. Euro (35 %) in Asien sowie 247 Mio. Euro (5 %) in sonstigen Regionen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 konzernweit rund 14.540 Mitarbeiter beschäftigt, davon 5.114 im Segment Silicones, 1.600 im Segment Polymers, 709 im Segment Biosolutions sowie 2.549 im Segment Polysilicon. Knapp 10.300 Mitarbeiter waren in Deutschland beschäftigt und 4.250 im Ausland.





Im Bereich F&E wurden rund 165 Mio. Euro aufgewandt, davon knapp 61 Mio. Euro (37 %) im Segment Silicones, 30 Mio. Euro (18 %) im Segment Polymers, etwa 6 Mio. Euro (4 %) im Segment Biosolutions und knapp 33 Mio. Euro (20 %) im Segment Polysilicon. Rund 42 % der F&E-Aufwendungen fließen in die Produktentwicklung, 28 % in die Prozess- und Produktoptimierung, 19 % in die Technologieentwicklung sowie 11 % in die Grundlagenforschung. Etwa 730 Mitarbeiter waren imm Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält rund 3.900 Patente sowie 1.700 Patentanmeldungen, davon 87 im Jahr 2018.





Der Stromverbrauch lag im Jahr 2018 konzernweit bei knapp 5,2 TWh, davon fast 4 TWh in Deutschland. In Deutschland wurden 64 % des Strombedarfs zugekauft, 31 % stammen aus Kraft-Wärme-Kopplung und 5 % aus Wasserkraft. Zusätzlich wurden 3,1 TWh für Wärme benötigt. Etwa 5,7 TWh an Primärenergie wurden benötigt, davon 4,8 TWh Erdgas, 640 GWh feste Energieträger und 236 GWh Fernwärme. Rund 227 Mio. cbm Wasser wurden benötigt. Die CO2-Emissionen lagen bei fast 2,7 Mio. t. Etwa 365 Tsd. t Abfall fielen an, davon wurden 133 Tsd. t verwertet und 77 Tsd. t als gefährlich eingestuft.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 55 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Wacker Neuson SE




	Wacker Neuson SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	356.462
	362.781
	382.967
	183



	Umsatz/M [€]
	317.784
	313.904
	290.871
	173



	Personalaufwand/M [€]
	64.934
	64.266
	64.637
	194



	Ertragssteuern/M [€]
	10.875
	8.091
	7.148
	149



	Jahresüberschuss/M [€]
	26.927
	14.531
	2.521
	204



	Mitarbeiter (M)
	5.370
	6.056
	5.554
	97



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.066.667
	1.333.333
	1.566.667
	72



	Honorar AP [€]
	600.000
	700.000
	900.000
	91



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	16,43
	20,75
	24,24
	158



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1875
	0,2104
	0,2909
	115



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9099
	1,0178
	1,2930
	115



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,2130
	4,5455
	33,5714
	157







Die Wacker Neuson SE mit Sitz in München ist ein Technologiekonzern, der unter den Markennamen Wacker Neuson, Kramer und Weidemann am Markt vertreten ist. Das Portfolio von Wacker Neuson besteht aus Baugeräten und Kompaktmaschinen. Über Kramer werden Radlader und Teleskoplader für die Bau- und Landwirtschaft vertrieben. Über die Marke Weidemann werden Radlader und Teleskoplader international vertrieben. Die Kunden sind Kommunen, Bauunternehmen, Garten- und Landschaftsbaubetriebe sowie Industrieunternehmen. Der Konzern ist in die drei Segmente Baugeräte, Kompaktmaschinen und Dienstleistungen organisiert. Das Segment Kompaktmaschinen beinhaltet Radlader, Teleskoplader, Maschinen für die Bau- und Landwirtschaft sowie den Garten- und Landschaftsbau, Ketten- und Radbagger bis zu 15 Tonnen. Neue Geräte im Jahr 2018 waren akkubetriebene und somit emissionsfreie Vibrationsplatten, zwei 3,5 Tonnen Bagger, 5 bis 7 Tonnen Kompaktbagger in China, Radlader bis 11 Tonnen sowie das Power Drive-Getriebe, das über den gesamten Geschwindigkeitsbereich ohne Schaltvorgang betrieben wird.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 456 Mio. Euro (26 %) im Segment Baumaschinen, 921 Mio. Euro (53 %) im Segment Kompaktmaschinen sowie 348 Mio. Euro (20 %) im Segment Dienstleistungen. Regional wurden in Europa rund 1,2 Mrd. Euro (73 %) erwirtschaftet, in Amerika 398 Mio. Euro (23 %) und in Asien-Pazifik 60 Mio. Euro (4 %). Etwa 1,1 Mrd. Euro (65 %) wurden in den drei wichtigsten Märkten erwirtschaftet. Davon fast 659 Mio. Euro (39 %) in Deutschland, 289 Mio. Euro (17 %) in den USA und knapp 161 Mio. Euro (9 %) in Österreich.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 5.400 Mitarbeiter auf Vollzeitbasis beschäftigt, davon rund 4.300 (81 %) in Europa, etwa 770 (14 %) in Amerika sowie 260 (5 %) in Asien-Pazifik. Hinzu kommen noch 820 Leiharbeiter. Die Fluktuationsrate lag im Jahr 2018 bei 13 %.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 knapp 36 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 440 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält weltweit 274 Patente und Gebrauchsmuster, 51 Patente und Gebrauchsmuster wurden im Jahr 2018 erteilt und 22 neue Patente und Gebrauchsmuster angemeldet.





Insgesamt 54 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Wash Tec AG




	Wash Tec AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	126.845
	146.277
	136.161
	253



	Umsatz/M [€]
	232.834
	231.915
	211.328
	202



	Personalaufwand/M [€]
	70.739
	74.925
	73.420
	151



	Ertragssteuern/M [€]
	8.984
	6.915
	3.069
	101



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.182
	11.702
	7.422
	182



	Mitarbeiter (M)
	1.870
	1.880
	1.792
	144



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	800.250
	455.000
	550.667
	169



	Honorar AP [€]
	447.000
	567.000
	533.000
	122



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,31
	6,07
	7,50
	71



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7352
	0,3131
	0,4362
	139



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,3676
	0,9613
	1,2421
	112



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,4147
	6,2045
	12,4211
	130







Die Wash Tec AG mit Sitz in Augsburg ist ein Konzern, der Anlagen für die Fahrzeugwäsche entwickelt, herstellt, vertreibt und vermietet. Dazu gehört auch die Vermittlung zur Finanzierung der Anlagen sowie der eigenständige Service zum Betrieb der Anlagen. Das Portfolio beinhaltet Portalwaschanlagen, Waschstraßen, SB-Waschanlagen, Nutzfahrzeugwaschanlagen sowie Wasseraufbereitungssysteme. Zusätzlich werden Reinigungsmittel, Pflegemittel und Spezialprodukte veräußert. Über ein Netz von Vertriebspartnern ist der Konzern in 70 Ländern vertreten. Der Konzern ist mit 5 Standorten in Deutschland vertreten sowie mit 13 Standorten im restlichen Europa und jeweils einem Standort in den USA, Kanada, China und Australien. Die Produktion findet in Deutschland, in der Tschechischen Republik, in China und den USA statt. Ansonsten sind die ausländischen Gesellschaften für den Vertrieb und Service zuständig. Die Vermietung und Finanzierung von Anlagen wird von Deutschland aus gesteuert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 435 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 128 Mio. Euro (29 %) in Deutschland, rund 216 Mio. Euro (50 %) im restlichen Europa, fast 74 Mio. Euro (17 %) in Nordamerika sowie fast 18 Mio. Euro (4 %) in Asien-Pazifik. Bezogen auf das Portfolio wurden mit Maschinen und dem Service knapp 378 Mio. Euro (87 %) erwirtschaftet, fast 46 Mio. Euro (10 %) mit chemischen Produkten sowie 12 Mio. Euro (3 %) mit dem Betreibergeschäft und sonstigen Leistungen.





Etwa 1.850 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 weltweit beschäftigt, davon etwa 1.100 (60 %) in den Bereichen Vertrieb, Marketing und Service, rund 570 (31 %) in der Entwicklung, Produktion und Technik sowie 174 (9 %) in der Verwaltung. Regional waren 1.480 Mitarbeiter (80 %) in Europa beschäftigt, etwa 290 (16 %) in Nordamerika sowie fast 60 (3 %) in Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 8 Mio. Euro aufgewandt. Rund 70 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Gegenstand der Entwicklungen sind die Optimierung der Reinigungs- und Trocknungsprozesse sowie die Erleichterung der Bedienbarkeit der Anlagen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 22 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Wirecard AG




	Wirecard AG
	2016
	2017
	2018
	Rang



	Vermögen/M [€]
	924.588
	1.017.532
	1.135.817
	96



	Umsatz/M [€]
	272.969
	334.907
	391.153
	139



	Personalaufwand/M [€]
	32.371
	39.247
	43.651
	254



	Ertragssteuern/M [€]
	9.559
	8.092
	12.029
	186



	Jahresüberschuss/M [€]
	70.632
	58.215
	67.326
	53



	Mitarbeiter (M)
	3.766
	4.449
	5.154
	102



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.396.000
	3.835.667
	2.298.750
	34



	Honorar AP [€]
	1.055.000
	1.716.000
	2.100.000
	56



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	74,02
	97,73
	52,66
	210



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,6992
	0,7723
	0,4561
	143



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,5721
	6,1866
	3,9295
	178



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,7023
	4,4429
	2,6499
	75







Die Wirecard AG mit Sitz in Aschheim ist ein Technologieunternehmen im Bereich elektronischer Zahlungsverkehr. Es ist in die beiden Kernsegmente Payment Processing & Risk Management (ca. 70 % Umsatzanteil) und Acquiring & Issuing organisiert. Der Konzern stellt seinen Kunden die komplette Infrastruktur eines online-Bezahlsystems einschließlich der Anbindung an das globale Bankennetzwerk sowie die notwendigen Lizenzen zur Verfügung. Als zusätzliche Dienstleistung wird auch eine Datenanalyse angeboten, die Echtzeitanalysen des Einkaufverhaltens der Shopbesucher den Kunden zur Verfügung stellt. Zusätzlich werden Dienstleistungen angeboten, welche das Risikomanagement der Kunden unterstützt und Hilfe bei der Betrugsprävention leistet. Die Plattform bietet den Wirecard-Kunden auch die Gelegenheit, ihrerseits Kundenbindungsprogramme und Serviceleistungen im Digital Banking zu implementieren. Um sichere Zahlungsvorgänge im Internet realisieren zu können, muss ein Institut, das Kreditkarten herausgibt (Issuer) vom Händler akzeptiert (Acquirer) werden. Daher ist es nur lizenzierten Finanzdienstleistungsunternehmen erlaubt, entsprechende Dienstleistungen anzubieten, um zwischen Issuer und Acquirer einen Geldtransfer und somit sicheren und vertrauenswürdigen Internethandel zu realisieren. Die Kundschaft besteht überwiegend aus Internethändlern, die ihre Zahlungsprozesse an Wirecard auslagern. Im Jahr 2018 waren das etwa 238.000 Kleinunternehmen sowie 41.000 mittlere und große Unternehmen. Alleine im Jahr 2018 konnten 52.000 Neukunden gewonnen werden.





Das gesamte Transaktionsvolumen lag im Jahr 2018 bei etwa 125 Mrd. Euro, davon wurde die Hälfte in Europa generiert. Etwa 47 % vom Gesamtumsatz wurde in Europa erwirtschafet, etwa 45 % in Asien-Pazifik und etwa 8 % in Amerika und Afrika.





Die Belegschaft verteilt sich auf die Regionen Deutschland (28 %), restliches Europa (12 %), Asien-Pazifik (48 %), Amerika (8 %) und Naher Osten, Afrika (4 %).





Im Jahr 2018 wurden 103 Mio. Euro im Bereich F&E investiert. Etwa 1.350 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt.





Etwa 50 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Wuestenrot + Wuertt. AG




	Wuestenrot + Wuertt. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	8.862.000
	9.355.284
	9.914.193
	39



	Umsatz/M [€]
	166.207
	806.797
	831.238
	58



	Personalaufwand/M [€]
	72.132
	75.916
	77.185
	140



	Ertragssteuern/M [€]
	12.954
	12.947
	12.443
	189



	Jahresüberschuss/M [€]
	26.473
	30.997
	27.310
	119



	Mitarbeiter (M)
	8.129
	8.033
	7.715
	84



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	918.000
	867.250
	955.750
	126



	Honorar AP [€]
	4.932.000
	4.285.000
	2.941.000
	46



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	12,73
	11,42
	12,38
	102



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2038
	0,0535
	0,0596
	35



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4677
	0,5659
	0,6382
	61



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,2797
	1,3932
	1,8144
	50







Die Wüstenrot & Württembergische AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Versicherungskonzern, der hauptsächlich in Deutschland vertreten ist. Er bietet Produkte in den Bereichen Bausparverträge, Altersvorsorge, Risikoschutz und Vermögensbildung an. Im Ausland ist er lediglich in Tschechien mit Bauspar- und Baufinanzierungsprodukten vertreten. Das Portfolio beinhaltet Kranken-, Haftpflicht-, Rechtschutz-, Schaden- & Unfall- und Lebensversicherungen. Der Konzern verfügt über sechs Mio. Privat- und Gewerbekunden, die nicht nur vom eigenen Vertrieb sondern auch von 6.000 Außendienstpartnern betreut werden. Berichtet wird in den Segmenten BausparBank, Personenversicherung sowie Schaden- & Unfallversicherung.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 382 Mio. Euro (29 %) im Segment BausparBank, knapp 853 Mio. Euro (67 %) im Segment Personenversicherung sowie knapp 61 Mio. Euro (4 %) im Segment Schaden- & Unfallversicherung. Die Gesamterlöse (Nettobeiträge der Versicherungen, Zins-, Provisions- und Mieterträge) betrugen im Jahr 2018 knapp 6 Mrd. Euro. Regional wurden davon knapp 5,9 Mrd. Euro (98,5 %) in Deutschland erzielt, knapp 86 Mio. Euro (1,4 %) in Tschechien und etwa 800 Tsd. Euro (0,01 %) in anderen Ländern.





Im Jahr 2018 wurden etwa 24,5 Mrd. Euro an Beiträgen erzielt, davon fast 6,3 Mrd. Euro (26 %) im Bereich Baufinanzierung, 14,2 Mrd. Euro (58 %) mit dem Brutto-Bausparneugeschäft, rund 1,8 Mrd. Euro (8 %) Bruttobeiträge der Schaden- & Unfallversicherung sowie 2,2 Mrd. Euro (9 %) mit Bruttobeiträgen der Personenversicherung.





Die Deckungsrückstellungen im Bereich Lebensversicherung betrugen im Jahr 2018 knapp 28,2 Mrd. Euro sowie fast 782 Mio. Euro im Bereich Krankenversicherung. An Provisionen wurden etwa 704 Mio. Euro aufgewandt, davon 451 Mio. Euro (64 %) aus dem Bereich Versicherung, knapp 184 Mio. Euro (26 %) aus dem Bereich Bank- und Bauspargeschäft, 1,3 Mio. Euro (0,2 %) aus dem Bereich Rückversicherung, fast 11 Mio. Euro (1,5 %) aus Vermittlertätigkeit, fast 26 Mio. Euro (4 %) aus dem Investmentgeschäft sowie rund 31 Mio. Euro (4,5 %) aus sonstigen Geschäften.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 8.100 Mitarbeiter beschäftigt, davon 2.200 (27 %) im Segment BausparBank, 930 (11 %) im Segment Personenversicherung, 3.470 (43 %) im Segment Schaden- & Unfallversicherung sowie 1.480 (18 %) in sonstigen Bereichen.





Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei fast 34 GWh, davon rund 16 GWh Strom, 8 GWh Fernwärme, 8 GWh Erdgas, 1,4 GWh Heizöl sowie 82 MWh Diesel für das Notstromaggregat. Etwa 62 Tsd. cbm Wasser wurden verbraucht. Etwa 1 Tsd. t Abfall fielen an. Die CO2-Emissionen lagen bei etwa 9.700 t. Etwa 82 Mio. Blatt Papier wurden verbraucht, davon rund 50 Mio. für Kundenbriefe und knapp 32 Mio. Kopierpapier, einschließlich fast 2 Mio. Recyclingpapier. Der Außendienst benötigte fast 4.100 Tintenpatronen sowie rund 3.700 Tonerkartuschen. Der Innendienst benötigte etwa 2.500 Toner.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 150 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Zalando SE




	Zalando SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	208.276
	304.348
	468.344
	170



	Umsatz/M [€]
	347.024
	455.363
	575.570
	97



	Personalaufwand/M [€]
	44.722
	51.806
	55.471
	227



	Ertragssteuern/M [€]
	3.504
	3.161
	6.634
	143



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.298
	7.024
	16.297
	137



	Mitarbeiter (M)
	15.526
	14.237
	13.868
	60



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	16.692.333
	340.000
	800.000
	136



	Honorar AP [€]
	700.000
	700.000
	900.000
	91



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	373,24
	6,56
	14,42
	113



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9294
	0,0262
	0,0501
	31



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	6,7281
	0,2300
	0,5175
	46



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	97,8066
	1,7000
	1,7699
	47







Die Zalando SE mit Sitz in Berlin ist ein online-Händler im Bereich Mode und Lifestyle für Frauen, Männer und Kinder. Das Portfolio beinhaltet Kleidung, Schuhe, Accessoires und Beauty-Produkte. Ein Großteil des Konzernvermögens befindet sich in Deutschland sowie in den Logistikzentren in Frankreich, Italien, Schweden und Polen. Der Konzern ist in die Segmente Fashion Store, Offprice und Sonstige organisiert. Das Segment Fashion Store besteht aus den Zalando online-Shops. Das Segment Offprice setzt sich aus Zalando Lounge, die Outlet-Stores und das Überbestandsmanagement zusammen. Alle anderen Bereiche werden in dem Segment Sonstige gebündelt. Das Segment Fashion Store wird nochmals regional in DACH und das übrige Europa unterteilt. Der Versand und Rückversand erfolgt für die Kunden kostenlos. Ende 2018 hatte der Konzern 26,4 Mio. Kunden, die zusammen etwa 116 Mio. Bestellungen vornahmen. Jede Bestellung hat einen durchschnittlichen Warenwert von 61 Euro. Rund 2.000 internationale Marken sind im Sortiment vertreten. In den stationären Outlet-Stores in Berlin, Hamburg, Köln, Leipzig und Frankfurt am Main werden Restbestände veräußert. Die Auslieferung erfolgt in 17 europäischen Ländern. Bereits 600 Geschäfte haben sich der Zalando-Plattform angeschlossen und können somit Bestellungen von Zalando-Kunden selbst engegennehmen und die bestellte Ware direkt verschicken.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete der Konzern knapp 5,4 Mrd. Euro, davon knapp 4,8 Mrd. Euro (89 %) im Segment Fashin Store, knapp 500 Mio. Euro (9 %) im Segment Offprice und rund 100 Mio. Euro (2 %) im Segment Sonstige. Im Segment Fashion Store entfallen jeweils etwa die Hälfte auf die Region DACH und die übrigen europäischen Länder. Etwa 29,3 % des Umsatzes im Segment Fashion Store wurde in Deutschland erwirtschaftet sowie 34,2 % des Umsatzes im Segment Offprice.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 15.500 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 wurden rund 55 Mio. Euro in den Bereich F&E investiert, wobei die Entwicklung hauseigener Software der Schwerpunkt bildet.





Die CO2 Emissionen im Jahr 2018 betrugen etwa 287 Tsd. t bzw. rund 2 kg pro Bestellung. Etwa 62 % sind auf die Kundenlieferungen zurückzuführen. Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei rund 104 GWh, davon etwa 74 GWh Stromverbrauch (fast 100 % davon aus erneuerbaren Energien), 8 GWh Fernwärme, 20 GWh Erdgas und 1 GWh durch den Fuhrpark. Etwa 34 Tsd. t Verpackungsmaterial wurden verwendet, wovon 89 % aus erneuerbaren Quellen stammten. Insgesamt fielen 18 Tsd. t Müll an von dem 89 % recycelt wurden.





Knapp 50 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Zooplus AG




	Zooplus AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	475.276
	506.311
	602.865
	144



	Umsatz/M [€]
	2.112.913
	2.137.447
	2.346.354
	19



	Personalaufwand/M [€]
	68.507
	74.648
	84.575
	106



	Ertragssteuern/M [€]
	-315
	-5.330
	15.234
	199



	Jahresüberschuss/M [€]
	-3.307
	-16.830
	24.740
	123



	Mitarbeiter (M)
	635
	713
	768
	176



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	968.000
	666.667
	933.333
	130



	Honorar AP [€]
	268.000
	347.000
	377.000
	145



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	14,13
	8,93
	11,04
	94



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2886
	0,1312
	0,1554
	74



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	8,2208
	3,6364
	4,1481
	180



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-184,3810
	-16,6667
	14,7368
	137







Die Zooplus AG mit Sitz in München ist ein Konzern, der sich auf den Vertrieb von Heimtierprodukten spezialisiert hat. Der Vertrieb erfolgt ausschließlich über den online-Handel in 30 europäischen Ländern. Über die Marke Bitiba findet nach dem Discountkonzept ein reduziertes Angebot parallel in 14 Ländern statt. Die Marke Matina ist in Deutschland ansässig. Eine Vertriebsgesellschaft befindet sich in der Türkei, ansonsten sind im Ausland reine Servicegesellschaften vertreten. Das Portfolio beinhaltet etwa 8.000 Artikel für Hunde, Katzen, Vögel, Kleintiere, Aquaristik und Pferde. Neben dem kommerziellen Handel unterstützt der Konzern auch Tierhilfsorganisationen und Tierschutzverbände. So haben im Jahr 2018 etwa 215 Tsd. Kunden die Möglichkeit genutzt, durch erworbene Bonuspunkte an 87 Organisationen zu spenden. Außerdem können die Kunden über die Eigenmarke Zoolove 10 % des Umsatzes spenden. Im Jahr 2018 kamen dadurch 163 Tsd. Euro zusammen. Der Wert der Vorratshaltung an Waren lag im Jahr 2018 bei etwa 105 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 308 Mio. Euro (23 %) in Deutschland, knapp 224 Mio. Euro (17 %) in Frankreich, 110 Mio. Euro (8 %) in Polen, 108 Mio. Euro (8 %) in Italien, 106 Mio. Euro (8 %) in Großbritannien, 85 Mio. Euro (6 %) in den Niederlanden, fast 77 Mio. Euro (6 %) in Spanien, 61 Mio. Euro (5 %) in Belgien, fast 42 Mio. Euro (3 %) in der Schweiz, knapp 38 Mio. Euro (3 %) in Österreich, fast 33 Mio. Euro (2 %) in Tschechien, 30 Mio. Euro (2 %) in Dänemark, 27 Mio. Euro (2 %) in Schweden, 24 Mio. Euro (2 %) in Finnland sowie knapp 69 Mio. Euro (5 %) in den restlichen Ländern. Etwa 85 % (1,1 Mrd. Euro) vom gesamten Umsatz wird mit Futter generiert und rund 15 % (200 Mio. Euro) mit Zubehörartikel.





Insgesamt waren im Jahr 2018 635 Mitarbeiter beschäftigt, davon 68 (11 %) im Bereich Operations, 243 (38 %) im Bereich IT, 248 (39 %) im Bereich Vertrieb & Marketing sowie 76 (12 %) in der Verwaltung. Die Fluktuationsrate lag bei 19 %.





Die Aufwendungnen für die Verpackung und den Versand lagen im Jahr 2018 bei etwa 264 Mio. Euro. Hinzu kamen noch 29 Mio. Euro Werbekosten, 11 Mio. Euro für den Zahlungsverkehr sowie 34 Mio. Euro für weitere diverse Aufwendungen.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 13 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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